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Geliefert von der ""Assoclated Preas'' 


Anland, 


Zur Aexikolage. 
Carranza ſoll ſich doch entſchloſſen 
haben, einen ausfunftlichen Ver: 
treter zur Friedenskonferenz zu 
jenden. — Zulajjung jehr zweifel= 
haft._— Die ansgerüdte Saltillo 
Sarnijon. 


Niagara Falls, Kanada, 22. Mai. 
Die ſüdamerikaniſchen Friedensber— 
mittlunasdiplomaten werden über die 
Frage der Zulaſſung eines Vertreters 
der mexikaniſchen Rebellen zu den Ver— 
handlungen erſt dann entſcheiden kön— 
nen, wenn ihnen offiziell genau mitge— 
teilt iſt, zu welchem Zweck ein ſolcher 
Vertreter kommt. 

Von mancher Seite heißt es, Joſe 
Vasconcelos ſolle nur als „Beobach— 
ter“, oder mit einem andern Wort, als 
„Spion“ kommen. 

Paredon, Mexiko, 22. Mai. Amt— 
lich wird beſtätigt, daß die Verfaſ— 
ſungsparteiler jetzt die feſte Stadt 
Saltillo haben, und die Huertiſtiſche 
Garniſon große Vorräte und ihre 
meiſte Munition zurückließ. 

Verakruz, 22. Mai. Flüchtlinge aus 
der Hauptſtadt Mexiko ſagen, Huerta 
habe beſtimmt erklärt: „Wenn Villa 
oder ſeine Yankeefreunde in die Stadt 
Mexiko wollen, werden ſie ſich durch— 
tämpfen und über meine Leiche in den 
Nationalpalaſt ſchreiten müſſen!“ 

El Paſo, Tex. 22. Mai. Man 
zweifelt nicht mehr, daß die Huerta 
ſchen Streitkräfte die Feſtung S 
tillo geräumt haben. Doch wird noch 
nichts davon erwähnt, ob die Rebellen⸗ 
truppen in die Stadt eingezogen ſind. 

Die Huertiſtiſche Garniſon von 
Saltillo, unter den Generälen Joaquin 
Maas und Velasquez, ſoll etwa 
12,000 Mann ſtark ſein. Der einzig? 
offene Weg für ihren Rückzug führt 
nach San Luis Potoſi 250 Meilen 
weit durch dürre Wüſte, und es iſt 
anzunehmen, daß nur ein kleiner Teil 
der Trüppen am Ziele ankommen 
würde. San Luis Potoſi ſelbſt wird 
von Inſurgententruppen unter Gen. 
Torres belagert, und zwiſchen San 
Luis und Saltillo ſteht General 
Cuttierez mit einer ſtarken Abteilung, 
um den Huerta'ſchen Truppen den 
Rückzug abzuſchneiden. 

Doch Vertreier der Rebellen? 


Waſhington, K., 


ur f 
Du 


D 22, Mai. 


ir 


Die meritanischen Berfafjungsparteis | 


ä 


ler treffen Vorbereitungen, einen Ver— 


treter nach Niagara Falls zu ſchicken, 


der mit den jüdamerıtanijchen Diplo: 
maten fonferiren joll, welche e$ unter 
nommen haben, das merifanijche Pro= 
blem auf jchiedsgerihtiichem Wege zu 
löjfen. Dies wird in der Weije aeiche- 
ben, daß der Webellenvertreter den 
Vermittlern lediglih Auskunft 


daß fih die Verfaflungsparteiler ir 
gend einem Plan unterwerfen, den die 
Vermittler zur Beruhigung Mertkos 
fajfen werden. 


Die Vermittlungsdiplomaten follen | 


ich indeh Hereit3 darauf geeinigt ha— 
ben, einen Stebellenvertreter unter jol= 
hen Umständen nicht zu den Ber: 
bandlungen zuzulafjen. 

Andererjeits intereijiren fich die Ver. 
Staaten jehr für die Sendung eines 
joldhen Vertreter3 und Sollen ſogar 
Drud auf Carranza angewendet haben, 
um ihn zu dem Entichluß zu bringen, 
einen folchen zu Tenden. 

oje Vasconcelos, der jich gegen=- 
wärtig in einer Yinanzangelegenbeit 
al3 Vertreter Garranzas in Montreal 
aufhält, joll der Mann fein, den Car= 
ranza nah Niagara Falls jchiden will. 
Seine Ankunft in Niagara Falls wird 

in wenigen Tagen erwartet. 

Oelfelder ficher. 

Waſhington, D. K. 21. Juni. Im 
britiſchen Botſchafteramte dahier traf 
die Kunde vom britifchen Botichafter- 


amte der Stadt Merifo ein, dab biz | 


Delfelder des Dijtritts Panuco, in der 
Stadt Merito, wieder ficher für Aus- 
länder feien, und dah überhaupt, wenn 
Umficht geübt würde, die ausländiichen 
„nterejjen in feiner Gefahr ftünden. 

Das Zollhaus dort foll die näm- 
lichen Zölle einziehen, wie früher, Die 
Banken find indeh gefchlojjen, und e3 
ift jogut mie fein Rurantgeld erhält- 
lich. 

Die Huertifien haben Tchlieplich auch 
das, 30 Meilen von Tampico im Bin: 
nenland liegende Städbthen Banuco 
geräumt, — ohne Eigentumszerftö- 
rung, aber unter Mitnahme aller 
Pferde, Maulefel und alles Hornviehs. 

Schledter Stahl für Banama- 

ſchleuſen! 

Pittzburg, 22. Mai. Die Großge— 
ſchworenen im Bundesdiſtriktsgericht 
dahier haben empfohlen, Anklage gegen 
fünf wohlbekannie Geſchäſtsleute von 
Pittsburg, Angeſtellte der „Carbon 
Steel Co.“, wegen Verſchwörung zur 
Lieferung minderwertigen Stahls für 
die Schleusen des Panamafanala zu 
erheben. &3 wird vor der Anklage be; 


über | 
General Carranzas Pläne gibt, ohne | 


bauptet, dag das Material von old 
minderwertiger Belchaffenheit mar, 
daß die ungebenren Schleufen des Ka= 
nal3 jeden Yugenblid einftürzen und 
bedeutenden Sahfchaden, menn nicht 
Verluste von Menjchenleben zur Yolge 
haben können! 

Die, von den Großgeſchworenen als 
ſchuldig bezeichneten Männer ſind Sa— 
muel M. Wetmore, David J. Simp— 
ſon, Dennis K. Bullens, Henry Lutz 
und James E. Lacy. Zwei andere An— 
geſtellte der Firma, W. R. Warren 
und Fred Schoppe, werden ebenfalls 
genannt; doch empfehlen die Geſchwo— 
rene;n, feine Anklagen gegen fie zu er- 
heben, mweil fic der Jury wichtiges Ma, 
terial zur Verfügung geitellt haben. 


Bon Baſeballfelde. 
Geftrige Spiele: 

„Rational League” — Chicago 
1, Bojton 3; Bittsburg 6, Philadel- 
phia 2; Cincinnati 8, Brooflyn 4; 
St. Louis 8, New York 4. 

„American League” — Bojton 2, 
Ehicago 5; New Vork 5, Eleve- 
land 2; Philadelphia 4,. Detroit 6; 
MWafhinaton 5, St. Louis 4. 

„ederal League” — Baltimore 3, 
Chicago 2; Brooklyn 2, Kanfas 
City 8; Buffalo 6, Indianapolis 5 


(10 Gänge); PBittzburg 10, Et. 


Louis 5. 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
Rnal League. 

Gew. Verl. Proz. 
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Heutige Spiele, 
„Rational League” — Bofton in 
Ehicago; Broofinn in Cincinnati; 
| Vhiladelpfia in Pittsburg; New 
| Yort in ©t, Lou: ). 
„American Reague” — Chicago 


| in Bofton; St. Louis in Wajhington; 


Detroit in Philadelphia; Cleveland in 
‚New Nor. 

„yederal League” — Chicago 
in Baltimore; Kanjas City in 
Brooklyn; Jndianapolis in Buffalo; 
St. Louis in Pittöburg. 

Beders Schidjal. 


New York, 22. Mai. Richter Sea- 
burg bevann um 10 Uhr Vormittags 
mit feiner Belehrungsrede an die Ge- 
Ichweorenen im zmeiten Mordprozek 
ı gegen den Er-Bolizeileutnant Beder, 
in Gegenwart des Angeklagten und 
jeiner Gattin. Er erklärte, menn 

Beder, ald Polizeileutnant, die Ermor- 
| dung Nofenthals babe verüben lafien, 
fo müfje er unbedingt die höchite geie- 
fihe Etrafe erhalten; doch müjle feine 
Schuld über jeden gejetlichen Zmeifel 
hinaus bemieten fein. 

Nach der Belehrungsrede mirb der 
Fall den Geichworenen zu vertraulicher 
Beratung übergeben; und Diejelben 
ı mögen nod) heute ihre Enticheidung 

treffen. 


— 4 — —— 


Ausland, 


Kampfweiber und Hönig George. 

Er muß fih ihre Reden eine Weile ges 
fallen lafjen, —Bilderverftümmlung und 
Feuer. 


London, 22. Mai. König George 
und Königin Mary waren heute Nach— 
mittag gezwungen, auf tumultuariſche 
Anſprachen von Kampfſuffragetten zu 
hören, während ſie einer Matinee im 
„His Majeſty's Theatre“ beiwohnten. 

Eine Frau erhob ſich plötzlich in ei— 
ner der Logen und ſchrie dem König 
zu: „Sie Zar von Rußland!“ 

Die Wärter kamen raſch herzu ge— 
rannt und verſuchten, ſie fortzubrin— 
gen, —aber ſie fanden, daß ſie an ih— 
ren Sitz angekettet war! Erſt mußte 
ein Glied der Kette mühſam durchge— 
feilt werden, ehe die Frau weggebracht 
werden konnte; und während dem re— 
dete dieſe weiter, und gleichzeitig redete 
noch ein Halbdutzend Frauen in ver 
ſchiedenen Teilen des Theaters auf 


das Königspaar los. Eine ſprang ſo— 


gar auf die Bühne und redete auch 
dort; als ſie hinausgeworfen worden 
war, fingen andere erſt recht an. 

Erſt nach geraumer Zeit waren alle 
Ruheſtörerinnen hinausgebracht. Die, 
draußen bedienſtete Polizei konnte nur 
unter ſchwerem Kampfe einen feind— 
ſeligen Volkshaufen verhindern, ſich 
an ihnen zu vergreifen. 

Leiceſter, England, 22. Mai. Ein 
Verſuch von Kampfſuffragetten, die 
„Stoughton Hall“, ein maleriſches 
Herrenhaus, niederzubrennen, wurde 
durch die Wachſamkeit eines vorüber— 
gehenden Jagdhüters vereitelt. Derſel— 
be ſah ſchon den Rauch aufſteigen und 
rüttelte die Angeſtellten des Hauſes 
auf. melche dann die Flammen löfch- 
en. 

Man fand eine Quantität Betro-, 
leum und leicht entzündliche Stoffe 
ringsum, fomwie die üblihen Suffra- 
gettendruckſachen. 23 


| „Vorwärts“ an, 
| tag in ganz Preußen Maſſenverſamm— 
| lungen zum Protejt gegen die Beijeite- 


| zeitung“ 





‘ 


a 
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Chicago, Freitag, den 22, Mai 1914.—5 Uhr: Ausgape 


Henes Unglück 
su Verbindung mit Prinz Heinric 


verlegt. 


Hamburg,22.Mai. Am Schluf- 
tage de Prinz Heinrich Wettfluges, 
das im Anfang der Woche drei Men- 
Ichenleben foftete, ereignete fich noch ein 
Ihlimmer Unglüdsfall. 

Zeutnant Kraft war, al3 er unmeit 
Nordheim flog, gezivungen, eine plöß- 
liche Landung zu machen, — dabei 
brach er beide Arme und wurde am 
rg und an den Beinen fchmwer ver- 
ebt. 

Ein Paflagier dagegen fam mit 
beiler Haut davon. 

Gewinner der Preife, 


Leutnant v. Thuena gewann den er- 
ften Preis beim Zuverläffigfeitämett: 
fliegen. Er bemältigte die ganze Di- 
tanz von 1103 Meilen in 1035 Mi- 
nuten. 

Leutn. Werner v. Beaubieu war der 
Zweite mit 1050 Minuten, Leutn. 
Waldemar dv. Buttlar der Dritte mi! 
1065 Minuten. 

Auch der vierte Preis wurde von ei- 
nem Militärflieger gemonnen, ber 
fünfte dagegen, wie man glaubt, von 
einem Zipilitten. 

Das Austundungswettfliegen 
noch immer im Gange. 


Der heimgegangene Reihstag 
Erhielt feinen fchmeichelhaften Nachruf 

von der Prefie — Xeue fozialijtifche 

Proteftverjammlungen gegen das alte 


iſt 


preußiſche Wahlrecht. — Aber General- 


ſtreik abgelehnt. — Oeſterreichiſch-Un⸗ 
gariſche Machtentfaltung vor Albanien. 
— „Flotte ſoll ſtärker ſein, als die der 
Balkanmächte zuſammen“, ſagt auch 
Andraſſy. 
Euonderlabeideveſche der Abendpoſt“.) 
Berlin, 22. Mai. Diesmal 
widmen die Blätter dem Reichstag 
durchweg ungünſtige Nachrufe. Sie 
heben beſonders die Zerfahrenheit, die 
Verſchärfung der Parteigegenſätze und 
die Zerſplitterung hervor und ſagen, 


es ſei viele Zeit mit unnützen Debatten 


und Zänkereien vergeudet worden, wo— 
ran teilweiſe auch das planloſe Ver— 
halten der Regierung ſchuld geweſen 
ſei. 

Sie heben ‚beſonders die Behand— 
lung des Zabernfalles hervor, in Ver— 
bindung mit welchem ein Mißtrauens— 
votum gegen die Regierung, reſp. ge— 
gen den Reichskanzler Bethmann Holl— 
weg, angenommen wurde. Das einzig 
Rühmliche, ſagen die Blätter, ſei von 
dieſem Reichstag bezüglich der Wehr— 
vorlage geleiſtet worden. 

Prenß. Wahlrecht und Sozialiſten. 

Auf die Rede hin, mit welcher der 
neue preußiſche Miniſter des Innern, 
v. Loebell, ſich im Landtage einführte, 
tündigt das ſozialiſtiſche Zentralorgan 
daß nächſten Diens— 


ſchiebung der Wahlrechtsreform ſtatt— 
finden werden. 
Die ſozialiſtiſche 
hat 
Generalſtreik 


Leipziger Volks— 
bereits einen Maſſen— 
in dieſer Sache vorge— 
ſchlagen; dies wurde jedoch von der 
Parteileitung abgelehnt, unter dem 
Hinweis darauf, daß die Wahl der je— 
weiligen Kampfmittel von der Bereit— 
ſchaft der Volksmaſſen und der Orga— 
niſation abhängen müſſe. 

Wegen der Albaniſchen Gährung. 

Wien, 22. Mai. Der, von Ad— 
miral Spaun befehligte Kreuzer „Cat— 
taro“ iſt nach Durazzo, Albanien, ge— 
ſandt worden. Auch läuft die, von 
Malta kommende, erſte ſchwere Divi— 
ſion am nächſten Dienstag die albani— 
ſche Küſte an. Dieſe Machtentfaltung 
erfolgt natürlich wegen der unruhigen 
Elemente in Albanien. 


Gefällt Naturfreunden nicht. 


Touriſten und Alpenfreunde ſind 
ſehr erregt über die Nachricht, daß der 
Großinduſtrielle Wielers von Bochum 
(Weſtfalen) faſt das ganze Gebiet des 
Großglocknerberges angekauft hat, und 
dasſelbe abſperren und Steinwild 
darauf züchten will. 


Für Flotte und Armee. 


Budapeſt, 22. Mai. Die un— 
gariſche Delegation nahm das Heeres— 
und Marinebudget an. In der De— 
batte betonte auch der, zu den Regie— 
rungsgegnern gehörende Graf Andraſ— 
ſy, es ſei notwendig, eine ſchlagfertige 
Flotte zur Verfügung zu haben, welche 
ſtärker ſei, als die Flotten der Balkan— 
mächte vorausſichtlich zuſammen ſein 
würden. 

Es wurde von ſeiten der Regierung 
verſichert, daß die Befeſtigung Sieben— 
bürgens nicht gegen Rumänien gerich— 
tet ſei. 

Haus der Zahnärzte eingeweiht. 


Berlin, 22. Mai. 
des Verbandes der deutſchen Zahn— 
ärzte an der Bülow Straße, eine 
Gründung der verſchiedenen zahnärzt— 
lichen Vereinigungen, iſt feierlich er— 
öffnet worden. Der ſtattliche Bau 
enthält Lahoratorien, Räume zur 
Weiterbildung, wertvolle Sammlun— 
gen, eine reichhaltige Bibliothet und 
einen geräumigen, fünftlerifch aus- 
geitatteten Feltfaal. Das Gebäude 
wird ein näheres Zufammenfchliegen 


ber Berliner Zahnärzte ermöglichen, 2 


' Mard 


Dad Haus. 


Hatte Elück. 
Radler von Schnauferl des Polizeichefs 


| überfahren, 


Wettflug! — Leutnant jchwer | 


An Yadfon Boulevard und Homan 
Une. verfuchte heute Weorgen um halb 
neun Uhr, ein Radler, der 14jährige 
Ed Baumel, Nr. 1608 ©. Ridgeway 
Une, um nicht in den Pfad eines vom 
Polizeichef James Gleafon und deijen 
Brivatfetretär Vernon Bean benupten, 
und von dem Bolizijten Wm. Cramley 
bedienten Kraftwagens zu geraten, fich 
an einem von Walter Neljon, Nr. 2437 
N. Artefian Aoe., bedienten Abliefe- 
rungsfuhrwert des MWäjchereibejigers 
3. E. Riordan Nr. 4528 W. Lafe 
Straße, vorbeizujclängeln, prallte 
aber gegen das Hinterrad an, wurde 
aus dem Sattel und in den Pfad des 
| porerwähnten Kraftwagen geichleu- 
dert. Diefer fuhr im näcdhften Augen- 

bli über ihn fort. Polizeichef Glea- 
fon, der den gellenden Schredensruf 
des Dpfers gehört hatte, ließ fogleich 
halten, eilte nach der Unfallsjtätte, war 
bebilflih, den Verunglüdten in den 
Magen zu heben, und beförderte ihn 
nad) dem Countyhofpital. Dort wurde 
feitgeftelt, daß der Knabe nur eine 
durch fein fippendes Zweirad verur— 
Tachte leichte Quetichung am Arm er- 
litten hatte. Er war unter das alt» 
| modifche Schnauferl gefallen, von die- 
jem aber nicht einmal gerigt worden. 
Auf feinen Wunfch wurde er vom Ho= 
[pital aus nach der von feiner Mutter 
betriebenen Delitatefjenhandlung 395 
W. 16. Straße geihafft. Die Frau 
' geriet, al3 fie den Sachverhalt erfuhr, 
in begreifliche Erregung, beruhigte Tich 
aber, jobal) ihr Hausarzt beitätiate, 
ı daß der Junge jo gut wie unverjehrt 
geblieben fei. 


Derfehrsuntall, 


An 45. Straße und Afhland oe, 
| wurde der neunjährige Walter Ezarny, 
| Nr. 4333 S. Marfhfield Ape., von ei- 
nem bon Lorenz Malt, Nr. 1214 
Sadfon Boulevard, bedienten Laft- 
traftwagen de3 „Chicago American“ 
über den Haufen gefahren. Der Ver: 
unglücte, der mehrere Schätelmunden 
erlitt, befindet jich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Grobe Sahrläffigfeit, 

Der 17Tjährige Frank Davis, Nr, 
6809 Harper Abe, war an 89. Str. 
und ©. Chicago Move. eben einer 
Elektrifchen entftiegen, als er von ei- 
nem Kraftwagen über den Haufen ges 
fahren wurde. Der fahrläjfige Wa- 
genführer rajte, ohne fi um dus 
Opfer zu fümmern, weiter und bemwert- 
fielligte feine Flucht. Das Opfer, das 
Hautabjhürfungen und Schädelmun- 
| den erlitt, befindet fich in ärztlicher 

Behandluna. 


— — 
Ju Feuersnot. 


Mußten halbnackt über Rettungsleitern 
auf die Straße flüchten. 
Su der Wohnung von H. MeCoy 
im 2. Stock des Gebäudes Nr. 1812 
Süd Dearborn Straße brach heute zu 
früher Morgenſtunde Feuer aus, das, 
mutmaßlich durch Kurzſchluß verur— 
ſacht, dicken Qualm verurſachte und 
die Bewohner, etwa 50 an Zahl, 
zwang, nur notdürftig bekleidet in 
wilder Flucht ihr Heil zu ſuchen. Viele 
der Flüchtlinge mußten die Rettungs— 
leitern benutzen, andere erreichten über 
die Treppen die Straße. P. J. Deaſy, 
| der Hauptmann des Sprikenzuges Nr, 
8, jchlepte einen 200 Pfund fchmweren, 
vom Rauch übermannten Mann aus 
einem ber oberen Stodwerfe ins Freie, 
Verlegt mutde Niemand, Das Feuer 
fonnte gelöfcht werden, nachdem 
etwa $1000 Schaden angerichtet hatte. 
Auf unaufgeklärte Werje brach heute 
früh Feuer aus in der Flafchenipül- 
abteilung der Standard Brauerei, Nr. 
1225 Campbell Ave. Die Feuerwehr 
fonnte des entfeljelten Elements erit 
Herr werben, nachdem es etwa $15,000 
Schaden angerichtet hatte. Die Polizei 
bat zmeds Teititellung der Ent: 
ftehungsurfache des Brandes eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 
=——>+90— — 


Db’s wahr ift? 


Morgen foll an Grace Str. mit dem Müll: 
abladen eingehalten werden, 


Mie Alderman Prebel von der 26. 
heute Nachmittag einem Bericht- 
erjtatter der „Abendpojt“ mitteilte, gab 
ihm geſtern Geſundheitskommiſſär 
Youna die Verficherung, daß von 
morgen ab an Grace Straße und 
Metern Avenue fein Müll mehr werde 


‚ abaeloaert werden. Um Montag mwerbe 
ı die Verwertungsanlage 
| Sron Straße in Betrieb gefegt werden. 
| Hoffentlich hält der Gefundheitsfom- 
| miffär diesmal 


an 39. und 


Mort, 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar Deute Abend 
und morgen, heute Abend tübhler,. Leichter Nord» 
weitwind, fpäter Ditwind, a 

Illinois: Klar heute Abend, wahricheinlich 
audb morgen, Heute Abend Tühler. 

Indiana: Klar heute Abend ımd morgen. — 
Heute Abend etwas Tübler, 

Niedermihigan: Teilmweife _ bemöltt Heute 
Adend, mit Ausnahme des Ääußeriten füdmweit- 
lihen Teils. Kübler. Morgen Llar. 

23islonfin: Slar heute Abend und morgen. 
Im füdliben und öjtligen Zeil heute Abeid 
etwas Tübler. t 

In Chicago ftellte fih der Tembderaturitand 
von geitern Abend is beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 82 Grad; Nahts 12 Uhr 71 
Grad; Morgens 6 Uhr 64 Grad; Mittags 12 
Ubr 58 Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 7:20; 

Sonnenaufgang, mörgen: 4:32. 


at 


es | 


gefet die „Sonntaavone 


Turnvereine planen Protell, 


—— 


Vier beſchloſſen geſtern, ſich der 
Bewegung anzuſchließen. 


Zum Schutz des dentſchen Turnens. 


Entrüſtung in den Vereinen über verſteck- 
ten Angriff auf das deutſche Curnen 
in den Schulen iſt groß. — Vorwärts 
will an Illinois Bezirk appelliren. 


Der Vorſchlag, nachdrücklich gegen 
den verſtohlenen Verſuch, den ſchwedi— 
ſchen Turnunterricht in 
ucen Schulen einzuführen, zu prote— 
jtiren, findet in den hiejigen Deutjchen 
Zurnvereinen lebhafte Unterjtiigung. 
Lier Vereine, Die gejtern ihre Ge- 
ſchäftsſitzungen abgehalten haben, ha— 
ben ſich bereit erklärt, Hand in Hand 
mit der Chicago Turngemeinde vorzu— 
gehen und ſich an einem Maſſenproteſt 
bei der Schulverwaltung und, wenn 
nötig, bei Mayor Harriſon zu beteili— 
gen. Daß die anderen Turnvereine der 
Stadt in ihren Geſchäftsſitzungen der 
Sache ebenfalls nähertreten werden, 
kann nach ver in den Kreiſen ihrer 
Mitglieder herrſchenden Stimmung als 
ſicher angeſehen werden. Schultom— 
miſſär H. W. Huttmann hat die Ver— 
eine in einem Schreiben auf die der 
deutſchen Turnerei in den Schulen dro— 
hende Gefahr aufmerkſam gemacht, und 
daß dieſe ſich der Gefahr bewußt ſind, 
die dem deutſchen Turnunterricht von 
dem ſchwediſchen Syſtem und ſeinen 
Befürwortern droht, davon legt der 
Verlauf der geſtrigen Sitzungen des 
Turnvereins Vorwärts, des Zentral 
Turnvereins, des Lincoln Turnver— 
eins und des Turnvereins Freiheit ein 
beredtes Zeugniß ab. Sie beſchloſſen, 
nicht nur ſich an der geplanten Maſ— 
ſenkundgebung der hieſigen Turnver— 
eine zu beteiligen und die von der Chi— 
cago Turngemeinde auf Freitag Abend 
einberufene Verſammlung zu be— 
ſchicken, ſondern auch die Sache zur 
Kenntniß des Vororts und der Tag— 
ſatzung des Illinoiſer Turnbezirks zu 
bringen. Weitere Vereine, die erſt 
nächſte Woche ihre Sitzungen abhalten, 
werden jedenfalls ebenfalls Stellung 
nehmen. 


Wird an Tagſatzung appelliren. 


Der Turnoerein Vorwäris wird ſich 
nicht nur an einer Proteſttundgebung 
aller hiefigen Qurnvereine gegen den 
offenſichtlichen Verſuch, das deutſche 
Turnen aus den Schulen zu verdrän— 
gen, beteiligen, ſondern die Sache auch 
in der nächſten Tagſatzung des Illi— 
noiſer Turnbezirks, die am 31. Mai 
in Peru ſtattfinden wird, anhängig 
machen. Die Meldungen über den 
Verſuch, das deutſche Turnen aus den 
öffentlichen Schulen herauszudrücken, 
haben in den Kreiſen des alten und 
einflußreichen Vereins einen Sturm 
der Entrüſtung erregt, die ſich im Lauf 
der längeren Debatte, zu der die Frage 
führte, Luft machte. Ein von Schul 
fommiffär Henry W. Huttmann einge- 
laufenes Schreiben, in dem der Schul- 
fommiffär zu nahdrüdlichen Protejten 
der Turnvereine gegen die Neuerung 
auffordert, wurde eingehend bejpro- 
chen. Der erjte Sprecher Adam 9. 
Glaſer wurde beauftraat, einen Sech- 
jerausfchuß zu ernennen, der jich an 
der Verfammlung in der Nordfeite 


| Zurnhalle am nächften Freitag mit den 


anderen Iurnvereinen behuf3 einer qe- 

! meinfamen Proteftfundgebung veritän- 
digen fol. Zu Mitgliedern des Aus- 
ſchuſſes wurden Wilhelm oeller, 
Henry Kraft, Anton Schröder, Xofeph 
Danziger, Henry Egaert und Adam 
H. Slafer ernannt. Außerdem wurde 
angereat, in der nädlten Taafabung 
de3 Illinoiſer Turnbezirks die Sache 
anhängig zu machen. Die Delegaten 
des Vereins zur Tagſahung werden in 
der nächſten Geſchäftsſitzung dahinge— 
hende Anweiſungen erhalten. 


CLincoln Turnverein haudelt, 


Der Lincoln Turnverein bejchloß in 
feiner geftrigen Gefchäftsperfamm- 
lung, fich ebenfalls der Protejtfundge- 
bung anzufchliegen und außerdem die 
Frage in der nächjlten Situng des 
Vorort3 des Chicago ITurnbezitfs ans 
bängig zu maden. Ein aus Karl 
Senft, Charles H. Kellermann und 
Wilhelm Fifcher beftehender Ausihuß 
wurde beauftragt, jich im Namen des 
Vereins an der Verfammlung in der 
Nordfeite Turnhalle am nächiten Yztei- 
tag zu beteiligen und mit den anderen 
Vereinen gemeinfame Sache zu machen. 


Turnverein Sreiheit wird fich beteiligen, 


Der Freiheit Turnverein beiprad) 
die Angelegenheit in zmanglofer Weile, 
fonnte aber, wie der erfte Sprecher J. 
G. Blejfing erklärte, einen fürmlichen 
Beichluß nicht faffen, da fich feine be- 
Ihlupfähige Mehrheit zu der geftrigen 
Gefhäftsfigung eingefunden hatte. Er 
wird der Frage aber in feiner nächiten 
Situng am Donnerstag näher treten 
und einen Ausfhuß zur Verſamm— 
lung in der Nordfeite Turnhrlle ent- 
fenden. 


Zentral Turnverein veripriht Mitwirkung 
Im Zentral Turnverein machte fich 
in feiner geftrigen Sigung Diefelbe 
Stimmung wie in den anderen Ber- 
Säul- 


wurde verleien _ a 


den ofjent=) 


| 
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und eingehend befprochen. Alle waren 
dafür, daß ein nahbrüdlicher Proteft 
unerläßlich fei, daß eg aber ratjam jei, 
im Verein mit den underen XTurnver- 
einen vorzugehen und jich mit ber 
Chicago YTurngemeinde ins Einver- 
nehmen zu jegen. Ein aus Louis E. 
Legner, Charles Bleib, Charles E. 
Huch und Emil Ruettimann bejtehen- 
der Ausschuß murde beauftragt, der 
Lerfammlung in der Norbfeite Turn- 
halle am nächiten Freitag beizumohnen, 


—— — 


Einträgliches Geſchäft. 


Wie arme Einwanderer zu „Silberzeug“ 
gekommen ſein ſollen. 


Auf Veranlaſſung von Samuel 
Culberg, Nr. 1327 Spaulding Ave., 
verhaftete die Polizei geſtern Albert 
Siegel und A. Arnſtein, Beſitzer der 
„Chicago Silver Co.“, Nr. 702 Weſt 
12. Str. die unter der Anklage ſtehen, 
ein Lotteriegeſchäft betrieben zu haben. 
Die Verhaftung führte zur Ermittlung 
einer Anzahl weiterer Geſchäfte dieſer 
Art, die auf dieſem Wege angeblich ſo 
gut wie wertloſe „Silberwaren“ unter 
den unerfahrenen Ausländern umſetz— 
ten. Herr Culberg berichtete der 
Polizei, daß er mit 83100 an dieſem 
Geſchäft beteiligt war, doch wurde ihm 
von den anderen Inhabern zehn Tage, 
nachdem das Geſchäft gegründet war, 
der Vorſchlag gemacht, auszutreten 
und gleichzeitig eine Abfindungs— 
fumme von $250 angeboten. Culberg 
erklärte fich einverjtanden damit, will 
jedoch nicht nur nicht das Geid, jon= 
dern eine Tracht Prügel erhalten 
haben. Der Gejchäftstniff bejteht nach 
Eulbergd Meldung darin, daß ein 
jeder, der einen Sat Looje diefer 
Firma verkauft, die von 1 bis 39 
numerirt find, und bon denen eine 
Nummer gezogen wird, einen aus 26 
Stüd beftehenden Sat „Silberfachen“ 
frei erhält. Die Käufer der Looje 
wiederum fünnen denjelben Sa für 
den Preis von $7.80 erhalten, doc 
wird ihnen großmütiger Weije der 
Preis für das bezahlte 2oo8 bei Vor— 
zeigung in Abrechnung gebradt. Die 
einzelnen Säte fojten nach Culbergs 
Behauptung der „Chicago Silver Co.“ 
$1.25, und in den vier Monaten ihres 
Beitehens Hat die Firma angeblich 
etwa 4000 Säße verkauft. Siegel und 
Arnftein wurden außerdem unter ber 
Anklage des unordentlichen Betragens 
gebucht. i 

Raubverſuch oder Racheaft ? 


Die Wirtfchaft von Edward n3= 
fip, Nr. 2001 Haftings Straße, betra- 
ten heule Morgen gleih nah 5 ihr 
drei jchäbia aefleivete Männer, die jich 
bei dem zur Zeit allein anmejenden 
Schanfwärter Anton Haderer, Sir. 
2009 Haftings Str., etwas zu trinfen 
beteliten und gleich darauf, Revolver 
hervorziehend, dem Schanfmwärter be= 
fahlen, die Hände hoch zu halten. An= 
ftatt Diefem Befehl nachzufommen, 
bücte fich Haderer unter den Schanf- 
tifh, wo er einen Revolver mußte, 
alitt jedoch in’der Erregung au und 
Ichlug jo heftig gegen einen Bierhahn, 
daß er fich eine böfe Schädelwunde zu= 
309 und zu Boden ftärzte. m näch- 
ten Moment war er jedoch wieder auf 
den Beinen und gab vier Schüfje auf 
feine Angreifer ab, die auch erwibert 
wurden, jedoch Jfäammtlich Fehlgingen. 


Das Trio bewerfftelligte darauf eine. 


rlucht und konnte bisher von der Po= 
Yizet nicht ermittelt werden. Der 
Schankwirt Anstip erfchoß vor einigen 
Monaten in der Wirtjchaft den 28- 


ı jährigen Edward Fett, nachdem er mit 


diefem und den Vettern Ogden 
Nobert FFibaerald in Streit geraten 
war. An3fip wurde damals verhaf: 
tet und den Großgefchworenen über- 
wieſen, befindet fich jedoch augenblid- 
lich gegen Bürgfchaft auf freiem Fuße. 
Die Polizei ift der Anficht, da es 
fich nicht nur um einen gewöhnlichen 
Raubüberfall Handelt, jondern daß 
Freunde des erjchojjenen Fett, der 
angeblich der Polizei jattfam befannt 
war, den Tod ihres KRumpans rädjen 
wollten. Erbeutet hatten fie nichts. 


Konnte ihm nichts beweifen, 


Alerander Fogel, der jich unter dem 
Verdacht in Haft befand, den Raub- 
übderfall in jeiner Wohnung, Nr. 1309 
Süd Fairfield Aoe., jelbjt in Szene 
gejegt zu haben, um fich in den Belit 
des Geldes und des Schmudes feiner 
Frau zu fegen, mußte geitern Abend 
aus der Haft entlaffen werden. Nad) 
Ausfagen feiner Frau hat fie vor meh. 
reren Jahren eine Scheidung erlangt 
und bis vor kurzem in Montreal, Ka- 
nada, gelebt. Auf die dringenden 
Bitten ihres Gatten fei fie Dann wieder 
hierher gqefommen, um e3 noch einmal 
mit ihm zu verfuchen, habe jedoch Ichon 
in den erjten Tagen die traurige Er: 
fabrung gemacht, daß er e8 nur auf 
ihr Geld abaefehen habe. Frau Togel 
will nun, fobald fie die Möbel verkauft 
bat, die fie erjt in der vorigen Woche 
angefchafft und von ihren Erfparnij- 
fen bezahlt bat, wieder nah Kanada 
zurüdtehren. Auch fürchtet fie, daß 
ihr Gatte, der ein jehr jähzorniger 
— * ſein ſoll, ſie aus Rache töten 
önne. 


und 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New York: France und Florida von vre; 
Mauretania bon Liverpool; Berona don nua, 
Philadelphia: Mongolian von Glasgow, über 


anada. 
„eQuebed: Gorinthian don Glasgow; Yiroinian 


„a "Galaeie von Neo Dont; Werne don 


Endele durch Rörderhund. 


Sarbiger Geiftliher von einem 


Raſſegenoſſen erſchlagen. 


Der Taͤter bezecht. 


Kounte oder wollte den Beweggrund zus 
Tat nicht verraten. — Die Mörder des 
auf der Xordjeite abgefchlachteten Jtas 
lieners noch nicht verhaftet, 


Der 35 Jahre alte farbige Geiftliche 
©. H. Johnion, Nr. 2829 Tyederal 
Straße, befand fich heute zu früher 
Morgenftunde auf dem Heimmeg und 
hatte die Ede von W. 32. und Federal 
Straße erreicht, al3 aug einer dort ge= 
legenen Schankwirtfchaft ein beituns 
fener NRafjegenofje, der 22jährige 
Walter Wuliams, Jr. 3846 ©. Dear 
born Str., herausgewantt fam, ges 
rademweas auf ihn zujtürmte und, ans 
geblich ohne jegliche Veranlafjung und 
ohne ein Wort zu verlieren, auf ihn 
losdrofh. Das auf den Angriff nicht 
porbereitete Opfer brach unter dem 
Streichen, die hageldicht auf feinYaupt 
berniederregneten, zufammen und 
wurde dann bon dem brutalen Mord: 
buben unbarmberzig mit den Füßen 
bearbeitet, bis ihm die Sinne jhmwanz 
den. 

Straßengänger benacprichtigten die 
Polizei, die den Mißhandelten nady 
dem ProvidentHofpital fchaffte und 
den Täter verhaftete. 

Im Hofpital hatte Paftor Kohnfon 
nur no die Kraft, mit jchmacher 
Stimme anzugeben, daß Wiliams 
obne jeglichen Grund über ihn herge- 
fallen jei und ihn fo jämmerlich zuges 
richtet habe. Dann ftarb er. 

Williams gab die Tat unummuns 
den zu, fonnte oder mollte aber den 
Beweggrund nicht verraten. Er mar 
übrigens fo bezecht, daß gar nicht da= 
tan zu denfen war, ihn regelrecht zu 
vernehmen. Das foll aber gefchehen, 
jobald er feinen Raufch ausgeichlafen 
haben wird. 


oh ungefühnt, 
Die Jury, die geftern Nachmittag 
unter der Leitung ‚des Hilfstoronerg 


Hartney den Anqueft abhielt über dem 
Tod des am 10. Mai an Chatham 


Eourt und Elm Straße abgeichlachte- ° 


ten taliener® gab einen den Tat— 
fachen entfprechenden Wahrfpruch ab, 
dejfen Schluß wie folgt lautet: „Aus 
den Zeugenausfagen fchließen wir, daß 
der Schändlihe Mord von vier Meu= 
chelmördern verübt wurde. Die bier 
Mordbuben befinden fih noch auf 
freiem Fuße. Wir empfehlen, daß bie 
Polizei fie verhafte und dafür jorge, 
daß fie den Großgefchworenen über: 
wiefen werden.“ 

Die Berfonalien des Opfers haben, 
obgleich viele Jtaliener den Toten in 
Augenfhein genommen haben, bisher 


nicht feftgeftellt werden können. Mebs - 


tere Perfonen hoben augenscheinlich 
den Zoten erfannt und angeblich ein: 
ander zugeflüftert, daß er einen Bru= 
der habe, der auch in den Vereinigten 
Staaten lebe. Al3 man fie aber zur 
Rede ftellte und um nähere Auskunft 
erluchte, zudten fie die Achfeln, umd 
gingen. Sie fürchten anfcheinend die 
Rache der Mörder. 
Derduftet, 

Die Polizet fahndet auf den 17jähe 
tigen Frant De Marco, Nr. 547 Vers 
non Park Place. Dem Burfchen, der 
in Dienften der Peerle Light Coms 
pany ftand, gaben gejtern feine Arbeit- 
geber $200 mit dem Auftrage, das 
Geld zur Bank zu tragen. Er hat e8 
aber angeblich in die eigene Tajche ges 
ftedt und das Weite aefucht. 

Im neuen Beim, 


Die Verfehrsordnerabteilung der 
ftädtifchen Polizei, zu der 640 Mann 
und 280 Pferde gehören, wird heute 
Abend ihr neues Heim an Jllinoi® und 
La Salle Str. beziehen. Bisher mußte 
fie fich mit den unzureichenden Raums 
lichkeiten an 14. und State Str, bes 
helfen. Dag neue Heim, aus dem Ums 
bau einer ehemaligen Straßenbahn- 
fraftanlaae entjtanden, ift mit allen 
modernen Bequemlichkeiten, wie Bäz 
der, Turnfaal u. f. m., verfehen. 

⸗ 

DE Man beachte die nenejten hen» 

tinen Ouotirungen auf dem Produkten“ 


markt und an der Produftenbörfe auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


— — — — — 


— Der deutſche Botſchafter Graf 
von Bernſtorff hat die Einladung an—⸗ 
genommen, der Semeſterſchlußprüfung 
der Staatsuniverſität von Illinois, 
im Juni, beizuwohnen. Ihm wird bei 
dieſer Gelegenheit ein Ehrendiplom 
überreicht. Bereit3 elf Univerfitäten 
baben den Vertreter Deutichlands im 
MWafhington auf diefe Weife ausge 
zeichnet. 


Die „Abendpofte 


223—225 Weit Waihingten Straße, 
swifchen Filth Abe. nd Franllin Etr, 


veröffentlicht heute 


3368. 
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Wer Arbeitäträfte verlangt, I 


Arbeit fucht, wer etwas 
zu vertaufchen oder. 
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Kleider 
tes ijt das größte und vollitän: 
tändigite Knaben: und Kinder: Departe: 


ment in der ganzen weiten Welt. Es ift wunder: > 
fchön arranairt, hübfch ausaejtattet und enthält die wunder: 
barjte Auswahl und Reichhaltigfeit, die Ihr je aejeben habt. 
Ganz gleich was die Größe Eurer Börje oder der Charakter 


Eures Gejchmads jein mag, wir fönnen Euch befriedigen. 


m rgen — eine feine Auslage von Knaben Norfolts, in Balm Beat 
Clotb, in Chalt Line, Grau und Lohfarbe. Außergewöhnlich Kleid 


jame Yacons, zu $8.75. 


Mm: Ihbare Norfolts für Knaben, in 
und Weiß, in gefältelten Facons mit Batch Taschen -— 
bige Stoffe, in Erafh, Dud und Leinen, $3.95 bis 87.50. 


Ian, 


Grau, Blau und Braun 
alles echtfar- 
Eine Bartie von 


Knaben Norfolts, mit ertra Hofen, ivird Euch gefallen wegen ihrer Qualität, 
Schönheit und Varietät, zu $5.00. 


Mine feinere Bartie von Norfolfs, in 


m 


ıllen leitenden 


Zchattirungen des 


rt Reintloiser *7 30 2 e 
Erira Bernfleider, 87.50 bis $10.00, 


Jahres, 
in blauen Serges, Caſſimeres und Homeſpuns, ſtitched und andere Gürtel, 
Paich⸗ Taſchen und fancier Modelle. 


Knaben⸗Ausſtattungsarlikel und Jüte 


er: große Varietät von Knabenblujen, in allen verfchiedenen Yaconz 


marfirt zu 50c bi3 $3. 


G 


room Falten, $1.00 bi3 $3,50. 


(5 
trümpfe für Babies, nette Mujter, in Lisle ı. Seide 


id Crinkle Cloth Pajamas für Kna 
en, einfache und fanch Muſter, $1.50 und 82, 


Sommerhüte für Knaben 


IT 


-ı 


3 
ur 


rt] unır 
einofſohlen 


net 


ſchmalen 
herunter gebogener Krempe, 31.95 bis s1.95, 


F 


Liebe bridyt Eilen. 


Roman von Guido Are ker. 


(26. Fortjegung und Schluf.) 

Während fie, den Frifirmantel um 
die Schultern, in einem Korbjeflel ſaß 
und jih das Haar onbuliren lieh, 
börte fie ein paar Räume entfernt 
ihren Bruder lachen. 

Sie audte derart überrafcht zufam- 
men, daß die rrifeufe fie fait ver- 
Crannt hätte. 

Erwin late! Was ging hier vor, 
das ihm; dem allzeit FFinfteren, jolche 
Heiterkeit entlodte?! Mit wen iprad | 
er? Mit Onkel natürlih! Und mel: | 
her Art waren die Heimlichkeiten, von 
deren Kenntnig man fie ausjchloß? 

Handelte e3 fi etwa um fie jelbit? | 
Aber dann konnte e3 ja nur eine Lo- 
fung geben! und die war zu abfurd, 
um fich auch eine einzige Minute mit 
ihr zu bejchäftigen. 

Alfo man behandelte fie al unmiün- 
diges Kind! 

Das machte jie nervös, Und dicfe | 
Nerbofität wollte und wollte nicht wei- 
chen, blieb, bis fie in Begleitung ihrer 
beiben Kavaliere die Wohnung in der 
Händelftraße betrat. 

Diefenhardis kamen ihnen bereits 
auf dem Frlur entgegen; fie waren in 


“erfichtlicher Erregung, beqrüßten ihre 


Gäjte mit großer Herzlichkeit, um dann 
lofort den Kommerzienrat beifeite zu 
nehmen. 


Der Buriche und das Stubenmäb- 
wen halfen den Gejchwiftern beim Ab- 
legen. Und aerade, ala Xrene vor die | 
Slurioilette treten wollte, um noch— 
mals ihr Haar zu ordnen, blieben ihre 
Augen wie gebannt am Garberoben- 
balter haften. Da hing ein Dragoner: 
helm, hing ein Säbel, hing ein Offi- 
ater£mantel mit Dtiernfragen. Uni— 
formftüde, wie alle andern; und doc) 
batte das junge Mädchen die jühe Ge- 
mißheit: Georg ift hier! 

Sie verſuchte ſich dieſe Tatſache 
aleichmütig klar zu machen — es ging 
nicht. Sie merkte, wie ein heißer 





das Herz raſend zu ſchlagen begann. 
Sie Hatte die Empfindung, als ziehe 
man einen Schleier vor ihre Augen, 
hinter dem alle Gegenſtände rings | 
ſeltſam fremde, niegeſehene Formen 
annahmen. 

Und fühlte eine weiche, zärtliche 
Hand auf ihrer Schulter und hörte 
Hanna Diefenhardts warme Stimme: 

„Berficherten Sie mir nicht immer, 
liebe rene, dak mein fleiner Salon 
Shnen der liebfte Raum diefer Woh— 
rung jei? Bitte, gehen Sie doch vor- 
cuß, wir folgen Jhnen in wenigen Mi- 
nuten. &3 ijt dort Jemand, der Sie" 
zu ſprechen wünſcht.“ 

Da nickte ſie willenlos und löſte ſich 
von ihrem Platz und ging — vorbei 
an dem Burſchen, der die Tür vor ihr 
ufriß — ganz allein und ganz lang⸗ 
Jam iwie in jhwerem Traum durch die 


“jr Die Fleineren Slinder eine 


Strom in ihrer Bruft hochfchoß, tvie | 
| 


in großes 


ten Stnaben=sHalstrachten, 25c und 5306 


\. 


und 50e 


IDett. 


ıe bemer 
die in der 


rteſten 
e St ı iofıan 5} 
ud Ztadt zu teben Sind. 
tt eine 
Braids, 


Krempen, und Panamas in 


nr Du \y any m 
penularen Formen u. 


— 


tate und Jackſon 


— 


Räume... Zimmer für Zimmer, alle | 
ftrahlendhell erleuchtet; alle totenftil; 
nur ihr eigener Schritt und das Ra- 
Icheln ihres Kleides... 

Bis jie den fleinen Salon betrat. 
sn dem jtand Geörg Breffensporf — 


| groß und ranf und fchlant mit leuch- 


tenden Augen und einem ganz frem- 
den, ernjten Geficht, und jtredte ihr 
beide Hände entgegen und nahm fie in 
feine Arme und fagte leife: 

„Liebe, liebe Srene... jebt bift Du 
meine Braut!“ 

Und iraendiwo in der Nähe Drgel- 
töne, die aufraufchten und entpor- 
brauiten — immer mwuchtiger — im: 


immer näher.... 

Daß fie in Anait und Seligfeit die 
Urme um feinen Hal3 jchlana und 
nichts mußte, al3 nur das eine ftam- 
melnde: 

„Georg!“ 

* * * 

Um die Tafel, geſchmückt mit blü— 
hendem Flieder und Rivierabeilchen, 
verſammelte ſich nur ein kleiner 
Kreis: Diefenhardts, Theophil Ger: | 
land, Irene, Georg dv. Breflensdorf 
und Erwin db. Starepn. 

Nach dem Entree erhob fi der 
Hausherr. Seine Rede war fein iid- 
licher Verlobungsipeeh, war eigenilich 
meht eine... Paroleausgabe für die 
neue fejte Gemeinfchaft der beiden jun- 
gen Menfchen, denen der heutige Abend 
galt, 

Er fpradh herzlich, ungefünftelt, auz 
innerftem Empfinden heraus; aber er 


| hatte dabei feine Dienjtftimme; unge- 
| wollt; er fonnte nichts dafür — er 


war eben Soldat bis in die Knochen. 

Und Diele Stimme wurde nod 
ihärfer. als er von den Ölüdwün 
Ihen zum Schlußmwort überfchmentte: 

„Menn man im öffentlichen Leben 
zwei ſtreng in ſich abgejchloffene, jcharf 
kontraſtirende Anſchauungen gegenein— 


Institute of Reform 








1546 Larrabee Str. 


Ede North Ade., nahe Hcähbabnitation. 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 
Reform-Kultur. 


Behandlung von ſpeziell chroniſchen Krankhei⸗ 
ten des Blut» und Nervenſyſtems. 

Einziges auf der Welt mit goldenen Medail- 
len, Ehrentrenzen, Ehrendiylomen, eriten Breir 
jen etc, preisgelröntes Deriahren zur 


Heilung der 
Krebsiranfheit 


(Ohne Dpe-rtisn) 

Ta e3 jih bier nicht um alltäglie Anpreifuns- 
gen oder Dinge bandelt, und die Jnformalioy 
jür jedermann bon befonderer Wichtigkeit sit, 
0, gefund oder Iranl, fo unterlaffe c8 niemand 
fi tie gener. Inform. :r. 4 A lommen zu 
laffen; Rüdporto erwünjcht. 

Deutiher Arzt. Cpredizent von 10—12 und 
8—b, Man verfüge bor dem Beſuch die Schrif⸗ 
ten, in Deuifg oder Enaliib. 


Muftern und Farben, 


roße Partie von prachtvollen Frühjahrshem— 
den Für Knaben, in Negligee und Mufh- 


Zortiment bon jeidenen und jvaichech- 


Dalb 


Partien von Anabenhüten, 
St Beſonders 
feine Partie von Milan und Sen— 
mit den populären hohen Kronen und den 


Ä 


Teleseove rt 
sciescope mil 


endloje Varietät von 


rw N - . ns 
‚sarben, au $1.45 bis $6, 


- — - — nn mn hen ——— 


onder halten will, dann hat man ich 
aeröhnt, diefe zu nehmen: Zipil und 
Militär, Induftrie und Waffentum, 
die Männer vom FFrad und die Män- 
ner vom bunten Rod! 

„Semeinhin mag das zutreffen. 
Wir jedoch, die diefer Abend an dieiem 
Iiich zufammengeführt hat, wir fchal- 
ten aus; mir bilden etwas Gemein: 
james; wir bedeuten eine aegenjeitige 
Ergänzung. Was ihr in raftlofer, 
friedlicher Arbeit jchafft, das dient 
uns in FKriegszeiten zu Schu und 
Schtem unferer felbit und unferes Va= 
teriandes. Ohne euch wären wir wehr- 
08, und ohne uns müßten eure Hände 
eiern. 

„So haben wir ein gleiches Ziel, 
bilden die Verkörperung eines gewaälti— 
gen Willens, dienen einem großen ethi— 
ichen Begriff. Und diejer Begriff...“ 

Er jtodte eine Sekunde. 

Da jprang der Oberleutnant v. 
Brefiensporf ein, der fannte jeinen 
Kommandeur, war Abdjutont Telbit 
beim Verlobungsſouper, riß auch 


f 


dieſe Schlacht ſiegreich aus dem Feuer. 


Er ſtand aufgeſtrafft in ſeiner jun— 
gen Reckenhaftigkeit, ſah mit hellen 
Augen zu dem Alten hinüber und ſagte 
fnapp und hart: 

„Sehr wohl, Herr Oberft, diejer 
Begriff lautet: Liebe bricht Eifen!“ 
Ende, 

— 0 — — 
EA Mian beachte die neneiten hen 
tigen Onotirnngen anf dem Produften: 


markt nd an der Brodnftenbörie auf 
Scite 7 der heutigen Ausgabe. 


Sliegertentnant Bärenfprung. 


Kauf Burg. 


Roman don 


I. Kapitel, 
Drbonnanzen trugen die Kaffee- 
taffen ab und hoben die Abjchiens- 


| bomle auf den Tifh. Der Oberftleut- 


nant mwinfte ihnen zu, mit dem Gläſer— 
füllen au warten, und erhob fich. 

„Sie haben alfo vorläufig zum Ieb- 
ten Male in unferem Kreife Ihr Mit- 
t&geiien genommen, Oberleutnant v. 
Bärenfpruna. ch übertreibe nicht, 
wenn ich Inge, dab Sie, der fräftige 
Sproß eines angelehenen alten Schme- 
denftammes, uns allen immer ein lie- 
ber und guter Kamerad gemejen find 
und ein auter Neiteroffizier in Seiner 
Majeftät Regiment. Aber jeitdem Sie 
damals bei der Belichtigung von un= 
ferem höciten und gnädigen Chef das 
Kommando zurrzliegerfchule ausbaten, 
feitvem — fann ih wohl jagen — 
find Sie unfer Stolz. Und mir alle, 
die wir hier find, Jammt dem Regi- 


ment*hofften. daR Sie ala ordentlicher | 


Kapallerijt auch in dem neuen Sattel 
La oben zuredtfommen, qut figen und 
brav abjchneiden. Und dann ein fro- 
bes Wiederjehen, mein lieber Bären- 
ſprung!“ 

Damit reichte er dem ihm gegen— 
überſtehenden Ofizier beide Hände hin 
und drückte die des jungen Kameraden 
feſt und herzlih. 


fe R 


un 0 
— ER 


er 


fütteflen ihm bie Hände. ' Unterbeß | 


füllten die Ordonnangen mit Eifer bie 
Gläſer. 

Der Oberſtleutnant ſtand ſinnend 
und ſtrich ſich ſeinen breiten, grauen 
Schnauzbart. Erblickte auf den Schei— 
denden. Bärenſprung war ganz vom 
nordiſchen Schlage, ein ſehniger, hoch⸗ 
gewachſener Offizier. Ein ernſter Zug 
lag um den ſchmalen Mund. Die ſteile 
Stirn, das ſcharfe Kinn verrieten eher 
einen grübleriſchen Gelehrten in dem 
roten Attila als einen Reiteroffizier. 
Freilich der bürſtenkurze Schnurrbart, 
das ſchlichtgeſcheitelte Blondhaar, die 
roſige Geſichtsfarbe eigneten keinem 
Stubengelehrten. 

Der Oberſtleutnant hob ſein Glas 
gegen das Königsbild im prunkvoll 
breiten Goldrahmen an der Längs— 
wand des einfachen Saales. 

„Unſerm gnädigen Chef 
Gruße!“ 

Von der engen Empore ſchmetterte 
der Präſentiermarſch der roten Leib— 
huſaren hinter dem Königsgruße drein. 

Ueberraſcht wandte ſich der Oberſt— 
leutnant herum und blickte den Kaſino— 
chef fragend an. 

„Verzeihen, Herr Oberſtleutnant! 
Die Leutnants wollten ſich das nicht 
nehmen laſſen; ſie haben den Bären— 
ſprung viel zu gern. Und die Muſik 
bot ſich ſelbſt an,“ rief er durch den 
Lärm des Marſches. 

„Sp, das aefällt mir.” 
in die bröhnenden 
Marichtatte, 

„Wenn Sie da oben mal nit 
willen. wo und mie, Bärenjprung, 
dann denken Sie an unferen Marich; 
das gibt Feuer ind Blut. Ind ver- 
aeilen Sie den lieben Herrgott nicht, 
wenn Sie ihm am nädhjften find,“ 

„Rein, Herr DOberftleutnant!“ 

Einer der Majore lehnte fich über 
den Tiih. „Sind ja nicht weit meg, 
fönnen ja bald mal zum Frühftüd 
sommen, Bärenfprung, nich?“ 

„Sehr liebenswürdig, Herr Major, 
aber vorläufig...“ 

„Ra, ja, fpäter, jpäter. Wollen Sie 
denn wahrhaftig heute Nachmittag mit 
dem... dem ingenieur losgondeln 
nach Jhrem neuen Beltimmungsorte?“ 

„samwohl, Herr Major. Doktor 
Heidemann, mein Injtrufteur an der 
rliegerfchule, Hat telephonirt, daß er 
um 3 Uhr auf dem kleinen Ererzier- 
plaß landet. Nett ift es halb drei...“ 

„Ra, da mollen wir doch mal 
ſehen ...“ 

Oberleutnant v. Bärenſprung dankte 
mit herzlichem Nicken, wenn ihm einer 
zutrank. nahm aber nur immer einen 
kleinen Schluck. Er freute ſich unbän— 
dig auf ſeine erſte Fahrt im Flugzeug 
und wollte dabei völlig klaren Kopfes 
ſein. 

Der Oberſtleutnant trank ihm zu; 
ihm gefiel ein mäßiger, nüchterner 
Offizier, ſtreng hielt er darauf, daß bei 
den Leibhuſaren feine Irinkunfitien 
eintiffen, überhaupt fein Prunf und 
Pomp. Seiner Majeftät Leibregiment 
wurde darum oft von hoher Stelle an- 
deren als leuchtendes Vorbild mah- 
nend vorgehalten. 

Die Muſik ſpielte Abſchiedslieder, 
die Offiziere plauderten, rauchten und 
tranken. Unvermerkt trat der Kaſino— 
ſergeant hinter den Stuhl des Kom— 
mandeurs und flüſterte ihm eine Mel— 
dung zu. 

Das getragene Spiel der Regi— 
mentsmuſik überſchallte ein heftiges 
Knaättern und Krachen vom Kaſernen— 
platze her, wie von einem anfahrenden 
Automobil, immer lauter, unterſchied— 
licher. 

„Der Flieger!“ 

Alle ſtürmten an die Fenſter, ſuchten 
mit lauten Rufen den Himmel ab. 

Da hing er hoch über den alten 
Pappeln an der Reitbahn, ſtand faſt 
unbeweglich wie ein Punkt in der Luft. 
Nein, er bewegte ſich, flog auf die Ka— 
ſernen zu. Ganz hoch über den Pap— 
peln und ſehr ſchnell, kaum größer als 
eine Mücke. 

„Aber es iſt ja erſt dreivierteldrei 
Uhr —?“ 

„Und der kleine Exezierplatz iſt doch 
auf der anderen Seite —?“ 

Die Offiziere liefen auf die Ve— 
randa, in den Garten, legten die 
Köpfe in den Nacken und ſtarrten mit 


Erzema hreilele ſich 
ÜBET ganzen AÖTPET AUS 


— — 


zum 


Er lauſchte 
mitreißenden 


Begaun anf den Backen mit Pimples. 
Juckte ſehr. Verurſachte Eutſtel⸗ 
lung. Mußten ihm Handſchuhe an⸗ 
ziehen. Gebrauchte Cuticura Seife 
und Balſam. Eczema verließ ihn. 


Rorbare, Ohio. — „Al mein Meiner Junge 
wei Mlochen a.t war, brach Eczema aut feinen Baden 
aus, ES begann aniguge mit Yımpıs umd fie 
ihienen 0 zu iuden, daß er fein Gefid- Iraste, wo» 
rau. den !itunden eine eitrige Ylüffigkeit entrann, 
Wo mmer Die Fllilfigteit hinlam, brady eıne neue 
wunde Stel e aut, bis e6 ‚ließlihh ven ganzen Körs 
ver dedeite, Ks entftellte den tieinen Dian ganz, 
10 lang. das Xeiden anbiet. Di. tiefften Stellen 
an teinen Baden- waren to groß wie ein Gilbere 
dollar auf beiden Serten, YWachtd wur ex io rube- 
108, daß wır ıbm Yandidube anziehen mußten, 
um zu verhindern, daß er fich mus jeinen finger» 
nageln zertratzte. &r konnte nicht Ichlaien, benn 
mit den Handichuben fonnte ex fi nicht Iragen und 
dann machte er auf und war umrubig, Wenn er 
nadıts etwa® au warm wurde, Idienen die Alundey 
ihn ſehr zu chmerzen. 

„Wir veriuchten ibn zu dehandein, doch wurde 
er nicht befter, (ir hatte das Eczema unge-ähr drei 
Worten, old wir begannen Euti:nra Eeile und 
Yallam zu nebrauden. Ich badete ibm abends mit 
der Guticura Eeife und firih ven Ballam auı die 
Ilimmen Stellen und das Gczema ver:ieh ibn,“ 
(Ge.) Grau Zohn Mibite, 19, Weärz, 1913, 

Euticuta Eeite und Balıam tun fo viel für ıchlechte 
Haut, rote, raube Hände. und irodenes, dün 
—— — Mn \o wenig, 2 
Ba SEN Sn 
ben Sie an euurienen, Dept. 7 De N 

‘ .änne: we! fi Euticura- € 
n und ibt Hafır walden, erden ch Yale 


Asse 


Unfere Anzüge zu 


810, 


$12.50 und $15, jowohl wie die feinen 


Anzüge zu $20 und $25 zeigen neue 
Sortichritte in der Herjtellungder fertigen Klei- 
der, und bejonders gilt dies für die innere Ber- 
ftellung; die zahlreichen Beinen Details, welche 
zwijchen Tuch und Sutter verjtecht find, find fo 
jorafältig ausgeführt, dat das höchit Erreich- 
bare in der Schneiderfunit in „Dondorf” fpeziell 


gemachten Anzügen für 
Männer und junge 
Männer erzielt ift. Des- 
halb erhaltet Ihr das 
Beite für Euer Geld, 
ob hr $10, $12.50, 


520, $25 bezahlt, oder unjeren 


bejonderen Dert wählt zu. 


Knider Norfolt Anzüge für Knaben, inwendig und 
ausmenidg ebenjo jorgfältig gefchneidert, wie unjere 
Männer = Unzüge, fo daß fie au den allerraupeften 
Gebrauch der allerlebhafteften Jungen aushalten tön- 
nen. Unfer jpezieller Preiz für diefen Ber- 


fauf beträgt 


nn DI 


ONDO 


CLOTHING CO. 


Van Buren 
und Halsted 


Zwei Läden 


Milwaukee u. 
Chicago Aves. 


„WUAukerhalb Des hohe Miete Diftrifts‘‘ 
Offen Samstag Abend bis 10 Uhr. 


Sonntag bi8 Mittag. 
Tffen Dienstag und Tonnerdtag Abends bis um 9 Uhr, 


blißenden Auaen hinauf in die flim- 
mernde Fülle zerftreuten Mittags- 
lichts, verfolgten den Hunderte von 
Metern über ihnen fliegenden jchiwar- 
zen,, fnatternden, aus fich heraus— 
wachfenden Vogel. 

„Und da will der Bärenfprung mit? 
Donnermetter!“ 

Seht fam e3 näher da oben, wandte 
jih. Sie erfannten etwas wie ein Vo— 
gelgerippe, Frlücel, Leib und Schwanz. 
Mitten auf dem Rumpf fah es wie ein 
Knopf, 

„Das ift der Trlieger, ich jehe ihn!“ 
rief ein Leutnant ftaunend und jeßte 
den TFelditecher ab, 

Der Kommandeur fchidte eine Dr- 
donnanz, der fleine Ererzirplaß fei ab» 
zufperren. Die Regimentstapelle hatte 
die Mufitempore verlaffen und trot- 
tete über den Kafernenhof. Hufaren 
liefen aus allen Türen binterbrein. 
Alles fand fich zufammen; der Nach: 
mittag war dienitfrei, und man wußte 
e3 fchon im ganzen Regiment, daf 
Oberleutnant Bärenfprung über Mit- 
taa abflieaen wollte. 

Die Offiziere verfolgten den Trlieger 
mit ftaunenden Bliden. 

Da, jet mar es ftill; der Motor 
hatte ausaeiekt. 

Um Gottes willen! Nun ftürzte er 
ab. Wie oft hatte man davon in den 
Beitunaen aeleien! 

„Seht aeht er im Gleitflug nieder,“ 
erklärte ihnen fachtundig Oberleut— 
nant d. Bäreniprung. 

„Ja, wahrhaftig. /Und was für ein 
Bogen!“ 

„us fo aroßer Höhe abzugleiten, 
it unmdalid. Man verfucht, in Epi- 
ralen ohne Motorfraft niederzukom— 
men.” 

„Famos, aroßartig!” Die Offiziere 
mußten ihre beobachtende Gtelltung 


mehrmals ändern, denn ber ?yliener | 


alitt lautlos in weitem Bogen um die 
Kaferne. 

„Bär. Du fannit ja fchon alles!” 
ftaunte ein Leutnant den fcheidenden 
Kameraden an. 

Der Oberleutnant lächelte. 

„Ein bikchen Theorie fhon. Uber 
das da oben tft doch was anderes.“ 

Bald erfchien der Flieger wieder bet 
den PBappeln, mo man ihn zuerft er- 
blict Hatte. Wber er flog jebt jo nieb- 
ria, dak die Leutnamts erjchredt rie- 
fen: 

„Da mwird er hängen bleiben!” 

Man rief, wintte und eilte aus dem 
Kafinogarten über den Hof. 

Als die Dffiziere den bereit3 bon 


| Yufaren ring3 umftandenen Ererzir: 


plab betraten, jegte der Flieger am 
Sprungmwall auf. Knatternd jprang 
der Motor wieder an, und in fleinen 
rudenden Sprüngen hüpfte die Tlug- 
majchine mitten auf den Pla. Wie 
ein eilender Boael. 

Da Stand fie plöglich ftill. Nur die 
Propeller jchlugen ihre beiden Arme 
noch ein-, zweimal läffig um fich, und 
der Motor fchnaufte den Iehten Aiem 
aus, 

Eine vermummte Geftalt, wie ein 
Taucher, fletterte aus dem bootförmi- 
gen Bau de3 Flugzeugs und entftieg 
dem Geftänge. Die Offiziere traten 
auf den feltfamen Gaft-zu, der feine 
große Schupbrille herunterriß und die 
Hand an den bidmulftigen Rand der 
ftarren Sturztappe legte, 

Kühne Augen blikten über eine ab- 
lerfrumme Nafe hinmeg bie 

„Willlommen!“ 


deur. 


Verkauf 


Spart S3 bis S5 an 
Eurem Frühjahranzug 


von Schönen Topfpllawen San 


Hunderte jchön blühender, roter Ge- 


raniums, prachtvoll blühender Fuch— 
fien, jeböner Ageratunes oder Little 


En Blue 


Star? — zum Verlauf am 


Camitag, 3 Stüd für 25e — das 


Etüd zu 


Sweet Alyſſum, 


Phlox, 


Verbenach, 


Coleus, Begonien, Lobelia und Ge— 
raniums, alle in voller Blüte, ſpeziell 
Samſtag, Dutzend 456, Stück 


Schöne blühende Stiefmütterchen, 12 35e 
einer Kiſte, ſpeziell, Dutzend >) 


25c allor- F 
tirte Gbo- 
colates — N 


Fe. \ 
das Pfund 8 J 
} A u « 


verfauft ) 
ee 


19e 


ni 


Waſchkleider, 
82.48 


Waſchtbeider — 
Viele reizende Ef— 
felte und neue 
Ideen in geblüm— 
ſen Crepes, gemu—⸗ 
ſterten Voiles u. 
ganz weißen Klei 
octn, ſchön gem. 
mit TunicRuffles, 
beſt. Kragen und 
Veſtee; Preiſe ran—⸗ 
grren von 9.98 
herunt. 


Schöne Auswahl der 
neueſten Facons, in 
allen: Größen, von 36 
bis 44, ſehr \eine 69c 
Werte, 

2 bis 4 
Samstag 


9 bis 11 Borm. 
95c und 55c Brief- 
papier in Schadteln, 
feine Sorte, — gute 
Auswahl, 

Schachtel zu....... 

1000 Seidenchiffon 
Head Scarfs, 1 M. 
breit, 2 Dd. lang, 
bob lgefäumt, veric. 


geblimt, dur... E9C 

—J * 

81.00 Männer⸗ 
hemden 48c 


Spezielle Partie wei— 
che Männerhemden, 
mit abnehmbar. Kra— 
gen, neueſte Muſter 


Größ bis 17, 
1 Werte, .4860 


$15.00 Mäntel zu 
ipeziell bon 32.98 

Von 2 bis 4 N 
Damen- u. Mäd- 
&henmäntel, % 

bolle Länge, alle 
auten Fac., 

bis 15.00, nur 5 
in der WBartie, 


l ſie 
vorbalten. 2.98 


S3 Damenihuhe und 
Orfords, S1.98 


Die bochfeinen Schube Tom: 
men it Batent Colt, ‚wur: 
zem Sammet, Dull Calf und 
lobfarbigem R ur Ifia 
Kalf. Die ausge: 
ichnittenen Schu: be 
iind Goloniald, Zwei 
Strap Pumps und 
ODrfords — ſchwar 
zer Sammet, Patent 
Colt, Dull Kid und 
Schattirungen in Satin, ausge— 
zeichnete 33 Wte., Samſtag, —.. 51.98 


Baby | 
- 
2.50 
Lange Kapes 1. 
VBabıcs, mit, Stas | 
vuze a. weißem | Ysert, Tveziell — 
Crepe, Bedford | Großes zufammenlegdares 
&ord oder Gafb- | In, mit Gummireifen, 


gerührt, 2.50 
Wert, iveziell 


gen zu 13.95 
Mit grob, veritelib. 
ded, fer Wattirter 


extra große NRader mit 


ren Gummireifen, 
Schelladtinifb, 18.50 


dränat fih herzu und übernahm die | 
Vorjtellung jeiner Kameraden. Sie 
Iharten fih um den Fylugapparat und | 
nabmen ihn mit vielen Fragen im | 
Augenjchein. 

Der Trlieger, im Gefpräch mit dem 
Regimentstommandeur, wandte fich 
beforat nach feinem Luftgefährt um. 

„Ach, bitte, meine Herren, nicht an= 
rühren! ch ehe fofort alles nach und | 


will den Herren gern erklären!“ | 


a 
KENT Er (e 

DELL NENNT 

er | - 


Hübſche franzöſiſche Fa— 
cons, in netten Ginghams, 
undo Percales, 


Effelte, 


Need Pullman Kinderwa— 


Reed⸗Ver⸗ 
Siß und 
Seiten, dolle wattirte Rücklehne 
chwe⸗ 
Baronial od. 


13.95 


Sul 
nett aus⸗ 


1% Fie@ 
N golet Goo- 
fics— das 


Garnirte Hüte 
zu $5.00 


* 


8 
CH) n 
a il 
LT? — 
ne — 
a 


Nufterbüte, 
in EChiwarz u. „Fur: 
ben, !erte bis $15, 
fpeziell 
Samitag.....d.00 
Dreſſing Sacques, 

58c. 

Drelling S ac aues, 
Ginghams u. Lawns, 
ſchon beſetzt mitSpi— 
ven u. Braid. 8 

Sröß. 36--50.D BC 
S1 Unterröde, 69. 
Weiße Unterröcke mit 
Spitzen Ruffle und 
Bandſchleifen, oder 
durchbrochene Sticke—⸗ 


Mädchen: Mleider | x. 1.0......69e 


1.25 Nadhıtfleider 

9. & 
Nachtlleider aus weis 
chem Cambric, Slip⸗ 
over oder Knopf— 
Front, rundes oder 


zu 58c 


geitreifte, ges 


blümte und Blaid- tuded Vote. 
J 58e 1.25 Werte... 79% 


MWaichbare Knaben: 
anzüge zu 48c 


Nette Chambrays. in blau, [che 
farbig umd netten aeitreift. 
Gifelten, mit Gürtel aus Deuts 
jelben Stoff und Siniderbojen, 
mit Glaltic 

am Knie 

Blaue Chambrah, ſchwarze Tas 
teen und netter geitreifter Mas 
dras, mit limlegelragen und 
mit franzsöfiihem Kragen, — 


große Auswahl 25 


bon Größen....uuoonsee 


+ 
— 


Baby 
Kleider 


„Das intereffirt mich,” gab ber 
DOberft das Zeichen zu diefer außerges 
wöhnlichen Anftruftionzjtunde, 

Der Ingenieur holte eine Sturz⸗ 
fappe, iwie er fie trug, aus der Ka⸗ 
toffferie und warf fie Bärenfprung zu, 


„ber wideln Sie fi ein Tuch um 
den Kopf. Und einen Mantel; oben 
ift e8 falt.“ 


(Fortjehung folgt.) 


OASTORIA fisigigmenute.  Trüenae 


Ds Mm . 
5 Ne 


Gekänt. Haut. 
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Keine „Ertra“ Anfoiten 


Eiener der gröbften Mikbräude, die in dem Beſtattungsgeſchäft berrichen, ift 
die Berednung don Ertraunfoften für Dienfte und Materialien, die loſtenlos gelie 


In werben follten. 


Mande veriteden diefe Berehnungen in ihrem Gelammipreis 


ür eine bvollitändige Beerdigung, E3 ift einfad. der alte Mikbraud mit einem 


neuen Geficht, 


Jede Hurſen⸗Bexechnung iſt detailirt. Ihr wißt genau, wofür Ihr bezahlt. Es 


gibt deine Extras 


er Preis, den Ihr für ein Begräbniß bezahlt, follte ftreng geihäftemäßig fein 
und Ihr habt ben Borteil in Dienit, Qua Ittät und Koften in Dollard und Cents, 


Zum Beifpiel ald ein Vergleih, ein $30 
wo mit $75 bis $150 berechnet werden 


—— ũbertrifft Särge, die anders⸗ 
in Befuch von fünf Minuten in einem 


meiner beiden Etabliſſements — jetzt ohne Frage die größten und eleganteſten der 


Welt — zeigt dieſe auffallende Tatſache. 


aud auf dieig Weife beweii 


Das Telephon iit zur Hand, Ihr lönnt ed 


en. 
nd mit diefer_ umübertrefflihen Eleganz und Großartiafeit der Umgebung er- 
fbart Ihr von der Hälfte bis zu einem Fünftel der Rreife, die Ihr au bezahlen ges 


wohnt Seid. 


Kapellar ftehen au Eurem Dienft ohne Ertraloften. 


Veerdigungen, wenn gewünjcht, 
gegeben, e 


Weſtſeite 


2346 Weit Madifon Strafe 
Telephon Weit 101 
Irgend ein Eunit an der Weit, Nord- 


weit» oder Nordjeite iit in 10 bis 25 
Minuten zı. erreichen. 


Zwei Blocks weſtlich 
von Weſtern Ave. 


Vollſtändige Automobil⸗ 


Es gibt abfolut Fine Ertrad zu bezablen, Kredit 


22 e > 
Südſeite 
— —— — ns 

1818—20 S, Midigan Ave, 
Telephon Calumet 4030 
Irgend ein Punkt an ter Süs- uber 


Sübdweitjeite ift in 10 bis 20 Minu⸗ 
ten 3m -rreicdhen. 


th Ave.‘ Soenne 


Große Sanıflag Spezialitäten auf dem Main Floor 


Lund Wachs-Papier; Furity-Merke, 

24 Blatt, Größen 12X18 — 9: 

die Rolle für 2 

Kir!’8 Jap NRofe Toiletten-Seife, 5c 

da3 Stüd für 

Keine Telephon= oder Pojtbeitellungen. 
(Nur 2 Stüde an einen — 


Damen-Taſchentücher, weißer 
Hohlſaum, jedes 

Torchon-Spitzen, eine feine weiße und 
Dauerhafte Spike, 2 bi3 4% 

Boll br., 6c u. 8c wert, für... 
Sommerleibchen für Damen, 

Gang: IUpEeD, TEBEB. nie 


500 Baar Nottingham Spitengardinen, 6 prädtige Muiter, $1.50 und $1.75 
Werte. — Dies it eine Partie von Drop-Mujtern, die wir zu einem 98 
liberalen Rabatt fauften — fpeziell marlirt zu nur ........ ss. p.dL0% c 


Bafement Spezialitäten für Samflag 


Argo Slah Stärke, drei 5c= 

Badete für 

8 Onart Größe galvanijirte Gichfanne 
mit rotbraunem Ausguß verjehen — 
regulär 45c wert — 

fpeziell für 


Rex Sani Genic Deled Mops u, 
25c Flajide Del, $1 wert, zu. 59e 
Kombination Küchen-Sets:50 Pid. weiß 
emaill, Meblbehälter, große SorteBrot 
Bor u. 10 Pfr ee 

wert 31.75; jpez. daS Eet... c 


Bargains in ungarnirten Hüten — Diejes Cortiment umfaßt fchivarze 


und farbige wie auch weise Ehip-Hüte — 


Ein feines Sortiment von weiten Blumen, pajiend für die Garnirung 
bon weißen Hüten; das Viindel für nur 


fpeziell zu 


19c 


Hütefoftenfreigarnirt. 


Modernes Schulzeng für den Sommergebraud 


Patent Colt, matte Kid, Colonial, Ma- 
ry Sane oder fanch 3-Strap Faconz f. 
Damen — gewendete Sohlen, „Bench 
made“, find alle jehr nett u. fleidjam, 
Größen von 3 bis 8, 

ipeziell 


Grose Auswahl f. Knaben m. Mäddhen. 
Graduirungd- und Konfirmations- 

Schube, alle aut und nach den neueiten 

Leriten gemacht; in Patent Colt oder 

Gun Metal, in allen Grö- 

Ben, für nur 


Samltags Preife bieten Erfparniffe an Damen- u. Mädchen-Coafs u. Kleidern. 


Mäntel für Damen nnd Mifies, aus fancy Stoffen u. einfacher Serge, 
gefüttert und ungefüttert, gutes Sortiment von Farben, jpeziell zu.. 


3.00 


Etwa 150 Kleider für Damen und Miifes, aus Challie, Meifaline und Fonlard- 
Seide, ſowie aus waſchechten Stoffen gemacht, dies ijt eine Räus 


mung; jpeziell marlirt zu nur 


Celegraphifche Depefchen. 


@eliefert don Der ""Associated Press’* 


Ontel Sam, hilf! 


Washington, D. K., 22. Mai. Der 
befannte Richter Ben 8. Lindjey von 
Denver und eine Aborbnung Kolo- 
zadoer Frauen erfuchte den Präfiden- 
ten Wilfon eindringlich, dafür zu jor- 
gen, daß die Bundesregierung eine 
Einigung zmwifhen den SKoloradoer 
Grubenbefigern und den fireifenden 
Bergleuten erzmwinge. 

Der Präfident will tun, mwa3 er 
pejeglich tun Tann, um den Frieden in 
Kolorado mwiederherzuftellen, — er ijt 
jedoch noch immer überzeugt, daß ber 
Staat Kolorado, wenn irgend möglich, 
das Problem jelber löjen jollte. 

Die Abordnung befucht au John 
PD. Rodefeller jr. in New York. 


Was Eſchad Paſcha ſagt. 


Neapel, Italien, 21. Mai. Eſchad 
Eſſad) Paſcha, der frühere albaniſche 
Kriegsminiſter, welcher in Durazzo 
verhaftet und ausgewieſen wurge, traf 
auf ſeiner Reiſe iach Rom hier ein. 

Er erklärte, daß er „ein Opfer 
Oeſterreichs“ ſei, welches ſeine 
Freundſchaft für Italien nicht gern 
fehe. Und er fügte hinzu, die Unruhen 
in Albanien jeien von diefer Geite 
organifirt worden, damit er entweder 
getötet oder gefangen genommen 
mürbe, 

MWie er meiter fagte, wollen bie 
Albanier nichts davon wiſſen, daß 
ausländifche Offiziere die albanifche 
Militärpolizei befehligen [pllen, da fie 
hierin eine ganz unnötige ausländifche 
Einmifhung in ihre Angelegenheiten 
erbliden. 

Beſuv rumorte wieder mehr. 


Neapel, Italien, 21. Mai. Die 
Tätigkeit des Berges Vejun fteigert fich 
täglich und verurfacht ziemlich große 
Bejorgnig unter ber Bevölkerung. 
Dichte Rauhmolfen dringen aus dem 
Krater und bilden jchmwere Wolken. 
„Auch; der Vulfan von Stromboli ift 
tätiger, als gewöhnlig‘ 


Telegcaphiſche Kolizen. 
. Inland. 

— Der frühere SKongrekhaus- 

Ipreher „DOntel oe” Cannon von 

Danpille, IU., kündigte fich mieber 

als Kongreßkandidat für den 138. 

Diſtrikt an. 

— In ſeiner Werkſtatt zu Brainard, 
Minn.,. fand man die 
Tojährigen Schuhmadhers Georg Rup- 
pel mit eingejfchlagenem Schäbel. 


win 


er! 
Bus 2 


orden ausgeſchloſſen worden. 
Sadenfih verftändigt. 


Der Bauunternehmer Jafob Scharmer 
fannn jetzt feine Deutfchlandreife autre 
tem — Wim. M, Marfhall und rau 
gehen eine neue Ehe ein, 


Die Großloge des Ordens ber 
Damen der Mattabäer der Welt Hatte 
in Port Huron, Mich., fünf hiefige 
Mitglieder ausgefchloffen und ihre 
Zebensverficherungspolizen in dem 
Drden widerrufen, angeblich infolge 
von. Streitigkeiten über die Gründung 
einer großen Zentralfielle, eines 
„Hive“, für den Staat Jllinois,. Frau 
Elizabeth Douce, 2828 Wilcor Xbe., 
und Frl. Margaret R. Yohnfon, 817 
Weit Garfield Boul.,, haben infolge 
bejien jet die Großloge und den 
Orden auf je $15,000 Schabenerfag 
verflagt,” und die anderen aus— 
geſchloſſenen „Schweſtern“ Frau Tillie 
Ohmes, 2224 S. Weſtern Ave., Frau 
Jola Butterfield, 2408 Jackſon Boul., 
und Frau Anna Martin, 6215 Uni⸗ 
verſith Ave., wollen ebenfalls klagen. 

Haben ſich verſtändigt. 

Der Bauunternehmer Jakob Schar⸗ 
mer von Wilmette und ſeine Gattin, 
welche unlängſt auf bedingte Schei— 
dung geklagt und des Mannes Gut— 
haben von 814,000 in der Krauſeſchen 
Sparbank mit Beſchlag belegt hatte, 
haben Richter Baldwin mitgeteilt, daß 
ſie ſich verſtändigt hätten. Jenes 
Geld überwies der Richter der Frau. 
Scharmer kann jetzt die geplante Reiſe 
nach Deutſchland antreten. 

Auf den Grund hin, daß ihre Ehe 
ungiltig ſei, hatte Richter Petit ſich 
unlängſt geweigert, William M. und 
Blanche Marſhall ein Scheidungs— 
dekret auszuſtellen, ſie aber daran er— 
innert, daß ihr vierjähriges Söhnchen 
infolge deſſen namenlos werde. Das 
hat gewirkt, ſie haben ſich ausgeſöhnt 
und ſind geſtern eine geſetzlich ein— 
wandfreie Ehe eingegangen. 


Scheidungsklagen. 


Im Superior- und Kreisgericht 
wurden geſtern folgende Scheidungs— 


klagen eingereicht: 


Von Anna gegen Edward Welky, 
einen Schankwärter, den ſie am 15. 
Juni 1908 in Grand Haven, Mich., 
aeheiratet bat. Das Paar hat einen 
16 Jahre alten Sohn, um defien Ob- 


' hut jie bittet, wie au) um Nährgeld. 


| 
| 


Miphandlungen find der Scheidungs- 
arund, 

Bon Klara gegen Harlet Thayer; 
hatten am 18. November 1904 ge- 
heiratet; am 1. Yebruar diefes Jahres 
mußte die Frau fich infolge angeblicher 
Zrunffucht und vieler Mihandlungen 
bom Gatten trennen. 

Don Dlga gegen Auguft Werth; 


| hatten am 28. März 1907 geheiratet, 


| 
\ 


jetzt ſelbſt ernähren. 


Leiche des | 


Seine Erfparniffe, welche er in feiner | 
ı but des Kindes. 
— Auf der Durchreife wurden zu | 


Wohnung verwahrte, verfchmunden, 


Danpille, ZU, Harry Brown und 
Minnie Lee unter der Anklage ver- 
haftet, zu Bloomington Elfon Spencer 
ermordet zu haben, 

— Mit dem Dampfer „Vaterland“ 
traf auch Dr. Georg Brandes, der 
meltbefannte däniſche Schriftfteller 
und Kritiker, in New Hork ein. Er 
halt in den Ber. Staaten eine Reihe 
Vorträge, meiitend por Univerfitäten. 

— Neuer gefährlider Waldbrand 
am Iamaradfluß bei Ely, Minnefota. 

— Der Photograpd Harold N. 
Laroler tötete in Elgin, aus unbefann- 
tem Orunde, den Tjährigen Orpille 
Magnus, indem er ihm die Kehle 
durhichnitt, und beging dann Selbit: 
mord mit Gift. 

— Wiskonſin Oberrichter Winslow 
entſchied, daß unter dem Bakergeſetz, 
welches die Zahl der Wirtſchaften nach 
der Einwohnerzahl in den betreffenden 
Diſtrikten beſtimmt, keine Lizens für 
eine eingegangene Wirtſchaft wieder— 
erwirkt werden könne, auch wenn der 
Diſtrikt nachher die verlangte Bewoh— 
nerzahl aufweiſe. 


Ausland. 


— Staatsanwalt in Kiew, Ruß— 
land, hat endlich die Behauptung, daß 
die Ermordung des Joſchel Paſchkow 
(am 9. Dezember v. J. zu Faſtow) ein 


am 16. April 1911 trennte ſich die 


ı Gattin anaeblih infolge Bedrohung 


am Leben, vielfacher Fußtritte und 
Fauftichläge vom Gatten und muß fi 
Die Frau ver- 
langt Nährgeld. 

Bon Piolet gegen Thomas ©. 
Huabes: hatten am 9. Januar 1902 
geheiratet und haben einen 11 Jahre 
alten Sohn, Clinton, in deffen Gegen- 
wart wie in der von Gäjten der Be- 
Hagte jeine Gattin der Unfeufchheit 
geziehen, auch häufig mifhandelt und 
gewürgt haben joll; einjt, als fie Mut- 
terfreuden entgegenjah, in einem Hotel 
in Anaconda, Mont., dermaßen, daß 
fie zu den Eltern nach Chicago zurüd- 
fehrie, doch fühnte fie fild mit ihm 
aus. Dann foll er fie mit einem Re— 
bolver durch die Wohnung gejagt und 
aus dem Haufe getrieben haben. Ein 
ander Mal fam auf des Kindes Hilfe- 
aeichrei ihr Vater ihr zu Hilfe. Der 
Bellagte verließ im Juli 1910 jeine 
YJamilie, ließ fie aber, al3 er im fol- 
genden Nanuar hier frant im Bap- 
tiltenhofpital lag, fommen und ver- 
föhnte fih mit ihr. Bald war das 
Elend das alte, und .am 15. Februar 
diejes Jahres trennte fich die Frau von 
ihm. Der Mann verdient ala Rech: 
nunasführer über $200 den Mont. 
Die Frau verlangt Nährgeld und Ob- 


Bon George gegen Katherine Kaifer, 
geborene Cigrang; hatten am 12. Juni 
1912 aeheiratet,. Der Mann mar 
MWageninfpektor an einer Bahn; mäh- 
rend er jchlief, joll die rau die Haus- 
arbeit getan und ihn geftört, auch mit 
dem Bejenfpiel und einem Stüd Kohle 
aeichlagen und verlegt haben. Des 
Meiteren wirft er ihr vor, daß fie als 
18jähriaes Mädchen infolge einer Ope- 
ration eine Fehlgeburt hatte, ebt ift 
fie 27 Jahre alt. 

Bon Helen gegen Henry Dapridh; 
heirateten am 22. anuar 1908 in De: 
troit; am 15. Februar 1912 fol der 
Gatte feine Frau ohne Grund ber- 
laflen haben. 3 

Bon Anna gegen Garrett Tepp- 
ftico; hatten am 12, März 1912 ge- 
heiratet. Am 21. Januar 1913 fol 
der Beflagte verfucht haben, die Klä- 
gerin mit einem Stuhl zu erfchlagen, 
jpäter mit einer Piftole zu erfchießen, 


Ein wirklides Tonikum 
ilt eins, da3 der Natur Hilft. Regel: 


mäßige und natürliche Tätigfeit des 
Magens, der Leber, Nieren und Ein 


' geweide hält Euch gefund und munter, 


Ritualmord gemefen fei, formell auf: ; 


gegeben. Die Tat wird ald gewöhn- 


— 
J 


Derdrecen weier unterfudht. , 


und dieſe Tätigkeit wird befördert von 
BEECHAMS 
PILLS 


ı niveiiungen von beionber-u Wert für Frauın 
it jeder . „ererali baben, 
EG Smameeiı 10cm 


J ur Br 88 * rs 
Waren von ihr and dem Matabäer- 


u 


Tochter Olfons zur 


die Frau — — — 

— yruu 3 ——— 
heklagte iſt Fuhrmann- und verdient 
$17 in der Woche. 

Klagen gegen Straßenbahn. 

Am Schabenerfagprozeh von Dr. F. 
H. Rofe, der an der Nord Clart und 
MWistoniin Straße von einem Stra- 
Benbahniwagen geftürzt ift und yic 
verleßte, Haben die Gejchivorenen 
berichtet, daß fie jich nicht zu einigen 
bermöchten; fie wurden entlajjen. 

Ein anderes Ergebniß hatte die 
Klage des unter ähnlichen Umftänden 
an der Robey Straße und Milmautee 
Avenue verunglüdten Haufirers Zelig 
Rabinovich. Dieſer „bewies zu viel“, 
fagte aus, daß er nad dem Unfall 
zehn Minuten lang bei Bemwußtjein 
mar, nicht aber gewußt habe, was um 
ihn herum vorging. Danach bemafen 
die Gefchworenen den Wert feiner an= 
deren Angaben und mwiejen feine Klage 
geitern ab. 

Vor Richter Cooper begann geitern 
die Klage des Knaben Henry Bieler 
auf $10,000 Schabdenerfag gegen bie 
City Railman Co. Am 29. Septem- 
ber 1911 mar er an Ped Court, Cde 
ber Wabafh Abe., von einem Straßen- 
bahnmwagen verlegt worden. 

Vor Richter Dever ift eine gleiche 
Klage in Verhandlung. Die Wittwe 
Muningo 30g am 3. Juni 1911 um, 
Auf dem Möbelmagen von ofef Ma 
calufo, der ihre Sachen enthielt, ſaß 
ihr zmölfjähriger Sohn Thomas. An 
ber Süd Clark Straße, nahe 12. ©itr., 
ftieß ein Straßenbahnwagen den Mö- 
beliwagen um, und ber inabe wurde 
verlekt; $5000 verlangt die Mutter 
bon der Straßenbahngejfellichaft. 


Meber’s Grab hinaus. 


Louis Kifcher und Albert Kräker 
betrieben in South Chicago eine Ho= 
belmübhle, löften 1903- ihre Teilhaber- 
Thaft, Fifcher trat au und, erhielt 
$1500 und fieben Wechjel über $500, 
bon denen einer eingelöft wurde. 
Fiicher  Tollte eine Wechfeljchuld der 
Firma an Daniel Meier übernehmen. 
Vor vier Kahren Tlagte nun Fifcher 
auf den Reft der Forderung, deren 
Tilgung megen Nichtbezahlung der 
Meierfhen Forderung vermweigert 
wurde. Vor einem Nahre ftarb 
Filcher, und an feine Stelle trat die 
im County Lafe, Ind, mohnende 
MWittme Magdalene. Gejtern begann 
bor Richter Jrwin die Verhandlung 
der Klage. In deren Verlauf ftellte 
e3 Jich heraus, dat die Meierfche For: 
derung beglichen war. Die Klage 
dürfte daher gütlich erledigt werben. 


ee — — —— — 


SE Dean beachte die neneiten hen- 
tigen Onotirungen auf dem Produften- 
marft und an, der Produftenhörje auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


—- —. 


a: 


Wenig, aber teuer, 


Michael Reeie-Hofpitalimportirt 200 Milli- 
gramm Hahnfches Mefothorinm, 


Unter den wenigen ber ärztlichen 
Melt bekannten Mitteln zur BBe- 
fümpfuna der jchredlichen Krebsfrant- 
heit nehmen Radium u, Mefothorium 
die erite Gtelle ein. Bejonders ijt e3 
das bon dem deutjchen Chemiker Hahn 
entbedte Mejothorium, das mie ae- 
mahlener Kaffee ausfieht und aus dem 
Abfall von Glühftrümpfen Hergeftellt 
wird, auf das fich jet aller Augen 
richten, da man in Deutfchland damit 
unzmeifelhafte Erfolge in der Kreb3- 
behandlung erzielt hat. 

Geitern murden 200 Milligramm 
dieſes magiſchen Pulvers dem hieſigen 
Michael Reeſehoſpital von der Zollbe— 
hörde übergeben. Der Preis für dieſe 
winzige Menge, kaum eine Meſſerſpitze 
voll, beträgt 812,500, es muß aber in 
Betracht gezogen werden, daß es faſt 
neun Monate gedauert hat, um dieſe 
kleine Prieſe heilungbringenden Stoffs 
aus Unmengen von Abfall zu gewin— 
nen. 

Das Meſothorium wird in Verbin— 
dung mit den Röntgenſtrahlen ange— 
wandt. Das erſtere innerlich, die letz— 
teren äußerlich. 

— ee. 


Mayor greift ein, 


Mit der Beilegung des Streifs der Ziegel» 
macher fcheint es Ernft zu werden. 

Die jhon jeit Wochen dauernden 
Beratungen und Verhandlungen zii- 
Ihen den ftreifenden Ziegelmadern 
und den Fabritanten jchienen geftern 
wieder einmal auf dem toten Buntt 
angelangt zu jein, al3 Mayor Harri- 
jon fi entjhloß, ein Wort mitzu- 
reden, 

Er ließ den Vertreter der Arbeitge- 
ber, William Schlafe, den Präfidenten 
der Yllinois Brid Eo., und den Arbei- 
terführer Frank Kaften zu fi laden 
und fragte fie, worum e3 jich handle. 

&3 wurde ihm gejagt, daß die Ge- 
mwerfijhaft der Ziegelmacher auf die 
Aufnahme einer Klaufel in den neuen 
Vertrag beitehe, wonach ein entlaſſener 
Arbeiter das Recht habe, »gegen ſeine 
Entlaſſung Berufung an die Gewerk— 
ſchaft einzulegen, während die Arbeit— 
geber auf Grund früherer Erfahrun— 
gen mit einer ähnlichen Klauſel dage— 
gen Einwand erhoben. 

Mayor Harriſon vertrat denStand— 
punkt, daß die Forderung der Ge— 
werkſchaft gerecht ſei, und auf ſein 
Drängen entſchloß ſich der Wortfüh— 
rer der Arbeitgeber, die Klauſel in den 
Vertrag einrücken zu laſſen unter der 
Bedingung, daß der Wortlaut geändert 
werde. 


— — — 

— Auf der Farm von O. K. Olſon, 
dreißig Meilen nördlich von Thief 
River Falls, Minn., iſt ein vierfacher 
Mord begangen worden. Louis Gil- 
foul erfhien auf der Olfonjchen Farm, 


| erfhoß vier Frauen und erfhoß fidh 


dann jelbft, ala er von einer ‘Boffe ver- 

63* wurde. Frau Olſon wurde ſo 

chwer verletzt, daß ſie wahrſcheinlich 

nicht aufkommt. ug se hatte eine 
Frau. 


Andi 


Junge Männer 
finden hier die Art Klei 
Ser die ihnen am beiten I 
zulagt. Es iit Sacon T° 
und Eleganz in jedem 
Anzug, den Jhr bier 
im „Che Armitage” 
fauft. Spezielle Werte 
in Anzügen für junge 
Männer zu 


2 918 


und andere zu SID bis $25 


vpativen Moden haben wir ebenfalls auf Sager, in den 
neuen Wluitern und Modellen. 


Kleider, die dem Wunjche eines jeden 


Mannes entiprehen. Bedenkt, daß Ihr im „The Armitage” immer 

mehr für Euer Geld befommt, als irgendwo anders. S$rühjahr- und 

Sommer-Anzüge, die den Bedarf eines jeden Mannes befriedigen. 
Unfere drei große tonangebende Anzüge zu 


$15 


818 $20 


Andere von BIO His SZO 


Tonangebender 
Kleiderſaden 
der 
Noidweſſſeile. 


THE 


Milwaukee: and_Armitage: Aves,, 


Das Heim 
der guten 
Kleider. 


RMITAIGCE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Hüte — Ausſtattungs-Artikel — Schuhe 


 Solde feine Bilder wurden niemals dborher 
N offerirt zu dem Bre 


X EBO : 3 
— SR) — — 


Milwaukes Avenue at Paulina Street 


TB 


2 
4,69 
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Samitag ift der lette Tag Diejes 


großen Bilder-Ver kaufs! 


Die Auswaähl iſt jetzt beſſer, als ſie es zum Beginn dieſes 
Verkaufes war, denn es ſind viele friſche Partien hinzugefügt 


worden. 
wir je zu 
Bilder von jeder Beſchreibung vorhanden, Landſchaften, 
ſer- und Subject-Szenen; 
aroße Auswahl von religiöſen Subiects. 
Das Sortiment iſt ein äußerſt intereſſan— 
tes. 
Heim damit auszuſchmücken. 


Es iſt die 


irgend 


größte 


Bilder = Gelegenheit, 
einer 


welche 
Zeit geboten haben. Es 


find 
Wai: 

ebenio eine 

Bm 

Sie bilden eine große Hilfe, un da8 

Eure un— 


beichränfte Auswahl — ipeziell für mor- 
gen zu num 


Bleihen der Zähne Durch ultrapio- 
lette Strahlen. 


Das Vleiznn we guhne if in 
doppeiter Beziehung werwoll. Zus 
nächſt in äſthetiſcher Hinſicht, dann 
hat aber außerdem die Erfahrung 
gezeigt, daß gebleichlte Zähne gegen 
den Zahnfraß ſehr widerſtandsfähig 
ſind. Das läßt ſich daraus erklären, 
daß die verhältnismäßig poröſe 
Oberfläche des Zahnes oder beſſer des 
Schmelzes gründlich ſteriliſiert wird, 
und zwar umſo intenſiver, je länger 
die Strahlenwirtkung anhält. Für 
das Bleichen kommen die violetten 
Teile des Sonnenſpeltrums in Be— 
tracht. Die Strahlen der Sonne 
werden mit Hilfe einer Linſe auf die 
Zähne konzentriert. Beſſer als durch 
das Sonnenlicht kann die Beſtrah— 
lung auch durch die Queckſilberbogen⸗ 
lampe bewerkſtelligt werden. 
Graſſet hält es für praktiſch, die 
wohltuende und keimtötende Wirkung 
der ultraviolellen Veſtrahlung ein— 
bis zweimal im Jahre zu benützen. 
Auch verſchiedene Mundkrankheiien 
ſollen von der Beſtrahlung günſtig 
beeinflußt werden. Das Bleichungs⸗ 
verfahren erhält gewiſſermaßen einen 
vorbeugenden Wert. 


Tebte von 1 60 


Dr. | 


Große Karte von Mleriko, 


Für nur 10cl 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird e8 vorausfichtlid 
und hoffentlich nicht fommen. Darum wird abe: doch Meriko noch auf 
längere Zeit das öffentliche Interefje des Landes ft.rk in Anfpruch nehmen, 
Es wird nod) oft und viel gemeldet werden von I emegungen Huerta ſcher 
Truppen umd der verfchiedenen Nebellenfommar dos und waährſcheinlich 
aud von Gefechten und „Schlachten”, und Auskrüchen der Bolfsleiden- 
Ihaft, neuen Erhebungen ufw, bier und dort. Kurz, der Zeitungalefer, 
der jid) gern möglichit genau orientiert, wird voraugfichtlich noch oft in 
die Lage fommen, fid) eine gute Mırte von Merifo zu wünjchen, mit deren 
Hilfe er fi) ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen könne, 
Don diejer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoft-Gefellichaft einen 
größeren Poften der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MceRally &o,, 
um fie den Lejern der Abendpoft und Sonntagpoft zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
Papierumfchlag zufammengefaltet, jo daß fie auch — in der Taſche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gente bei Vorausbezahlung, durd) die Poft zugefigiett oder ift in unferer 
Seicäftsftelle 223 —225 W. Waihington Str., zwiicen 5. Avenue und 
Sranklin Straße, zu haben. Auch die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat ift befchränft und baldige Beitellung erfeint ratjam. | 5 
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Um Die Ehre der Natio: . 


„Recht oder Unrecht“, jagte Senator 
Root geftern im Senate im Verlaufe 
einer Rede über die Adminiſtrations— 
borlage, welche die Befreiung der ame> 
zilanifchen Küftenjchiffahrtt von ber 
Sahlung von Kanalgebühren miber: 
zufen will, „— wenn mir diefe 
zu unferen Gunften entjcheiden, 


als unzuverläjfig ermiejen 
ehrt. Dann haben wir unfere eigenen 
Örundfäte verworfen. Mag doc .ir- 
gend ein Senator, der gegen dieje Wi- 
berrufporlage ftimmt, die Verantmwor- 
tung dafür, fein Land in folche Lage 
gebrad;. zu haben, auf fich nehmen! 
Menn jever einzige meiner Wähler da- 
bon niedrigere Frachtraten ermartete, 


Frage | 
und | 
uns mweigern, fie durch ein Schiebäge= | 
richt beilegen zu laffen, dann find mir | 
und ent= | 





| den 


aut werden taffen nad ever ange « !fap 


fenen Regelung. Aber au .- andere 
Gedanken fommen einem bei bieler 
legten Angelegenheit. 

Daß iaum den Knabenfhhuhen, dem 
„Marbelfpiel” entmwachlene Bürfchlein 
fich ala Bankiers auftun können, kann 
ſich wohl ouch nur Amerika lei— 
ſten. Der Geſchäftsgeiſt des Ame— 
rikaners iſt ſo im Blute vererbt, 
und ſucht ſich ſo gebieteriſch ſeine na— 
türlichen Auswege, daß das Alter min— 
deſtens eine ganz untergeordnete Rolle 
ſpielt, wenn zemand ein Geſchäft an— 
fangen will. Nicht viel wichtiger iſt, 
wozu einer Fähigkeiten hat, ſo vielſei— 
tig und wandlungsfähig iſt dieſe Seite 
des nationalen Karakters. Ueber dieſes 
hochentwickelte Geſchäftsgeſchict des 
Amerikaners iſt ſchon viel geſchrieben 
worden, ihm verdankt er ſeinen Ruf 
und die Erfolge im Ausland. Dazu 
kommt, daß die Fälle auch heute, unter 
erſchwerten Bedingungen, nicht 
ſelten ſind, wo einem ein ſchneller 
Aufſtieg gelingt, mit geringen Mitteln, 
nur infolge ſeines beſonders gut ent— 
wickelten Geſchäftstalents. 


Bei ſolchen offenſichtlichen, angebo— 


renen Vorzügen iſt es kein Wunder, 
daß das junge Amerika, das ſich ſo— 
wieſo nicht gerne „boßen“ läßt, ſo 
ſchnell wie möglich das eigene Geſchäft 
zu etablieren trachtet, 
ſeits damit die Anwartſchaft auf ra— 
ſchen Reichtum zu ſichern, andererſeits 


ſich das Warten damit zu verſüßen, 


daß man ſich vor der Mitwelt 
ſeinen 


ſo würde ich trotzdem nicht mein Land 


dahin führen wollen. Hätte ich in mei— 
nem Herzen all' de'n Nationalhaß, der 
mir in meiner Jugend gelehrt wurde, 
ſo würde ich es auch dann nicht tun.“ 

Elihu Root gilt als einer der her— 
vorragendſten Rechtsgelehrten und im 
Beſondern Kenner des internationalen 
Rechts im Lande. Er iſt unzweifelhaft 
einer der hervorragendſten und geſin— 
nungstüchtigſten Republikaner von na 
tionalem Ruf, und iſt im Bundes— 
ſenate einer der Vertreter des Staates 
New York, deſſen Schiffahrtsintereſſen 
die aller anderen Staaten zuſammen— 
genommen an Bedeutung weit über— 
treffen. 


ſche Beziehungen und einer der wenigen 
wirklichen Staatsmänner, deren das 
Land ſich rühmen kann. Er iſt ein 
Mann von untadeligem Ruf, ſcharfem 
Geiſt und Wahrheitsliebe, deſſen Stim— 
me Gehör finden 
ſollte auch dann, wenn es in ſeinem 


nicht ſo ſehr leicht 


Sorgloſigkeit, und ein ſo geringes Ur- 
weitere Skrupel 
Jüngelchen 
Und | 


1 ni i teil, daß 
Senator Root iſt Vorſitzender vierundzwanzigjährigen 
des Senatsausſchuſſes für ausländi- 


als 
„eigenen Herrn“ aufſpielen 
kann. Zeitungsjungen ſind das be— 
ſcheidenſte Beiſpiel dieſes natürlichen 
Dtanges, Bankiers das vornehmſte. 
Für den vernünftigen Menſchen 


bieten dieſe Jünglingsbankiers nicht 
daß fie ihr | 


die geringite Sicherheit, 
Gefchäft veritehen und auch nur ehrlich 
betreiben. Anders fcheint die große 
amerifanifche Menge zu denten. Son 
derbar! Geld 
berdient und be- 
herrfcht alle Gedanken. In der An 
lage und Verwertung aber zeigen jo 
und foviele eine Tolche Nachläfligkeit, 
fie ohne 
ihre Erjparniffe anvertrauen. 
wenn dann auf einmal der Klabbera- 
datich fommt, dann tut man wer weiß 


wie beftürzt, al3 ob diefe Möglichkeit | 


überhaupt nicht bätte vorbedacht Äner- 


| den fünnen. — 


und Gemwidht haben | 


politifchen Intereſfe läge, die Bill zu 


unterſtützen; wenn er der Adminiſtra 
tionspartei angehörte und Vertreter 
eines Binnenſtaates wäre und nicht ein 
der Oppoſition angehörender Vertreter 
eben besjenigen Staated, der, menn 
irgend einer, materiellen Vorteil haben 
würde von der Aufrechterhaltung der 
Klaufel, die unfere Küftenichiffahrt 
bon der Zahlung von Banamafanal- 
gebühren befreit. Wie es ift, follte 
Senator Roots Anficht unbedingt den 
Ausſchlag geben, auch dann, wenn die 
Frage ſelbſt ſo verwickelt wäre, daß der 


Durchſchnittsbürger ſich nicht hin— 


durchfinden könnte und unfähig wäre 
ſich ein eigenes Urteil zu bilden. 

Das Gegenteil von Letzterem iſt der 
Fall. Die Frage iſt ſo einfach und 
klar wie nur möglich. Jeder Zeitge— 
noſſe weiß es aus eigener Erinnerung, 
und in der Geſchichte jener Tage, in 
denen der Hay-Pauncefote— Vertrag, | 
der dem Kanalbau durch die Ver, 
Staaten zugrundeliegt, abgeichloffen 
wurde, ſteht es gejchrieben, dak da- 
mals fein Menih daran dachte, daf 
unter dem Vertrag der amerikanischen 
Schiffahrt, oder irgend einem Teile der 
amerikaniſchen Schiffahrt, Vorzugs— 
ıchte gegeben werden ſollten oder 
könnten. Der Kanal ſollte der Schiff— 
fahrt aller Nationen unter durchaus 
gleichen Bedingungen zur Benutzung 
offen ſtehen. Das war der Gedanke 
und die Vorausſetzung, unter der jener 
Vertrag abgeſchloſſen und der Kanal— 
bau in Angriff genommen wurde. Der 
Gedanke, ſich um das damit gegebene 
Verſprechen herumzudrücken, kam erſt 
ſpäter und iſt an ſich ſchon eine nieder— 
trächtige Kränkung des guten amerika— 
niſchen Namens. Die Leute, die ihn 
ausheckten und unterſtützen, müßten, 
wenn man annehmen dürfte, daß ihr 
Heiner und Hleinlicher Geift fie die volle 
Bedeutung und Tragweite ihres Tun 
erfafien lieb, als Vaterlandsfeinde 
und Verräter an der Ehre des Landes 
an den Pranger geitellt, prozefjirt und 
berurteilt werben. Denn e3 war und 
it Verizcsasbrud, was fie anftrebten, 
und indem man jchließlich die amerifa- 
niihe Küsten jchiffahrt von der Ge- 
bübrenzahlung befreite, juchte man den 
Zrteubruch zu bemänteln mit einer 
Lüge — oder mit einer halben oder 
jcheinbaren Wahrheit, was nur eine 
feige Lüge ift. 

Hätte das Volk in diejer 
entjcheiden, jo hätte Herr Root fich 
wohl jeine Rebe fparen oder jedenfalls 
ji auf die oben miedergegebenen me- 
nigen Worte befchränten fünnen. Das 
Dolt will von einer Bejudelung des 
Ehtenfhilds der Nation durch Treu: 
Bruch nichts wilfen, und weiß außer- 
dem, daß die Vorteile, die daraus ge- 
wiſſen Sonderintereſſen erwachſen 
fönnten, von dem ganzen Lande hun— 
dert⸗ und tauſendfach bezahlt werden 
müßten auch in wirtſchaftlicher Hin— 
ſicht. Die Widerrufsbill der Admini— 
ſtration muß angenommen, die Ehre 
des Landes muß gewahrt werden. Und 
Das wird gejhehen. Die Frage fanıı 
nur ınehr fein, wie viele und melche 
Genatoren e3 wagen werden, fich durch 
ein „Nein“ als DBaterlandsfeinde zu 
brandmarfen. — — — 


— 


Sajelve falſche Prinzip. 


Frage zu 


Der kürzlich erfolgte Zufammenbrud) 
finiger Brivatbanfen hat die allgemeine 
Mufmerffamteit wieder einmal binge- 

enkt auf die Unficherheit und die Man- 

—— unſerer diesbezüglichen 

tungen unb. ben er Me 


‚| 


Weil eben leider große Teile ber 
Deffentlichkeit nie eigentlich 
mündig werden und ibr 
lang der Fürjorge 
follten, hat ſich die Gemeinde, die All— 
gemeinheit mit dieſen Bantiersbürfch⸗ 
lein zu beſchäftigen. Sie bilden eine 
Gefahr für das Wohl der Bürgerſchaft. 
Wer aber trägt denn im Grunde ge— 
nommen die Schuld an ſolchen Fällen? 


Dem jugendlichen Bankier kann man es 


kaum verargen, wenn er ſich ſchon in 
jungen Jahren die erſten Sporen als 
Geſchäftsmann verdienen will. 
iſt, wie geſagt, ein ihm angeborenes 
Verlangen. Aber die Oeffentlichkeit, 
die ihm Vorſchub leiſtet und ihn unter— 
ſtützt, auch wenn er noch nicht bewieſen 
hat, daß er des Vertrauens würdig iſt, 
die iſt verantwortlich zu halten. Es 
tritt hier dasſelbe Prinzip in Erſchei— 
nung, bei der Geſammtheit, das ſich 


| bei dem einzeinen fchon fo oft ala ge- 


| fährlich und tadelnsmwert ermwiefen hat. 
Der Amerifaner vergöttert feine Yu 
gend und läht ihr alle Streiche durd)- 
geben, ijt noch jtolz auf ihre DVerme- 
genheit. Daß die Oeffentlichkeit auch 
eine Art Erziehungspfücht hat gegen— 
über ihren heranwachfenden Gliedern, 
wird Niemand beſtreiten wollen. Sie 
wendet aber jenes ſelbe falſche Erzie— 
hungsprinzip an, wenn ſie dieſen halb— 
wüchſigen Bürſchlein ihr Vertrauen ge— 
währt. — 

Nur weil es immer noch ſo 
unglaublih viel dumme und törichte 
Leute gibt, fönnen Ti — Bürſch⸗ 
chen für einige Wochen als Bankiers 
aufſpielen. Nicht dieſen geſcheiterten 
„Geſchäftsleuten“ ſollte man aufs 
Dach ſteigen, ſondern, wenn das an— 
ginge, den Leuten, die ihnen 
das Geld 
ihre beiſpielloſe Unvorſichtigkeit erſt zu 
ſolchen Streichen ermutigten. Die 
Oeffentlichkeit macht als Erzieherin 
dieſelben unverzeihlichen Fehler wie der 
einzelne. — 


Ein unleidiser Zuſtand. 


Während die ſchon monatewähren 
den Bemühungen, das Land vor einem 
zweiten mexikaniſchen Krieg zu bewah— 
ren, bezw. in Mexiko den Frieder 
wiederherzuſtellen, die volle Aufmerk— 
ſamkeit des ganzen Volkes finden, 
wird der ſteten Zunahme der Arbeits— 
einſtellungen und Ausdehnung der 
Streiks, dem immer erbitterter wer— 
denden inneren wirtſchaftlichen Krieg 
anſcheinend nur wenig Beachtung ge— 
ſchenkt. 


Kaum iſt ein Sireik beendet, ſo 


bricht an derſelben Stelle bei Arbeitern 


einer verwandten Gruppe ein anderer 
Streik aus, der die betreffende In— 
duſtrie von Neuem lahmlegt. 

Wem dient dies ewige „Streiken?“ 
Dem Unternehmer 
ſelbſtverſtändlich nicht; gegen den 
rAchtet ſich ja der Streik, und dem 
iſt ex aus tiefſter Seele verhaßt. 
Der Unternehmer nennt das „ewige 
Streiken“ einen Unverſtand der Arbei— 
ter, der jeden wirtſchaftlichen Fort 
ſchritt unmöglich macht und die Pro— 
ſperität erdroſſelt, die Henne tötet, die 
die goldenen Eier legt. Er führt aus: 
Heutzutage Unternehmer zu ſein, iſt 
geradezu die Hölle auf Erden. Der 
Unternehmer ſinnt und ſorgt und plagt 
ſich ab, wie er ſein Geſchäft auf ge— 
ſunden Grundlagen erhalten kann, wie 
er erfolgreich dem ſcharfen Wett- 
bewerb begegnen mag; er richtet ſeinen 
Betrieb auf das Modernſte ein — aber 
die Uniontaktik untergräbt alles. macht 
den Betrieb gewinnlos und gefährdet 
dos Ba Das RE 


um fich einer= | 


wird bier aud | 


recht | 
Leben | 
unterjtellt bleiben | 


Das | 


d anvertrauten und fie durd) | 


und Arbeitgeber | 


hliekl = er 


— bört auf. "Andere fonft unterz 
nehmungsluftige Geifler verzichten 

j Daber unter den Umftänden darauf, 
die fo entjtandene Lüde auszufüllen 
und neuerbeitägelegenheit zu jchaffen, 
und die‘ Zahl der Mrbeitslofen 
| nimmt zu. 

| So räfonnirt der Unternehmer, und 
er findet mehr und mehr Glauben und 
Auftimmung im Bublitum, denn ver 
Augenfchein aibt ihm Recht, und die 
Urbeiter jelbft, die Angehörigen ſtrei⸗ 
kender Organiſationen, finden es 
immer ſchwieriger. aus dem „ewigen 
Geſtreike“ einen Vorteil für ſich her— 
auszufinden. 

Man betrachte ſich beiſpielshalber 
die derzeitige Lage 
Chicagos. Den ganzen Winter hin— 
durch war die Arbeitsgelegenheit 
knapp, im Februar und Anfangs März 
ſehr knapp/ geweſen. Die Bauhand— 
werker ſetzten ihre ganze Hoffnung auf 
das Frühjahr, 
die Bautätigkeit 


im Baugewerbe 


das erfahrungsmäßig 

ſtark belebt. Das 
Frühjahr kam und mit ihm kamen 
Baupläne die Hülle und Fülle, das 

Baujahr 1914 verfprach bejonders qut 
zu werden. Mit dem Frühjahr — 
richtiger noch vor Frühjahr, fchon vor 
etwa zwölf Iochen — fam aber aud, 
wie ein Blig aus heiterm Himmel, der 
Streit der Bacdjteinbrenner. Der 
ſchien zunächſt nicht ſchlimm. Es wa— 
ren noch genug Vorräte an Backſteinen 
vorhanden, die Bautätigkeit notdürftig 
aufrecht zu erbalten. Da vermeigerien 
die oraanifirten Fuhrleute die Abfuhr 
| der alten Buditeinbeftände nad) den 
Bauftelen. Die Maurer, Zementar- 
heiter, Zimmerleute, Baufchreiner, 
Slafer, Anftreicher, Tapezierer wurden 
nun ebenfall3 gezwungen, zu feiern. 
Zaufende und Abertaufende von Bau- 
arbeitern mußten und müffen no 
jegt müßig gehen, denn fein Bau von 
| Bedeutung Tann ausgeführt merden. 
Der Mangel in den Urbeiterfamilien 
ı nimmt täglich zu, und Unfrieden zieht 
vielfach ein. Die Arbeiterfrau drängt 
ihren Mann, Geld zu befchaffen. Der 

Mann aber fann und darf nicht arbei- 
| ten. Zunächjt ift er mangel3 Bauma: 
terials zur Untätigfeit verdammt, 
dann aber verbietet e3 ihm feine Union. 
Menn er fich unterjteht, troßdem zu 
| arbeiten, jo muß er gewärtig fein, daß 
| bie Union ihm in einem Automobil eine 
Schaar gevungener Totfchläger auf 
| den Leib Ichieft und ihn, den Arbeit3- 
willigen, verfnüppeln läßt bis zur php- 
Tifchen Arbeitsunfähigfeit. Im Auto— 
mobil raft dann nach getaner „Arbeit“ 
ı die Bande wieder davon. Alle polizei- 
lihen Ermittelungen bleiben erfolglo®. 
Sm Konto der Union aber fiaurirt 
dann die Ausgabe für diefe Tat unter 
der Rubrik „Erziehungskoſten“! Der— 
artiges iſt ſchon oft genug dageweſen, 
den Verdacht vollauf zu rechtfertigen. 

Sind die Arbeiter im Großen und 
Ganzen mit dieſen Methoden einver— 
ſianden? Nein! Die Arbeiter und 
insbeſondere ihre Frauen wünſchen 
guten Verdienſt und eine ſtetige Er— 
werbsquelle, ſie wollen aber von ſol— 
chem Treiben nichts wiſſen. Ja vielen 
von ihnen kommt es wohl gar nicht ſo 
ſehr darauf an, ob pro Stunde ein 
Cent mehr bezahlt wird, oder nicht, 
wenn ihnen nur der wöchentliche Zahl- 
tag ficher ift. — Viele Arbeiterfrauen 
außern jich dahin, daß die Taktik der 
Unionen die Eriftenz der Arbeiter: 
familien zerftört, das Familienglüd 
untergräbt. Sie fünnen ihre Kinder 
nicht hHungern fehen, und die Streif- 
unterftügungen find eine jehr proble- 
matifhe Sache. Wenn es überhaupt 
melche aibt, jo ilt eine folche Unter- 
ftügung „zum Leben zu wenig und 
zum Gterben zu viel”. Das „ewige 
Geitreite” nüßt nicht den Arbeitern, 
ſondern ſchädigt fie fchmer. 

Nicht nur den Arbeitgeber und Ar- 
beitnehmer jchädigt der Streit, fondern 
inöbefondere auch den handeltreiben- 
den Mittelitand. Der Arbeiter, der 
Hauptverbraucher, verdient infolge des 
Streikes nichts und ift nicht Tauffräf- 
tig. Er fehränft feinen Bedarf aufs 
auperjte ein. Kreditgeben iſt oft gleich— 
bedeutend mit Verluſt der Waare. Das 
Geſchäft geht nicht und auch der Mit— 
telſtand krankt am Streik und darbt 
und klagt hilflos über ſeine verzwei— 
felte Lage. — Wem nützt der Streik? 
Wer will ihn infolge deſſen? Wem iſt 
er zu danken? Die Beamten der 
ſtreikenden Organiſationen klagen 
allemal das Kapital an — das trägt 
alle Schuld. Das Kapital ſieht ſich 
aber ſelbſt ſchwer geſchädigt durch die 
fortgeſezten Streikwirren, und es 
wurde ängſt“ich. Es iſt Geld genug 
vorhanden. Das Kapital iſt aber 
durch die Streiks brach gelegt und ein— 
geſchüchtert und liegt unbenutzt in den 
Banken. Das Kapital drängt geradezu 
nach Umſatz. Es will arbeiten und 
arbeiten J aber die vielen Streiks 
hindern es daran. Es könnten jetzt in 
der beſten Zeit der Bautätigkeit hier in 
Chicago Millionen und Abermillionen 
Dollars durch den Unternehmer in die 
Taſchen der Arbeiter und von da in die 
Kaſſen des Mittelſtandes geleitet wer— 
den. Es brauchte in keiner Bauhand— 
werkerfamilie irgendwie Mangel zu 
herrſchen; das Kleingeſchäft könnte 
blühen; Alles könnte leben und leben 
laſſen — aber die Beamten und Führer 
der Unionen beharren eigenſinnig auf 
ihrem Willen, und die gewaltige Wirt— 
ſchaftsmaſchine ſteht ſtill. Da liegt 
der Haſe im Pfeffer! — Wer ſich die 
ganze Situation rückblickend kritiſch 
betrachtet, der muß ſich ſagen, daß da 
etwas nicht ſtimmt; denn nicht eine 
Gruppe von Mitgliedern des Staates 
darbt, aus eigenem Entſchluß, ſondern 
das ganze Gemeinweſen iſt 
in eine Notlage, in eine Zwanaslage 
hineingebracht worden, die allen ethi— 
ſchen Grundſätzen widerſpricht. Der 
heute beſtehende Zuſtand ſchreit laut 
nach Abhilfe. 

— — — 

II Man beachte die neueſten hen— 
5 Quotirungen auf dem Prodnkten- 

merkt. und an ber ige el 
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Der größle 
Kleider· C aden 
der 


Kordfeile. 


* 
+." Samftag Abend 
und 
Sonntag bis Mittag. 
Ebenfalls Dienstag 
und Donnerstag 
Abends. 


u. 
.. 


.. 
S, - 


North Ave. und Larrabee Sir- 


Kleider für Pfingsten 


| Stern’s Hut - Spezialität! 
jahrs:Facons, Die beiten 


Ganz gleich wieviel I 


hr für Euren neuen Anzug 
bezahlen wollt — das Beite für 


Guer Geld erhal- 


tet Ihr hier. Stern’s Werte find in ganz Chicago 
befannt — unfer großes Geichäft it auf Werte- 
geben errichtet und alle Kunden gerecht und voll 


zu befriedigen. 


Unjere Auswahl it reichhaltig, 


die Moden perfett — alle Nrten von Geweben, 
Farben, Muftern und wir find jehr ſorgſam, daß 


Ihr richtig ausgeftattet werdet. 


Kommt und wir 


zeigen Gucd die feiniten Anzüge für 


Ihr Marl 
53.00 
bis 
+5.00 


IAnfere Ansage von Anzügen für Männer 
und junge Leute zu SIS, 320 und 325 


gefällt Männern, die Schnitt und Eleganz jhäten. 
Wir ftatten Euch beiier aus und geben Cuc weit 
ihönere Facons zu $18.00, $20.00 und $25.00 
als irgend ein anderes Gejchäft. 


Kommunion = Anzüge für 3 


— Blauer Serge-Anzug — in neueiter 


Speztalität: 


Rnaben 


Facon — Kniderboder Hof..ı — Rüden ihlicht oder 
Norfolt — gut genäht — tadellos 8 — gute 


7.50 Werte — zu haben in Größen von 
7 bis 17 Kahren — ipeziell für den Ver: 
kauf morgen zu................... 


54.95 


Weiche oder fteife Hüte, Die neneiten Früh: 
Hut:Werte in Chicago zn 52.00. 


— — — — — 


FREII 


Was ein jeder Knabe ſich wünſcht — 
Bringt Euren Knaben nach Stern's wegen 
was wir weggeben abſol ut .». 


* 


Beſeht unſere Schaufen ſter — 
— — — OR 


FREI! 


GERT. 1 NT RTÄET TITTEN KT EEE EEE SEN TCHEENEHENE SEE RIESIG 10 RER REITER 


Maſchiniſtenverſammlung. 


Der Maſchiniſtenverband hat auf 
norgen Abend eine öffentliche Metall— 
arbeiterverſammlung des deutſchen 
Lokalzweiges Nr. 337 nach Counts 
Halle, 1502 Sedgwick Straße, einbe— 
rufen. Ale deutſchen Maſchiniſten 
ſind eingeladen, die Verſammlung zu 
beſuchen und ſich dem Verband anzu— 
ſchließen. Das Beitrittsgeld iſt für 
die Monate Juni, Juli und Auguſt 
auf $3 für Neuaufnahme und $5 für 
Wiederaufnahme herabgefeßt worden. 


Deutsches Theater „EUER, 


Ede N. Glarf tr. und Shicage Ave, 
zelephon Superior 8313, 
Sonntag, den 24. Mai 1914: Ertra-Borjtellung, 
arrangirt von Emilie Schönfeld und Angelo Lips 
pic, unter Mitwirkung der beliebteiten Mitglier 
der der deutidh-amerilaniihen Theater. 


Die Fledermaus 


Operette in 3 Alten von Johann Cirauf. 
Su zweiten Mit: Auftreten der Brima=»alle ring 
ıstl, Kıiaire Ghartrean in ihren neueiten moder 
en Tünzen. — Die Haife it täglich von 10 Ubr 
»horgens bis 8 Uhr Abends — — Preiſe: 
$1.50, 81.00, 7500c, 30c und 2 ari-jon 


USH 


Aus der Weltgeſchichte 
Reteliffe's Hiſtoriſche Romane: „Nena Sahib“, 
3 Bände; „Billafrancn“, A Bande; „Puebla vder 
Der Schas der Intas“, 3 Bände, ıı. b, 

Jeder Band 


Koelling & Klappenbach 


GChicagos größte m, üÜlteite deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Sohn, Bruder 
Schwager 


Nach 
und 


Wilhelm Müller 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 34 Jahren 
und 8 Monaten geitorben iſt. Beerdigung fin— 
det jtatt am Somutag, den 23. Mai, um 2 Uhr 
Nahm., vom ZTramnerhaufe, 2547 Homer Zir., 
nab dem Koncordiassriedcof, Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fris und Winna Müller, Eltern. 
Fris, Iohann, . ermann, Ludwig, 
Albert Müller, Brüder. 
Anna u. Fran Glia Wing, Schweitern. 
arte Ring, Zchivager. 
Minna und Hanna Müller, Cchwäger- 
rinnen. 


Dtto, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Salob Bender 
im Alter von 70 Jabren und 4 Monaten plöb- 
lih aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
bom Irauerhaufe, 7708 ©. Morgan Eir., am 
Sonntag Nahmittag um 2 Ubr mit Autos 
nah Mount Greenwood. Xieibetrauert bon: 
Elifabeth Bender gebor. Nabe, Gattiıt. 
Eliſabeth und Ekarles Bender und 
Marie Lorenz, Stinder, nebit Vers 
wandten. fria 
Tobesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab umfere liebe Gattin und Mutter 
Katharina Stuglpfarrir geb. Frik 

aejtorben ift. Beerdigung dom Weſtern Caslet 
& Umdertating Barlor, 3458 ©. Halited Etr., 
am Samstag, deu 23. Mai, um 9 Ubr Borut., 
nah der Nativity Kirche, v.n dort mit Stutfchen 
nah Momt Dlivet, Die trauernden Hinterblic- 
benen: 

Lambert Stuhlpfarrer, Gatte. 

Mathew und Louis Ctublpfarter, 

Söhne. 


Tıdedanzeige. 
‚Freunden und Berannten die traurige Nach— 


icht, da 

— Nudolf J. Wolff 
im Aller bon 53 ren in Milwanlcece, Wis., 
am 19. Mai un, erlae i 


Er 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Mary Oberſt 
(Gattin des verſtorb. William Oberſt) 

im Alter von 62 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 

güng am Samstag, den 23. Mai, um 9:30 

Vorm. vom ZTrauerhaufe, in RBalos, ZU., nad) 

der Sacred Life Kirche in Palos, JU., wo feier 

lihe8 Hodhamt jtattfindet, von dort mit Auto» 

mobilen nah dem St. Bonifazius- Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Margaret, Michael, William, Moltie 

und Henry Dberit, Fran Anna 

Puch, Frau Gatherine Weidner 

und Frau Barbara Weidner, 

Kinder. dofr 


r7Todesansgeige. 

Beethoven Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter Tu 
Louiſa Kreutzburg 
Die Beerdigunag findet ſtatt am 
Samstag, den 23. Mai, Nachm. 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 2028 Walnut Str., nach dem 
waldheim⸗Friedhof. Die Beamten verſammeln 
ſich um 12 Uhr in der Vereinshalle, um der 
veritorbenen Echweiter die lebte Ehre zu er— 
weifen. Um jtille Yeilnabme bitten: 
Katharina Scholmedt, 
Ghriitina Schwabe, 


geitorben ft, 


Bräfidentin. 
Zelretärin. 


Tudesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Maria Rambow 
im Alter von 78 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 24. Mai, 
um 2 Uhr Nachm. von der Wohnung ihres 
Neffen, 1523 Augufta Str., mit Automobilen 
nad Goncordia, Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſt. Kunſt, Gatte. 
Margaretha Kunſt, Richte, nebſt 
fria v erwand! en. 


Tudesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß meine dielgeliebte Gattin md unfere 
hunter 

Augufte Scheel acbor. 
1713 Sarrabee Zir., am 21 

5% Jahren fanit enbihlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Zonntag, den 24. ai, um 
1:30 Nachmittags, bon Greing Stavelle, 1723 
Larrabee Etr. nah dem NRofebill-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frant Scheel, Watte, 
Hermann und Walter Scheel, 
nebit Verwandten, 


Krueger 
Mai im Alter von 


Söhne, 
frſa 


Todesanzeige. 
Auguſta Stamm Nr. 22, U. O. R. M. 
Den Beamten und Schweſtern hiermit 
Nachricht, daß Schweſter 
Auguſte Scheel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag Rahminag um 2 Uhr von 1723 Larra— 
bee Stri, nach dem Nofebill- Friedhof, Die Ve: 
amten veriammeln fib punft 134 Uhr in der 
Xogenballe, um der beritorbenen Schwelter die 
legte Ehre zu ermweifcıt. 
Marie Strih, PBräfidentin. 
oa Wahle, CSelr,, 3553 N. 


zur 


Neenab 
Ave, 


Tuodesanzeiye, 

Bictoria Franen-Verein. 
Den Beamten und Schweitern 
Nadhridht, dan Echweiter 

Auguite Scheel 

am 21. Mai geitorben ilt. Die 
findet Statt am Sonntag, den 24. 
Uhr Nadm., don 1723 YXarrabee Ctr., nach 
dein Nofebitls$riedhor. Die Beamten verfant: 
mein fih puntt 1 Ubr in der Xogenballe, um 
der beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 


erweilen. 
Minna Safer, Präfidentin. 
Ida Wahle, Selretärin, 
3553 N. Neenab Ave. 


biermit zur 


Beerdigung 
Mai, um 2 


Todesanzetge 
Tiabella Dentiher Frauen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Schweſter 
Louiſa Arenaburg 

geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 23. Mai, Rahm. 1 Uhr, bom 
Tranerhaufe, 2028 Walnut tr., nad Waldbeint, 
Die Beamten beriammeln fih zn 12 Uhr in der i 
Bereinsballe, um der verfior 
—— sur zu ge Im 


Schw di 
Hlties Sein 5 kan 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Henrietta Krumren 
am 22. Mai im Alter von 74 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung am Sonntag Nachmittag um 
1 Uhr, von 1315 Cornelia Abe., mit Autos nad 
Dat Rridge, Mitglied des Glebeland Frauen- 
Verein. Um itille Zeilnahme bitten die trau- 

ernden Hinterbliebenen: 


Charles Krumrey, Gatte, 
Pant und Mar Krumrey und Frau 
Emma Löw, stinder. 


Nude fanit, du gute Mutter, 
Die du uns haft jo geliebt, 

Du mwirit uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baten dig betrübt. 
Ab, du bait jegt überwunden 
Manche fchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch bergelien wir dich nicht. 
Ruhe ſanft 


fria 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die betrübende Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Tochter 


Gertrude Rau gebor. Rebenſtock 


im Alter von 33 Jahren ſanft im Herrn em— 
ihlafen iit. Die Leiche int aufgebabrt in Ludulf 
& Müllers stavelle, 2341 Milwaulee Abe. 
Beerdigung Tonntag, den 24. Mai, Nahmittags 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 627%, St, Youis Ave,, 
nah dem Monrofe Friedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
9. F. Rau, Gatte. 
— Frauces und George Rau, 
Kinder. 
George und Annag Rebenſtock, Eltern. 
Curt Rebenſtock, Bruder. 
Ella Yiebenitod, Schwügerin nebit Ver— 
wandten. frla 


Todesanzeige 


Freunden und Belanuien die traurige 
richt, 


Nach— 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Herbert Leonhardt 
Alter von 7 Zahren und 5 
Mai ſanft entſchlafen ift, Die Berrötsung 

Hudeb ftatt am CTonntag, den 24. Mai, ım 
Uber Nachmittags, Lom XTrauerbaufe, 3540 2. 
Wincheiter Ape., nach der Evangeliſch Lutheri— 
ſchen St. Andreasticche und bon dort mit Mutos 
nab dem Betbania-Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Bilftam und Na Leonhardt, Eltern. 
Eifte, Irene und “thel, Schweitern. 


im 
20. 


Monaten am 


Zuvedanzeige 


Alleı Freunden und Delannten die traurige 
Nachricht, das meine geliebte Gattin 


Anna Hellmuth 


Mai im Alter von 62 Jahren aeltorden 
Veerdigung findet ftatt am Sonntag, dei 
24, Mai, um 1 Uber Nahm., vom Trauerhauie, 
3335 9, Erbital Str, mit Autichen nah dem 
Foreit Home Friedbof. Um flilles Beileid bittet 
der trauernde Gatte: 


am 21. 
iſt. 


Ghriitian Hellmuth. 

Wi3., Zeitungen bitte zu Topiren. 
Toledanzeige, 

Freunden und Vetannten die traurige Nadı 
richt, dab unfer Freund 
Hermann Pelermann 
im Alter don 57 Jahren aeitorden ilt. Beerdi⸗ 
gung am Samstag, den 233. Mai, um 2 Ube 
Aadm., bon Miüblböfers stavelle, 1325 Cl 
bourn Mbe., nah dem Yontcofe-Sotlesader. 
Familie Marquardt, nebit Freunden. 


Milwaulee, 


do⁊ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein langiäbriner Freund 
Herr Oscar G. Ruſſell 
am 20. Rai 1014 im Hoſpital des St 
fepbö-Ctiftes im Bremen (Deutſchland) 
ſchwerem Leiden eeitorben ift. Ehre 
Andenten. 


No: 
nach 
ſeinem 


Diar Nostbaar. 


Todedanzeige 
guten und Belannten die iraurige Nadı» 
richt, dab.unfere liebe Gattin md Mintter 
Nofe Schroeder 
am 21. Mai im Alter don 54 Jahren und 10 
Monaten geftorden ill. TORE 


tte. 


* 


dene Titel; 
ftändi 
"uni 


| Nachricht, 


ı Samstag, 


| 


| 


= 


— * € 
Su Een Welt! 


Omarnım; Dit-A 
von -Merito; Die 
200 berichies 
60 Eeiten bat volls 
Verzeichniß 


art * 


a 

Jed 
in ſich — — 
gratis; Breis per Band 


KROCH & co. 


Ameritad gröhte Dentihe Uuchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(anifhen Mabafb.und Miciaen Abe.) 


Tydesanzeige 
Deutſcher Vereinigter Damen ⸗Verekn. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
dab Schweſter 
Louiſe Kreutzburg 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet flatt am 
Samstag, den 23. Mai, vom Irauerbaufe, 2028. 
alnut Etr., nah dem Waldheim-Friedhof. Dre 
Beamten find erfuhb um 12 Uber in der Ber 
einshalle zu cericheinen, um der beritorbenen 
Echweiter die legte Ehre zu ermweifen, 
Eliſabetha Eh mann, Vräſidentin. 
Banline Brandis, Celretäriit. 


—————— —— —s — 


Todesanzeige. 
Damen⸗Verein Edelweiß. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurigt 
Nachricht, daß Schweſter 
2outie Areusburg 
aeftorben ıt. Die Beerdigung findet itatt am 
den 23. Mai, Nachmittags 1 Ubr, 
vom Tranerbaufe, 2028 W. Balnut Sir., nad 
dem Friedbor Ysaldberm, Die Beamten find ge 
beten, um 12 Uber Mittags in der Beremmshalle 
zu Nein, um ver beritorbenen Schweiter Die 
legte Ehre zu eriweilen. \Im ftilles Beileid bitten: 
Wilhelmina Ott, Rräfidentin. 
Karoline Lange, Zelretärin, 


2229 NR. Weltern Ave, 
— — 


Todesanzetige, 
Schiller Franen-Berein, 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Bereind 
Nacdrict, day unfere Schweiter 


Anguite Scheel 


am 21. Mai entichlaien iit. Die Beerdigung fin» 
det jtatt am Sonntag, den 24. Wat, Aachmit— 
tags 1:30 Uber, von Greins Kapelle, 1723 Lau 
rabee Ctr., nad dem, Nofehiu Friedhof. Die 
Beamten beriammeln fich um 1 Ubr in der Ners 
einsballe, um der verit. Echwelter die legte Ehre 
zu erweilen. Die Mitglieder find gebeten, fich 
zahlreih zu beteiligen, 

Bertha Tennes, Bräfidentim, 
Marie KArap, Sclretärin. 


zur 


—— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Lonuiſe Kreutzburg 
(Mutter der verſtorbenen Emilia Boller) 
geſtorben iſt. Veerdigung vom Trauerhauſe, 2028 
Walnut Str., am Samstag, den 28. Mai, um 
Uhr Nadım., mit stutihen nah Waldheim. 
lim ftille Zeiltabme bitten die trauernden Hills 
terbliebenen: 


wre, Fran Louiſe 8. Fairfield, Kinder. 

— — 

Geſtorben Auffet, ‚Oscar George, am 20. 

Mai, im Et. Jojephs-Hoipital, Bremen, Deutiihe 

land. Landjähriger Freund der Angeitellten don 

Dallemand & Go,, 166 W. Lale Etr., im dereit 
Zientten er er viele Jahre ſtand. 

BEE REN 


® ankſagun 8. 

Hiermit fprede ih allen Freunden und Be⸗ 
lannten meinen innigſten Dank aus für die 
zahlreiche Beteiligung und die ſchönen Blumen—⸗ 
ſpenden bei dem Begräbniß meines lieben 
Gatten 

Konrad ©, Zins 
’age ih dem Herrn Baltor Nud, 
feine troitreihen Isorte md Deut 
Barrifch Amertianiihen Berein jür eine Be⸗ 
teiligung meinen bevzlichiter Dant. 

Karoline Linz, act, Perfar, Gattin. 
den 22. Mai 4014. 


—— — 


Insbeſondere 
Jobn für 


Chicago, 
Sur E rinnernug. 
an unferen geliebten Gatten, Vater, 
Bruder 
Karl Dtto 


Den: 


2 Jahren geitorben ift, 


Cohn und 


der heute dor 


Viel zu früh nad Menſchenwiſſen 
Eilteſt du dem Grabe zu, 
Nahmſt als letztes Ruheliſſen 
Bittere Tränen mit zuc Rub’, 

—— 
Gewidmet von zeiner dich Tichenbem 
Gattin, Eltern und Geichwiitern, 


Waldheim. 


aualaes —— —33 er —— von 
Chicago. Durch Metronolitan —A— ür de 
gu erreichen, gleichfalls uuch mit aulen ern en⸗ 
bahnen. Xilline Yegräbnibpläße find - vielem 
Ihönen riedboj aui Adi —— ragen u > 
ben. —General Dfficed: jsoreil Bart, All. Bbhone 
—55 106, Local Bone Rorefl " a 2 
8. _Geift, Bräl.; Auguft Biall —R 
Fred Maas, Eeiretär und Sſchabmellle tod 


Schwab, Suverintendent. 


Kieſiger Spaßmacher! 


Größer und beſſer als je. 
Spezielle Darbietungen: 


Grosser ‘JACK RABBIT’ 


König der Luitiahrten. 


WELTKRIEG 


Neues 3150,000 Scharftüd. 


Pharauhs Tochter|Lei Aloha 


100 and, 00 and. 
Mit einem Uebertrifft 


son RIVERVIEW "sich 


Blaifeier u. Piederabend 


veranitaltct kon der 


FIDELIA 


Samstag, den Mai did, in der Linear 
Turnhalle, Sheffield und Diverfey „ve. Ynfarg 
8 ihr. Tiefets 5Ve für Herr ımd Dame, 


mai17,23 


Frühlings: Sränzchen | 


verbunden mit Unterbaltung und Ball, vom 


Goethe Rebekka Klub Nr. 749 
.DD% 

in Hads Halle, 1764 Yarrabee Zir., 

tan Abend, den 23. Diai 1914, 

Zifets 25 @ Berion, 


REPUBLIC THEATRE 


39168 LINSOLN AV 
Mittwoh" Spezielle Zarbietungen. 
Freitag: Lucille's Love. 
Das Ungehener und das Mädchen 
(in 4 Teilen). 
av20,mifrfonim 
Columbia is" 
IYL DIA ünin 


BURLESQUE 
JACK SINGER’S STOCK COMPANY 


Diorgen, Samstag, 2:30 NKachm., in Drgeitra 
Hall: Eriie u eins. Neifetour nad Amerila: 


Dr. George Brandes 


der berühmte dämü Kritifer. Botraa (in 
Enaliih) Über „William Shateipcare”. — Sonns 
tag, 24. Mai, Nam. 2:90, Vortrag in Doͤniſch. 
Zidet3 a. d. Kaffe jebb $1.00, Töc, D0c. 


„Shows”, Fahrten. 


23 


Jam Sams⸗ 
Anfang S Uhr, 


Sonntag: 


Deutsches Leinen 


direlt bon der Weberei, 


Tiihtücher, Handtücher, Bettwälche, Erz« 
gebirge Spisen-Artilcl. 

Tice Woche: 

Reinleinene Handtücher, Dutend 


0. E. MUENCH, 


Zimm, 1101, Gihbons Bipg., 20 €. Jadion DIa, 
19mailm& 


Straußenfedern 


geeinigt, — gefrauft, wie neu; alteBlumet 
ows in Boas und modernite äffette um 
gearbeitet, erittlaffige Arbeit; billige Preife, 


J. Popper, feather Dreffer, 


120 @üd State Etr., neben der „Bair”, 
Sap,momiir* 


ime cm Golf wm mu. 
r ein * Dir 
Na, wsafferiron ven} 
en im —2 zu —— 





Lefe e Zutfaße, dab Sie Haudbe- 
figer find, Da 2 ar nichts zu tum Wenn 
der Richter nen die Einbürgerung bermeigert, 
fo bleibt e8 eben dabei. Die bon Ihnen eni- 
richtete Gebühr wird nicht aurüdgezablt. 


4. V., North Ave. — Wir lönnen aus Jhrer 
Anfrage nit ug werden, wiederholen Cıe 
—* aber ausführli und Ilar, 


9 — Lesen Gie Rrobearbeiten bres 
Eohinek Direltor Frend dom Kumitinftitut_ (an 
Tdams Str. und Michigan Blod,), vor. Falls 
der Junge wirilih berborragendes Zalent bat, 
fo Iann ihm ®Pireltor rend biefleigt eine 
Pauon am Kunitinititut verichaffen. 

Chas. T. — Jener Borfall würde nicht bor 
den Sunbeöbifiriigammwalt gehören, dem die 
Berfolgung der weißen sllavenhändler in er» 
fter Reihe obliegt, jondern bor das Etadtgericht. 
Der Betreffende Lönnte wegen ungebübrliden 
Benehmens verhaftet und Heitraft werden. 

30f. 8. — Droffo, Mid., -ift Teine Bahn- 
ftation, und wir fönnen Ihnen nicht jagen, mwie 
Eie dorihin gelangen lönnen. 


Stau Anna. — Rie Eie fih hüten Tön- 
nen, ift uns unllar, denn Eie jind gerade fo 
Ihuldig, und wenn Eie den Mann bderbaften 
laffen, fo wird e8 erit reits einen öffentlihen 
Standal geben. Am beiten ijt eg, Cie legen eine 
teumütige Zeichie ab und fügen ſich dann dem 
Entſcheid. Die Aenderung Ihres Namens würde 
Ihnen auch nichts nützen. 

G. U. — Ihr Arbeitgeber hat nicht das Recht, 
Ihnen hierfür etwas von Ihrem Lohn abauzic- 
ben, er muß den — allein tragen. 

Einfender — ®ir haben Ihre Zufhriit 
dem Pireltorium der Der. Anitalt unterbreitet, 
was jedenfall von größerer unmittelbarer Wir: 
lung fein wird, al3 ihre Beröffentlihung. 

DD. R. — Eie können zwar ein Patent aud) 
felbft anmelden, es find jedod dabei fo viele 
Förmlichleiten zu erfüllen, dab wir Ihnen ra⸗ 
ten, damit —— Patentanwalt zu betrauen. 

MB. Senn Gie beweilen lönnen, dab Cie 
der Frau un ein Heim bieten und in gehöri- 
ger Weije für fie forgen wollen, die Frau fi 
aber "trogdem meigert, bierberzulommen, jo lön- 
nen Sie auf Echeidung ilacen. die Ihnen aud) 
gewährt werden Wird. 

8, %. — €3 gibt unzählige Mittel gegen 
Comme tiprofien, eines, das wirklich bilft, iſt 
uns indejjen nicht Selannt. Am beiten fchüst 
man ji, indem man das Geficht leicht mit 
irgend einer guten Creme einreibt und dann 
leicht bepudert. 

J. D. — Sie lönnen den Bürgerbrief hier er 
balten, aub wenn Gie das „erite Bapier” in 
einem anderen Etaat erwirft baben. Zunädit 
baben ie das erfordberlide Gejuh um Einbitr- 
gerung (Gebühr $2) zu jtellen, das bon zmweı 
Qürgern unterjhrieben fein muß, die bezeugen, 

& Sie fhon mindeftens jünf Jabre in den Ver. 

naaten gelebt haben. Dieies Gefuh baben Cie 
im Bundesgericht einzureihen, alles Weitere 
erfahren Eie dort. 

2Zudmwig I. — Hier pflegt nur Diät zu 
belfen. Vermeiden Sie ſcharf gewürzte, fette 
und ſaure Speiſen, trinlen Sie viel Milch und 
eſſen Sie bei jeder Mahlzeit Obſt. Der 
Durchchnitts — iſt — 4.20 Marl. 

. 

Rechtsanwalt PER Biotte, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt nadıftehende Audtunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

Ernit N. Die Friedhofsgeſellſchaft bat 
nicht das Recht, den urſprünglichen Kontralt 
ohne Ihre Einwilligung abzuändern. 

Leſer. — Sie ſind in leiner Weife für 
die Handlungen Ihres Sohnes verantwortlich, 
haben daher auch nicht für Schulden aufzulom— 
men, die er etwa in Ihrem Namen macht. 

A. S. D. — Es iſt am beſten, wenn Sie dem 
Nachlaßrichter durch Ihren Anwalt oder per— 
ſönlich die Sachlage darſtellen. Er wird dann 
einen Gerichtsbefehl erlaſſen, daß der Admini⸗ 
itrator an dem iraglihen Tag zur Stelle fein 
muB. Handeln Eie aber ohne Verzug. 

— — — —— 


Pflichtvernachläſſigung? 


Dr. Gabel mußte fi vor der Staatszivil« 
dienftfommiffion verantworteir, 


Bor der Staatäzipildienittommif- 
fion hatte fich geftern der Staatäbal- 
teriologe Dr, E&. E. Gabel | 
Anklagen der Trägheit, Nachläjfigteit, 
Unfäbigteit u. j. m. zu verantworten. 
Als Kläger gegen ihn trat W. Scott 


Matthew: von der Kommiffion für | 


unverfälfchte Nahrungsmittel auf, und 
zwar behauptet er, daß Dr. Gabel me- 
ber bei ber Inphusepidemie in Garbons 
Dale, noch bei der epidemijch auftreten- 


den Halstrankheit in Zadfonville feine | 


Pflicht tat. Der Beklagte behauptet, 


daß die Beihuldigungen auf politifche | 
Gründe zurüczuführen find, und daß | uch n \ : 
’ Pewn B | fen, werde ich die ganze Schaufpielerei 


bie Demokraten einen ihrer Parterges 


noffen auf feinen Plat zu fegen beabs | 


ſichtigen. 


BE Mean beachte die neneiten heu- 
figen Duotirungen anf dem Produften- 
markt und an der Produftenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe. 


— —— — 


Brandes über Shatefpeare, 


Georg Brandes mird, mie bereits | 


früher erwähnt, morgen und am ©onn= | Em 
ı a 9:23 Ane | 9° ‚ 
tag, Nachmittags 2:30 Uhr, Vorträge | Sälieherin. 


in der Orchefterhalle halten. Ym erjten 
Vortrag wird der berühmte dänijch 
Literaturfenner in enalifher Sprache 
über William Shafefpeare fprechen; 


das Thema des zmeiten, in dänifcher | 


Die | habe.“ 


Sprache, ift noch nicht befannt, 
Eintrittspreife find 50 und 75 Cents 
und $1. 


— —— — 


Der „Goupverneur‘‘ ihweigt. 


Der hiefige Anwalt Robert 3. Kerr, 
welcher ein paar Tage lang Zipil- 
couberneur bon Berafrug mar und 
durh einen Militärgouperneur erjeht 
wurde, dann die Bundesregierung 
wegen ihrer Politit in Merifo heftig 
angriff, ift, nahdem Präfident Wilfor 
Jich gemweigert hatte, ihn zu empfangen, 
wieder hier eingetroffen. Er erklärt 
jebt, daß unporhergejehene Umjtände 
ihm für immer Schweigen geboten. 


— Maldbrand + vernichtete im 
Staate Wafhington die Ortjchaft Le- 
bam, jüblich von South Bend. Scha- 
den $300,000, 


— — —— 


„Tiz“ gegen ſchmerzende 
wunde, müde Füße 


Adieu wunde Füße, brennende Füße, 
angeſchwollene Füße, Schweißfüße, 
übelriechende Füße, müde Füße. 

Adieu Düßmeraugen, Fußgeſchwüre, 

Fußbeulen und 
wunde Stellen. 

a Keine Schmerzen 

mehr infolge von 

engen Guben. 

Kein Hinten mehr 

infolge . anderer 
Fußbeſchwerden 


oder Verzerrung 
Eures Gefichis vor Schmerz. — 


wirkt wunderbar, und zwar ‚jofort. 
“TIZ” zieht alle giftigen Beftandteile 
herauß, buch melde die Füße an- 
Ihmwellen. Gebraudt “TIZ” und be- 
ſeitigt Eure Fußbeſchwerden. Ab, 
tie wohl fich jegt Eure Füße befinden! 
Kauft Eud jeht für 25 Eentz eine 
Schadtel von “TIZ” in irgend einer 
Apotheke oder einem Department- 
Laden. Leidet nicht. Erfreut Eud 
guter Füße, gefunder Füße, nie an- 

iwellenber, nie brennender, niemals 
müde werbenber übe. Ein Jahr lang 
—— garantirt, oder Geld 


Leuten. 


egen die 
De | berungiere, ift menig galant. 
ı Herr Richter! 


| dem Naden jikt, 


Gab geitern ein Gaftipiel im 
Chicago Ave. = Stadtgeridht. 


Dem Schnapsteufel verfallen, 


Derteidigte fich felbft, erzielte einen BHei- 
terfeitserfolg und entaing der Bride- 
well, deren Stammgaft fie if.— Andere 
geſcheiterte Eriftenzen.| 


Die mit jchäbiger Eleganz gefleibete 
Frauensperjon mit den jharfgejchnit- 
tenen Zügen und den unruhig funfeln- 
den Augen, die dem Stabtrichter Uhlir 
porgeführt wurde, gab auf Befragen 
an, die Karakterdarſtellerin und fomi= 
che Alte Maud Linden zu fein. Als fie 
zu Später Wbenditunde aus einer 
Kneipe hinausgeworfen wurde, war fie 
einem Schergen in Die Arme geflogen. 
Der hatte fie, nachdem er von ber 
Ihmwantenden Geftalt mit unflätigen 
Beleidviaungen überhäuft worden war, 
eingefäfigt. 
ift eine alte Belannte”, be- 
mertte der Gtaatdanmwaltsgehilfe 
Sterrett, „eine Gemohnbeitsjäuferin, 
die ich fchon neun oder zehnmal hier 
meaen Irunfenheit zu verantworten 
hatte.” 

„sch erhebe Einfpruh gegen bdieje 
Bemerkungen“, fiel ihm die Angeklagte 
ins Wort. „Ach habe das gute Recht, 
mich zu verteidigen, und ich verlange, 
dat man mich anhöre. 3 ift nicht 
wahr, daß ich neun oder zehnmal mich 
hier zu verantworten hatte; ich erin= 
nere mich nur, bier oder fünfmal hier 
gewefen zu fein. Eine Säuferin joll 
ih Sein? X laufe dem Schnaps 
niht nad. Was kann ich dafür, daß 
meine Freundin, die ich geftern be= 
fuchte, mir ein Gläschen oder zmei 
anbot? ch hätte das fühe Gift au 
nicht getrunfen, wenn ich nicht meine 
Eoraen hätte betäuben wollen. Was 
ih bin? Schaufpielerin bin ih, Ka- 
tafterdaritellerin und fomijche Alte, 
Wann ich zulegt gemimt habe? Bor 
ein oder zwei Jahren. Namohl, das 
it doch wahr. ch hatte eine Schau=- 
bude in einem Vergnügungsparf. Wo- 
bon ich feither gelebt Habe? Won ber 
Güte meiner Schmwefter, die mir mo= 
natlich einen Ched fit. Hier ift ein 
Brief von ihr.Wo ich wohne? In einem 
feinen Viertel, bei jehr anftändigen 
Shre Bemerkung, Herr Rich- 

ich jene anftändige Gegend 
Aber 
MWie können Sie mid), 
eine Dame, nur ein berfommene: 
Subjeft nennen? Das ift nicht nett 
von Khnen! Meshalb ich meinem Be- 


„Sie 


ter, daß 


| ruf nicht nachgehe? a, wie fan ich 


denn, wenn mir die Polizei immer auf 
und mid, bo8hafter 
Meife nach) jedem vergnügten Stünd— 
chen einfäfigt und nad) dem Arbeit3- 
hauſe abfchiebt? Wenn die herzlojen 
Schergen mich nicht bald in Ruhe laj- 


an den Nagel hängen fünnen. Man 
follte mir Gelegenheit geben, mich mei- 
ner Kunſt zu widmen, und mich nicht 
verfolgen. Haben Sie alfo ein Ein- 
fehen, Herr Richter, und machen Sie 
e3 gnädig! Stellen Sie mich unter 
die Obhut der Schließerin. ch werde 
mich bei der jede Woche melden.“ 
Beneidenswerter Poften, 
„Dagegen möchte ich Einfprudh er— 
Herr Richter,” bemerkte Die 
„Bei mir müffen fic 
jo viele Damen diejer 


täglich ſchon 


ı Gattung melden, daß ich infolge des 


ihnen 
beinahe 


entjtrömenden Duftes 
ſelbſt 


ſchon 


den Säuferwahnſinn 


Die Angeklagte ſollte ſchon dem Ar— 
beitshaus überwieſen werden, als Po— 


lizeihauptmann Rehm für ſie ein gu⸗ 


s Wort einlegte und ſich erbot, ſie 
unter ſeine Obhut zu nehmen. Die 


Verhandlung wurde auf 30 Tage ver— 


ſchoben. Falls die Angeklagte ſich 
während dieſer Zeit gut führt und ſich 
regelmäßig einmal wöchentlich beim 
Hauptmann Rehm meldet, wird ſie 
ſtraffrei entlaſſen, im andern Fall 
aber ohne Gnade ins Arbeitshaus ge— 
ſteckt werden. 

Kaum war die Schauſpielerin ab— 
getreten, als, von ihremGatten und der 
Schließerin geſtützt, Frau Katherine 
Rooks, Nr. 1108 Nord State Straße, 
dem Kadi vorgeführt wurde. Die 
kräftig gebaute Frau konnte ſich kaum 
auf den Beinen halten. Mit glaſigen 
Augen ſtarrte ſie den Richter an. 

Ihr Mann, der ſeine ſeeliſche Erre— 
gung kaum verbergen konnte, erklärte 
auf Befragen, daß die Angeklagte dem 
gewohnheitsmäßigen Genuß von Mor⸗ 
phium, Branntwein, Kopfſchmerzen⸗ 
pulvern und Zigaretten fröhne und da= 


ran zu Grunde gehen werde, wenn fie | 


nicht in? Arbeitshaus geftedit und dort 
zmangsmeife ärztlich behandelt werde. 

Der Richter jandte die Frau unter 
350 Strafe und den Koften nach der 
Strafanftalt und ordnete an, daß fie 
bort jofort dem Hofpital überwieſen 
werde. Der Gatte fchluchzte, ala er 
fih mit einem Kuß von der Berur: 
teilten verabichiebete. 


Ach ein Wrad. 


Die nächlte Angeklagte war Zennie 
Lewis, 45 Jahre alt. Wie ihr Bru- 
der Xofeph Lewis, Nr. 515 Caß Etr,, 
angibt, ift auch fie mit Haut und Haa- 
ren dem Schnäpäteufel verfallen. Die 
MWintermonate hat fie im Haufe „Zum 
auten Hirten“ zugebradt. Aus der 
Anstalt entlaffen, habe er fie liebevoll 
bei ji aufgenommen. Mittwoch fei fie 
zum erften Mal ausgegangen, habe 
fih gleich wieder einen Bärentaufch 
gekauft und Mergerniß erregt und fei 
verhaftet worden. Yn ihrer eleganten 
Handbtafhe fand man eine Flafche 
* 8. 


Die mit an Einfachheit er 


geſtern 


Fe 


ner ame & —— —* gemacht — in 
neueſten Schattirungen, 5 und 10 
breit, einige ſind mit Schleife beſetzt — 
ſpegiell für Samstag, 


Feine German 
N Eilber Maichenta- 
— * —— mit Glace 
ge eingeld⸗Taſche — 
„Ball trimmed“, 5.50 83.50 
Echte Pin Seal Leder-Handtaſche— 
—— —— et mit Seide 
gefütt., mit Börſe u. Spiege 
Ipez. für Eamdtag........ a + 85 


Gürtel, “a Damen beit. Laton 
u. andhkragen, 
neue 
bis zu 75c; 


jeder mur. 


en 


Zoll ustwahl, tot. 


2... 956€ 50e 


Da⸗Band, Nr. 100 — 


oder |neue M r, wert 
bis ade 


Yard 


tagen. — — 


Gream, & I8c * * 10€ 


4öe 


‚men, zu nur .. 


Sry 


, Dee: Hüte für Miles und Kinder, 
n Milan und Hanf, U = 
niet mit Band * er en 


2.69 


Saarwaaren 
Haupifloor. 
Fancy Steckkämme — Shell- und 


Bernſtein, wert von dOe bis 
$1.00; fpeziell für .. 


„Genen Braid Pins — for- 
B wert 25 


19€ 


artie, 
Degi für 
RU. ui 


„ebene eee» 


39€ 


Ipeziell für 


30381. Haarfl 
5c — | Haar, elegante -Schai 


83.00 Bere, 52.0 


Ein Bargait Sreianif von höchiter Wichtigkeit 


iſt jetzt im Gange. 


Eine Foriſetzung unſeres Mill- und Factory-Verkaufs, für welchen jedes Department in dieſem großen ıg Teine beiten 


Kräfte eingelegt hat in Dem Beltreben, dies zu einem alles , Übertreffenven Ereigniß zu mahen in Bezug auf Zahl und Größe und ungewöhns 
lihe vortheilhaite Offerten. 


Alte Damen: Suits und Coat3 zu un: 
geiähr der Hälfte der früheren PBreiie 


Zweiter 


Floor. 


Keine zurüdbehalten. Hunderte der belichtriten Nleidungsftüde der Saifon, fein neichnei- 


dert 


und anögeftattet, in den beliebteiten Facons, 


jest zu Preifen marlirt, die in jedem Fall von 
$5.00 bis $10.00 herabgeiekt find. 


$17.50 Damen-Suits, $7.98. 


Reizende Frrühiahr »- Anzüge für Damen n. Mäb- 


en, 


Mode, 
lauft wurden, 


aus modernft. Stoffen, 
Suit3 die früber Bis 3 
Samstag zu 


$27.50 Damen-Snits, $14.98. 


wi — neueiten 


Wunderbar feine Frühiafr » Suits für Damen 
und junge Mädchen, geſchneidert und ausgeführt in 


bielen der beiten Moden der Saiſon, 
Etoffen — 


aus feiniten 
jeder einzelne ift ein Modell, das 


früber.biß au $27.50 bverlauft wurde, 
CAMDER EN. .nornenusseunnunnssuunsnen anne 14,98 


$22.50 Damen-Mäntel, $10.98. 


Elegante Mäntel für Damen und Mädchen, für 


Sommer ı. 


Srühling, bequem gefhneidert aus fei- 


ner Geidenmoire und reinwoll. Stofjen, in neueiten 


Farben, Beau de EHhane Futter, — 
Werte bis zu $: 


Unvollſtändige 


men 


Garments, 


J 10.98 


812.98 Damen-Mäntel, 84. 98. 

n Partie Frübjiabrmäntel für Da— 
u, Mädchen, alle fehr wünfichenswert, — viele 
die früher biß au-$12.08 


verlfauft wurden, Auswahl zu 


Uhren, Nr. 12 und 0, für Männer und Da- 
men — 14 farat goldgefüllt. Doppelgebäufe, 
2v Sabre garant., mit 7 Rubis 
nen Elgin Werl — $12 9 ‚95 
Wert, für 

Ar. O Damenuhren, noldgefüllt, fein gravirte 
Doppelgebäuſe, garantirt jür 40 we. 7 2 


binen Ber — amerilan. 
brilat — $6.95 Wert — 


Nr. 12 Herrenuhren, goldgefüllt, einfache 2 
Soppelgebäufe, 7 Pr ame 6 
titanifhes Wert, 83. 5 
Wert, zu 
Emaillirte Uhren — ſehr klein,rot oder blau 


emaillirt, goldverziert, aute Ver—⸗ 82 95 
+0) 


-ierungen, gut ee völlig & 
garantirt, $3.95 Wert, 

Junior Ingerſoll Gunmetal- vber 
Nidelgehbäufe — garantirt,. Wert, 
reguläre $2.00 Uhr, 


für Eurer Toter Iradualions: oder Konffrmationskteid | Hübſche Frühjahranzüge 


oder andere Kleidungsſtücke werdet Ihr 
indem Ihr hier einkauft. — 2. Floor. 


ſicherlich eine gute Summe exſparen, 


Weiße Lawnkleider, für Mädchen, in einer 
Anzahl feiner neuer und hübſcher Facons; 
Waiſt u. Skirt mit feinen Spitzen u. Stide- 
rei bejeßt, Band-Gürtel, Hoher oder ausge» 


fchnittener Hals, % 
Größen 6—14 Nahre, zu.... 


Baichfleider für Mädchen, 98c. 
Chambray, feinem Bercale 


Nermel, 


54.98 


— Aus 


oder Ginghan 


gemacht, Waijt mit Stiderei u. Band Beads 


ing, pleated Stirt3, Größen 6 
Saure, IB u: 


bis 14 


98e 


m... nee 


Kinder Dlonfen, 79. — Enttveder Midd 
oder Balfan Facon, mit Matroſen-Kragen, 


ſortirte farbige Ties, in allen 


Größen, 


FREE een 


79e 


....... 


Kinder » Rompers, 480. — Aus feinem 
Gingham und Chambrati gemacht — viera 


ediger und V Hals, 
bis 6 Nahre, für 


54.98 Mädchen- Mäntel, 


reintvoll. Stoffen, eine große Auswahl; 
fih Kleidungsftüde, die früher bis 4.98 


Weine und Liköre 


Vierter Floor 


Old Tahlor Whis- Atlas Brew. Co.“s 
Magnet Bier, Kiſte v. 


ley, oder American 38 
Statken.... 81.00 


Pride Bourbon, bott- Slafhen.. 


ied im Bond, nur 2|. Old Keniudy Bonr- 
bon, 100 Proof, wert 


Slaihen an ein. Kun- $3. 50, ver Gallone 


Dan, Flaſche 2.65; % $s1. 35 


Salı 


Zoiletten und Droguen 


Haupt-Fl. or 


250 Hill Cascar 
Duinine, 


Zahnbüriten, 
mt. bis 35c, zu 10c 

50€ Bompeian Maj- 
fage Ercam, $1 Galdwell® Syrup 
3 55 Pepſin, 

5e Freemans 

Geſichtspuder. 16c 

50€ Bebecco 

Zabnpaite 

$1 Pierces Favorite 
Brefcription, 


Parler Stearnd Ba 


belappen, 48c 


alle Farben.. 
de —R alle 
0c 


Bicher und > Shreibienaten 


Haupt⸗Floor 
25e Algers ‚5000 Det Spieltar 
dende Bücher 


für Knaben 


entzi 


Hleidete Angeklagte, die änaftlich da= 
rauf bedacht fchien, Auffehen zu ver- 
meiden, gab Alles zu und erklärte jich 
bereit, aus freien Stüden nad dem 
Haufe „Zum guten Hirten“ zurüdzu- 
fehren. lim fie beim Wort zu nehmen, 
verfchob der Richter die Verhandlung, 
und erjuchte die Schliekerin, Bürg- 
Ihaft für die Angeklagte zu ftellen und 
diefe ihm, falls fie vorzeitig die An- 
ftalt verlafjen follte, fofort wieder vor- 
zuführen. 


Des Betruges bezichtiat, 


Auf Veraniaffung von Georg Rap: 
peneder, Nr. 931 Xirdrie Place, mur- 
den gejtern Eugene ©. Carlen, Nr. 
4619 N. Racine Ape., der Photograph 

3. Ellsmorth Groß, Nr. 3600 ©. Mi- 
* Avbe., und der Teppichhändler 
Wm. Davidion, Nr. 19 ©. 5. Avbe., 
wegen angeblichen Betruges verhaftet. 
Der Kläger behauptet, jie hätten ihn 
um $1500 geprellt. 


Ging ficher. 


Mm. Slaffer, Nr. 933 Belmont 
Uve., jah gejtern am Fuße der Grace 
Straße, wie ein Mann fich mit einem 
Rafirmefjer die Kehle durchfchnitt, die 
Pulsadern öffnete, da8 Meffer in die 
Tafche ftedte und dann in den See 
Iprang. Die Leiche des Lebensmüden 
wurde jpäter geborgen. Der Mann 
trug einen Rod, auf defjen Futter der 
Name des Kontraktors M.J. Faherty, 
Nr. 2735 Pine Grove Abe., geitidt ift. 
Faherty, der befanntlih ein intimer 
Freund des kürzlich unter merfmwürdi- 
gen Umjtänden geftorbenen Delaney 
H. Xouderbad mar, meilte gejtern in 
Eroftal Lafe, Ind. Er ift benachrich- 
tigt und erfucht worden, fich die Leiche 
anzuſehen. 

Dernichtendes Urteil, 


Unter der Anklage, zur Berwahr- 
lofung der achtjährıgen Annie Kehle 
beigetragen zu haben, Hatte jich 
der angeblide BPriefter 
Sohn Kolodzejezit und Dr. sieh 
Tomcaszewsti vor dem 


u u ———— 


— 


Größen 2 


..4860 


82.98. — Aus 
in diefer Partie befinden 
berfauft wurden, Auswahl, 


52. 98 


Butter, feinfte Elain 
Ereanterh, 
beite, Bid 

Feinfter inländifcher 
Schweizer Käfe 
das Pfd. 

Auserwäßlt. talter 
ga ini 9 auf 

unich geichnit 
ten; das ® .32c 
Gier, TER und 


Kentudy Greenbrier 
Bourb, Whistey, 1.25 
Flaſche, — 
voll. Quart 


California Port od. 
Sherrvwein, ünſere 
$1.50 Corte, 

Sauone 


dad Dutend 
fpexiell zu 2le 
Marte Edelweiß — 
rein ausgelaſſ. Schmalz 
das Pfund ſpe⸗ 
ziell zu 2 
Hetzel's berühmte 
Frankfurter Wurft, von 
8:30 bis 11:30; feine 
Boft» oder Teiepbon- 
Beitellungen; 1 
das Pfund au. 02c 
Marfe Winner — 
auserwäblte aeräucherte 
Shinfen, 10 bis 12 
Bid. im Durdfchnitt; 
fpeziell das 3 
Pfund au ... .163e 
Feinſte heimgemachte 
ſaure Seringe — 91 
Stüd zu 20 
Marte Falcon — 
auserwählter rot. Lachs 


ſpeziell die 15€ 


Bücie zu ... 


Soc Sloans 
Liniment 


ballen, Pfd 

25 Kohlers NKopf- 
webpulver, 

ö 


Armours’ 


$1.00 Peru ⸗ 
na, zu 


Schaditel - Briefpa- 


bier, leicht be: 
{hmust, wt.50c. 10c 


C | — die Büchfe zu 


große, garantirt frifche; | 3U 


Zweiter 
Floor. 


für Knaben 
85 


Serge Anzüge für Knaben, Yoke Norfolt 
Facon, mit Gürtel, ganz gefütterte Ho— 


ſen, Größen 6—17 Jahre, 83 19 
+ 


für Konfirmation, zu 


Wafhehte Rnaben-Anzüge, mit Ma- 
trojens oder Etonsftragen gemacht — in 
allen Narben, jowohl einfach twie geitreift, 
in Größen von 2 bi3 zu 10 
Sahren, für nur 


Norfolt und einfache —— 
Shen; für Sinaben, Größen 6 biß zu 16 
ahren; marineblaue und nette dunkle 


Riſchungen. wert $1.95 81 59 
+. 


und $2.50; für nur .. 


Einzelne Knaben- «Sofen, die 50€ Sorte, 
einjchließlich blaue Cerges und gute nette 
—— Miſchungen, Größen 

3 Zahre, jpeziell zu 


Schwarz und weiß karrirte Reefer— 
Coats für Knaben, ſchwarzer Sammetkra— 


gen, nette beliebte Facons, 81 95 
—W 


Größen 2—9 Jahre, zu... 


Euer Sonntag Dinner zu einer Erfparniß 


—— Aal od. 
ismarck Hering 
18c | 


Kelloga's friſch | 
toafted Corn Flales, | 
3 Badete fpe- | 


Fancy Queen Oliven 


— prima Frucht, 
die Jar zu 25c 


Marfe Monivon — 


präp. Moftrich; 
die Jar zu 15€ 
Royal 


Marfe 
frifch geröfteter Kaffee, 


fü u. reif; 

das Pfund zu.. .25c 

p ig ar oder 
oftum Terea 

großes Badet zu 1 9e | 


Schönes Fleiih 
j Vierter Floor, 


Lamb Roanit, junge, 
zarte — 20c 
gerollt 


ziell für 


Snider'3 od. Mo- 
ze. reiner Catiup — 


White Bear, 2 
Frucht» Bräferden — die 
Flaſche ſpeziell 
zu nur 


Vorterhouſe Steak, 
on ſehr feinen Na— 
tibe Rindern, — das 
Beet Roaſt, Pfund 5 
u. Inochenlos, 
Bid 

Veal Noait, 
oder Nieren» 
ftüd, Bid 
Corn Beef, 
los, ſüßgepöt. 
Butts, 
——— 


Gänfe Hühfer, 
Long Island Gnten 
und junge Tauben zu 
den niedrigiten Preis 
fen verlauft. 

Short Leg of Mut- 


ton, per 13c 


DEID. 200000 


Lenden⸗ 


tnochen⸗ 
Rump 


16c 


Nach Schluß, der Verhandlung fahte | 


der Richter jein Urteil über den Haupt- 
angeflagten in die Worte: „Der Mann 
ift aefährlicher, mie mancher Einbre- 
her, über den ich Gericht gehalten habe, 
Eine Geldftrafe genügt da nicht. Die- 
fer Menich hat Gelder zum Betrieb 
eines Waifenhaufes gefammelt, das, 
mie die Bemweisaufnahme ergeben bat, 
nur einen nfafjen, die Kleine Kehle, 
hatte. -Und bdiefes unglüdliche Ge- 
Ihöpf hat Not leiden müfjen. Ach 
merde dem Manne übermorgen das 
Urteil fprechen.“ 
Jugendlicher Heißfporn. 

Als geftern Abend Frau Ehrhardt, 
Nr. 654 N. Samyer Ave., den Rafen 
bor ihrer Wohnung befprengte, hatte 
fie das Mißgefchid, den 15jährigen 
Ihomas Connol'y, Nr. 613 Ehriftiana 
Uve., zu beiprigen. Diefer geriet in 
Wut und griff fie angeblich tätlich an. 
Da fam, mit der Büchfe in der Hand, 
ihr 17jähriger Sohn Herrmann ihr 
zu Hilfe und jagte dem Thomas eine 
Kugel in die rechte Hüfte. Der Ber- 
munbdete befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


Nimt ihm zugedacht? 


Bon einem unbefannten Manne, der 
ihn bezichtigte, mit feiner Frau ange: 
bändelt zu haben, wurbe geftern ber 
48jährige Zofeph Murphy, 37 Süd 
Desplaines Straße wohnhaft, an Des- 
plaines und Monroe Straße durch 
mehrere Mefferftihe verlegt. Der 
Verwundete wurde nad dem Notfall» 
hofpital der Desplaines Str.-Bezirks- 
mache gebracht, mo er vom Ambulanz 
arzt verbunden wurde. Murphy be- 
hauptet,. feinen Angreifer nicht zu fen= 
nen, und glaubt, daß es fih um eine 
PVerfonenverwechdlung handelt. 


— Tötlich verlegt, wurde Yrau 
Mary U. Flavelle, angeblich —* 
Chicago, in einem Zugabteil 
— alien, gef zn Sie fagee, 

ein junger tal fie auf der 


Be de 


wollene edhtfarbige marineblane | 





Alle Sommer » Ausitattungen für 
Damen find ängerit niedrig marfirt 


Zweiter 


Floor, 


Die diefen Partien eingeräumte Abteilung war nie jo intereffant wie jeizt, 
mit den zarteſten Schöpfungen der Saifon, weit unter dem Koftenpreife marfirt. 


Jap ſeidene Shirtwaiſts für Damen, 
ſäumter Yole, Drop-Schulter, in weiß u. 
ſchwarz, in allen Größen, zu 


Jerſey ſeidene Damen-Unterröcke, mit 


Meſſaline Flounce, alle Farben, 54 wt. .⁊ 


mit hohlge⸗ 


2.98 


Lange Grepe Kimonos, in vielen verichiedenen Fa— 


cons, mit Satin bejett, Größen 36 bis 
50, wert $2.48, für nur 


Weite Lan und Poile Shirt-Waifts für Dnmen— 
hübſch garnirt mit Spitzen und Frills — auch bei 


Hand beſtickt; niedriger Hals, 1 
TEE NER gene 


Kleider : Beja 


und Silber-Banding für Hile 
wert $1.25 und $1.50; 


Gold- 
Dreßbeſatz, 


Sortiment hübſcher Mufter, wert bis 25c, 


Saudt » 


Baldriggan Hem- 
den und =Hofjen für 
Männer, alle Grö- 
Ben, erite Qualität, 


48c wert, 396 


für nur... 

Balbrignan Hem- 
den und Hojen für 
Männer, alle Grös | 


Ben; 39c | 29€ 


wert, für.. 
—B, B. D. Hemden 
Mund Hoſen f. Mäns 


ner — 


Oneita gerippte 


Union Suits f. Män⸗ 
ner, kurze — 
Knöchel- Länge, $1 
Qualität, 


Nainionf Athletic 
Union Suit3 f.Mäns 
ner, eng gehäfelt— 


alle ER 75e 


$1 wert.. 


Vierter 
Floor. 


Marke Banner — Delikate 
friich -geröfteter Kaffee, Greams, in bübfhen 
in 4 Dfd. Zud- 1 Pfund CSchadteln 
Süden zu € || verp., 4 Trabs 35 
6 —— —— in<chadtel, zu..@% c 
eimiſches Gewächs — Rufſiſche FruitCa 
große Bündel, ie mis, im ort. a. | 
zu nur bor3, 25c 4 
— unter Sorte, Pid...... c 
rüuben u. Radieschen Butter Cups, ſort. 
— das Bunden zu Mandel Flaͤbors, 30c 

Fancy grüner zar- Sorte, 15 
ter, Snargel; 3 e || Beet c 

Bündel für .... F Ze⸗ 

Feine fühe fornfreie | nam Zen _ 36 
Apfelfinen; das 27e 2 tun 
Dugend für. 

Hunt’ Stapie 
Birnen oder Ananas in 
Scheiben; die 
Büchle zu ce 
—— ——— frühe 

uni-Erbien; 3 
Büchfen für . 2360 

hi WRonare — 
geſchnitt. Spar⸗ 
gel; die Büchſe 22c 

Küchen Klenzer oder 
Keen Kleener, 3 1 1 
Büchlen für . c 

Rub Ro More — 
Carbo Naptbo Wälche- 
Seife — ein präctiges 
Buppenbaus frei dazu, 
10 Stüde für 


Chocolate 


Hellos Zigarren, — 
en — Größe, 
c; Kiſte mi 
* für.. $1. 00 

HoneitTrader, lange | 
Ginlage, breite3 Ded- 
blatt u, Havana Zi⸗ 
narren, $1.75 


un 50, 81. 25 


ee cẽatibad import. 
Zigarren; | 
Größe, 9 für 2de — | 
Kifte mit 
100 zu.. 


Yard. 
Baumwmwoll. Spiten Ball Fringe, großes 


Iced Peanuts, 
20c Corte, 


bh Bananen, bodfeine | 3 
Ditalität, per 


rote Himbee⸗ 
ren, ® 
fortirte 


Pfund 


für.. 


biejige 


| $1.25 Kilte von 
4 50, zur. 


82.50 |%.4......... 31e 


Haupt- 
Floor 


.. 30€ 
N. 10c 


»loor, 


Union Suit3 für 
Damen, niedriger 
Hals, Spiten- od. 
Sinie-Euffs, wert 
T5c; für 


Fancy Yote Lisle 
Leibchen für Damen 
—2e wert, 
für nur. 15€ 
Geformte Damen 
Leibchen, mit niedri— 
gem Hals, Wing od. 
ohne Aermel — ſpe— 


ziell für 19e 
Gerippte Leibchen 
für Kinder hober 
Hals, furze und 
Sinie = Beinfleider, 
wert big 
20c; de 
Union Snits für 
Miſſes, mit Spitzen— 


Unterteil, 99€ 


50c wert... 


Vierter Floor. 
Delitate flauored | 
Pfund.. ‚19e|o 
Sirfus "Keanuts — 
15c 
Ba⸗ 


Piund.. un 
Narihmallow 


Pfund.. 19c 


Kranıs ichwarze u. 


Homemade Fudge, 


Slabors, 


15c Corte, 


Haupt⸗Floor. 
Helios, hochfeine Zi⸗ 


garren, $2.50 Kiite db. | Chancellor 


50 — 


81.59 


Zrado mifde 
Yigarren, 


75c| 


et 


— | 


sute 10€ Biüchienta- 


oder Sen Een 
gummi, 2 
Packete zu .... 


Cale, 
then, Marble od. ein⸗ 


fund. 


I 
15c Sorte, per 
Pfund. —— 


10 


Packete, 3 
für. su 002000 


Saiſongemãßes Unterzeug niedrig markirt 


Teinite Gandies und Badwaaren 


Yucatan, 
Wriglehs 


ine 
ñe 


"Bound 
in Nuß, Korn 


Homemade 


fach, ver 


19c 


Fri "gebadene = 


usnuß Bars, 
13c 
Home made Weih- 


| Brot, 3 5c 
Laib für 


Spart an Euren Raud: Artikeln, 


La Preferencin ober 
„BSigarren; ; 


10c Größe, Te Stüd— 
ya mit 


83.45 


— Elippings 


Ceed u. Hadbana, 40c 
zn Badete 


Alle de Pagete Ta⸗n für 
bat, 9 


dc Brebas | | für.. .... c 


‚25c 
Suft ri Cutvtug 
5c ade 

für.. 2560 
Pipe Cieaners, 5a 


dt 


300 neue 


Frühjahrs⸗ 
Anzüge 


Bon ung angefauft von der Xofeph & 


Feiß Co., 


Cleveland, O 


hio, Fabrikanten 


der berühmten „Clotheraft“-Kleider, zu 


—A Proz. aball 


Reguläre $18.50, $20 und. $22,50 Uns 
züge für Männer in requlären Größen, 


„Stout3”, 


„Longs“ un 


d „Shorts“, ſo⸗ 


wie Engliſh und zweiknöpfige Styles für 


junge Männer; 


es werden durchaus keine 


zurüdbehalten, alle gelangen zum Ber« 
fauf, beginnend am Samstag Morgen, zu 


Das Kleider: Greignik der 
Saiſon. 





FE» Hilden. 


—— 


| STATE MADISON «> DEARBORN STS. 
Anzüge für Männer und Knaben 


Die lebte Bartie 


von Anzügen für Männer und junge 


Männer von der New Porker Auktion zu foldh einer bedeu- 


tenden 
Gerges, 


N Mobair 
\ 


Erſparniß. 


konſervative ‚Me n 
und mit Hatreloth-Zwiichenfutter, die Nähte find 
doppelt genäht und eingefakt, in Größen von 35 


Sie find aus reinmwollenen blauen 
3-fnöpfige Modelle, gefüttert mit 


„bis 48 — aud) Anzüge aus grau und blau geftreiften 


Woriteds, 
in 2 


und 3-fnöpfigen 
für Männer und junge Männer, 
31 bis aufwärts zu 48, 


grauen Gaflimeres u. Novelty Geweben. 
Sac u Norfolf Modellen 
in Größen von 
Diele Anzüge, welche $10.00 


wert find — für Samftag — 


Anzüge für junge Männer, eng- 


liſche 
tive 


Modelle 
Moden, 
grauen Serges 


und konſerva— 
aus ſchlichten 
Bleiſtift-Haar— 


linien- und breiten Streifen an 


blauem und 


ſchwarzem Grund, 


dunkle Worſteds uſw., viele mit 
Patch-Taſchen, Größen 32 bis 


46, ſtets, 512 


für morgen 3 


Anaben-Anzüge, alle Reijenden-Mu 
fter und Feine Partien von eu 
befannten Fabrifanten für Anzüge fir 
die Fleinen Burschen, zu 5Sc am Dollar. 
Ruffiihe Anzüge mit Miatrojen-o der ! 
aufrecht jtebendem ra: gen. und Blufen- 
Kulnae, aus ſchlichten Serges, fancy 
Caſſimeres und Novelty Geweben, hüb⸗ 
ſche Stickerei, Größen 2 bis 8 
Jahre, ſpeziell — 


tem aut | 


Bofton jortirte Chocolates, 
und Sorten, 


vors 


ſpeziell für das 


w.....98.19 


| Reintmwpllene nicht ver- !; | 


bleichende blaue Serge- 


| Anzüge für Knaben — 7 
ıDofe Norfolf 


Modelle 4 
mit gerütterten 
Peg Knickerbockerhoſen, 


alle Nahten ſind dop⸗ 


pelt geſteppt und ein— 
gefaßt — in Größen 
von 6 bie 17 Iabre, 


Ks 
alle Fla⸗ N 
Ic 7 19: 
° 


die 3 


Kleider für Mädchen, liberal marfirt 


86 Goats für Mädchen, aus 


reinwollenen Serges, Shepherd Cheds, Streifen 


und Milhungen, Kragen aus Spiken, abjtechende Farbe oder aus jelbem Material, 


halber Gürtel auf dem Rücken, 
Eopenbagen, Tango, Sadet, 
wahl — ſpezißll 

— 


Waſchkleider für Mädchen, in 
einer großen Auswahl don Fa: 
cons, aus Perecales, Gina 
hams, Chambrays, uſw. 
Das eine abgebildet iſt aus 
Plaid Gingham, Aermel und 
ragen beſetzt mit weißem 
Repp, Cord und weißen Per— 
len⸗Knöpfe, ſchlichter Skirt 
mit Veplum Effekt, andere 
mit vollem faltigen Rock 

in Größen von 6 bis 14 Jahre 


— 81.25 Werte, 97. 
c 


zu 

86 prachtvolle weine — 
für Mädchen, von : 
und Rice Cloth gem 
mit Stiderei garuıı x. Ä 
Zumic Gicht al 


uſw., 


bis 14 
* Be. 


Sabre; 


Fe % / 


Kimono- oder eingejette Nermel, in Marineblau, 
in Grüßen von 6 bie 14 


Jahre — Eure Auge 


iQ IYhrarbig und aran 


Ni rl (zu Gürtel fir Männer und Knaben, flache und 
l p 5, in ſchwarz al - 


und 


en 


Zeahern Güte für Mädcen und Kinder 
in allen biil ſchen Fa » ın to großer 
Nachfrage für ommertrachten ſind 

mit Spigen, lu ind he 


bitbich 
and aurı 


ihr Der 
vous * 


Bee —J 17 , 
Garn. Taı wen- u, 
eilter 


M 
ebter 


virt 
vafhende Ne 


.9%7c 


Hüte werden ivrei garnirt 
— + 2 


Hrangen 


aus Patentleder, Sun Metal Calf und 
einſchließlich Turk, — grader und 
alle Größen aber nicht in ieder Facon, 
Elkſtin-Schuhe 
Männer und 
in verſchiedenen 
tirungen und Muſtern, 
aus beſter Qualität Elk 
ſtin, Männer-Größen v. 
6 bis 11, Knaben- Grö- | Wamps, in 
* von 21 bis 51 


Knaben, 


und 


390 


Süße kaliforniſche 
ſpeziell markirt für 


Sorten, 3 


ur .. 

Ein Waiitverfaunf 
Einzelne —— u. Muſterwaiſts eines öſt⸗ 
id Fadrıfı ntei Stopien von bochiei 


d. eingeſ. Ae 


90 


u. Kobelihi nö ’ . 
34 bis 46, aber nicht 
ele don einer Gr oBe 


08. Facon, 


Navels, groß und ſaftig, 
Samſtag, jede 


3 
Zrade Mark Männerſchuhe zu 1.47 


„Trade Mark“ hohe und niedrige Schnür und Andpf-Schuhe für Männer, 


Viei Kidifin, alle Facons, 
ertra breiter Freat Leiſten, 
bis zu $2.75 Werte, zu.. 


1.41 


für 81.50 Rumps für Mädchen 
md Kinder, 
Schat- Strippen, aus Gunnietal Calf 
Patent Goltjfin, breite 
Größen, kurzer Vamps, breite 
Schleifen auf 


mit einer und zwei 


dem 
Größen 


, bis von 6 bis 2 — für 


zu 82.50 Werte, ſpeziell | Santftag zu — 


$1.67 | 


Ic 


Lokalbericht. 


Befördert. 


Martin Eins wird Hilisjuperintendent des 
Unterfuchungsbüros, 

Martin Line, Spezialagent de 
Unterfuhungsbüros des Juſtiz⸗ 
deparlements, iſt geſtern zum Hilfs— 
fuperintendenten des hiefigen Büros 
im Bundbesgebäude ernannt morben, 
in Anerkennung ſeiner Tüchtigkeit, 
bie er in zahlreichen Fällen von Ueber: 
hretungen des Truft: und des Mann: 


pelebes in Chicago und den mittel= | 
meitlichen und fühlichen Staaten bes | 


iefen bat. Herr Lins ftammt aus 
Winona, Minn., ift feit vier Jahren 
In dieſem Dienfizmeige und jeit zwei 
Jahren in Chicago. Sein befonderes 
© Kätigfeitögebiet werden von nun an 
die Unterfuhung aller Mannattfälle 
E- Der Superintendent be3 
5 Ze it Names 2. Bruf® 


„Nette ih, wer Fann!“‘ 


Gäfte des Marquetthotels durch Feuer zur 
Flucht genötigt. 

Im Keller unter der im Marquette— 
Hotel, Nr. 327 N. Clark Str. gelege— 

| nen Zigarrenhandlung der Gebrüder 
| Edward entzündete fich geitern Ga?, 
| das einem jchadhaften Leitungsrohr 
entwich. Im näßhften Augenblid er: 
| eignete fich eine Erplofion und der 
Keller ftand in hellen Ylammen. Na⸗ 
than⸗ Edward, einer der Inhaber der 
vorerwähnten Zigarrenhandlung, alar— 
mirte die Feuerwehr und benachrich— 
tigte die Gäſte des Hotels. Zwei 
Schauſpielerinnen, die im 4. Stock 
wohnten, und eine 60jährige Frau und 
ihre Tochter flüchteten nur notdürftig 
bekleidet auf die Straße. Sie und die 
übrigen Gäſte entkamen mit heiler 
Haut. Das Feuer konnte gelöſcht 
werden, nachdem es etwa 82000 Scha⸗ 


den angerichtet batte 


bankerotten Banken zu tener. 


Die Einleger der Midway und der 
Brookline Commercial &Savings 
Bank verſammelten ſich geſtern Abend 
im Gebäude 7089 S. Chicago Ave. 
Sie waren ſich einig darüber, daß ein 
Maſſeverwalter ihnen zu teuer zu jte- 
ben tommen würde, und befchlofien, im 
Geriht um Einfegung von Sewell T. 
Collins als Truftee einzufommen, 
Herr Collins war früher Inhaber der 
Brookline Bank und erklärte fich be- 
teit, das Amt des ITruftees zu über- 
nehmen. 

Die zur Mafjeverwalterin einge- 
ſetzte Gentral Zruft Company bat W. 
R. Fordberg aufgefordert, ihr Auf: 
Ihlüfje über die Angelegenheiten der 
Broofline Bank zu geben. Wie der 
Ausfhuß der Einleger mitteilt, be— 
hauptet Forsberg, in beiden Banken 
Beſtände im Werte von 835,000 zu 
beſitzen, während ſeine Perbindlichtsi- 
ten $37,000 betrügen. 


—-— 0 —— 


Gegen Sarrifons Plan, 


Countyihameifter O’Eonnell will fich nicht 
in Kampf gegen R, €, Sullivan mifcen. 


Gountyjchaßmeifter William 2. O’- 
Connell, der politifhe Vertrauens— 
mann und Berater Gouverneur 
Dunnes, will von dem Plan Mayor 
Harrifons, alle Roger E. Sullivan 
feindlichen Elemente für den Kampf 
um den Si im Bundesfenat zu ber=- 
einen, nichts willen. Er will ji 
überhaupt nicht in den Kampf um den 
Sit im Senat hineinziehen laſſen. 
Der Eountyfchatmeilter machte das 
geitern Klar, als er um feine Anficht 
über den Plan des Mayors befragt 
wurde. Dagegen ift er gern bereit, 
fich mit den Vertretern der anderen 
Faktionen auf die Aufitellung eines 
Sountgtidet3 zu einigen, da8 Vertreter 
aller Faktionen umfafjen foll und die 
Unterftügung aller Elemente der Par: 
tei erhalten würde. 

— — 

Vermutlich Leichenfledderer. 


Plündern Mann aus, der im Waſhington 

Part einem Berzichlag erlag. 

Auf einer Bank in der Nähe der Dit 
60. Straße im MWafhington Bart 
wurde geftern von einem Polizijten die 
Leiche eines qutgekleiveten Mannes ge- 
funden, der nach Angabe eines Arztes 
einem Herzichlage erlag. Die Polizei 
it nun nicht allein bemüht, den Na= 
men des VBerjtorbenen fejtzuitellen, 
fondern glaubt, daß, da weder Wert- 
fachen noch Geld oder Papiere in den 
Iafchen de Toten gefunden wurden, 
Spigbuben den Toten ausraubten. 
Die Leiche wurde nach dem 6110 Eot- 
tage Grove Ave. befindlichen Beltat- 
tungsgejchäft gebracht. Folgende Be- 
fhhreibung de Mannes wird von der 
PVolizei gegeben: Größe 5 Fuß 10 
Fol, Gewicht 180 Pfund. Er trug 
einen ſchwarzen Anzug, ſchwarze 
Schuhe und ſchwarze Strümpfe, blaue 
Unterwäſche, weißes Hemd mit einem 
ſchwarzen Streifen und einen weichen 
Hut. 

— — — —— 


Zu eifrig beim Spiel. 


Kind, welches einen verlorenen Ball wie— 
derholen will, erleidet ſchwere Verletzungen 


Vor dem Hauſe 8516 Buffalo Ave. 
wurde geſtern die Nr. 8522 Buffalo 
Ave. wohnhafte, 6jährige Nelly Gaſecki 
bon einem Kraftfahrrad niedergerannt 
und innerlich ſchwer verletzt. Das Kind 
lief vor das herannahende Fahrrad, 
als es einen Ball, den es beim Spie— 
len verloren hatte, wiederholen wollte. 
Albert H. Pharaon, Nr. 3019 Oſt 
83. Str. der Beſitzer und Lenker des 
Kraftfahrzeuges, trug die Kleine nach 
ihrer elterlichen Wohnung und rief 
einen Arzt herbei. Er ſtellte ſich dann 
der Polizei, wurde aber nicht in Haft 
genommen. . 

[en ⸗7t— 


Ging in die Falle, 


Sn der Tafche von Kojeph YBuda, 
einem langjährigen und allgemein als 
mufterhafter Beamter betrachteten 
Poitclert, wurde geitern von Boftin 
Ipeftoren ein gezeichneter Dollarjchein 
gefunden, den man in einen Brief ge- 
ftedft hatte. Buda geftand, daß er feit 
März Geld aus Briefen gejtohlen 
babe. Er mohnt mit Frau und vier 
Kindern im Haufe 4148 W. 24. Str. 


BusTon 


TORE 


STATE MADISON AND DEARBORN ST 


Der T. R. BAKER 
Tapeten : Vorrat 


il einem Drillel 


(Neunter Floor, State Str.) 


Der aröbte Tapetenverfauf feit Jahren) 
das ganze ee Sagen bon von I. N, 
ur (Lale Bluft, * * 
Ill. der die er- > — 

Uuſive NorthShore ESS — 
Kundſchaft bedien— 
te, zu dieſen nie— 
drigen Breifen., 
Fe ine Schlafzim- 
mertaveten, ein— 
ſchließlich geſtreif— 
te, in Dull und 
Satin Effelten — 
Chinß und Allover 
Muſt. Balers 2060 
bis 456c Tapeten, 
Rolle 15c, 


Duntle Ta- 
peten, vaſſend 
für _ Hansfinre 
und  Sinter- 
simmer, — 9 
Werte, 5 


Smv. einf. 30-3011, 

Datmealtapet., alle, neue- 

ften Farben, 20c 

Corte, zu 

Schöne Cut Dut Borders, EConbentional, 
Frucht⸗ oder a er 


1 . 1ic, % 


und 
eren, —2 eirbeit, — 


Nur 39 Aldermen werden dieſes 
Jahr Fahrhabe verſtenern. 


Schäken ih auf 837,475 ein, 


51 Stadtväter haben Peine fteuerpflichtige 
Sahrhabe,—Ald. Merriam der Höchftbe- 
ftenerte, — Aldermen beginnen linters 
fuhung von Derbrechen und Kajter, 


—_— 


Chicagos jiebzig Stadtväter bezie- 
hen von der Stadt ein jährliches We- 
halt von $212,000, Nur 39 von ihnen 
versteuern nach den Büchern der Ajjef- 
forenbehörde jFahrhabe, und zwar be> 
zahlen fie in diefem Jahre Fahrhabe- 
tteuern auf insgefammt nur $37,475. 


| 31, Stadtväter haben angeblich feine 


fteuerpflichtige YFahrhabe. JhreSteuer- 
deflarationen enthalten eine dahin 
gebende Angabe. Nur neun Stabtväter 
geben zu, daß fie Fahrhabe im Wert 
von $1000 oder mehr befigen. ld, 
Charles E. Merriam von der 7. 
Ward fteht an eriter Stelle. Seine 
Steuerdeflaration mweilt Fahrhabe im 
Werte von $9700 auf. An zmeiter 
Stelle folgt Ald. T. KH. Long von der 
6. Ward mit Fahrhabe im Werte von 
3900. Ald. John Powers von der 19. 
Ward beiennt fih zum Bei von 
Tahrhabe im Wert von $3000. Er gilt 
als der reichite Stabtvater und mird 
vielfach al3 Millionär gefchätt. E3 ift 
nicht ausgefchloffen, daß feine angeb: 
lichen Reichtümer alle in Grundeigen- 
tum angelegt find. Von den beiden 
Aldermen der 1. Ward befennt ich 
Ad. Michael Kenna zu Fahrhabe im 
Werte von $750 und Alb. %. 3. 
Couahlin zu Fahrhabe im Werte von 
$500. 

Vertreter der Firma Marfhall Field 
& Co, reichten gejtern bei ber Aſſeſſo— 
renbehörde Wufjtellungen über den 
Mert der Fahrhabe der Firma in ih- 
ren Gefchäftshäufern an der State 
Str. und Wabafh Ave. und in ihren 
Lagerhäufern ein. Sie haben die Fahr: 
habe um eine Million höher angejegt 
ala im Vorjahre. Nach ihren Aufitel- 
lungen beträgt der Wert ihrer Fahr: 
habe dieſes Jahr %6,595,000, 
während er im Borjahre $5,544,000 
betrug. 

Die folgenden act Banten gaben 
den Wert ihrer Fahrhabe, wie folgt, 
an: 


State Pant of Chicayo.. —— 
Verchanis Loan and Trüft: 

Old Colonh Truſt and Sadings. 
Beoples Zrufi and Sadings 
Bearlon-Taft Land and — Co. 
RNorthern Truſt Co. 

National Bant of tbe "Republic. 
National City Bant 


.$ 4,170,000 
. J0,140,000 
250,000 
600,000 
‚2, v00 
‚i 15 ,000 


Derbrechen und — — 


Pläne für eine eingehende Unter— 
ſuchung der Urſachen der Häufigkeit 
der Verbrechen gegen Leben und Eigen— 
tum und für eine weitere Unterſuchung 
des ſozialen Uebels in Chicago wurden 
geſtern von zwei Stadtratsausſchüſſen 
beſprochen. Die Unterſuchung der 
Verbrechen gegen Leben und Eigentum 
wird von einem aus den Aldermen 
Merriam, Kerner, Long, Naſh und 
Walkowiak beſtehenden Sonderaus— 
ſchuß vorgenommen werden, der in der 
letzten Stadtratsſitzung auf Veranlaſ— 
ſung Ald. Merriams ernannt worden 
iſt. Dieſer Ausſchuß gedenkt, die 
Frage vom Standpunkt des Krimina— 
liſten. der Gerichte, der Gefängnißlei— 
ter, der Polizei und der Soziologen zu 
behandeln. Er wird den Stadtrat um 
eine Bewilligung von $10,000 für 
ſeine Arbeiten erſuchen. Sobald dieſe 
Summe bewilligt iſt, ſoll ein Pro— 
gramm ausgearbeitet werden. Die 
erſte Aufgabe, welche der Ausſchuß zu 
löſen ſuchen wird, wird die Samm— 
lung kriminalſtatiſtiſcher Angaben ſein. 

Die Unterſuchung des Laſters wird 
vom Geſundheitsausſchuß vorgenom— 
men werden, der dafür vom Stadtrat 
eine Bewilligung von 31000 verlangen 
wird. Der Ausſchuß iſt auf den An— 
trag Ald. Merriams beauftragt wor— 
den, feſtzuſtellen, warum gewiſſe Em— 
pfehlungen der ſogenannten Laſterkom— 
miſſion, die einen umfaſſenden Bericht 
über das foziale Uebel in der Etadt 
abgeftattet hat, nicht Durchgeführt wor- 
den find. Es wurde beſchloſſen, die 
verjchiedenen Probleme in einer Anzahl 
öffentlicher Verhandlungen zu 
tern. An der Sikung nahmen Präfi- 
dent U. W. Harris von der North- 
mweitern Univerfität, Dr. W. U, Evans, 
Sekretär ©. M. Singleton von der 
Eitizens’ Affociation, Polizeichef Olea- 
fon, fein zmeiter Ajjiftent Major 
Funkhouſer, GeſundheitskommiſſärDr. 
G. B. Young und Hilfskorporations⸗ 
anwalt George L. Reker, der dem Sit⸗ 
tengericht zugeteilt iſt, teil. Dr. Har— 
ris und Dr. Evans gehörten der La— 
ſterlommiſſion an. Es wurde darauf 
hingewieſen, daß bei der Reorganiſa— 
tion der Polizei nicht alle Empfehlun— 
gen der ſogenannten Laſterkommiſſion 
durchgeführt worden ſeien. Angeregt 
wurde die Frage, gefallene Frauen, ſo— 
weit ſie anormal ſeien, durch den 
Stadtarzt unterſuchen zu laſſen und 
Anſtalten zu überweiſen, in denen ſie 
geiſtig weiter entwickelt werden könn— 
ten. Hilfskorporationsanwalt Reker 
und Major Funkhouſer wandten ein, 
daß die Stadt dazu das Recht nicht 
habe, während Dr. Young die gegen— 
teilige Anſicht vertrat. 

Aldermen knobeln Frage aus. 


Eine eigenartige Methode wandte 
der ſtadträtliche Ausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht geſtern an, 
um zu entſcheiden, was ein Gutachten 
des Korporationsanwalts eigentlich 
bedeute. Er knobelte die Sache aus. 
Das dunkle Gutachten, das die Aus— 
ſchußmitglieder erleuchten und ihnen 
als Wegweiſer dienen ſollte, bezog ſich 
darauf, ob die Chicago Telephone Co. 
das Recht habe, an ihren Telephon⸗ 
inſtrumenten einen Apparat anzubrin⸗ 
ne der den Aueh benugten Apparat, 


— — ieh. * 


erör⸗ 


im re 


Infolge der Tpäten Saifon und dem. rükfändigen Gefhäftsftande 
find wir Hark mil Waaren überladen und in dringendem Bedarf von 


Baargeld. 


Deshalb find wir degwungen, Waaren lossufhlagen, nnd 


um Schnell zu räumen, befhlofen wir, alle Anzüge im Haufe in zwei 
Partien zu teilen und zu SLO und SL zu verkaufen! 


Türen 
offen 


Samstag, den 23. Mai, 8 Uhr Morg. 


Dieje Hleidungsitüce verfauften wir früher für 815 bis S3O und fie beitehen aus den allerneneiten Facons 
und Stoffen. Strikt reine Wolle und find durch und durch mit der Hand gejchneidert. Hübfche Mudelle in Seide 
gefütterten blauen Serges, ichwarzen Gejellichaft3:Anzügen, Shepherd Plaids, Staining. Braun, alle 
Scattirungen in Grau, engliihe Modelle, Batdh-Tajchen, Gonjervative und Halb-Gonjervative, 


BER Ale Waarven mit dDeutlihen Zahlen marfirt. BE 


llänneranzüge 


Alle S15, 


s17.50 um 
520 Anzüne 


die Uuswahl 


10 


e 


Männeranzüge 


Alle 525, 


27.50 umd 
Ss30 Anzüge 


die Auswahl 


Nicht weniger — tm ein Anzug im Haufe — niht mehr. 


Zeder Ankauf garantirt— oder Ihr Geld zurüderitattet | 


DEE Alle Aendernngen koltenfrei geniacht, "EL 
Sehen Sie unſere Fenſterauslage, ehe Sie anderswo kaufen. zu! 


Offen 
Samstag 
Abend 
bis um 
10 Uhr. 


achten bedeute. 
ı ger Anwalt, der lange t 
berater großer Korporationen geweſen 
iſt und daher etwas von der Juriſterei 
verſtehen ſollte, bekannte ebenfalls, daß 
des Gutachtens Sinn ihm dunkel, ſei. 
Ald. Merriam machte dasſelbe Einge— 
ſtändniß. Ald. Long fand einen Aus— 
weg. „Wir knobeln es aus“, 
er, zu Ald. Bowler gewandt. „Ge— 
winnen Sie, ſo entſcheiden Sie, was 
das Gutachten bedeutet. Gewinne ich, 
ſo entſcheide ich.“ Geſagt, getan. Ein 
Quaͤrter ſchnellte in die Luft. Es 
ſtellte ſich heraus, daß Ald. Bowler 
gewonnen hatte. Er entſchied, das 
Gutachten bedeute, daß die Geſellſchaft 
den neuen Apparat ohne Genehmigung 
der Abonnenten anbringen - fünne, 
wenn er gegenüber dem bisherigen Up-= 
| parat eine Verbejjerung bedeute. 
Gezen Hohbahngerüft an Nlarfet Str. 

Der ftadträtliche Ausfhup für ürt- 
liches Verkehrsweſen beſchloß geſtern, 
die Anſicht der Anwohner und des 
großen Publikums über den Antrag, 
das Hochbahngerüſt an der Market 
Str., zwiſchen Lake und Madiſon Str., 
zu entfernen, einzuholen. Die Hoch— 
bahngeſellſchaften behaupten, die Stadt 
habe kein Recht dazu. Außerdem be— 
nutzten täglich mehr als 3000 Perſo— 
nen die beiden Hochbahnhalteſtellen an 
der Randolph und Madiſon Straße. 
Vorſitzender Charles H. Wacker von 
der Chicago Plan Kommiſſion er— 
klärte, die Pläne für die Verſchöne— 
rung der Stadt 
ſchönen Brücke an der Madiſon Str. 
machten die Entfernung des Hochbahn— 
gerüſtes nötig. Es ſei wünſchenswert, 
daß es bald verſchwinde. 


euer £eiter. 


Die Lincolnparfbehörde ernannte 
geitern Edwin WU. Kanft jr., früberen 
Hilfslandſchaftegärtner der Südpoark— 
behörde, zum Superintendenten der 
Parkverwaltung. Er wird ſeine Stel— 
lung am 1. Juni antreten. 


— —— — 


Bei der —“ verletzt. 


Als geſtern der bon der Michigan 
Southern Bahn bedienftete Arbeiter 
Drolo Haruga, Nr. 1101 S. Racine 
Ube., in den Rangirbahnhöfen an 120. 
Straße einen Güterwagen öffnen 
wollte, fiel die jchmere Echiebetür aus 
den Gleitichienen und ftürzte Haruga 
auf den Kopf. Haruga trug einen 

Schädelbrud dabon und wurde nad 
dem Pullman Hofpital gebracht, wo 
bie Aerzte an — —— 
meifeln. ——— 


ſetzen ſoll. Ald. Bowler bekannte frei— 
mütig, er wijje nicht, was das Guts | 
Ald. Lona, ein tüchti= | 
Jahre Rechts- 


erklärte | 


| immer. 
und den Bau einer 


Palace ClothesShop 


S. M. JESS, Präs. 


322-324 S. State Str., 


zwiichen Ban Buren und Jadjon. 


Wieder zurüd anf 


Laden 
offen 
Sonntag 
bis 
Mittag. 


dem alten Fluss. EE 


2038-2042 MILWAUKEE AVENUE. 


Spe 


Natine Stirts für Tamen, 
Lohſarbig oder grau gemiicht, 
1.75 wert, äu.. 3 Fre 
Weißer inne, "alte ‚Srößen, lo. 

Boile Haiits für Damen, 
tufile oder <tiderei Drop 
Heru tel; in allen Größen; 
1.50 Wert, Be an ze da nn anne 
Union Suits für Männer. 
gerippt sun paljend, Größen 34 


- ein 790 vert, — 





Rit 


Serien 


Liste Strümpie für damen. 


In ſchwarz, Größen 9 bis 10 — mat ganz 


perielt; $1.50 Werte 


VBonrette Greve, 
In allen Farben uno Muſtern; 
X vert 19e, 


Koriets— Größen 18 bis 


Nur für 


Montag — 300 Epulen 3. & #8. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


An der Clarendon Ave,, nahe Sheridan 
Road, bringt der frontfuß im Derfauf $400. 

In der Nachbarfchaft des Bismard 
Gartens fteigen die Bodenmwerte noch 
Zu $400 für den Frontfuß 
baben Alerander Beifeld und Morris 
Hirih eine Bauitelle 


Erneft M. Hunt, Schaßmeifter der 
„Martha Wafhingten Candy Eo.”, 
berfauft. Diefe Firma errichtet auf 
dem Jüdlihen Nahbargrundftüd ein 
dreiftöciges Laden= und Bürogebäude. 


Die öfiliche Hälfte des Straßenteils | 
' auf der Wejtfeite der Barton be., 


zwiichen 70, und 71. Str., tft von N. 
M. Harroun an Philo E. Diefendorf 
zu $35,000 verfauft worden. 

€. ©. Anderd hat von Johanna 
KR. Bud in Los Angeles, Kal., zu 
$10,500 das Grunditüd, 85 bei 120 | 
Fuß, an der Nordoftede der Oſt 46. 
Str. und Pincennes Ave. erworben 
und al& Teilzahlung das mit $21,000 | 
belaftete Hotel Nr. 914 und 916 Dat: 
wood Boul, abgetreten. 

Zu nicht genanntem Preife ift das 
mit $12,500 belaflete Laden» und 
Mohnaebäude auf der Morbfeite der 
Weit Harrifon Str., 

lid} von der 


5 u, brin Ei 


24 


I 
Schulter, 
1 iSe Jr 


98c | 


jialitäten für Samstag: 


Kleider für Kinder, ; 
Vor Ginghams gemacht; in blau, rofa oder 
lobfarbig. srößen 8 bis 16 
Y0c Wert, au. 4 DI 
Aryitall Seide. i 
Sir weih, fchwarz, blau und rofa; — 
vert; * 
Rreife von. 
Seidene Handſchuhe. 
16 Knöpfe: in weiß oder ſchwarz; doppelte 
Fingeripigen — ein 1.00 Bert, 
Strahenkleider füı für 7 Damen. 
Son Erepe md ——— gemacht; neueſte Fa—⸗ 
cons ; Sröhen 34 bis 44; 1.75 
Wert, zit. ee u... tr 


—— — — 





bon 25 Fuß | 
Front an der Clarendon Abe. zwiſchen 
Grace Str. und Sheridan Road, an | 


Kinder. ‚er-Gürtel. 
Mufterbartie, bis zu 25c derlauft, 
Aus siwabl von der Bartie.. 444 


„de 


34— Wir verlaufen American Lady, Kabo, Nemo u. Warner Bros, 
Vollitändige Lager von Pictorial 
Coats 


Review Sqcnittmuſtern. 
beſter Maſchinenzwirn — die 


„BC 


OSCAR F. MÄYER& BRO. 


vr Wurſt überall bevorzugt? "Eg 


W dtefelbe mit der peinlichften Reinlichteit, 
— ei ans dem beſten Materkal hergeſtellt wird. 


tagt Euren Liejeranten 5 
— Oolmifrme* 


bei 124 Fuß, von Yofeph Goldblatt an 
Simon Xaurner verlauft morden. 
Ferner find zu nicht genannten Preiie 
die mit $14,000 und $12,000 belaftes 
ten Zinshäufer auf der Oftfeite der 
Wabajh AUne., 175 Fuß füdlich von der 
Dit 49. Str., Grund 50 bei 160 Fuß, 
' und auf der MWeftfeite der Calumet 
| Abe, 147 Fuß nördlich von der Dit 
ı 45. Str., 50 Fuß Front, verfauft wor: 
den, erjteres bon Katherine Hamfins 
an Xoy Galbreath, Iehteres vom 
| Freberid D. Monell an Nathan 
Rackovitz. 

Der Bauunternehmer John Grif— 
fiths hat 8650,000 des Kaufgeldes von 
8850,000 für das Crozerſche Gebäude 
und Grundflüd, 29 bis 35 ©. Wabaft 

| Aoe., zu bier Prozent Zinfen auf fün! 
| Jahre bon der „Provident Life ant 

Truft Eo.“, Philadelphia, geborgt 
Fr Jahre 1876 wurde die Liegen» 

Ichaft zu 854,550, ziwei Jahre darauf 
| zu $62,000 verfauft. 


i Rmihe—— 


ii ZU Mian beachte — ben 
rungen an 
.. Due 3 fe 


Se 7 der Data 





Durch beſondere Abmachung mit 
einer Reihe der herborragenditen 
Firmen ihrer Aet in Chicago iit Die 
„Abendpoit“ imftande, ihren Lejern 
die Ichten, bi zur Zeit des 
Nedattions - Schiufjes erhältlichen 
Qustirungen auf dem Produkten⸗ 
markt und an der Prodnktenbärie zu 
liefern. Namentlih die einichläg:- 
gen Gejchäftslente, aber auch die 
Hausfrauen, werben dieje wefent- 
Iihe VBerbeilerung im Nadridten- 
dienst der „Abendpoit‘ zu würdigen 
wiſſen. 

Redaktion der „Abendpoſt“. 


——————â—— ö 


Börſennotirungen. 


Die nachſtehenden Quotirungen an der 
Produktenbörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Bormittaägs, wer— 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treibemafler- Firma E. WB. Wagner & 
G o., 99 Board uf Trade Bldg., nelicfert. 

Weizen — Schlußpr. 
Hoch. Niedrig, 11 Uhr. geſtern. 


Mat ....$ VER $ .98 s 08,08% 


Sult u... .88% 877% ‚ss ‚8814 

EEE un .862. 863 
Mais — 

Mar 

SUB oo. 

Gept .... 
Hafer — 

Mai ... 40% 404 40% ‚40% 

Sul 00 SU .39 ya 387-3) 

Sept „... .38% 73 >51 374 
Schwein efleiſch — 

Mai — — 19.95 

Juli ....20.1£ 20.15 20.15 20.17 

eept „...19.97 4 4 20.00 
Schmalz — 

Mai .... 9.97 

Suli . 3 

Sept 10.22 
Ripphen— 

N N — — 

Juli ... A1.32 11.30 EZ 

zept ....11.40 11.37 11, 


Außerdem liefern €. W. Wagner. & 
Go. für heute den folgenden 
tuationsbericht: 

Der MWeizenmartt iit unbejtändig. 
Sin den legten drei Tagen haben her- 
vorragende Händler etwa 10 Millionen 
Bufbels verfauft. An der Börje zu 
Liverpool ift Weizen heute feit, an ber 
Antwerpener Börfe um 5% niebriger. 
Der Berfandt aus Rußland und den 
Donauländern beträgt in Diefer Woche 

Millionen Bufheld. Die Nach: 
richten über den Stand des Meizens 
aus Kanjas und Nebrasfa lauten an= 
haltend qut. Die Anfuhr an den länd- 
lihen Stapelplägen hat fich in biefer 
Woche vermehrt, der Verfandt war ge- 
ring. Die Aufregung über den Scha= 
den, den die Hejjenfliege angerichtet 
bat, hat jich geleat. 

Der Maisverfandt hebt fich ein me 
nig, der Prei3 von Baarmaiß ift be- 
trächtlichen Schwankungen unterwor— 
fen. 

Etwa ſechs der Staaten, 
meiſten Hafer erzeugen, leiden unter 
großer Trockenheit, etwa 20 Prozent 
der hier einlaufenden Berichte über den 
Stand des Hafers beſagen, daß Regen 
dringend nötig iſt. 


68 


.69% .08% 
67% Ti 


2 n: 78 
Hui 05% 


.69% ‚681% 


3 *i 
614 8% 


bu v5 


.... 


Si: 


die den 


Produftenbörie, 


Alte Kartoffeln find im gan- 
zen Lande faft geräumt und jtiegen 
heute wieder um 5c. Vorausfichtlich 
werden fie bald dauernd mit $1.00 no- 
tirt werben. 


Butter und Eier zeigten heute 
fein Leben. PBreife blieben feit mit ab: 
flauender Tendenz für Waare von ge: 
ringerer Güte. 

Die Starte Nachfrage nah Erd- 
beeren bei leichter Zufuhr trieb den 
Preis etwa höher, was auch auf 
Zitronen zutrifft. Ananas da: 
gegen fielen wegen der bei diefem Wet 
ter. Schnell eintretenden Fäulniß. 

Alle Sorten Fleifch fteigen lang 
fam, im Geflügelmarft dagegen 
wurden lebende Hühner um einen bal- 
ben Punkt niedriger notirt. Zufuhren 
fonnten heute ald qut bezeichnet mer- 
den mit überrafchend leichter Nachfrage. 


Die nadhjtebenden Ouotirungen werden 
der „Abendpojt“ täglidy von den folgen 
den Kommiifionsfirmen wie folgt gelic 
fert: Gemüfe von Sarn.8& Shen- 
ber, 161 W. Sonth Water Str.; But- 
ter, Gier und Beeren von Wayne & 
xow, 159 ®. South Water Str.; 
Kartoffeln von Edward Raufman 
& Co. 133 South Water Str.; Aepfel 
und Kaliforniiches Obft von Al. Biron 
& Co. 177 ®. South Water Straße 
Käje jeden Mittwod) von der Küjchörfe; 
Geflügel und Fleiih von Bepien 
& Murmann, 226 ®. Sonth Water 
Straße. 

Die folgenden Breije gelten für den 
Großhandel. Beim Ginfauf Heinerer 
Onantitäten find Die Preiſe etwas höher. 


Moltereiprodnfte. 
Butter— 
„Creamerhy“, 


extra, d. Pfd. 0.25 
„Extra 


Firſt das Pfund 0. 24 
das Pfund........ 0.22 -0,221%, 
‚das Yfund...... 

', extra, das Pfund 
— das Pfund 0.21 22 
seconds“, das Pfumd...... 0,171, 
Kodiwaare, das Pund..... 017° 
„Nadles Pfund........ 0.18 —0.181% 
‘Bro gebbuitte * das Piund.... 0o.191 —0.20 
Eier — 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 
geſchlo⸗ n, Dugend... 
do., si ten zurüdgefandt... 
Dirties”, das Zupend.. 
‚Sedinarh 5“, — 
„Freſh — 
5 Seconds 
Cheds 
Käic— 
Rabınläle, „Twins“ 
„Doung America 
„Loug Horns 
„Dailtes“, md 
Brid, neu, da f 
Schweizer, rund, 
Blood“, 
<imburger, das 


0,18 —0,2U 


0.24 


—() 99 


‚Biund 
Pfund... 
und... 


Pfu nd. en 
Bund... 
Ze Geflügel mıd Fleiich. 
Geflügel (lebend) — 
Hübner, das Piund.......... 
', das PMund,., 
das Mund. 
Pfund. ... 
RD. 20500000 
BE she 
das z 
lebend, 
Dugend 


SHübhne, das 
Enten, das 
Gänſe, das 
Verlhühner, 


Mi äne magere, weniger, 
Geben ( ‚ger iſte Waare) — 
i e Pfund. ... 
Dabne 
Sänfe, das 
unten, das 
Bälber (ac 


D0— 60 


Piund... 
Pfund 
eſchlachtet) 

Pid,’Gewicht, Bid. 
80 — 90 Pfdi Gewicht. En. | 
“—110 Bid. Gewicht, Bid, 
110—130 Pd, Gewicht, BR. 
Ausgefudte Xaare, Pfund. 
Sammel, gehäutet, Pfd. Ge⸗ 
voicht, Plumd nennen. 0.07, —0.08 

v0., ungebäutet, Bid. Ge- 
wit, Biund 2... 0.06% —0.07 

Yambs”’, 35—40 

Pd. Gewicht 2.222000... 4.50 


„Spring 
Schweine (geihlahtet) — 
125—150 Eid, Gewicht, Bid 
40— 50 2b, Gewicht, Kid. 0.11 
25— 40 Pd. Gewicht, Bid. 
Ninpffeti (augerigtet) — 
Rippen, Nr, 1, Blund...... 


do,, Nr, 2, Bund. ....... 
Du,, Nr. 3, Biunn : 


a] 14% 
0,15 
0.1514 


Miss 


Bebandlung; 


zie PBazelt, 
Windt, 
Ebarle3 Böttcher, 
ſom Kinnehy, Trunkſucht; 
Vernero, graufame Behandlung. 


Be 
ebd 
u + 
Nr. 3 Iuuese 
‚Reh Ar, 1, Pfund.. 
Nr, 2. PBiund 
do, Nr. 3, Blund........ 


Friiches Obſt. 


Spies“, Nr. 1, 


Aepfel — 
Northern 
d03 Fof ...... 
„Winelaps“, das 
„Solden Auflerts“ 
„Ben Davis“, cas ; 
„Baldwins“, das 4.00 
„Starlö”. Nr, 2, j 4.00 
Weitliche „Artanias- es‘ 
die Kite . 2.% 
„Ben Davis“, die Kilte. ; —1,1 
"Miilouri Pippins“, Kiite.. 2 
„Stamen Wine Saps“, Kifte 2.2 
Willow Twigs“, das Faß. 
Beeren— a 2 
Grobeeren, 24 Pints........ 0. 
dDo., 24 Quarts........... 
Kaliforniiches Obit. 
Kfund Rilte........ 2.00 
Drangen, tleine, Kilte.......... 3.00 
DV,, gr be. BE nenn BR 
Zitronen, Die Rille...nuneuner 6. 
Grape Frutt, die Hille 
Ananas, die Ni 


—6,00 
—).00 
—3.50 


sn \ 
das — 
SFab. 


— 6. 


Kirſchen, 8 


Friſches Gemüſe. 


Spargeln, die Hiite.. 

Gurten, die Hilte 

Kraut, das Faß. ........ sans . 
Cellerie, die SHiite...uurre. 
Eierpflanze, die Kiſte 
Blumenkohl, die Kiſte......... 
Artiſchoten, die Kiſte 
Pfefferſchoten, die 

Kohlrabi, die Kiepe 

Grüne Zwiebeln 

Schotenerbſen, die Kiepe 
Meerrettig, das Bund 
Ancklandh, der Strang. «eur si. 
Stopfjalat, ⸗ 

stalifornia stopfi 

Blattfalat, i 

Rbabarber, 

Rote Rüben, 

— 


— 
Rettige, 
Ruben, 
Spinat, 
Isafferfreiie 
Bohnen— 
Srüne © nittbobnen 
Wachs 
Trockene 
Rote Niere 
Kartoffeln 
Wiskonſ 
do., 


Kiepe 


‚Slori da stiepe 


DL » , 
DE \ an 1 Wihe 
—J „2 s“, Buſhel 

Neue Kartofſeln — 

Weiße, Florida, Rr. 1, 
dv., do, RNr. 2, Fab. 
rote, Wr, Faßb.. 
k ir Faß s..... 


Faß 5.50 
4.50 
6,00 


5.00 


reife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreije.) 
Weizen, Nr. 2, rot, 9865 Nr. 
hr. 2, barter Minterweizen, 


Rr JS 


Frühjahrsweizen, ie. 4, 


VB—YOC, 


99c—$1. 


AU. 0, 


Hafer, Ar. 5, weiß, - 46; Nr. 4 
391% ac; tandard, Ir 
Gerite, „Mal 55—6dc; 
Screenings, 3V—Ölc, 
Roggen, -bölsc. 
‚Die geitrige Anfube von Weizen für den bie- 
figen Warit jtellte 1ih auf 200,000, don Mais 
auf 89,080, don Hafer auf 332,000 Buſhels. 
Berfhidt von bier mwurden 21,000 Buibels 
Nueizen, 99,000 “uibels Mais und 320,000 
Buſhels Hafer 
Mehl. „Spring 
KoggenmeDl, 
jute, $3.50—$3.65 
$4.20—$4.40. 
Heu. (Berlauf auf den Geeifen.) — Belle Tis 
inothy, $18.50—$19.00; Yr. 1, $16.50— 
$17.00; beites Nıfalia, $17.00—$18.00; Nr, 
1, $15.00—$16,00; Jr, 2, a 
Radheu, $6.50—$7,50. 
Kleeſamen. „Country Lots“, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 
Oel. 


on, irren 
175 


‚ weiß, 
4lisc. 
„Feed“, 30 ⸗ÿ8563; 


Air. 2, 66c; Rr. 3, 68 


885.80 da3 Bab; 
3.00; „Sirit Klears“, 
Isiitter Patents“, jute, 


$8.00 
88 5 


Standard, 
Headlight 
Eocene .... 
Yapbıba -. 
Gajolin 
Leinlamenol tob, im Fak. —— 
do., gereinigt, do. 

Terpennin, im 
Benzin, DD, 


RR 


eeese®> 
unkmnD 


Yab. 


On 


e2 
m Orc 


Shlactvich. 

Ninder, Gute bis ausge eſuchte Stiere, 88. 75 — 
89.50 per 100 Pfund; mittlere s gute 
Ztiere, 88.30 $8.70; ute bis ausgefuchte 
stübe, $5.50 ausgeſuchte 
stälber Native Bulls“, 
$5.05—$7.00 


Schweine 


$8.4 


88. 553 gute bis 
s0.05—$10.75; 
Gute bis ausgeſuchte Bölelwaare, 
—$5.5U ver 100 Pfund; gute bis auss 
geiuchte sum Berfandt) 58.00—$8.60; 
ınıttler ausgeruchte Fleucherwaare, 
88.50 gute bis ausgeſu He Serfel, 
$7.600—$8.35; eber, $3.25—$4.20 
Wetbers“, ver 100 Pfund, 
Lambs “86. 00 38.303 „Na⸗ 
tive Year ‚ 86.10—$7.10; „Native 
Emes", $3 -$6.10, 


wait. 


Aktienbörſe: 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 


Vertaufe Hoch Niedr. Schlutz⸗ 


Ebic,_ 
H, S 
x indfab o... 
National Carbon 

DO,, bebor igt ..... I 120 
Peoples —0 
Qualer Dals, 
Scars-NRoebud 
Zwift & Co. 
United 


120% 
105% 
1851% 
2 106% 
St. Stee J 4 02% 
Bond-Berlünfe, 
000 Ehicago ailways 55 
2 000 .... 
‚vuv 
5,000 
05,000 
5,000 
5,000 Gbi 
30900 S. 
00 NR op, Glevated Wold 
000 
000 0— 
000 


ntlichen wir die Namen der 
en Tod Diem Geſundheitsamt 


Nachſtehen 
Deutfihen, über 
Meldung zuging: 

Briesli, Michgel, 57 3.5 4509 Yaflin Str. 

Broeder, Xo 5 \.; 1515 Frontier Ave, 
Plod, Wolf, 3.5.1359 N, Dallep Bivd, 
Duptfe, Julia, 65 3.; 3026 Bernard Str, 
Egaert, Bertha, 3 ; 1909 Hudfon Ave, 
Sumtow, U,, 47 Marihfield Pipe, 
Helmfamp, H. E., 6 S.; Folter Ave, | 
stiemer, Katharing, 78 J. 2043 Willow Str. | 
lotle, Rofe, 45 =: 7 Place. 
Rofenibal, Ei. 55 S.; Dixon, Il 
Sutter, Emma, 57 I3.; 5343 U, 

Schwarz, Lena, 48 %.; 1530 
Schroeder, E., 77 S3.; 3807 3 Chicago Ave, 
Schulz, Edna ©., 26 S.; 6851 Heyden Abe, 
»idmann, Amelia, 56 3.; 3634 NR, Robey tr, 


50 Bitteriweet 


Adams ir, 
Hubdfon Abe, 


Banterstterflärungen. 


Um Entlaitung von ihren 
fuben im DiitrittSneridt nad: 
Louis Hanſon, Clerl — 
$536; Beltände, $31. 
Helen M, Harris, 
bindlichfeiten, $7577; 
Ihomas E. Eifanel, 
$1546; Beitände, $94. 
Deane ©. Hendrids, 
Berbindlichfeiten, $16; 
Sobn P. Carr, 22 W, 
bindlichleiten, $881; 


Verbindlichkeiten 


Verbindlichleiten, 


516 Grant 
Beitände, 
Birt — B 


Place — 
$335, 
erbindlichkeiten, 


Ber: 


4318 RW, Mabdilon Str.— 
Beitände $199, 
Monroe Str, — Ber- 
feine Bejtände, 
— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


gegen John Wolniewicz, grauſame 

Anna gegen Charles B. Roſen— 
grauſame Behandlung;, John gegen Liz— 
Ehebruch; Rachel gegen Wm. De 

Behandlung; Mary gegen 
Verlaſſen; Carrie gegen Ran— 
Mabel gegen John J. 


Berenice 
blatt, 


grauſame 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und — -Victor) empfohlen. 
en nn dure —* General- Agenten 
c. von der Bruck. rk Place, NewYork. 
Stets Vorrath u -. rischer Füllung. 


2645 EC — 2tock. Baditein Siats, | 


Bis vor Kurzem hatte 
kaum eine Perfon aus 
Taufend jemals einen 
guten Soda. Crader 
verjucht — wie er frifch 
und Inusperig aus dem 
Ofen fam. 


Jetzt kann Jeder die 
knusperige Güte friſch 
gebackener Soda 
Crackers erkennen und 


genießen, ohne zum 
Bäckerofen zu gehen. 


Uneeda Biscuit 
bringt die Bäckerei zu 
Ihnen, 


Eine Speife, um fich 
davon zu nähren. 
Stärkung für Arbeiter. 
Kraft für den Gebrecdy 
lichen. Reichen Sie 
diefelben den Kleinen. 


Sünf Cents, 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratsligenſen wurden in 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
J. Jenſen, Petrine M. Pederſen, 28, 28. 
R. E. Thackerah, Marion Brown, 20, 22. 
Cbarles Popaularny, Mamie Cujſacht, 28, 27. 
&. 8, Walter, Xynne Eorrivean, 32, 2 
4. Sadlowati, R. Swiendorwsta, 24, 21. 
Edward Kaczinarows fi, Anna Bielinsfa, 29, 2 
Jogef Wieszezet, Suzanna Muyl, 22, En 
xeo Weiland, Vceorgiana Grandidamp, 2 
x, Stillwell, ©, ®. Yreiwer, 26, 19, 
JF Malczyt, Teofila Pawlina, 27, 10. 
Rerrill Burns, Luln Wilſon, 36, 34. 
Vonfried Frueh, Lena Kairath, 34, 34, 
J. E. Wernick, Mary A. Santa, 29, 27, 
J Komwals sti, 5. Wwarıa, 34, 21. 
9. N. Baler, Martha Sabastfi, 22, 2 
noland &, Blum, Clara Wi, A8all, 2: 
vous Stegler, Eıtber Kiebon, 25, 19, 
A. A. Breſin, Marie Saelens, 20, 
B. J. Adcoch, Agda Anderſon, 30, 
R. J. Galpin, statherine Nornce, 
C. B. Goes, 
G. Weber, 


Dorothy D. font, 
Regina “. echleber, 

F. Hufted, olive DO, Hrapton, 24, 
D. 9, & Opdabl, Sina W. Diton, 25, 
Joſef Koluder, Anna Yarco, 24, 10, 
william Ibompfon, Hattie Late, 41, 39. 
W, E, Wickaffrey, Wi, mM, Pierce, 29, 2 
Abe Aronoff. Sophie Soloff, 25, 20. 
3. Barasniewicz, U. Norbontufic, 22, 
„acob Bob, Klara Eiegers, 19, 18, 
F. Ratai, Genovefa Wut, 22, 19, . 
oman Drzewiedi, Mary Seller, 24, 27, 
R. J. Keſtler, Iſabelle B. Barıdon, 26, 
RNicholas Cardaras, Ellen Stasmopolos, 360 
<. Koyanieczti, I, Rynasgztiewicz, 25, 21. 
"ar Seiland, Lina Rau, 40, 35. 
Z. Kolynsti, Warhanna Gaerniaf, 23 
25, Data, Mary Hymarcayl, 30, 
%, Ruta, Walerya NRutlomwsta, 26, 22, 
Schmidlin, 24, 26. 


„ &ibenberger, X 3 
3. Baumanı, Jda Sturzenegger, 37, 37, 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

2900002 Fletcher Str., 3öck. Baditein- 
Flatgebände; A. Z. Narjon, $10,000, 

8358-40-42 2, Krawford Yive,, Zitod, Baditein: 
Laden und „zlatgebände,;, ©, Mamfner, 
$15,000, 

11220 &, State Eier, 2⸗ſtöck. B 
3. Grad, $4200, 

1724 %, parding Mve,, 2-jtöd, 
baude; , Srig, 56600. 
4612 N, Biaremont Vlve., 2:itöd., 
‚gebäude, IN VeCormichk, 
7728 Ee glefton Ave., 2:110d, 
», N, Euiberland, 36000. 
4253 Groenview !lve., 1Fgitöd, Bacditei 
dena, T, Cleveland, 855000. 
13 S. Wood Str. 
ftattanbau; American 
85000. 

S4u7-0v-13-15 Burnbam Mve,, 
Frame⸗Flatgebäude; X. Yarion, 

4142 R. Koſtner Aver, 1-ltöcd, 
R. J. Vreit, 52300. 

2121 8. Caliſornia Abe. Fundament und neues 
Bridbaſement; 8, Babla, 31200. 

8600 8 —B etr., 1-jlöd, FrameNReſidenz; 
J. J. Hibbard, $2400, 

8108 S. Elizabeth Str. Lſtöck. 
denz; M. Albrecht, 32000. 

5341 8. Marſhfield Ave., 2ſtöck. 

Schultz, 32800. 


bäude; Paulina 

30 Nelſon Str., 2ſtöck. Backſtein⸗Flatgebäude; 
AR u. 9 N. Anderion, $6000, 

3346 W. u Bl, 1-ttöd, Frame⸗-Reſidenz; 
ſtav Zuchilfa, $1800, 

2701 W, 51. Str., 1:ftöd, Srame 
Bednar, $120U, 

601 —62 Stony_ Island Ave., 
Slatgebäude: 3. X. Dupliftis, 

3701 N, Irving Mve., 2-1töa, 
bäude; Yelosty Gonitr. Co,, 

3703 %. Srbing Ave., 2ſtöck. Backſtein-Flatge— 
bäude; Zelosiy Gonitr, Co., $5500, 

3614—16 Lawrence MÜde., 1-ftöd, Baditein-Ga; 
„tage; John Veaufin, $7000, ö 
314 N, Kennetb Uve., 2:itöd. Baditein-Flatgeı 
 päude: J. C. Beterfen, $4000. 

2731 Indiana Ave, Umbauten; E. Gil⸗ 

Backſtein⸗Flatge⸗ 


adjtein-Refidenz; 
Baditein-Jlatges 
Baditein: Flat- 


36000. 
Bacſtein⸗Reſidenz; 
n⸗Reſi⸗ 


leſtöck. 
Car 


Stahl 
Foundry 


Werl⸗ 
komp, 


vier 2ſtöck. 
jedes $200U, 
Frame-Reſidenz; 


Backtein⸗Reſi—⸗ 


Frame⸗Flatge⸗ 


Gu⸗ 
Reſidenz; J. 
2⸗ſtöck. Bachkſtein⸗ 
*150, 000. 


Bacſtein⸗Flatge⸗ 
$12,000, 


Frau 
bert, * 3000, 
5422 Paul ina Str,, 2:ftöd, 
bäube: 9. Nelion, $900V. 
S008 Saginam Mpe., 1-fitöd, 
%, E, Kolburn, $1600., 
8207 Marquette Ave., 1-jtöd. 
W. E. Colburn, 31600. 
1020 ©, Sangamoır Str., 3 
gebäude; 3. Battifto, $0200. 
3700—06 Leaditt Str., 2-1töd. 
bäude; Zelosty Conſtr. Co., 
3708 N. Leavitt Str., 2ſtöc. 
bäude; —— Eonftr. Co., $5500, 
6139-41-— ©. Wood Etr,, drei 1-ftöd, Frame 
Hefibengen, U. 3. Baumgartner, $2200. 
3503 W, 61, Blace, 1-itöd. Frame NRefidenz, 
Frau 3, Jurganien, $2000, 
5423 Eait End Wve,, 1:ftöd, Baditein Garage, 


A Willeh K1000, 
4821 Weit Sadjon Blbd,, geltöd. Baditein Reii- 

$5000. 
Baditein Ga» 


benz, Olga Alerander, 
1:ftöd, 
Frame Reiis 


Srame-Refidenz; 
Frame⸗Reſidenz; 
ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ 


Backſtein-Flatge⸗ 
$12,000, 


Baditein-Flataes 


1330-1342 €, 47 Straße, 
trage, John Hamilton, $2500. 

7024 &, Windeiter Ave., 1-Ttöd, 
dena, B. 3. Sannigan, $1000, 

2424 eilt 48, Straße, 3:ftöd. Baditein Flat—⸗ 
gebäude, John Gracayf, 47, und Leabditt Str., 
“6000, 

3662 Arder Ade., 2itöd, Baditein Flats, W, 
Gormiey, $7000 

2256 Mansfield "iv, 1-ftöd, Srame Nefibenz, 
W, Marbefla, $1200. 

— ©. State Str,, 2-ftöd, Frame Flats, P 
Far 


Jo 
—— Misc 


Ei vumr r 


lich 
‚150 3. , don Rotomac Abe, 
4 et 5 ag Crajor an Toſil 


füdl. don@mily Eir., 
Wladyslam YJanidi an 
‘sr, 500. \ 
ſüdi. von Jowa Str., W. 
John Frys an Tomasz 


tt., 192 F. 
24 'bei 130; 
Stelania Mizale ti, 

DER Etr., 82 3 

25 Dei 125 

— 88,850. —— 

Julian Sir, 243 5. wejtl. bon Baulina Sit 
S. Fr. 24 bei 100; Eigmund %. Majewstt 
an, Alexander Gogolinsit, $2,700. _ 

Marion Lonrt, 359 5. nördl, von Didijion Str., 
3. Fr, 25 bei 107; Ian Ehmieledi an Wis 
chael Babiez, 36000. x 

katrobe Ave, 38 F. nördl. von Jowa Eir. ©. 

Fr. 42 bei 12603 Minnie C. Davis an Mary 

G. Ruſſo, $3,900, 

Laramte Ave, 210 8. 
W. Br, 25 bei 1%; 
R. SJeniins, $3,100, 

Maditon Str., W,, 200 3. öftl. 
<. Fr., 25 bei 175; Zofeph 
m. u. Moore, 353000. 

Monrve Etr., 275 F. öſtl. 
N. Fr., 25 bei 105; James E. Brennen an 
Anna, F. Finnerth, 32,6090. 

Avers Abe. 201 F. ſüdl. von Diviſion Str. O. 
Fr. 30 bei 125; Hans Hanſen an Paul O. 
UÜllrich, 55,200. 

Soma Str., 284 3, öitl. 
©. Fr., 50 bet 120; 
Kabınavit, $15,000, 

Sairfield Ave, 216 *. 
W, Sr, 25 bei 12 
Ron, 81,800, 

Glaremont Ave., 29 5. nördl. von Grace Str., 
Wejtfr., 30 bei 124, Ebicago Zitle & Tuuit 
&o., Ituitee, an John Reh u. A., $6600, 

Garmen !ive., 39 F. öſtl. von E. Ravenswood 
Part, Nordfe., 20 de 124, Hugo Ölbine an 
Yixel ©. HYultauift, $3300, 

Lincoln Xpe,, Rordweitede Barıy Ave., Nord 
ejtir., 125.7 bei 177%, Dominica S. Weindorf 
an Abrabam S. Brants, $50,000. 

Cheridan toad, Sidoitede Winona Str., 
front, SO bei 143, John R, Kinn an 
fton ®. Smwanfon, $16,000, 

Wintdrop Ude., 250 5. nördl, von Ainslie Sir., 
Ditte., 244% bei 148, Yonife ©, Yiodenfeller an 
Blair Is, Dibble, $6300, 

Baltou Str., 244 5, nördl. von 
Sitfr., 25 bei 177, Yıno €, 
Sleriait, 34600, 

Burn Sir, 200 5. öſtl. 
Loͤrdfr. 25 bei 128, 

David Brome, $2900, 

Eullom Move., 179 5, 


nördl, von Hirih Etr., 
Zena Nielien an George 


von Koitner Mve., 
NKandelbaum an 


bon Kilpatrid Ave., 


von Walhington NAve,, 
Sarıy Entin an Abrabam 


jitdl, von Auguita Etr., 
;; James H. Roß an Diary 


onnit 
Weit 


Ihurs 


Wabaniia Ave., 
Benilh an Annie 


von R, 51, 
Theo. 


Avenue, 
Scheuerman an 


nördl. von 52. MWve., 
Nordfr., 350 bei 125, Guſtave H. Granlie an 
Ferdinand Koula, 36700. 

Evrittiana Uve,, 201 5. Lüdl. 

‚2beitiv., 30 bei 
Peter Simon 87000. 

N. 40, Eourt, 221 8. nördl. von Armitage NAve,, 
Jweitfr., 30 bei 125, John WBildaszta an Sci. 
Beer, 36000, 

Grece Zir., Weit, 110 3. öftl. 
KRordir., vo bei 125, Dich, 
per Werftein, $2550, 

Laͤ Salle Apve,, Nordmweitede 
front, 31 bei 107, Mary U, 
Sfidinore, $11,000. 

Nortb Bart Yve., 465 9. ö 
Str., Ditir,, 25 Fub bis gue K, 9. N, Char 
les Betih au Henmy Wi. Schmid, $3150, _ 

NWistoniin Str, Sudojtede Hammond Sir., 
Rordir.,. 75 bei 100, Winnie Hollett u, N. 
an Winnie Follett u. A. 824,900. 

Truit Deed — 35. Eir., Nordmwertede Shields 
Ave, Sudfr., 232 bei 1262, D Sabre zu 5 
Proz, Nadhlab von Robert Bierling u. U, an 
ehicago Zitle & Zrunt Co., $100,000, e 

Iruft Dced — GV. Sir, €E., Ciidojtede Wall 
ington Ave. Nordfr., 100 bei 150, 54 PBroz., 
George J. Winams an Chicago Title & Teuft 
Eo., $100,000, 

Truft Deed — 


von Billion Ave,, 
125, &, Karl Anderjon an 


von N, 58, Abe,, 
Aender an Has» 


Maple Str., Dit: 
Stanton an Anna 


nördl, von Schiller 


Dasfelbe Grundftüd, 5 Jahre, 
5% PBroz., Mojes E, Myers an Central Truit 

Ev. of Ill., $46,000, 5. 

Wichigan Llve., Nordweitele 74, Str., Oſtfront, 
30 bei 160, Unna Brown an Thomas Ziniey, 
$1300. 

Luella Zlve,, 48 $. nördl. von 72 
front, 50 bei 124,8, James R, 
Appleton u. M., $2250, _ 

47. Straße, E., 200 3. dftl, \ 
Ave., Siidfr,, 100 bei 314, Edward G. Shum— 
wah an Frank W, Barler, $12,500, — 

Champlain Ave., 1623. füdl, von 67, Eir,, 
Queitfr., 25 bei 123,8. Franklin Hardin u, N. 
an Osfar 9. Haugan, $3800, ẽ 

Inalefide Ave., 176 8, nördl. von 55. Eir., Dit: 
front, 25 bei 104, Gennis Breen an ‚ran 
Heppel, $3300, 

Ada Str., 48 5, Tüdl, 
25 bei 124, $1900, 
Armour Ave, Nordweitede 53, Str., 
25 bei 100, MeAvoy Brg, Ev. an 

Cohen, 53000. 

Aſhland * ji22 F. nördl. 
front, 50 "bei 121, Sohn 
&, Ehriitian, $2500, 

Carpenter Str. 221% 
Yseitir., 25 bei 125, 
meo Kappetio, $23UV, k 

2, Garfield Blvd., Eiidweitele Hermitage Ave,, 

Nordir., 50 bei 147, Mary DO’Dommell au 
Maggie Ryan u, U., 33000, 5 

Garfieid Blvd., 88 3. "öitl. von Mad Str., Süd⸗ 

front, 35 bei 155, Fred Gahlord an Hench 


Studart, $4300, : 
füdl, von Garfield BlIvd,, 


Grove Ave., 381%. 3. j 
Weſtfr, 25 bei 98, Mary E. Shey an George 
Str., Weſt⸗ 


—A 32400. 
Harbard Avde,, 239 3. nördl, von 67. 

front, 50 bei 186, Edith T. Spach u. a. an 
Harry U. Lewis, 39000 


Lafayette Uve., 127 5. 


Woeſt 
Win. 


Straße, 
Mann an 


von Greenwood 


bon 57, Straße, Ditfr., 


Ditir,, 
Solomon 


von 54. Str., 
Waltler an 


Weit: 
Frank 


füdl, won 53. 


h Straße, 
Earl 


Malınfeldt an Rv> 


nördl, von 58, Straße, 
Weitir., 25, bei 99, Sulia Hutchinſon u. A. 
an Benjamin 3. Shepard, $2000, 

73. Straße, Südojitede Loomis Ctr., 
50 bei 124, Cornelius Maaner an 
Sway, $1000 

Threop Str., 220 5, nördl, von 85. 
irent, 75 bei 125, Sem RR. 
B. Molonehy, $2100, 

Throop Str., 145 F. nördl. von 85. 
iront, 75 bei 125, Henry K. Wells 
Ktenefif, $1050, 

Ihrcop Str., Siidweitedle 56. 
48 bei 124, Nobn T. 
bifiber, $5000, 

Qindheiter Ave., 225 9. 
front, 25 bei "116, 
Zical u, U, $2875 

Teeitern Ave, Siidweitede 45. 
50 bei 134, Geo, X, 
Icwsfi, $1850, 

Prospect Ude, 367 3. 
Ieltfr., 50 bei 154, 3. W, 
3. Alermatt, $1000, 

Gentral Bart Ave., 270 %. nördl. 
Weitir., 25 bei 125, Doieph 
O. Eeblecha, 84350. 

S. 40 Ave., 289 F. ſüdl. von 31. 
front, 30 bei 125, Joſef 
Kovarit, 34200. 

M. Monroe Etr,, 79% 3. 
Nordir,, 39% "bei 189, 
u. Carl Stabl, $97,500, 

North Ave,, öftl, von Troy Str, Eüdiront, 25 
bei 125, Ihrefa KRowal ı. WU. an Dunbiins 
Derenaowsti 1, M., $45550, * 

Oalleyh Mve., 181 F. ſüdl. von Wabanſia Ave. 
Oftfe., bei 125, Margaretha Mayer an 
Marcin Medowral, 85150. 
Zgeramento Ave. 75 F. fſüdl. 

Leſtir, 2 bei 12538, Alfred 

De Vongard, $3200, 

31, Straße, 87 5. weftl, von Komensty Ave., 
Züdir., 30 bei 115, Edward I. Banfo aıt 
James Kaſanda u. A., $4450. 

Thomas Ctr., 250 8, mweitl. von Walhtenatv 
Upve., Eüdfr., 25 bei 120, Walter 3. Altınan 
an Nobn Koaut, $6350, 

Read Court, 206 %. nördl, bon Chicago Abe., 
Ditfr., 30 bei 125, Xeonore Eoben an Mid. 
Levy, 39000. 

N. Irbing Ave., 140 F. nördl. 
Str., Weitir., 25 bei 124, 
San GChmieledi und Frau, $12.025, 

Fch Str, 24 %. öftl, von Chaſe Sir., 
front, 36 bei 122, Muguita Rath an 
Klaflia, $3700, 

Cornell Ste, 221 9. dfitl. 
Cüidir.. 25 bei 128, Ian 
law Maslomwsti, $6075. ä 

Newton Str., Nr, 1024, Oitfr., 25 bei 125, Kles 
mens Solafowäli an Dan Nopracewicz, 
54200, 

Haitings Ctr., 142 F. öſtl. 
Fr., 24 bei 124; 
Schäfer, $1,300 

Hamlin Ave, 24 #., nördl. 
t., 25 bei 125; Untonie 
Schneider, 81,700. 

Steithb Str, 204 8. 
'5r., 24 Dei 100; 
Sru;if, $3,150. ; 

Raulina Sir, ©., 920, ©. Fr, 25 Fuß 
Wegerecht der Eifenbabn, Nathan 
Salob Finerman, $8,250. 

<ennott Pl. 168 F. weſtl. 

N. Fr, bei 37; Frant 
Lucca $5,700, 

Epaulding be., 100 X, nördl. von W. 13. Er. 
W. Fr., 33 bei 124; David ©. Stern an Slas 
tie Echubert, $14,000. 

Suberior Str., 264 F. weitl. von Midland Abe,, 
S. Fr 2 bei 120; Karal Kieszyt an Ludwil 

3,300. 
340 8. nördl. von 30. Ctr., D. Ft, 
: Marie Ridrman an Ediw. Auban, 


Nordfr., 
Sofepb 

Str., Weit 
Wells an John 
Str., Veit 
an W. U. 
Straße, Oſtfront, 
Dwyer an John W. Ar— 


füdl. 
Sranf 


von 52, Etr., Dit: 
Balct an Franlk— 


Place, 


. Ditiront, 
Ufon an 


Felix Knaf— 
nördl, von 97. Straße, 
Howard ar Geo. 


[. bon 25. Etr,, 
Stran an Emil 
Reit: 
Michael 


. Straße, 
Kobliib an 


weſtl. 
Perch 


bon Ganal Str., 
2. Coffin an 


bon Zee Mve., 
Belden an Theo» 


Diviſion 
Babicz an 


J. von 

michael 
Nord: 

Michael 


bon Nibland ve, 
Sudala an Bronis- 


von Laflin Str., N. 
Frederid Roeller an Henry 
von 25. Eier, N 
Iero3 an Frances 


nörd! 
Frank 


Str. O. 


von Huron 
Wojciech 


Kuſel an 


zum 
Brodar an 


bon Center Mbe., 
Gavece an Micheie 


Rlace, 
ur bei 
54,200, 

25. Etr., 173 3. 
t., 24 bei 124; 
iha, $2,700. 

Mozart Etr., 415 3. 
WR, Fr, 30 bei 125; 
g, Dsmonfon, $1,600. 

Albany Ave., 75 5. füdl. 
t., 25 bei 123; 
strueger, $3,400. 

Wincheſter Ave., 237 3. nörol. 
W. SL, 24 bei 125; Sohn 
ter Yojciehoms sti, 82,300. 

Cornelia Str., 225 %. dftl. 
Fr., 25 i 128: Frantk 
A. Blazel, $2,050. 

Röine Sir. 308 F. öſtl. von Oalley Abe. N. 
Fr 24 bei 100: Bladislaw Grzelol an Wa— 
lenty Sesniewsfi, $3,900. 2 

Robey Etr., 72 3. nördl. von Wilmot Ave, D. 
Fr., 24 bei 100: Andrew Arempec an Bolcs- 
lan Emwinsfi, $7000. z 
Wsehiter Ade., 96 #. wefll, bon BWindelter Abe., 
N. Fr., 26 bei 125; Ctaniglam Grozilowätt 
an Michael Lhfogursti, $2,700. 

Hamlin Ave, 50 #8. nörbl. von 30. Etr., ©. Fr., 
235 bei 125; James NR. Elelnar an George 
2hdbuna, $4.050. 

California Ade., 125 %. füdl. dom Gorter Ete., 

$r., 25 bei 125; Oscar Hederid au Iofeph 
Baumgartıter, $3,400. 


Bus = -- ‚alas * H. Cub., Lot 9 und: 10 
Lot Sm und 


en 


s Ede Raihtenaw Mve., N. Fr., 
;; Sohn Vabra an Frant Zaclestv, 


weftl. don Dalleb Ave., ©. 
Maria Huber an Joſeph Ma 


nördl. von Logan Blvd., 
Oscar Bartell an Hans 


bon Moffat Str., ©. 
Sherefa Pollin an Wilhelm 


bon Hench Abde., 
Smwialowsli an Be 


„von Noble Ctr., N. 
Drenaderg an Chas. 


der Höbe von $1000 und darüber 


hat eine 


- freundliche 
Bekannt: 


haft 


mit dem Carſo n, 


Pirie Scott & 


Companys 


Männer : Laden 


gemacht durch 
den guten Ein: 


fluß der 


| Männer - Woche 


Wenn nur ein halbes Dutend neue Freunde gewonnen werden, jo haben fich alle Bemühungen und 
alles Planen, diefe Männer-Woce einzuführen, gelohnt, denn wir glauben, daß die Männer, die gefom- 


men find, auf lange Zeit hinaus Freunde diefes Männer-Ladenz fein werden—außer den vielen anderen 
alten Belannten, auf welche diefer Laden jo ftolz iit. 


Die Bedienung in diefem Laden ift in jeder Beziehung aufmerffam und prompt. 


Männer-Aleivder— Zweiter Floor, Tüdl, Zimmer. 
Männerhemden—Erfter Floor, jüdlihesgzimmer. 
jüdliches 


Männerhalstradgten—Eriter Floor, 


Of TER : 


Rt BUZZ 


Nathan L. Woolf's 


Zimmer. 


—8 —J 


Männerunterzeug —Erſter 


Floor, ſüdliches Zim mer. 


Männerſtrümpfe—Erſter Flor, ſüdliches Zimmer. 
Männerſchuhe — Erſter Floor, ſüdliches Zimmer. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Fir Männer 


Gebügelte Männer-Negligeehemden, ang fei- 
nen Percale Shirtings, gutes Sortiment bon 
Minftern, einfache vder plaited Bufen, die be- 


rühmte Lakewood Marke, Paſſen und 
Herſtellung die beite, $1.25 wert, für 


De 


Feine tmwajchechte jeidene QTubular mwendbare 


Foursinshand Ties, 
zur Muswahl, reg 


ein großes 


Sortiment 
. De Werte; 


506; oder jedes —— —0— 


729 Broad: 


8* m) Männer: Anzüge 


für Yrübjahr und Sommer, wet 6is SU, zu S.50 


— Z3Zweiter Floor — 


Beim Durchſehen unſerer Bücher für die letzten zehn Jahre finden wir keinen Verkauf, der fo biele günftige 


Ueberrafchungen für den durchfchnittlichen Käufer bot, 


mie diejer Verkauf — erjtens, weil er gerade zur Ers 


öffnung der Sommerjaifon ftattfindet — eine Woche vor dem Gräberfhmücdungstag; zweitens ift der Preis ein 
joler, den Hunderte von Männern bezahlen wollen für einen 
haltbaren, modernen Anzug — dann wieder ift der Name Nathan 
L. Woolf & Co. ein Magnet für Chicagoer, welche unferen ver- 
gangenen Verfäufen beigewohnt haben. Eingefchloffen find: 


* 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Aſhland 
od, W,, 
‘Barillo, 

18, Blace, 
bei. 104; 
$8,500. 

Edgemont Ade., 224 5 öitl, von 
2. r., 24 bei 102; Siadore 
Dora Weiler, $6,500, 

Leaditt Str., 214 F. nördl. 
Fr. 23 bei 126;3 Minnie 
nio F. Santo, $2,250. 

Lincoln Str., 303 5. nördl, 

. #r., 25 bei 114; Harry 
ris Leß, 818,000, 

Loomis Stri, S. W. Ecke Boll Str. O. Fr., 
54 bei 5; Thomas Scanlon an Ferdintando 
Broani, 3,000, 

Monroe Eir., 232 3 
S. * bei 125 

an Johr nch scöo 

Bolt Str 31 5. Öifl, von Francisco Mpde., €. 
Sr., 25 bei 124%, Jolepb Merl an starel 
Zpoidr, $3,100. 

Aibland Yivd., ©, 914, ®. Fr, 19 bei 
Nincent WU. SHadel an _Glendora 
$5000, 

etr., Be 200 %. weitl. von Wood Etr,, 

. 8r., 25 bei 125; Jranft Jurjodbic an Verne 
W. —— * $1,200, 

Berwyn, Lot 25, 26 umd 27, 
& B. Firſt Add'n, Sarah A. 
nie Cambridge, 82000, 

Sammond, Enhdader & U. SU. Ndd,, 
Blod 14: Kreederit Camp ar Guftave 
baum, $1,000. 

Adams Eir., W., 80 7. 
N. Fr., 57 bei 125 
Loulfe WMaorey, $9,500. 

N. Clarf Str, Nordweftede Thorndale Nve., 
Ditfr., 60 bei 154: Erben bon Nino, Edert an 
Ino, P, Even und Gattin, $8500. 

Hermitage Ave., 100 3. füdl, von 
Weitft,, 25 bei 108; Cbriitian 
Martiit W, Buehler, 80000. 

Leavitt Str. Nordoſtecke Ainslie, Weſtfr, 50 
bei 119; Geo. Barnett u. W., burh M,. in 
Ch. an Win. B. Cochtan, 31800. 


* Ade., 206 8. Öftl, von Hermitane, Nord» 


nt, 25 bei 108, Gharles Edwards a 
— —— de 


Blod. 10009, W. Fr., 21 bei 
Benjamin H. Vrealſtone an 

34 500, 
Kordoit-Ede 
Frant 


100, m. 
Maria G. 
Leavitt Str. S. Fr., 24 
Mileie an John SKtaimäfi, 
Albland Blvd,, 
Yosiomwis au 
von Poll Str. D. 
Allerding an Ylırlos 
bon Taylor Eir., 
Maris an 


weſtl. bon Daldale 
AAnna M. 


Ave. 
Eiſengarth 


b 150; 
Terriff, 


Block 6, Andrew 
Haring an Ans 


Lot 538, 


weftl. von Loomis Str., 
Grace 8. WBhitehead an 


Wabeland, 
Jeſperſen an 


Ro ©tr., 88, &, möcht. bon 
ER Si Bea a 


„kurs | 


Nofen= | 
' Elebeland 


Diejer Ber 
fauf ijt eine res 
guläre jich jede 
Saiſon wieder— 
holende Gele— 
genheit. Dieſes 
Jahr ſind die 
Werte größen, 
als ſie je vor— 
her waren. — 
Gute reinwoll. 
blaue Sergean— 
züge, Chalkline 
geſtreifte Anzüge, 
neue faxrirte An— 
züge, helle u. dunk— 
le fanch gemiſchte 
Anzüge, alle Grö— 
Ben, Modelle für 
Männer und junge 
Leute; zahlreiche 
Rerfäufer, um eine 
prompte Bedienung 
zu Sichern, Mustw., 


HULIIHTEIDEITIEN 


{ 


Sontbpert Ave., 48 3. 
24 bei 125; Elizabeth 
zewslti, —8 

Southport Yve., 191 5. nördl, 
Str., Ditfer,, 25 bei 120; 
Beier Burlardi, $11,000, 

Ward Str., 264 5. Tüdl. von Marianne, 
front, 23 bei 124; Franci3 Yange an 
Gaffle, 3000. 

Wi lton 225 5 F. 
37 bei 70; Ella K. 
derfon, $7 7000. 
Bern ard Er, 35 N. 

zeitir, 25 bei 12 
—8 Solinsti u, =, 

R „ Ave., 189 5. jüdl, bon Bloomingdale, 
Refifv., 30 bei 125: Philliv A. Wendell an 
Wilbelm Baste, $6000. 

N 42, Ade., 300 5. nördl, 
front, 75 bei 155; Wiortimer 
George &. Madilon, $6000, 

N. 47, Ave., 50 F. ſüdl. von Cuhler, Oſtfront, 
50 bei 15V; Earaline Bufd u, I, an Herman 
Schewe u. UÜ., $6100. 
t. 47. Court, 75 3, fübdl. 
Jeeitfr., 75 _ bei 184; Michael Halloran an 
Mathias Fzallenducdel ıı, U., $1000, 

Sullerton Ade,, 50 5. öltl. von Leclaire, Sid» 
front, 50 bei 125; Thomas 9, Hulbert an 
Edwin &. Corenfon, $2000. 

Kimball Ave., 76 5. nördl. bon Balmoral, 
front, 75 bei 124: Erben von Aug 
an Henrielta Yundblom, $2300, 

Lawndale Ave, Südweſtecke 
front,’ 20 bei 125; 8. 
Rospishill, $3500, 

Ridgewanp Abe, 216 8. 
Wueitfvont, 25 bei 125; 
Carl 3. Krobmeier, 86400. 

Sırbing Barf Bivd,, 103 #. weitl, 
Ade., Nordfr., 33 bei 125: Rendtorff 
an Khbas, %. Bunte, $2000. 

Abe, Nordweitede Dladhawt 

Dftir., 25 bei 123: Freb B, 

tharina Koch u. %., $7000. 

Hatmes Court, 191 %. flidl. vom Ardher Ave, 
Meftfr., 25 bet 112: Sadie Maboney an Adam 
Biegler u, U., $3000. 
ergan Str, 58 F._nördl, von 33,, 

25 bei 130; Iobn M. Tananevicz an 
®B, Zenanebicz, $8000. 

Parnell Ave., 216 %._fübl. vom 36, Sir., Dft- 
front, 25 bei 124; Sohn Amann und Gattin 
an Chas. Etaneftovaitis, $4200. 


nördl, von 
Paluh an 


gill, Ditfe., 
Jonaß Je⸗ 


r von 
Henth 


u Addiſon 
Schrott an 


Weſt⸗ 
John 


ſüdl. von Wabeland, Oſtfr., 
Davis an Auguſt A. An— 


nördl, bon Koble Ube., 


$2400, 


bon Byron Str., 
Newfield an 


bon Cornelia Apde., 


Eundbiom 


nördl. bon Fullerion, 


Dtto €, 


ve Ave, 456 8, fübl. bon 35.. Str., Veit tir., | 
125; Nora Farrell an Iennie S. Ma; 


4058 de " nce "fiane Wirbel het, Bo 


—* 


bei 207; 
4 


;  Sranciszla Nowal an | 


Oſt · 


Weſt · 


de Arayle Str., Dits | 
Hindman an Beni. R. | 


Iorrid ®B. Berget au 
von Lawrence | 
Str., | 


Sanders an as | 


Weltfr,, | 
Stanley 


2,000 feine Münner- nnd Jünglings= Anzüge von Rulfan £. Woolf & 
Co., 729 Broadway, R. %., $l5 Werte, zu $8.50 


Campbell Ave., 231 5. füdl, don 68, Str., Weftd 
Iront, 30 bei 125 


T u >; Sohn Zilen an Charles a. 
Stuß, $6600, 


Maplewood Ave, 201 3. füdl, von W, 59, Gir, 
Ditfr., 30 _ bei 125 u. _a. Eigentum; €. X, 
Tr. Co., Truftee, an Swan €. Eabill Oi“ 

Ada Str., 149 3. nördl, von 48. Er, Dfifzonn, 

Wladyslaıg 


24 bei 124; Mnna Balibera an 
Smus atiewicg, $17 125 
Honore Str., 316 3. nördl, von Garfield Bldd,, 
Ditfe., 25 bei 124; Mary Streicet an Mary 
Kearned, $4850. 
61, Str, Nordoitede Dftfe,, 30 bei 
an David Blad, 


125; Xbo8, 3. 

36700. 
nördl. von 81, ir, 
Peter Stodholm Sanien 


S. Racine Ave., 199 S. 
$3100, 
bon 86,, Ditfe, 


PBaulina, 
Campbell 


Weſtfr., 200 bei 124; 
jüdl. 


an Mathias Albrecht, 
Deder an Jos. Rings 


Sangamon Str., 185 3 
50 bei_125; "Sophie 
bon Princeton Ave, 
Jacob Vonler an Mare 


bofer, $2175. 
112. Str, 200 F. weſtl. 
von Yale Abe. Sud 
Hofſmann an Chas. 


Cüdfr., 374% bei 124; 
tin Kitinen, $2500. 

} Norboftede 114. Str, Wellie, 
48 bei 123; Alice De Hoon an Walter Carls 
fon, $2400. i 


119, Str., 31 5. welitl. 

50 bei 125; Carl T, 
Sewell, 32400. 

Winſton Abe, 202 F. nördl. von 99, Str., Dit 
front, 50 dei 177; Gentr. Iruft Co, of SL, 
an Edward R. Krapf, $1000. 

Iruft Deed- „Carroll ve, Siüdojtede Gligadeih 
Str., Nordir., 231 bei 141: Berry Str, 93 5, 
füdl, von Leland Ave., Ditfr., 200 bei 170, 
a, Eigentum im Stadt und auberbalb de# 
County; Lincoln Ice Co. an Oscar 9. Haus 
gan, 7% Ya., 6 Proz., $150,000, 

%, 12, Str, Nordoitede Clinton, Südfe., 125 
bei 123: Edith Schreiber an Geo, $. Murpby, 


$83,72: 
Ewing Cir., 101 $. öftl, von Clinton, Sübdfr., 
Erben von Bito Meceio an Bertha 


25 bei 118: 
D, Rediteld, 88500. 
Albany Ade., 291 F. nördl, von W, 12, Str, 
03, Branien an Abras 
bam Saranow, $8700, 
von Copreh, 


Stewart Npe., 


Weitfe., 25 bei 125; 

Kendall Str, 216 5. norböfll. 
Südoftfront, 24 bei 100; Meder Hraman cu 
Effrem Blod, 82600. 

Auguita Str., 250 3. weitl, von Rockwell, 
front, 25 bei 124; Louis Nieman an 
Zaretsly, $1200. 


Beach Be a $. Öftl, don St. * 
PB bei 1 


ac — Ense WR 


ru, 


am. 
J 


a ie a a a 





es en — HR a Ti 

5  ofitet — r * we und PR 
in Buenos Xireg ER und 
haben "vor einer „großen Hörerfchaft 
| Vorträge über pofitifche Fragen gehal⸗ 
ten.. Auch hervorragende franzöfijche 
Gelehrte wie Mabillenu und Marti- 
nauche haben die Reife nad Buenos 
Aires gemadt. Sodann ift eine füb- 
amerifanifche Revue gegründet mor- 
den, die die Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Südamerika erweitern 
und ſtärken ſoll. Die „Alliance fran- 
çaiſe“ ferner, eine mit großen Mitteln 
arbeitende Vereinigung zur Stärkung 
des franzöſiſchen Einfluſſes in Süd— 
amerika, hat allein in Buenos Aires 


chwerverdientes 
Geld nicht 


Göhte Leghorn- Hüte für Rinder — 
Meitaline ⸗ — 7 


— Bi gemacht, aut $2.50 wert; 
& ipeziel Samdtag 
Diefer modern hergeftellte Sut ans fei- 
nem Chip Braid, Band an der Ceite der 
Krone und fanch Pompom als Beſatz — 


poſitiv 84. 50 wert 


jitiv $4.5 ‚Ipeziell 
für Sam2tag offerirt i 
zu nur “ 
N EEE — — 


Strumpfwaaren und Unterzeug 


25c Balbriggan - Unter- 
bemden und -Beinfleider für 
Knaben, mit Doppeltem ib, 
Größen 24 bis 34; 
für nur 

Leibchen und Beinkleider 
für Kinder, mit hohem Hals 

— 14, Aermeln und nielan 


gen Hojen, Größen 
26-34, reinmweih, zu. 


Prüchtige weiße Voile Waiſts 
für Damen — einige mit All— 
over Stickerei, Kimono Aermel; 
mittels feinem Hohlſaum zu— 
ſammengefügt; in der Front 
mit gehäkelten Knöpfen; ele— 
gante neue Entwürfe, Größen 
36 bis 44, gute 
$2.00 Werte — 


Haupt⸗-Floor. 


Seidene Chiffon-Schleier, hohlge— 
fäumte Border, reauläre 9Sc Werie — 
beite einfache Scattirun gen, 
Samötag zu 

Einfach weiße hohlgeſäumte 
ſchentücher für Männer, 3 
bolle Größe, 5e Corte, zu.... ® ıc 

Reinlederne Handtairhen, Silber⸗ 
oder einfache Leder— -Gejtelle, verſchie⸗ 
dene Facons — wert 756; 

Samstag für 


Ta: 


Gebleichte hohlgeſäumte Tiſchtücher, 
56X 66; in prächtigen geblümten Mus 
ſtern, wert $1.50; 

CSamötag für 88c 

Fancy baummwoll. Grepes, pajiend f. 
imonos und Dreifing Sacque3, ges 
blümte und perjiiche Muiter, 
tert 18c, Samötag 


Reg. 25c Wins: 
Iin-Beinfleider für 
Damen, offene Fa= 

mit beitidter 
Alounce, in allen 


“ Größen —  jpegiell, 


un 
een Spezialitäten 
iD — DI un —— 25c 


ge "Bi if Be Qu en: 
ven — ö om "grof ze Quee 
2560 


Gläſer. — 
gem — — —— hobe Fia⸗ 
ſchen, 25c 
un R: — Campbells —— 25c 
3 Sudfen — — 
vober ðroinaugeion — 
3 Badete 3 25 
Sonntoch_Erbfen. Corn, „gute 25c 
— nnd, 3 Bichle 
Kellog orn Flakes — 
Padete 25c 
25 


Shin 
25 


"Büchien 25c 


®. Marien, 


BPotted Blei —S 
10c 


Zunge: Slabors, 
Büchfen, 3 für 5 ee 
eine "zoia Corte, 3 
— American — oder 
Ss — 6 Stüde für.. 
Spaghetti — — oder Ned 
Eroß, 3 PBadete für. . . 


Deutſche Kulturaufgaben in Ar⸗ 
geutinien. 
Das Leipziger Tageblatt ſchreibt an 
leitender Stelle: 
In einem Lehrbuche der Geographie, 


das nicht nur in den Volksſchulen, 


ſondern auch in den höheren Schulen 
Argentiniens gebraucht wird, 


des über Deutſchland leſen: 

„Das deutſche Volk wird von einem 
Wölfergemifch gebildet. Das franzö⸗ 
ſiſche Element iſt vertreten durch das 
BElfaß, das dauernd gegen die Annerion 
bon 1871 proteftirt. Das jlamijche 
Element ift vertreten durch bie Polen 
und Maſuren; das däniſche Element 
buch die Bewohner von Schleswig— 
Holſiein, das den Dänen im Jahre 
I864 mit Waffengewalt entriſſen wor⸗ 
ben if. Man kann alſo ſehr wohl ſa— 
en, daß das deutſche Volk eine große 
—ES iſt, und daß der Staat, zu 
bem e3 ſich erhoben hat, aus ausländi— 
ſchen Bauſteinen erbaut iſt.“ 

Daß nebenbei auch einige Germanen 
zu dieſer „großen Völkerruine“ gehö— 
ken, wird dem wiſſensdurſtigen argen⸗ 
tiniſchen Schüler alſo verſchwiegen. 
Aber wenn er doch ſchon etwas davon 
wiſſen ſollte, ſo kann er ſich ein Bild 
bon diefen Deutjchen machen, wenn er 
folgendes über Berlin lieft — denn, 
wie die Bewohner der Hauptitabt, To 
werben ja wohl auch die übrigen Deut- 
fchen fein, wird er folgern —; allo: 

„Berlin, fagt ein deuticher Schrift- 
fteller — melcher, das wird mohlmeis- 
lich nicht gejagt — hat eine Eigentüm- 
Iichkeit, Die die anderen Großftädte 
Europa3 nicht aufmeilen, und‘ zwar 
bie, daß die gemeinfie Bevölkerungs— 
Hajfe, die Hefe der Gejellichaft, Tich 
nicht in die entlegenen Stadtteile zu= 
rüdzieht, jondern gerade da3 Zentrum 
Berlind überichmemmt, die Etrahen 
zwilchen dem Minijterium und dem 
Baldis des Kaiſers und feiner Familie, 
Ferner ift diefer Mob, der der beliebte- 
ften Gegend der Stadt nur einen ge- 
tingen Grad von Sicherheit verleiht, 
biel ungebildeter, rüber und verborbe- 
ner alö der aller anderen Gropjtädte, 
fo daß das Gefindel von London und 
Baris ein wahres Mufter von Kultur 
und quter Erziehung ift im Vergleich 
mit dem Berliner.” 

Der gebildete Deutjche ftaunt und 
fragt fich: entftammen diefe Zeilen blo- 
Ser — oder ſteckt mehr da⸗ 


"25 | 


fonnte | 
man biS bor wenigen Monaten folgen= | 


Echt ſchwarze feine ge- 
rippte baumwollene Strüm⸗ 
pfe für Kinder, 
bis 92 reg. 1240 
wert, Samstag....... dc 

15e feine oder ftarf ge- 
rippte jchiwarze Strümpfe f. 
Sinaben 

Camötag 


8 10; Eami 
1 c das Baar 


Größen 6 


Größen 6 bi3 


Entzüdende Voile, japaneji- 
Iche Seide u. feine Laton Waiits | 
für Damen — äußerit hübfch; 
Spiben-Frill3 am Hals und die 
Front herab; Raglan-Aermel— 
die neuejten Yacond, audges 
zeichnete Bafjen und Arbeit— 
wert bi3 zu 
53.00; jpeziell 
für nur 


Schuhe für Samstag. 
Barfuh-Sandalen, Iohfarbig, alle 
| Größen von 6 bi8 2 — 

| ſpe ziel für Samötag 


| Gute Schulichuhe für Knaben — 

| zum Ainöpfen, Größen bon 1 bis 6 — 
reguläre '$1.95 Werte; 

| für nur 


ı 
Patentleder-, Tuch- oder matte Top 
Knöpf-Schuhe für Mädchen, Größen 
8% bi3 11, $1.75 wert, für $1.29; 
Größen 1144! biz 2, 
$2.00 Werte, für 


PBatent-, Tuch- oder matte Top- 
Knöpfichube f. Damen, in allen neues 
iten Nbjäßen und Zehen, unjere reg. 
32.50 Sorten — Ipe3. 
für nur 


Mit einer 
Bemegung 
3 u fjammen- 
Icgbare Go» 
Cart, 3-tei=- 
ligeHood 
und 
103öll. 
ſchwere 
Räder, 


Screen:Türen, Farben 


Scereen⸗ Türen — 
mit beſtem Screen⸗ 
Draht verſehen — 
in allen Größen— 
für 
nur 
Hartholz 
Ertenjion 5 
Senjiter ,\ 
Screens — 
in Größen 
von 18 bei 
33 — jpeziell verfauft 
4 für nur 
Gute Hausfarbe, in allen Schat- 
tirungen — jpeziell die 
Yard für nur 


| Hinter? Sollte etiva jemand diefe Zei. 


| len gefchrieben haben, der ein Intereſſe 
| daran Hat, Deutjchland in den Augen 
| der Argentinier herabzufegen? Und in 
ber Tat, jo ift ed. „jenes Buch, dem 
dieſe Stellen entnommen jind, ift von 
| einem Franzojen gejchrieben. Nun 
fönnte man jagen: derartige Entitel- 
lungen find jo augenfcheinlich, daß fie 
una bei den gebildeten Argentiniern, 
und mit diefen allein haben mir e3 zu 
tun, nicht Ihaden fünnen. Zudem ha= 
ben wir in Buenos Wires eine offizielle 
Reichövertretung- die Doch mohl bei der 
zuftändigen Stelle gegen jolche VBerun- 
glimpfung des Deutjchen Reiches pro= 
teftiren wird. Das ift in der Tat au) 
Thon geicheher, und jene Säbe find 
daraufhin entfernt morden. Damit 
ift bie Sache aber feinesmwegs abgetan. 
So unfcheinbar fie auf den erften Blid 
ift, fo weiß der Kenner argentinifcher 
Berhäitniffe, daß fie doch nur eines 
| von vielen Symptomen für einen qro= 
Ben Feldzug ift, den die Franzofen in 
Argentinien begonnen haben, um ihren 
alten fulturellen Einfluß in der jtam= 
mesverwandten Republik zu verſtärken 
und daraus wirtſchaftlichen Gewinn zu 
ziehen. 

Mit dem großen wirtſchaftlichen 
Aufſchwung Argentiniens hat nun aber 
auch der deutſche Einfluß dort zuge— 
nommen. Aufgeklärte argentiniſche 
Miniſter riefen deutſche Gelehrte an die 
argentiniſchen Univerſitäten, deutſche 
Offiziere wirken ſeit 1910 an ber 
Kriegsatademie und im Generalftab, 
deutfhe Ingenieure und Geologen 
haben Tüchtiges geleiftet. Jm Verein 
mit den deutichen Kaufleuten verhelfen 
fie in zäher Arbeit dem deutichen We- 
fen zu mwachjender Anerfennung. Daß 
die Franzofen dem allem mit ſcheelen 
Augen zuſehen, läßt ſich begreifen. In—⸗ 
folgedeſſen haben ſie in aller Stille be— 
gonnen, den Boden, der ihnen verloren 
zu gehen droht, zu bearbeiten. Da⸗ 
hin gehört ihr Streben, franzöſiſche 
Lehrer an argentiniſche Schulen zu 
bringen und die Jugend für franzöſi⸗ 
The Kultureinflüffe zu gewinnen. Da- 
bei werden fie unterftüßt von führenden 
Kreifen Argentiniens, die in hochgeben. 
dem Nationalftolz dem biöherigen 
Kunterbunt ein Ende bereiten und eine 
eigene argentinifche Kultur jchaffen 
wollen. Diefe fol dann natürlich ro= 
manifchen Karafter tragen; darum un 
terftüßt man den und 
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acht Sprachkurſe eingerichtet, an denen 
Thon etwa 450 Hörer unentgeltlich un- 
terrichtet worden find. Und augen- 
blidlich arbeitet man in Frankreich 
daran, die Mittel zur Gründung eines 
franzöſiſchen Inſtituts in Buenos 
Aires zuſammenzubringen, das der 
Pflege der franzöſiſchen Kultur, beſon— 
ders der Literatur und Sprach⸗ dienen 
ſoll. Endlich hat man mit der argen— 
tinifchen Regierung einen Profefforen- 
austaufch verabredet. 

Wen die Franzofen bei ihrem Bor- 
gehen ala ihren Hauptfonfurrenten in 
Argentinien anjehen, wird ohne meite- 
re3 aus den oben angeführten Stellen 
Har. Gegen den deutjchen Zufluß 
menden jich auch die Nordamerifaner, 
die ihre fulturelle Herrfchaft auch auf 
Slidamerifa auszudehnen juchen. Sie 
werden dabei unterjtüßt durch alte 
Bande, die die argentinifche Republit 
mit ber großen nordamerifanifchen 
berfnüpfen, denn an der norbamerifa- 
nifchen Selbjibefreiung begeijterten fich 
die argentinifchen Revolutionäre im 
Sahre 1810, und ihre Verfaffung ift 
der amerifanifchen nachgebildet. Wie 
zielbewußt die Amerifaner dabei bor= 
gehen, darauf hat Prof. E. Daenell in 
einem Xrtifel der „Afademifchen 
Rundihau” Nov. 1912 hingemiejen. 
Man fucht die füdamerifanifchen Uni- 
berfitäten für nordamerifanifchen Zu: 
fluß zu erobern. Man begriff, „daß 
das mwirtichaftliche, fozial und intellef- 
tuell erjtarkte Argentinien fich derjeni- 
gen unter den fonfurrirenden Mächten 
am meitejten öffnen mürbe, die am 
trafcheften und planvolliten feine Be- 
bürfniffe zu befriedigen verjtehe”. In 
biefem Sinne arbeitete da® Paname- 
tifanifche Ynjtitut in Wafhington, ar: 
beiten die amerifanifchen Univerfitä- 
ten, die Lehrjtühle für fpanifche und 
füdamerifanifche Gefhihte und Aul- 
tur begründet haben, arbeiten die Uni- 
berjitätsflubs, arbeitete der Profeffo- 
tenaustaufh, arbeiten reiche Stipen- 
dien für fübamerifanifche Studenten, 
die in Nordamerika ftudiren, arbeiten 
endlich die panamerifanifchen Studen- 
tenfongrejjfe. Immer häufiger reifen 
berühmte Norbamerifaner nah den 
füdamerifanifchen Nepublifen, unter 
anderen Root, Roofevelt. Kurz, man 
arbeitet mit gewaltigen Mitteln und 
außerordentlich planvoll, und menn 
diefe Beitrebungen bisher noch feine 
auffallenden Erfolge gehabt haben, fo 
liegt das nur ambem politifchen Miß- 
trauen, da8 bei den Südamerifanern 
infolge der rückſichtsloſen Expanſions— 
politik der Nordamerikaner nach und 
nach erwacht iſt. 

Noch ſteht Argentinien den Kultur— 
einflüſſen aller Nationen offen. Und 
was haben die Deutſchen getan, um 
ihter Kultur auf dieſem Neuland zu 
dem ihr gebührenden Einfluß zu ver- 
helfen? Mancherlei, mie der verbiente 
Rektor des argentinifchen Nationalin- 
ftitut3 zur Ausbildung argentinifcher 
Oberlehrer in Buenos Aires, Prof. Dr. 
MW. Keiper, joeben in einer Veröffent- 
lichung des deutfch-argentinifchen Zen. 
tralverbandes über „Deutfche Kultur: 
aufgaben in Argentinien“ (Berlin 
1914) dargetan hat. Geit einigen 
Sahren arbeitet an der Hebung ımd 
Förderung bdeutjcher mirtjchaftlicher 
Ssntereffen in Argentinien der foeben 
genannte deutfchargentinifche Zentral- 
verband (Sit Berlin W. 35, Pots⸗ 
damer Straße 28). Weiter befteht eine 
Deutſch⸗ amerikaniſche Geſellſchaft, die 
in Vorträgen und in ihrer Zeitſchrift 
„Süd- und Mittelamerika“ beſonders 
Argentinien behandelt und hüben wie 
drüben Intereſſe für dieſe Fragen zu 
erwecken ſucht. Das Hamburger Ko— 
lonialinſtitut ſammelt alles nur er— 
reichbare wiſſenſchaftliche Material 
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Eine klare Hautfarbe 


Rote Wangen — glänzende Nıraen — Sie 
meiften Frauen Fönnen fie haben 


Sagt Dr. Edwards, ein wohlbefannter 
” Ohiver Arzt, 


Dr. %. M. Edwards behandelt ſeit 
17 Jahren viele Frauen mit Leber: 
und Eingemweide - Leiden. Mährend 
biefer Jahre gab er feinen Patienten 
eine Zubereitung, beftehend aus ber- 
fohiebenen mohlbefannten vegetabilis 
Then Zutaten, gemifhht mit Dliven- 
Del, und nannte fie Dr. Edwards 
Dlive-Tabletz. hr werdet fie an 
ihrer Dlivenfarbe ne 

Diefe Tablet3 find mwunbermwirfend 
auf bie Leber und Eingemweibe, ftellen 
bie normale Tätigkeit wieder her und 
befreien dad Chftem von allen gif- 
tigen Stoffen. 

Wenn Ihr ſchlechte Geſichtsfarbe 
habt, bleich ausſeht, glanzloſe Augen, 
Ausſchlag, belegte Zunge, Kopfſchmer⸗ 
zen, ein träges, brennendes Serübt 
habt, vollftändig erihöpft und mit 
tätigen Eingeweiben geplagt feid, 
nehmt eins von Dr. Edwarb3’ Dlive- 
Ichlet3 für längere Zeit Abends und 
beachtet die angenehmen Refultate, 

Iaufende von Frauen ſowohl auch 
Männer nehmen Dr. Edwards' Olive⸗ 
Tablets und ihr Befinden iſt ein er⸗ 
freuliches. 

Dr. Edwards' Olive-Tablets, das 
erfolgreiche Erſatzmittel für Galomel 


F — 3% ——n 


Wenn hr $15.00 für einen Anzug ausdgebt, jo wollt 
Shr den Wert von jedem roten Benny haben. Dollars wachen 
in Chicago nicht auf den Bäymen. 3 dauert lange, fie zu 
verdienen und Jhr folltet e3 wohl überlegen, ehe Ihr ſie aus— 
gebt. Sehr viele Männer jhägen nicht den Wert in Kleidern, 
Sie zahlen einfach $15.00 und gehen dann mit dem Anzug 
weg. Das ijt eine verichmwenderiihe Art des Einkaufen? — 
obwohl nicht viele Läden Euch das jagen werden. Andere Läden 
wollen nicht, daß Shr die Werte bejeht, aber der Continental 
wünicht e3, denn unjer $15.00 Anzug it 


Positiv Chicagos 
größter Kleider-Wert 


Wir find $15.00 Kleider-Spezialiiten. Wir haben den 
größten Berkauf von $15.00 Anzügen in Chicago, ganz ein- 
fach, weil wir den größten Wert geben. Wir fünnen mit Flei- 
neren PBrofiten zufrieden jein, weil wir jo viele Anzüge ver- 
faufen, und auch weil wir ungeheuer Faufkräftig find. Ihr 
jolltet Euch darüber jhlüffig werden, daß, jofern hr Euren 
wirkliden Geleswert erhalten wollt, Shr morgen nad dem 
Sontinental fommen jollte. Wir haben eine groß- 
artige Zufammenijtellung von Farben und Facons, von denen 

Ahr auswählen könnt, Andere Spezial-Werte von $10.00 
bis 530.00, 


Kene Moden in Strobhbhüten 


Sn unferem Geichäft findet Jhr das größte Lager von Strohhüten, einheimiicher und im— 


portirter Macdjarten in Chicago. 
Wir haben un? jelbjt in unferer diesjä ährigen Auswahl übertroffen. 
* Strohhut aus. 


Alles, was neu iſt in Strohhüten, könnt Ihr bei uns finden. 
Kommt morgen und ſucht 


Zweirad offerirt: Beachtet unſere Schaufenſter für unſere Spezial-Offerte von Zweirädern. 


Chicagos größtes „Uptown“ 
Kleider- und Schuhgeſchäft. 


CLCOCTHVGEGNG HOuSE 


Offen Dienstag, Donnerstag und Sams: 
tag Ubends und Sonntag Bormittag. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


— — 


Samstag, 23. Mai. 


Dergeßt nicht. Diejer jpezielle Mai - Derfauf: umfaht die 
besten Bargains, 


Da wir am Gräberihmüdnungstag unjeren Laden jchliehen, wird unfer Laden am 
Freitag Abend bis um 10 Ahr gedfinet bleiben. 


Kinder- Kleider 
Aus Percale gearbeitet — mit roia und 
blau geftreiftem Bejat aus fchlichtem 
Material — in Größen von 
6 bis 14, zu 
Hausfleider für Damen, aus fchlichtem 


auch über Argentinien, um es Intereſ⸗ 
fentenfreifen zur Verfügung zu ftel- 
len. Ueber die in Argentinien liegen- 
den deutfchen Intereſſen weitere Kreiſe 
aufzuklären, iſt ferner eine der Haupt— 
aufgaben des vor etwa einem Jahre 
in Bonn gegründeten Deutſch-Süd— 
amerifanifchen Snftitut3. Argentini- 
fche Studenten haben endlich Gelegen- 
heit, in dem Böttinger-Studienhaug 
in Berlin deutfche Sprache und Kul- 
tur fennen zu lernen. Um den jungen 
Argentiniern aber überhaupt erit ein- 


mal Mut zu machen, nad) Deutichland — Sun Seusticiber für 7 h e 
ammelt der Deutich-Ar- $ mosfeag Chambray gearbeitet — der 
— ——— 16 Kar =. 2 * 33 Kragen iſt aus karrirtem Gingham, 


gentiniſche Zentralverband Mittel zu Eee as: N b * 
Stipendien für argentiniſche Studen— 7 2. 75 a A Rn u 


4» 5°. Sad.. 
ten. Wird einmal der vom oftafiati= Moeller XXXX bes M bis 44, jedes zu 
fchen Zoyd angeregte deutiche Kultur- Gingham Kimono-Schürzen für Damen 


Drogen- Dept, 
Hauptflur 


1 Galdwell3 
Bepfin Sprup. 59% 
..49e 


75c Trinerd 
„16c 


Ditierwein.. 


25c Sal se 
—* äu.. 


* — Kopf: 


— Haarwaaren. 


Große Sorte elaſtiſche — * 5 
das Dutzend zu c 


Haarzöpfe, 30 Zoll lang, 82.50 


Grocery⸗Dept. Werte, zu 


4. Si. Gefchliffenes Glas: Department. 
Bowle aus geichliff. Glas, 
Seichliffenes Glas Wafjer-Set 6. 4 8 
mit Reflector, 9.98 Werte, zu 
Kurzwaaren 


84. 48 Werte, zu 
39e Karte gehäfelte Knöpfe für 19e 


ftes Familien 

WEB, Mac... DIE 
bund oder die vom Reichdfanzler bor= 
gefchlagene Gefellihaft für Ddeutiche 
Völkerkunde im Auslande in? Leben 
gerufen, fo werden fie ficher auch den 
argentinifchen Verhältniffen ihre ganze 
Aufmerkſamkeit zumenden. 


DE Man beachte die nenejten hen- 
tigen Duotirungen anf dem Produkten⸗ 
markt und an der Produftenbörie anf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe. 


—s. — 


Niht fo eilig, Berr Leutnant, 


Mährend geftern der PRolizeileutnant 
3. 9. Thomas, Nr. 1451 Oft 71. Str. 
wohnhaft, an der Randolph Straße 
die Michigan Ave. überfchritt, wurde 
er bon einem Kraftfahrrad überfahren. 
Thomas, melcher Abjhürfungen und 
wahrſcheinlich innerlich Verletzungen 
erlitt, mußte nach ſeiner Wohnung ge— 
ſchafft werden. Der Beſitzer und Len— 
ker des Fahrrads Henry Saradis, Nr. 
8938 Cottage Grove Aoe., wurde nicht 
berhaftet, da er erjt die Straße freugte, 
nachdem der an der Ede poftirte Poli- 
zit das Zeichen ‚dazu gegeben hatte, 
und ber Reutnant, welcher anjcheinend 


‚allzu große Eile Hatte, vor dem Fahr: 


Eckharts beſtes böh⸗ 
miſches Rog⸗ 5 
genmehl, 3% c 
Sauerfraut, 

Quart zu 


Swift Jewel Coms 
pounDd, 
Plund....... 
Limburger: 1 
afe, vſund. 15 2 


3 nch gebrodener 


9% 


(akt 1 Pfd. Kaffee 
su 25c und aufm.) 
10 Stüde U, 

©. Nail Seife. BIC 
Ceifen Chips, bie 
dc Sorte, 

3 Pfund 


Fels Rapide Geife, 


ee Sc 

eusgefute Eier, 
utzen 

=... 


Kaffee, 


Plantation 
zen 


123c 


iders 3 
Kuntfla de i6e; 


—— che 10€ 
Macao, ‚63c 
Kartoffeln, Mm idi» 
20c 

füß und 


au. Be 


104c | 


mit Stulpen und Bejag — 


Pubwaaren- Department. 
Wir räumen alle garnirte Hüte mit 
Blumen und Bänder — für diefen 
Berfauf — jeder Hut 


Gardinen Department, 3. Fl. 
Pete We BE: air ...I15e 


gs — Swiß mit 
nfatz und Spitzen, Vard 


Schuh⸗Department, 2. Flur 


sin * 2 Zum Slippers für 
n 1 + Gases fä © röhen 69c 


Braun, 


—2 Anonftaune, für Kinder, in 
Rot Größen 68 
3 bis 8, das a 


Gummi-fämme, 49c Werte, 


Steingutwaaren Department, 3. Sl. 


Drop- Licht, vollitänd. m. = 
bis 3. Hälfte aus matt. Glas, c 
Waltergläer, dünnes Glas, 

2 Öläfer für 


Herrenausftattungs- Department 


Eapptifches — „ep 
Unterzeug, 50c Wert, au. ‚39c 
Männer aan ra 

tirt waidhbar, $1.00 Wert, zu 


Fancy Waaren » Department 
Stamped — ſpeziell 
marlirt zu.. * 49e 
Beitidte wafhbare Billor ons, 
Eenter Pieces, Scarfs, $3 Wert.. 1 19 
12c Huckthandtücher, Kamp, 
marlirt zu 


HSauptflur » Bargaintiiche, 


— I für Knaben in modernen Spezialitäten ... 


‚au ...... .m...........*r 590 


on Männer, reguläre 75c Werte 
: tehmple für Den für Damen, die reguläre 12 Qualität, u... cueeneeenn WERE Te 
 Bietorial Review Schnittmufter, die neuefte Nummer, zu 10c und 15c. 


4, Flur 


$1.50 Flaſche Did 
Underroof oder Old 
Age Kentudy Bours 
bon, it Bond auf 
Slafd en gefüllt, 
volles — 88e 


Flaſche zu.. 
Feiner — Ge⸗ 


treidelũmmel, 
Quartflaſche.. 5 lc 


$1.10- Slafde Our 
Union RentudyBours 
bon, volles 

Quart zu 

Sunnd Brool, im, 
Bond auf Flaihen 
gefüllt, oder OLD 
MeBraber Kentudhy 


Bourbon, 66€ 


Flaſche zu... 
$1.00 Flaſche Call⸗ 


fornia Cognac Bran⸗ 
db, 3 Star, 


$1.25 Flaſche Ken⸗ 
tucſy Pure Rye, 100 
Proof, volles c 
Quart, au 

Export Bier, 
mit 2 Dub. 
Flaſchen 

— — — — — 


Fleiſchmarkt 
4. Flur 
Hinterviertel 
fleifch, 


16c—17e 
Krim Ebud Roaft, 


14c—16c 


Vorder ertel Kalb⸗ 
fleiſch oder 

Stew 14c 
Mageres friiches 
Lamb le 
SteW....... 2 
Magere 3 
Schweine⸗ ı 
fhultern.... 14 23€ 
Mageres friſches 
Suphen⸗ J c 
fleiſch.. 3 
Friſch gemadt. 
Samburger... ‚12c 
Magere füßgepätelte 
California 
Schultern... 143c 
ZRegsuel füßgepölels 
te3 Rump Eorneb 


Kifte 


Kalbe 


eef, 


143e ⸗ 16e 


Mageres füßgepötels 
Er .28e 





* 


Kauft Eure AusstattungheiWebers 
auf leichte Zahlungsbedingungen 


ira, ausgestatte 
1:3 850) 892.50 


wertig für 
HSaushaltung 
„ Maffiv Eichen Ehzimmer:Tiih und vier 
D 2 Ghzimmer -» Stühle mit 
ledernem Sit 


52 baar, 50cdie Woche 


Stühle mit Leder-Sitz, 
durchweg aus ſolidem Oak gemacht, mit 
Vox⸗Sitzen, gut polirt und finiſhed Gol— 
den, mit echtem Leder gepolſtert. 


Maſſiver Eichen Tiſch 
Beſtes ſolides 
Dat — mit hoch» 
feinem Golden 
Finiſh, 423öllige 
Platte und bis 
zu 6 Fuß aus—⸗ 
ares Eßzimmer-Set zu 


Ablieferung per Automobil nach allen Teilen von Chicago und Umgegend, in Truds ohne Firmennamen. 
Neuer ſanitarer Eisſchrank 
-75—- 

Baar, 
—I0c— 
die Wode 


ESolides Eichenholz, mit 
Wineralivolle gefüttert. 
Beſitzt ſanitäre Eiskam— 
mer, Patent Drip Cup 
und Nickel-Draht 
ſtellbare Shelves, 
großer Werte 
außerordentlich 


gen Preiſe von 


Drei große Lüden 


Kauft in dem Euch am nächſten 
gelegenen Laden. 


N ©e ‚ 
ziehbar. und hat große Klauenfüße. Ein wunderb 


Pedeſtal iſt maſſiv 


GO-CART 
BARGAIN 


Pat 
— 6 
ml 9 IH) IN 


vers 
ein 
zu dem 
niedri— 


nur 


sg45 


— — — — — — — 


Verellbares Belt Davenport 
92.00 Baar, gan G 


He die Woche 


Aus beſtem ſoliden Gichenholz gemacht, auartered 
Finiſh. Der volle Spiral Stahlfeder 
Konſtruktion und iſt mit feiner Sorte ſpaniſchem 
Fabrikcord Leder gepolſtert. 


—— | 


Dieſe hübſche GoxCart hat ein eng geflochtenes Rohrgeſtell; 
mit voll Reclining Back, in echtem Impe— 

rial⸗Leder gepolſtert, mit großer zuſam— 65 
menlegbarer Hood. Bejitt große °% zöllige — 
Räder und iſt ſehr ſtark gemacht, für 


ER 


— 


Sitz hat 


Ein Bewegung ver— 

wandelt es von einem hübſchen Davenport zu ei— 

nem großen und geräumigen Bett; poſitiv der 

S wundervollſte Davenport Wert zu dieſem ungewöhnlich niedrigen Prei ſe. 
* 


Großer Haupt-Laden: — r 

Van Buren und | %:, 53°], © 
Clark Str. TEE 
ı Weriag, Donnerstag n. Tams- d — 


tag Abends. 
ODffen Montac. Dienstag, Donnerstag u. Samstag Abends. 


— — 


Südſeite-Zweigladen: 


— 
S. Ashland Ave. t 


Nahe 
Offen Dienstag, Donnerstag 


Samstag VReends. 
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uner-Oxrfords zu 52 
Ganzes Wholciale:- Lager von Groves & Nood (Gde Monroe und Fifth Ave., Chicago) 
Hochfeine Oxſords für Männer gekanft von The Fair —Kommen morgen hier zum Verkauf 


I 2 . Mm, a 5 ar oplen -sır nlI2 art “rn Ind, , > . 6} = —J 2.04 
Groves & N ood ſind ſeit vielen Jahren als erfolgreiche Großhändler in feinem Schuhzeug bekannt. Dieſel— 
ben beſchloſſen kürzlich, ihre Tätigkeit auf den Vertrieb von hochfeinem Schuhzeug für Damen zu beſchränken, und 
x verfauften ihr ganzes Lager von Mänmer-Orfords an die „Rair“. 
Um dieje Transaktion zu Stande zu bringen, mußte die Firma fich 
zu einem großen Serlugt bereit erklären, und da wir in der Lage iva= 
ren, da3 ganze Lager zu faufen, jo pfferiren wir den Männern bon 
Chicago die größten Bargains jeit vielen Xahren. Sie iind alle 
Boodyear Welt genäht, „Dand-lajted“, genau nach den Spesififa 
en bergeitellt, tote fie Echubzeug von hochfeinem Standard einen 
Die in Diejen rietigen Berkauf eingejchloffenen Rartien find: 
Groves & Nood Kuffia Calf-Orfords für Männer 
Groves E Rood ſchwarze Galfitin Männer-Oxfords 
Groves & Rood Belour Galifin- Orfords f. Männer 
Groves & Rood Gunmetal Calf Männer -Orfords 
] ; 


Sroves & Rood Patentleder Oxfords für Männer 


Main Floor 
Dearborn St. 


QTaujende Paare diefer Saifon für Männer 
und junge Männer, verbeijerte Zehenzfacon; die 
metiten Wartien fommen in großen Unuantitäten, 
zahlreiche Größen, alle v erfchtedenen Faconz; — 
dies tit wirklich eine Bar gainzNenigkert für jpar- 
jame Männer, denn wir offeriren den ganzen 
Einfauf von Groves & Nood Standard 83,00 u. 
53,50 Orfords für Männer 
un einem Berfauf, der morgen 
(Samstag) früh feinen Än— 
rang nimmt, das Baar zu 


William Wulff beitehender Ausfhuk 
wurde beauftragt, der Trage näher zu 
treten und Mittel und Wege zu finden, 
um den VBorfchlag durchzuführen. 
Der Gefangverein „Fidelia” fand 
ih unerwartet ein und brachte dem 


Aus DBereinstreifen, 


Yrage der Yortjegung der Sonntags 
fonzerte unter der Leitung Mar- 
tin Ballmanns im nächſten Jahr. 
Es wurde angeregt, daß der Verein 
ſelbſt im nächſten Winter die Konzerte 
veranſtalten und Herrn Ballmann 
| mit der 


Der Damenpverein Unter 
ven 


Linden hält jein Bitnit 
im Sonntag, dem 14. Juni, in Chaos. 
yalmiys Garten, Ede Yroing Bart | 
Boul. und Weftern Ave, ab. Ein 


ER 
7% 


| Nr. 749, 3. ©. 


Imfichtiges Komite fteht der Präfi- 


entin M. Weber auch dieſesmal zur Dr. Carl A. Weil, C. H. Kellermann 
seite, um das Gelingen zu ſichern. 


Nan hat ſchon ſehr ſchöne und nütz— 


iche Preiſe für die Kegelbahn und auch 
(ur andere Beluftigungen geitiftet, und | 
hür Küde und Keller hat das Komite | 
benfalls beitens Sorge getragen. Wer | 
In paar vergnügte Stunden „Unter | 


ven 2inden“ verbringen möchte, ver- 
Kume das Feft nicht. Tidetz 25 Ets, 
„Der 2 
wichäftigte jich 


incoln Turnverein 
tigt in feiner gejtrigen 
vgelmäßigen Gejhäftsfikung mit der 


Unternehmens betrauen jolle. Ein aus 


Dito Greulid, Karl Senft, Karl F. 
Schneider, Leopold Ehrenwert und | 


— — — — — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


Trägt die 
Uutersanrift von 


fünftlerifjchen Leitung des | 


NEE | 


Schriftmart Leopold Ehrenmwert, der 
heute jeinen 65. Geburtstag feiert, ein 
Ständen. 

.— 


Sein Schutzengel ſchlief. 


Der 15 Monate alte Andrew Walſh 
fiel geſtern aus dem offenen Fenſter 
der Wohnung eines Hausgenoſſen ſei— 
ner Eltern, Namens Patrick Walſh, 
Nr. 1371 Oft 63. Str., auf den 40 
Fuß tiefer gelegenen Bürgerfteig und 
wurde auf der Gtelle getötet. Ein 
Straßengänger, dem das Kind beinahe 


auf den Kopf gefallen war, 
Opmmacht, erhalte fidh aber 


Mac malen. 
Die Dorfehrungen laffen einen glänzen · 


den Erfolg vorausſehen. 


Das 4. jährliche Volksfeſt des 
Deutſchameritaniſchen Nationalbundes 
wird in dieſem Jahre alle früheren in 
den Schatten ſtellen. Von Seiten des 
Komites wird Alles aufgeboten, um es 
am Sonntag, dem 14. Juni, in Brands 
Park zu einem Erfolg zu machen. Daß 
die Feſtlichkeit einen bedeutenden Um— 
fang annehmen wird, beweiſt die Tai- 
ſache, daß bis jetzt ſchon über 40 deut— 
jche Vereine ihre attive Beteiligung zus 
gejagt haben, Unter Leitung des 
Herrn Martin Schmidhofer wird ein 
Kinderchor von 80U Stimmen, welcher 
feit etlichen Monaten übt, vier deutjche 
Lieder und ein englifches vortragen; 
died wird einer der gropartigjten Sin 
der-Gefangsporträge werden, welche 
noh je in Chicago gehört wurden; 
auh werden fich Weännerchöre hören 
laffen; großes Anftrumentaltongert, 
allerhand Beluftigungen für Jung und 
Alt, bei welchem das Qurner-, Trom: 
mel- und Pieifenchor mitwirfen wird, 
fowie Tanz jtehen auf dem Programm, 
Der Eintrittäpreiß beträgt 25 Gent3 
die Berfon; Kinder in Begleitung der 
Eltern find frei. Die Eintrittstarten 
zum Teitplage find bei dem unten ge: 
nannten Vorfehrungastomite, den Mit- 
gliedern der Wereine, die jich dem 


' Ytationalbund angeichloffen haben, fo- 


wie am Tage des Yyeites an der Kaffe 
zu erhalten. Diejenigen Vereine, welche 
ihre Eintrittöfarten zum Deutjchen 
Voltsfeft noch nicht abgeholt haben, 
find erfucht, Diefe® baldmöglichit zu 
tun; die Karten können beim Yeit- 
jetretär Ernft Brofius, im Büro des 
Sefretärz, Nr. 112 La Salle Str., in 
Empfang genommen merden. DBereine, 
welche auf dem Feſtplatze ihr eigenes 
Quartier auffchlagen wollen, jind er: 
ſucht, ſich baldigſt beim Komite: Ferdi— 
nand Walther, Charles Chriſtmann, 
Lorenz Schlegel, Max Wild, Ernſt 
Broſius, Eugen Niederegger, Michael 
Girien, Otto Cummerow, Joſeph 
Danziger, Franz Doniat, - Ernt 
Kußwurm, Wilhelm Fiiher, Mar: 
tin Schmidhofer, Mojes Mayer und 
Dr. Rud. Wagner zu melden, damit 
Tafeln für fie belegt werben können; 
auch find die Vereine erfucht, ihre Ver: 
einsfahnen mitzubringen. Der Yelt- 
plag mird prachtvoll gefhmüdt und 
iluminirt werden. Dad Wbrennen 
von euerwerfsförpern ift nicht ge 
ſtattet. 


— — — 


Bevorfichende Bergnügnngen, 


Unterftüßunggverein 
„Böhmerwald“ ‚beranitaltet am 
fommenden Samstag in Ziebens Halle, 
1457 Elyborn Ave., ein Maiträngchen, bei 
mweldhem eine jchöne Maifrone zur Ver⸗ 
loofung gelangt. Da die lebte Feſtlich⸗ 
feit diefes Vereins erfolgreich verlaufen 
ift, fo twird auch diejed mal ein tüchtiges 
Komite dafür Corge tragen, allen Teils 
nehmern einen recht verguügten Abend 
zu bereiten. Für qute Muſik iſt wieder 
beſtens geſorgt. Ver Anfane iſt auf, 8 
Uhr Abends feſtgeſetzt. Tickel koſten im 
Borverfauf 1dc und. an der Türe 2öc. 

Auf den tommenden Samstag Abend 
bat die Bella Donn. Loge Mr. 
700, Orden der Ehrenriiter um Das 
men, ein Maifeit im unteren Eaale von 
Schönbofens Halle anberaumt. Die Vor: 
februngen werden bon Den Mitgliedern 
Joſeph Traub, Vorſ., Ehꝛſabeth Hof⸗ 
ann Anna Schetter, Eliſabeth Klatt, 
Stath, Grundmann, Heinrich Roeſer,, 
Nartin Platz, Emil Banife und EC. Hac!z 
ner-getzeifen und lajien darauf ſchließen, 
daß die Teilnehmer ſich ſehr gut unter— 
halten werden. Hervorragende Nunts 
mern auf dem Programm des Abend3 
find ein Tango ud ei Wettbetoerb um 
die Wide der Maikönigin, _ weiche mut 
prachtvoller Maitrone gekrönt werden 
jeird. Der Eintritt foftet 250. 

Yu der mit Liederabend verbundenen 
Maifeier der Fidelia am fommens 
den Samdtag Abend in der LincolnZurns 
halle an Diverjey Parkivay und Sheffield 
ve. werden Vorkehrungen getroffen, die 
einen echt deutjch-gemütlichen Familien 
abend verbürgen. Das deutiheXicd, Deuts 
jher Humor u. zwangloje®ejelligfeit find 
beit. mt, das Reit zu einem jener für Die 
Fidelia jo karakteriſtiſchen zu machen, 
Cintrittstarten, für Heren und Dame 


Der Deutiche 


giltiq, fojten 50 Gent2. 


An Hads ‚Halle, 1764 Larrabee Etr., 
wird der Goethe Rebefta Klub 
.D. D. 8, am fommenden 
Samdtag Abend ein Frühlingstränzden 
veranitalten, Unterhaltung und Ball 
find geplant, und der Feſtausſchuß läßt 
e3 ich angelegen fein, manderlei an,: 
nehme Yeritreuung, gute Zunzmufik und 
feine Erfriiehungen zu Letorgen. Auch 
eine Verloofung wird vor den Damn 
Kobanna Remle, Vorfise Se; Kati Holl 
und Emma Stamm, welch: dasFejtfomite 
bilden, vorbereitet. Befreundete Logen 
find ganz bejonders eingeiaden, der Eins 
tritt foitet 25c die Perion. 

Ein großes Feit wird am fommenden 
Sonntag in Folz' Halle an North 
ve, und Karrabee Str. gefeiert Iverden. 
Der Bayriid » Nmerifaniicde 
Verein bereitet für jenen Tag die: öfs 
fentliche Inſtallirung der Beamten jeiner 
ſämmtlichen zehn Sektionen vor, welche 
mit eindrucksvoller Feierlichkeit vor ſich 
gehen wird. An die Zeremonie wird ſich 
ein großer Ball ſchließen, und es kann 


teinem Zweifel unterliegen, daß die Be— 


teiligung an der Veranſtaltung eine, der 
Bedeutung des Tages und der geſelligen 
Unterhaltung entſprechende werden wird. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents die Perſon. 

Die Diitritie 387 und 409, Deut- 
ber UnterittüßungsbunDd, 
peranitalten am fommenden Bonntat 
ein Maifränzchen mit‘ Agitationsver- 
jammlung in Ehas. Nichters Halle, 2100 
VBelmont Ave, Das Vergnügungstomite, 
aus den Herren Peter Weißmueller, C. 
B. Fiicher, M. Koppenhoefer und Robert 
E. 9. Zepernid beitehend, mird dafür 
Sorge iragen, dab; fih Die Gälte aufs 
Veite unterhalten. Ann der Agitattons- 
verſammlung, welche um 4 Uhr Nachmit— 
tagd anfüngt, Werden Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
fret aufgenommen. 


Die beite 


Frühjahrs: 
Medizin 


Der Deutjche Inter: 


F Br Be He I ER, 


The Big Store Chicago's Economy Center 
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Unfere Stamp3 werden mit allen Eintäufen frei verabfolgt: Gegen Baar oder Wagren einzulöfen. 


Wir haften einen nenen Höhepunkt für 


die morginen Berfünfe mn Mä 


nner⸗Kleidern 


818 Männer⸗Anzüge 820und22.50 Anzüge 


12.75 


————— — — — — — — — — 


Anzüge in jeder Größe für korpulente Männer, ſchlanke Männer und reguläre Männer ſind in beiden P 
Zu 12.75 offeriren wir faney Worſted Anzüge, Homeſpun 
Anzüge, Double Twiſt Anzüge, Pencil Streifen Anzüge, Seide 
gemizchte Anzüge, graue Serge Anzüge, Seidegefütterte blaue 
Wir erlauben uns zu ſagen, daß 
dieſes das beſte Kleidungsſtück in Chicago iſt zu 12. 75. 
überlaſſen wir es Euch zu ſagen, wenn Ihr die Anzüge ſieht. 


Serge Anzüge, uſw., uſw. 


Erſter Floor, 
ſüdlich 


— 
Er . 


EZ 


Su 


Bitter Yloor, nördlich 


Denn wir Euch nur mit der 


der 
dieje 


Hälfte der Wichtigkeit 
er Gefegenhet betraut 


machen fünnten, würdet Ihr 
morgen bier jein, 


,’ 1 
u ie 
— — — 


A 
LTR 


DPA 


3u 16,50 offeriren 


Männer. 


Ferner 


Das ganze Ue 


iſt die beſten Kleiderzu kaufen, die zu erhalten ſind. 
gezeichnetes Aſſortiment von Facons für Männer und junge 

Conſervative und engliſche Facons. 
Serges, Worſteds, Caſſimeres und Cheviots. 
Modell in dieſer Gruppe iſt ein engliſcher Anzug für junge Leute 
in Orford und blauen Stoffen und in Seiden-Braid eingefaßt. 


Ein großer Derkauf von AfTänner- Fremden 
1.25 Hemden, 1.50 Bemden, $2 Hemden 
16,000 in einem Berfauf! 


Na 


— 
reiſen eingeſchloſſen 
wir Kleidung für den Mann, der gewöhnt 
Ein aus⸗ 


Reinw ollene 
Ein neues 


770 


berſchuß-Lager 


von Fellows & Go., Troy, N. Y. 


Zabrikanten der „Sterling‘‘ Harkehemden 
Alle Größen von 14 bis 17 


63 jind alles Hemden in den neueften Frühjahr-Minftern und Farben, 


Mercerized Jacquard Pongee 
Ruſſian Cord Pongee 
Gewebte geſtreifte 
Seidene geſtreifte Pongee 
Bedruckte Dueſatine Pongee 
Mercerized Crepe Pongee. 


Pongee 


Alle kommen in Paſſe-Facon mit zurückzuſchlagenden franz. Manjcheiten. Hunderte 
u. hunderte von Muiter in jchwarz, blau, Tan und Helio-Streifen und „Figuren. 
nn re eier EEE 


Ebenjo 4,000 $1.50 und $2.00 gebügelte Negligee-Hemden in geivebten Mas 
dras und hunderte von Cauare Bercales3 zu 7Te, 


E 


ſtützungsbund iſt eine Spar-, Kranken— 
und Sterbetaſſe und zaählt ſeinen Mit— 
gliedern die cingezahlten Beiträge nach 
10 Jahren mit 6 Prozent Zinſen zurück. 
Nach der Verſammtung freier Tangz. 


Am kommenden Sonntag werden 
in Hoerbers Halle, Nachmittags 5 Uhr 
die Beamten der Thusneldaloge 
Nr. 1, Orden der Hermannsſchweſtern, 
inftallirt. Die Großbeamtinnen des Or⸗ 
dens werden an der feierlichen Haudlung 
teilnehmen. Nach dieſer findet ein 
„Drill“ unter Leitung der Bräfidentin 
Yında Edymidt und der Anfüherinnen 
Emma Ccdymidt und Bertha Kent ftatt. 
Mitglieder, weldye ihre Berloofungsbü- 
cher verfaufen, haben freien Gintritt, 
Gäjte zahlen 2dc an der Stafie. 


Ein Schürzenträngden mit Berloojung 

hält der deutihe Frauenpverein 
Yincoln am fommenden Sonntag 
in Sieben3 Halle, 1457 Clybourn Ave., ab, 
Die Damen Charlotte Kumpfer, B. Nod, 
B. Brandes, B, Wegner, 9. Dammanı, 
B. Rheinalter, B. Bohnholt, P. Rösler, 
Emilie Albrecht und Thereſe Henning 
find eifrig mit den Vorfkehrun— 
gen beihäftigt und jtellen ein recht vers 
gnügungsreiches Feit in Ausficht. ER joll 
um 4 Uhr Nacjmittags beginnen; Der 
Eintritt foftet 15 Cents. 


Um kommenden Conntag beranitals 
tet der Concordia Männerdor 
ein Bifnif und Sommernadtöfeit, vers» 
bunden mit Preiöfegeln, Wettlaufen u. 
j. w. in Vogels Garten, sForejt Bart. Der 
Ausihup hat weder Mühe noch Kojten 
geſcheut, ſeinen Beſuchern einen recht 
gemütlichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. An Beluſtigungen aller Art 
wird es nicht fehlen, gang beſonders 
werden die Freunde von „But Hola“ 
darauf aufmerffam gemadht, dab jehr 
wertvolle Breife für Herren und Damen 
zur Verteilung fommen; auch werden die 
Kleinen mit Preifen bedacht werden. 
Für Solche, die das Tanzbein ſchwingen 
wollen, wird eine gute Kapelle aufs 
ſpielen. Eingzel- ſowie Maſſenchöre wer⸗ 
den abwechſelnd zu Gehör gebrächt wer⸗ 
den, auch iſt für Erfriſchungen tadellos 
geſorgt worden. Anfang 2 Uhr. Man 
benütze die Garfield Park Hochbahn bis 
Harlem Avenue. 

Am Freitag, dem 20. Mai, Abends 3 
Uhr, veranitaltet der Ambrofius 


ännerdhor jein Frü 3 
terbunden mit trat nahe > 


gi und Unterhal in Hoerbers Halle, 
131—35 Blue Island Abe. Großat 
find die Borbereitungen, welie 


— — —— 
Wind, Präſident; Henry Burggraf, 
Sekretär; Geo. M. Bates, Schatzmeüter; 
Joſ. Erbach, Nie. Bath, Joe Thome, Win. 
Goetz, Mich. Yunn und Andrew Harder, 
trifff. Fleißig hat der Verein unter Leis 
tung des Dirigenten Joſ. Memmeshei— 
mer gearbeitet und es ſich zur Aufgabe 
gemacht. den Freunden und Gönnern et— 
was Außerordentliches zu bieten. An 
Liedern, welche zum Vortrag kommen, 
find „Burfchenrecht“ von Wengert, „Die 
Allmacht“ von Ecdmbert, „Das Lied“ von 
Baldamus, „Berlajfen“ von SKojchat, 


oa 


„Mei Echaß ijt blauauget“ von Kreubl | 


zu nennen. US Copranjolojängerin it 
Frl. Bayro gewonnen tworden, ein Duelt 


wird von den Herren Yof. PB. Kuhn umd | 
> Bejenderes | 
Anterejfe wird aber die der Neuzeit ents | 


%h. E. Nilles vorgetragen. 


nommene Operette 


fe „Revolution“ don 
Schoenebaum mit 


Orcheiterbegleitung 


unter den Zuhörern erregen. Ten Edhlup | 
bildet ein Mafjencyor, bejtehend aus Jen | 


Ambrojius Männercdor, Galumet Ge: 
jangverein, Richard Wagner Männer 
chor und Luxemburger Sängerbund, wel— 
che es unternommen haben, die Lieder 
„Spinn, Spinn“ von Jüngſt und „Volks— 
lied aus Oberöſterreich“ hören zu laſſen. 
Tickets koſten im Vorverlauf 256; an der 
Kaſſe 85e. 


Eines der erſten Pikniks der Saiſon iſt 
das des Leſſing Frauenver— 
ein3 Wr. 1 am Eonntag, dem 7. Juni, 
im Eureka Bart an Irving Bart Blvd. 
und Bernard Str. Der Feitausichuß 
bereitet die üblihen Sommervergrünuns 
en bor, darunter Kegeln, und für den 
Abend ein Abendejien, Ter Park wird) 
um 2 Uhr Nachmittag geöffnet, der 
Eintritt foftet 25 Cents. Am Seitauss 
Ihuß find ie Damen Karoline Tau, 
Bräfidentin; Kofefine Botichauer, Bars 
bara Henjel, „ohama Winkler, aM:ie 
Heinrich, Mary Kilten u. Helen Mitchell, 


Der Shwäbijhe Unterftük- 
ungsberein beranitaltet am Comıs 
tag, dem 14. Nuni, von 2 Ihe Nachmit- 
tags an, im Afhlandgarten an Ajhland 
Ave. und Addilon Str. ein großes Pid- 
nid. Der Verein macht diesmal ganz 
außergewöhnliche Anftrengungen ur 
Unterhaltung der Befucher, um durch be— 
fondere Attraktionen dem für das eit, 
wie man glaubt, ungünftigen Umitand au 
begegnen, am Tage zubor die Ent- 
üllung des Goethedentmals, am jelben 

age aber da3 Vollsfeſt des Deutſch— 


iq 
* 


FELLOWS &. COMPANY: 


ı PRODUCERS 3 


Wartetaufdie 
Gelegenbeit 


Vielleicht in fünfzehn Jah— 
ren wird Euer Kind bereit 
fein, in ein College einzu» 
treten oder fich einer Ge 
Thäftstarriere zuzumenden. 


Eure Einlage von $10.00 
monatlich zu 


3% 


Zinfen und Zinfeszins befau- € 
fen fih auf 


52,271.09 in 15 Fahren 


% 


En y 





Unfer Spar: Departement ift zu 
Eurer Bequemlichkeit 


AllinoisTrust&, 
SavinssBank 


LA SALLE STRASSE UND 
JACKSON BOULEVARD 


ameritaniichen Nationalbundes ftattfine 
det. Auf dent Vergnügungsprogrammt 
fteben Preisfegeln für Herren un ⸗ 
men un Geld- und viele andere ſchne 
Preiſe, Kaſperltheater, Geſangsvo 


des Schwäbiſchen Sängerbundes und 


lerhand andere Kurzweil. Für gute Ges 
tränte und Jmbiß it gleichfalls — 
etragen. Der Eintritt toftet 25 —* 
— von Mitgliedern und Kinder 
en freien Eintritt. Eintrittslarten 
bei allen Vereinsmitgliedern zu haben. 





ommt zum Klappen. 


ne von Mafjeverwalter für 
den Rofehill- Friedhof beantragt. 


1 Safıpniat der Weitern EI. Co. 


Keftament von Robert G. Tennant und 
i John Erwod,- welhe fern von daheim 
| farben, eingerziht.—Der alte Jungge- 
L felle und die Wittib. 


— Nathdem ſie geſtern kurz vor Tores⸗ 
luß eine Einhaltsklage gegen den 
u des Mauſoleums auf dem Fried⸗ 
fRoſe Hill angeſtrengt haben, haben 
ute Wesley, Charles W., der min— 
erjährige Wesley ©. Dempfter, Mil: 
Imine E. Pitcher, Arthur W. Vercoe 
end die in Gloveräpille, N. Y., moh- 
nenbe Sarah ‘. Dempiter eine Klage 


ef Ernennung eines Maffevermal- | 


er3 für die Friedhofsgefellihaft an- 
eitrengt. Außer der Gejellichaft wer- 
n al3 Verklagte aufgeführt: Sms 
. Munday, H. W. Huttig, Joſ. O 
Jeß Briegel, F. L. Reynolbs, 
. U. Briegel, Wr. ©. Freeman, 
Commercial Bond and nveftment 
0.“, „Chicago Title and Truft Eo.“, | 
13 Treuhänder „LaSalle Street Truft | 
und Sapingd Bant“, 
Securities Co.“. 3%. 8. Seagrave, | 
Community Mauioleum Eo.“, Tho3. 
allis und andere, welche mit Charlez 


„Gemetery | 


. Munday an der „Bank of Smith- | 
Die Klä- | 
* erſuchen das Gericht, den Verkauf 


oro“ beteiligt jein mögen. 


on jebwedem Gigentum der Gejell- 
[Bert außer Grabftätten zu ber- 
ieten und anzuorbnen, daß ber 
Brmemalte: fi” namentlich bes 
n Tegterer Zeit viel genannten 


Bonds, aus deifen Zinfen bie 


Roften der Erhaltung der Gräber be: | 


firitten werden, annehme. Cine Ber: 


handlung über das Gejuh hat nod) | 


nicht ftattgefunden. E38 handelt jich 
nber um eine bittere Ziwietracht zivi- 
fen Attionärsgruppen. 

Gegen die Weitern Eleftric Co, 


William 3. Bilhop ftürzte am 7. ' 


Kanuar 1913 bei der Arbeit für die 
‚MWeitern Electric Co.“ von einem 
Boben Gerüft an einem der Gebäude 
ber Firma und wurde jchmwer verlett. 


Unter dem Arbeitgeberhaftpflichtgejeg | 


hat er heute im Kreisgeriht um Fell: 
jegung der ihm zu zahlenden Ent- 
ſchädigung nachgeſucht. 

Gleichzeitig ——— im County⸗ 
gericht William  Eapefius und Adolph 
Borgmeier als Schiedärichter, daß die- 
felbe Firma Pearl Wagner, melche bei 
Der Arbeit in der Anlage der Weitern 
Electric Eo. verunglüdte, das Tinte 
Auge verlor ind feither an fo fchmweren | 
Kopf- und anderen Schmerzen leidet, 
daß fie dauernd ermerbsunfähig fein 
wird, jofort $470 und 14 Jahre lang | 
$5 die Woche, dann $10 den Monat 
auf Lebenäzeit bezahlen fol. Die Ver- 
unglüdte haite $8 die Woche verdient 
und ift unter dem Haftpflichtgefeh zu 
balbem Lohn, mindeiteng aber zu fünf) 


Dollar die Woche, Tpäter weniger, be- | 
Dementiprechend lautete ber | 


rechtigt. 


* Thomas 
heute vor Richter Gibbons einen ſoge⸗ 
nannten Ambulanzjäger“ ſcharf aufs 
Korn. „Sehen Sie biefen Mann an 
und dann diefen“, jagte er, „vergleichen 
Eie die Sefichter und jagen Sie, mel- 
hem Sie Vertrauen jchenten“. Es 
war in dem Yalle von Nitolas Albino, 
einem italienifchen Handmwerter, der, 
als er von der Arbeit am Abend 
heimtehrie, von jenem Agenten der An- 
maltsfirma Bauer & Donahoe erfuhr, 
ba fein Töchterchen überfahren und 
verlegt worden jei._ Der Fuhrmerfz- 
bejiger bezahlte $150 Schabdenerjaß, 
die Anwälte belegten da8 Geld mit Be- 
Ihlaa und machten Gebührenanjprüche 
geltend. Albino beftritt, daß er fie 
angejtellt Habe, gab aber zu, daß er auf 
Erjuchen jenes Bejuchers Schriftftüde 
über den Unfall jeines Xöchterchens 
und ben eine anderen Sinbes in ber 
Nachbarſchaft nach dem Büro der An- 
wälte gebracht habe, und deshalb ge- 
mährte der Richter lehteren $25, ftatt 
| $75, die fie anfänglich, und $50, bie 
fie jpäter gefordert hatten. Nichter 
Gibbons faßte die ganze Verhandlung 
| bon ber fomifchen Seite auf, „Wir 
| treiben Euch Leute aus der Stabt“, 
| ereiferte fich der greife O’Hara über 
bie Anmälte, und der Richter Yachte, 


Brauer und Wirt, 


William H. Boetter bat heute im 
Namen der Ernit Tofetti Bremwing 
ı Eo. die Einrihtung von Ad. Wittes 
| Wirtjchaft, 1082 Milmaufee Ape., al3 
ihr Eigentum mit Beichlag belegen 
laſſen. 


— —— — — — — — — 


$750 Dollar für ein getötetes Kind, 


Gejchmorene in Richter Yurkfes Ab- 
teilung fprachen heute den Eltern des 
|; Tieinen Marpin Zorimer, welcher beim 

Spiel in der Nähe der 6.. und Mor: 
| gan Straße von von einen: gerade fort- 
geichafften Haufe herabfallenden Bret- 
tern erjchlagen worden mar, $750 
Scadererfag zu gegen ©. N. Me⸗ 
Cloughrey, den Haustransporteur. 
Dieſer hatte nach der Einſtellung der 
Tagesarbeit keinen Wächter angeſtellt, 
woraus ſich, nach Anſicht der Geſchwo— 

renen, ſeine Haftpflicht ergab. Er be— 
antragte ſofort Neuverhandlung. 


„Schwarze Seelen.“ 


Vor Richter O'Connor wurde heute 
eine intereſſante Scheidungsklage aus 
der „ſchwarzen Haute Volée“ ver— 

handelt. William E. Hill, der Klä— 
ger, iſt Diener auf einem Pullman— 
wagen, der zwiſchen Kanſas City und 
Chicago fährt. Pearl A. Hill, die Be— 
klagte und Gegenklägerin, hat einen 
Sohn vom verſtorbenen Gatten, Ben 
Shelton, und Grundbeſitz, 1600 Gar— 
field Ave. Kanſas City, auch in Chi— 
| cago, Hi will ihr jtet3 den Ertrag 
—* Einnahmen, Trinkgelder, ge— 
geben haben, und verlangt nun außer 
der Scheidung 81000. Die Frau will 
| nicht3 davon miffen, bezichtigt den 
Gatten, fie in ihrer Mohnung, 3757 
Wabaſh Ave., ein paar Mal angegrif- 
fen zu haben, einmal in mörberijcher 
Abficht mit einem Meffer, weil fie ihr 
Eigentum ihm nicht überfchreiben und 
| auch nicht jenen Sohn enterben wollte. 


| Teitamente beftätigt. 


| Robert ©. Tennant ftarb, mie f. 2. 
; berichtet, am 9, April in Salt Late 


Schiedsſpruch. 
Fordern Schadenerſatz. 

Hermann Kraft hat heute Mittag im 
Kreisgericht Frau Mathilde Stocke, 
Auguſt Hinze und Chriſt. Nielſen auf 
815,000 Schadenerſatz verklagt, wes⸗ 
halb, wird in der Eingabe nicht geſagt. 

John A. Palmer hat unter einem im 
New Horker Dbergericht im borigen 
Sabre erwirkten Zahlunggurteil über 
52177 €. Riliam Kolb heute im Su= 
periorgericht auf $3000 verklagt. 

Albert Edfon hat heute wegen er- 
Yittener Verlegungen die City Railway 
Eo. im Kreisgericht auf $6000 Scha— 
benerjab verklagt. 

A. C. Babize fol Kenneth M. De 
„os $2500 Schadenerſatz leiſten, wenn 
es nach des letzteren Wunſch geht, der 
ſich in einer heute angeſtrengten Klage 
äußert. 

Frau CTheurling geſchieden. 

Richter Windes löſte heute auf An— 
trag der Yrau die Ehe von Albert und 
Anna ITheurling, welche im Juni 1901 
gejhlofjen. worden war. Theurling 
verdiente al3 Baueifenarbeiter reichlich, 
verlangte aber, dah die beiden kleinen 
Züchter der Frau, einer Wittwe, aus 
ihrer erjten Ehe mitverdienen follten. 
Als die Frau fi dem miderjegte, hat 
er jie verlafien. Im Sabre 1905 
ftrengte er in 2o3 Angeles, Kal., eine 
Scheidungsklage an, wurde aber abge- 
wiejen infolge Einipruch® der Frau. 
Richter Windes fprach der Klägerin | 
Nährgeld zu; fie wohnt 8485 Vincen- | 
nes Ave. Die Mädchen haben fich in- 
zwiſchen verheiratet. 

Teurer Brautſtand. 

John W. Convay iſt ein wohl⸗ 
habender Mann, ſeine Ländereien in 
Kanſas, Texas, ſeine Liegenſchaften 
und Mieten un der Wells Straße und 
in der Gegend der 14. und Staie Str. 
nehmen ſeine ganze Zeit in Anſpruch. 
Er hat nicht „geheiratet und ijt „unge= 
fährbet” ein Fünfziger geworben. Da 
trat ihm por mehr als zwei Jahren | 
in Geftalt von Amanda Gerlod, welche 
gerade bon ihrem Gatten geſchieden 
war und auch ſchon in vorgerückten 
Jahren iſt, iſt doch ihre eine Tochter | 
26 Sabre alt und verheiratet, das 
Shidjal entgegen. Am 1. Mai 1912 
Toll er jich mit ihr verlobt, genau ei- 
nen Monat jpäter aber die Verlobung 
aufgehoben und der Dame feiiher mie- 
berholt, an jein Wort gemahnt, mit | 
entichiedenem Nein geantwortet haben. | 
Sie verflagte ihn daher auf ein Her- 
zenspflafter von $25,000, und feit 
heute Morgen wird nor Richter Honore 
und Geſchworenen die Liebestragödie 
‚m allen ihren € Einzelheiten t vorgeführt. 


CASTORILA fürsäugfinge und Kinder. 


u Immei ar Gekauft © gl 


ı Töchter, 


| Söhne, 
desheere, 


City. Er hinterließ außer der Wittwe, 
Mary, in Bellevue Place, Batavia, 
Ill. wohnhaft, vier Söhne und zwei 
von denen Jennie in der 
Staatsanſtalt in Kankakee iſt. 
wurde das Teſtament des Verſtorbe— 
nen im Nachlaßgericht beſtätigt. Die 
Angehörigen erben den $25,000 betra- 
genden Nachlaß. 

Sohn Edward verfchieb unlängft in 
Chicago Heights. Seinen Nachlap, 
$40,000, erben die Wittme, Elizabeth, 
4880 Kenmore Xpe., und die fünf 
erwachjenen Kinder, 


Ueue Scheidungsflagen, 


Unter den heute im Superior= und 
Kreisgericht angejtrengter Klagen auf 
Scheidung waren folgende: 

Ella gegen Hermann W. Albrecht; 
hatten am 1. Februar 1906 geheiratet 
und haben zwei Kinder. Der Mann 


| befikt ein kleine Ellenwaarengejchäft, 


10851 Michigan Ave., dem die Frau 
boriteht, während er außer dem Haufe 
zu 25 Cents Stundenlohn arbeitet; 
obendrein verdient die Frau nebenbei 
durch Näharbeiten. Die Ehe war un 
alüdlich, der Mann Toll feine Gattin 


' häufig gefchlagen, ihr Waffer ing Ge- 


— — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Heute | 


Sailongemähße Altraktionen. 
—* ee y —* — * 8 150 
Streifen und Muftern — e8 find die8 wunder- 1 


bare Werte zu 
B. V. D. Sommer-Iinterzeug. Neue Stoff- Gewebe und 


Mufter, entweder in Zwei-Stüd-Garnituren $1 00 
oder Union-Suit8 — der Anzug zu........... . 
Nene Stroh: und Banama-Hüte. 


Die allerneueften Facons in rauhen Sennits, Yeddos, Split Strams 
und weichen Strams, hübfch befegt, find jet Hier zu haben. Markirt 


zu $1.00, $1.50, jomie importice 2 $2.50 & $3. 
italienifche Strams zu 
‚$5, 7.50, $10. 


Neue Bencil Eurl, Telefcope und DOptimo 


Panama, hochfeine Dualitäten 


Milwaukee und Divifion 
Belmont und Lincoln 


Ogden und 12te 


Unliebſame Betriebsſtörung. 


Hatten es eilig und ſprangen vom Hoch— 
bahnzuge auf das Dach eines Stalles. 


In der Nähe der Hill Straße ge— 


riet geſtern Abend das Hochbahngerüſt 


ſicht gegoſſen, ſie aus dem Hauſe ge- 


wieſen und unlängſt, als er nach ihr 


ſchlug, ſein Töchterchen Edna getroffen 


und verletzt, am 14. Mai ſie am Leben 
bedroht and durch neue Mißhandlun— 
gen gezwungen haben, mit den Kin- 


dern das Haus zu verlaſſen. Die Klä— 
gerin erſucht um Nährgeld 


und hat 
durch das Gericht dem Gatten die an— 
geblich geplante Veräußerung ſeines 
Eigentums verbieten laſſen. 


Von Alfred C. gegen Louiſe Moork; 


hatten am 21. Juni 1890 in Si. 


Louis, Mo., geheiratet und haben zivei 
bon denen ber eine im Bun= | 
der andere verheiratet ift. 
Ehebruch iſt als Klagegrund angege— 
ben. Im Juli 1896 hatte ſich Moork 
von der Gattin getrennt. 

=—+>-+- 


Gewerbsmähiger Bürge verhaftet. 


Auf Antrag von Hilfsftaatsanmwait 
Barnhart wurde gejtern Edim. Dada, 
ein gemerbsmäßiger Bürge, meg:n 
Meineidverdachts vom jtellvertretenden 
Oberrichter McDonald ins Gefängnik 
geihidt. Er foll bei Stellung von 
Bürgihaft für Dr. Arthur Schulz, 
6301 Wentworth Ave., falfche Anga= 
ben über die Eigentumsverhältniffe 
bon Grundftüden gemadht haben. 
Dada fteht unter $5000 Bürafchaft 
und muß jich vor den Großgefchmore- 
nen benptimorien. — 


Träpt die 


— 
ER 


— 


| 


in Brand. Als dicht vor der Brand- 
fiätte ein Zug der Ravensmwoodlinie 
hielt, den PBaffagieren aber nicht ge= 
Ttattet wurde, das Gerüft zu betreten, 
Tprangen zwei Yahrgäfte, die angaben, 
es jehr eiliqa zu haben, vom Trittbrett 
| ihres Wagens auf das Dach einer 
Stalluna hinunter. Sie blieben un- 
verfehrt und verfrümelten ſich. Gleich 
darauf fuhr ein Zug der Kenmwoodlinie 
ı durch die Flammen. Die Folge war, 
daß die Sicherung ausbrannte und der 
Motorwagen Feuer fing. Der Palfa- 
giere, die galeichfall3 am Ausiteigen 
aehindert wurden, bemächtigte fich 
bochgrabige Aufregung, die fich erft 
legte, al$ das Feuer bon der in 
zwifchen eingetroffenen Feuerwehr ge- 
dicht worden war, 

Der laute Knall, mit dem die Si- 
cherung ausbrannte, wurde bon vielen 
Perfonen jenes Stabtteil3 für eine 
Bombenerplofion gehalten. In dielem 
Einne wurde auch die Polizei benadj- 
richtige. Die war prompt zur Stelle, 
| 309 aber auch ebenfo fehnell, da fein 
Grund zum Einfchreiten vorlag, iie- 
ver ab, 

Der Brand hatte eine halbitündige 
Betriebsitörung auf der in Mitleiden- 
Tchaft gezogenen Strede verurfadht. 


— 


m Man beachte die nenejten hen 
tigen Ouotirungen anf dem Produften- 
markt nnd an der Produftenbörie arf 
Seite 7 der heittigen Ausgabe. 


Das Geld blieb aus, 


A. W. Smenfon, Bertreter ber 
„Rockford Cabinet Co.” von Rodford, 
A⸗ war heute Zeuge im Barr— 

— vor Richter Landis. Er 

htete, Die Barr-Widen 


D’Brien 


Company ' Reufunt 


Kenntniß von verborgenen Beſtänden 
eine® banferotten Schuldner? der 
„Sabinet Co.” habe. Daraufhin fei 
ein Kontraft zur Eintreibung der 
Schuld mit der Gefelihaft ab- 
geichloffen morden, aber die ver— 
prochenen Zahlungen jeien aus— 
geblieben, 


— —— — 
War freund⸗ und mittellos. 


Weil er weder Arbeit, Freunde noch 
Geld hatte, verſuchte heute in früher 
Morgenſtunde der 50jährige John 
in der Herberge Nr. 743 
Tilden Str. ſeinem Leben ein Ende zu 
machen, indem er ſich mit einem Raſir⸗ 
meſſer die Kehle durchſchnitt. Er war 
noch bei Beſinnung, als er von ſeiner 
Wirtin Johanna Coſtello aufgefunden 
wurde, die auch ſofort die Ueberfüh— 
rung des Lebensmüden nach dem 
Countyhoſpital veranlaßte, wo ſein 
Zuſtand als äußerſt beforgnißerregend 
bezeichnet wird, 

— — — — 
Fiel unter die Räuber, 


Un der Desplaines und Pearce Str. 
wurde geitern Omar Ddborne, Nr. 
432 ©. Desplaines Str. mohnhaft, 
bon zmwei bemwaffneten Raubrittern 
überfallen und um jeine aus $5 be- 
ftehende Baarjchaft erleichtert. Ein 
Mächter, der den Vorgang beobachtet 
hatte, nahm die Verfolgung der Raub- 
gejellen auf, in deren Verlauf er ihnen 
eine Anzahl Schüffe nadjfandte: Troß- 
dem der Wächter, wie Blutfpuren be- 
mweifen, einen der Kerle getroffen ha— 
ben muß, gelang e3 ihnen doch, in einer 
dunklen Gaffe zu entlommen, 


— Mie aus Nem York gemeldet, 
bat der enalifhe Luftfhiffer Guftan 
Hamel mit Bejtimmtheit erflärt, daß 
er im Laufe bdiefes Sommers einen 
Tlug über den Atlantifchen Ozean ma- 
chen würde. Die Mittel liefert der Ka- 
nadier Madap Edaar. Hamel will von 

fundland nad Jeland 


Drei „Gute 


10 5 


Di nachftehenden Offerten find von 


jolhem Wert, daß wir wilfen, fie werden Ihnen 
gerade jet jehr gefallen. Dieje Anzüge find befonders elegant im Schnitt 
für Feiertage und jo gut gemacht, dat wie fie mit vollem Vertrauen garan= 
tiren dauerhaft zu fein und fich gut zu tragen, 
Seit Jahren haben wir drei große Kleidergeichäfte erfolgreich geführt, die in ver- 
ihiedenen Teilen Chicagos gelegen ‚find, und fich des Zuipruds von Männern 
aller Klafjen und Nationalitäten erfreuen. Vernünftige Männer verlangen gute 
Werte, anftändige Behandlung und befriedigendes Paflen und Haltbarkeit der 
Kleider,. ganz gleich ob fie $10.00 oder $25.00 für einen Anzug ausgeben, 
Weil Erfahrung uns gelehrt hat, gerade was Sie wollen und was Sie erwarten, 
find wir imftande, Ihnen die beften Kleider zu liefern, 


Wir geben 20% mehr Wert in Anzügen 
zu $10, $15, $18, $20, $25. 


520 Werte in diefen $15 Spezial Amzügen 


Mir milfen, fie find ebenfo Hübfh im Schnitt, Mufter und Farbe, ala $20 An: 
züge, die hr anderöiwo jeht, und wir willen, Ihr findet feine beffere Schneiderarbeit und 
zuverläffigere Wolftoffe in Anzügen, die für bedeutend mehr verkauft werden. Sie fommen 


in farbigen Kammgarnen und Cafjimerez in den neuen feinen Streifen und 
farrirt, ebenfall3 blaue Serges. Sie find nad) den neuejten Modellen ge- 5 i 3 
macht. Beſonders große Werte zu ſehr ſpeziellem Preis ........... — 

Blaue Serge Anzüge zu 810 
Jedes Stück iſt garantirt als ganz Wolle und zuverläſſſige Farben. Sie ſind elegant gemacht 
und gut geſchneidert, um ihre ſchöne Facon lange zu behalten. Der Mann, 
der dieſen gediegenen Anzug zu — Preiſe wünſcht, kann —* 38 “ 
beffee tun „ooanssonce.«e 

++ . » + ++ 

Außergewöhnliche Werte in Kommunion: Anziigen 
Zur Kommunion verlangt Jeder einen ganz befonders gejchmadvollen Anzug, der der neue- 
ten Mode entfpricht, und den man auch nad) der Kommunion nod lange Zeit tragen kann. 
Schnitt, Qualität und Schneiderarbeit muß erftllaffig fein. Sollten Sie mit irgend einem 
Einkauf in unferem Haufe nicht vollauf zufriedengeftell t fein, jo lafjen Sie e3 uns miljen 
und Sie erhalten Yhr Geld zurüd. Unter diefer Vorau sfegung fommen Sie zu uns jehen Sie 
unfere neuen Moden in Rommunionsanzügen, melde wir jegt mitzweifNiniderboder 


Beintleidern offeriren, und zwar zu den 5.00, 57.30, 810 


nachſtehenden Preiſen. 


e e e⸗e⸗ —⸗ e—e e —⸗tere eee 9.0.00 0.0.0 Me 0 9.0.0! 9. . ie 


en... Nieren... ws ein. . 


Sie gefallen dem Knaben infolge ihrer Kleid» 


wohl wie den Ellern. ſamkeit, den Eltern infolge der unverkennbaren 


Güte, Dauerhaftigkeit und Preiswürbigkeit. Sie fünnen fehr lange getragen werden. da ſie 
vorzüglich gearbe itet ſind. Ausgezeichnet kleidſame Norfolk und „Patch Packet“ Anzüge 
in reiner Wolle, in blauer Serge und geſchmackvollen NE 8 3 90 
Melſe en uttt 


⸗eeee trete 
Erde“ 


Milwanfee und Sivifion 
leider‘: Läden Belmont und Lincoln 


Ogden und 12te | 


Unfere $3.90 Anzüge aefallen dem Bnaben To- — 


North Ave., Ecke Larrabee Str. 


IR Jrühjahr- und Sommer-Anzüge 


N fiir Männer und junge Münner 


15 8 ‘20 °25 


Drei große Werte in fertigen Anzügen, unvergleihlich in 
Qualität der Stoffe und Arbeit, 


Mnlere $15 blauen Serge - Ansüige 


die beiten Werte, die wir je offerirten. Gute Schwere, feines 
glattes Gewebe, und garantirt echtfarbig. 


S4iroh: Hüte für Wlünner 


Alle neueiten Facons und Geflechte — ipeziell — zu 


$1.00, $1.50 $2.00, $2.50 
Ehte Panama Strohhüte, zu $5 bis 57.50 


Wir geben Yondorf Stamps mit jedem 10c Einkauf, 


Bes Laden * ae am Montag, Donneritag und FR 
bend und Sonntags bis Mittag. 


Ih 
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&. & H. Trading Stamps —7 


| ein — M ung Me runs 
„Huddersfield" Anzüge zu si 


Er fam in den Kleiderladen, und auf die höfliche Frage des Verkäufers, ob er bedient zu wer- 
den wünfche, erwiderte er: „ch jehe in den Zeitungen, daß Sie Anzüge, welche aus „Hudbers- 
field“ Mollenjtoffe gefchneidert find, für $21 verfaufen; ich fomme aus dem Weiten von Eng- 


land, 
der au 


wo die Hubdersfield Weberei 


Man zeigte ihm die Anzüge. 
und unterfuchte die Schneiderarbeit 
Hudders field 


Er prüfte die Stof 


en gelegen find. 


fe, 
genau, und fagte danıı ganz verwundert: 


Und die Folge war, daß er zwei Anzüge kaufte. 


ch babe niemals gehört, daß ein Anzua, 
5 Huddersfield Stoffen gemacht ift, für $21 verfauft wird — und ich möchte ihn jehen.“ 


wendete mehrere Röde vollitändig um 


„Es find tatfachlich 


Anzüge, aber wie Sie fie für $21 verfaufen können, das fann ich nicht begreifen.“ 


In den Zeitungen erzählten wir vor einigen Tagen die Gelchichte diejes Yemerfensmerten 


Gintaufs, t welche hinter diejer Dfferte jtebt. 
wir, daß wir direft von den enalifchen Webereien in Hudderäfield, 
eine große Quantität der berühmten britifchen Mollenitoffe getauft haben. 
Lande und jtellten eine große Anzahl der gei 


diejem | 
verarbeiten. 


Uber wenn Xhr fie nicht geleien 


Ichidteiten Schneider an, 


das Behre ift, wir offeriren fie zum Berfauf zu $21. 


Und jest fommt die Frage, „m 


zuge?“ Die Anzahl it na 
Kommt morgen nad 


vert, einen echten Huddersfield 


Direkt von den Scmeidern: 


Fine große Sendung unferer 
berühmten Anzüge zu $17.50  seaat der Wann 


ren und eleganten Anzug wünjdt. 
bon 
welche gerade einen 
n, und dankbar da= 


Ein Mann kann ganz Chicago abin 
in Bezug anf den wirklichen Wert 
NHehnliches findet. 

Eritens find fie 100 Prozent 
Alle Stoffe werden mit Säure gepri 
zugeichnitten werden. 

Dann it 
Vorzüglichkeit und fihert gutes 
allgemeines gutes Ausjeben, 


Und in Bezug auf Hübjche Facon zeigen dieje 
Anzuge ebenjo viel 
ala ob ite den doppelten Preis foiteten. 


„$17.50 Spezial“ 


Alle in dem neuelten Grau, 
farbe, Mifhungen und Blau. 
Männer und junge Männer. 


— > 
Gandies 
(Sauptflur— Mitte) 

Unfer Divinity Fırdae iit 
aut befanni für feine 
A Keichbeit und Weinbeit. 
Aborn- oder Banillten= 
Geiymad, oben mit 


Becan Nuts, für 
 Samitaa, Wid., 19c 
Aero Scololade, reich 
4 und mürbe, in unjerer 
eigenen Candy: Küche 
2 beraeitellt, das 
Pfund zu . .40c 
4 Rolle Cream Caramellen 
4 in allen Slavors, 
u das Piund 
J Jelly Bohnen, aiic E 
J den und Flavors, 
J Pfund zu 


Morgen iſt der 
letzte Tag von 


Anzug zu $21 zu feben. 


irgend 


reine Wolle. 
ſi 


ſo 
© für 
für 


üft, 


die Schneiderarbeit bon 
Paſſen und 


Braun, 
Alle Größen für 


kowest 


ostonstore 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Yatıal fatıio:: 


ünfht $bhr einen diejer pra 


türlich beichräntt. 


ic) für re 
‚ der einen 
chen, ehe cr ha altba 
etwas ipilien, daß diefe Frage 
Chicagoern geftellt wird, 
chen Anzug haben molle 
fein würden zu milfen, 
ihr Geld finden können. 


ehe 


höchiter 


im Weiten 


Allen diefen Leuten ermwidern wir: 


habt, jo wiederholen 
bon England, 


Wir brachten ſie nach 


um dieſe Stoffe zu 


Nichts wurde geſpart, um die fertigen Anzüge fo fein wie möglich zu machen. Und 


chtvollen An— 


unſerem Laden und beſichtigt ſie, denn es iſt irgend eines Mannes Zeit 
In allen Größen zu haben. 


Was für einen Anzug kann 


erhalten? 


quten, dauerhaften, 
Wir 


Tauienden von 


imo fie die beiten 


Kommt 


und fehet die Anzüge, welche wir zu $10.50 


offeriren. 


Gleganz, 


Roh;  ‚eigt werden. 


Sie jind für uns auf Kontraft ge= 
macht worden, und find viel bejjer ala 
chen Anzüge, welche zu einem folchen Preile ae- 
Blau Serge, Milchungen, alle 
Sorten qut ausjehende Stoffe, 
Mann, groß oder Klein, findet etwas Paffendes. 


die übli— 


und jeber 


1.95 
52.85 für S4 Sojen 


Die Auswahl ven Muftern ift jehr arop. 
ſchungen der Saiſon. 
welche zu Röcken paſſende Hoſen kaufen wollen. 


Company, 


MR * 
W a L u 3 


Wenn ein Mann ein Paar Exlra-Hofen wünscht 


und weiß, daß wenn er nach einem gewiljen Gefchäft geht, er fie zu einer großen Erjparnit, 
erhalten kann, was ijt das Natürlichite, was man tun joll? 
Ihr findet die Antwort morgen auf 


dem zweiten Sloor bei 
Rothſchild & C 


wo ein Verkauf ſtattfindet von 


„Norton Syſtem“ Hoſen 


für 533 Hoſen 


Und darunter ſind blaue Serges 


Rothschild & Company 


aljortirt in Bunde, zu 


Brondwan und 13. Str.,267—69 Broadwan, 


i i Samitag Morgen um 11 Ubr und folange 
Ftiſch geſchnillene Roſen 12,000 reichen, feinſte friſch geſchnittene Roſen 
direkt bei Expreß, einſchließlich American Beauty kurzer Stiel, Killarney, 
dunkelrote und Brides' Roſen. Speziell auf dem ſiebenten Flur, 12e VOhd. 


Chief Attractions 


W 


Ein Rörbchen 
mit blühen: 
den Stiefmüt- 
terdyen 


10, Flur, DearbornSt. 


Morgen um 10 Vornt. 
und folange 2,000 
Körbe reihen — zmodlf 
Pflanzen in einem 
Korb — fertig zum 
einpflanzen — direft 
bei Erprek — wirden 
überall für 30c [8 35cC 
verkauft, Tbeatell q 

er Korb zu . 


Richmond 


42.8t., Weit, 135—0 125. Str, New Reiad 


feinen Kleidern für Männer und Suaben 
eritanden in der Auftion zu 60c am Dollar 


Wir baben noch arofe 
ochen zu — iv 
Co. haben ihre 4 
wäre c5 unmöglich, day Sie D 
ten. Aber Ste müfjen morg 
Satjon jehen wird. 


Mengen Dieier 


erden vorau 


—* 


en hierher 


Reinwollene Anzüge für Männer, aus weichen 


Serges gearbeitet, 
zwei 
Schultern, 

33 bis 46, 
Anzüge, Ipeziell zu . 


viele find balb gefüt 


jeder 


Die geplanten Landſtraßen. 


Wird man Badjteine oder Beton dazu 


verwenden? 

Mit vem Landitrabenbau 
County wird fchwerlich 
Suli oder gar dem 1. Auguft degonnen 
werben fünnen. E3 find eben erjt die 
Vermelfungsarbeiten beendet morden 
und jebt müffen die Pläne und Spezi- 
Tifationen entworfen morden, biejes 
a aber nicht geichehen, jo lange ber 


in Coof 
bor dem 15. 


it, 2 er " Badtein, oder Betonftraßen 
wünjht. Ehe diefe Frage entjchieden 
— wollen verſchiedene Countykom— 
miſſäre aber erſt die in anderen Tei— 
len des Sigates gebauten Landſtra— 
hen befichtigen, um feitzuftellen, melde 
gon iänen ic) am Velten bewährt ha= | 


Site bt lich 
R geſchäft >; iien, und baben 
tetail ge arte ge hloſe und Ic 


erartig er 


- und dri eifnöpfigen Modellen, ausgeitopfte 
Anzug iit bet Hand aejichneidert, 
Dadett-Garbart berühmte $18.50 


| aljo faum 


erter Flo 


Garbart & Co. 
morgen Abend To 


Ztale Str.) 
Anzuge 
qut wie f 
ganze n Vorräte auf De 
nem ſo außergewöhr 

dieſem wichtigſten 


Hacke auf Lager, 


DEN ihre 
fe1 3 
Kl 


ſtkl eider 
um 


a ſſige 


kommen, Vorteil a ie 


Finiſhed blauen 
zugeſchnitten in 


und gewöhnliche 
alle Größen | 


$11.00 


tert, weißen Homeſpuns 


Schultern und 


Militärkragen, voll 


Frühjahr- u. 


für Männer.u. 


816.50 M anner- Anzüge au. 
318.50 Männer- Anzüge zu, 
$22.50 Dänner-Antüge zu. 
S25.00 Dlänner-Anzücge zu. 


512, 


8318,50 Fiümalina&- Anzüge. 
822,50 Jünglinae-Anzüge. 
$25.00 ‚Nünalings- Anzüge. 


Kniderboder3 für Knaben, 


65c einzelne Rnaben-Knieboien, 
Knaben-Kniehoſen, 
ſtenaben-Kniehoſen, 860 


$1.25 einzel. 
81,50 einzel, 


eis mehr vp 


Balmacaan-Röde für 
‚ grauen Gheviots, 
Aermel 
zugeſchnitten, 
Cravenetted, alle Größen 33 bis 44, 
Garbart $15.00 Röde zu 


Sommeranziige 


Jünglinge. 
313.50 Männer⸗Anzuge zu. , 
.310,50 
‚812, 
.314.95 


.516,50 
50 Sünglingasd:Anzüge .. 


515.00 Fünalinas-Anzüce .. 
‚312, 
.314.95 
.816,50 


aber bon den 
orbanden Tem. - 
m Yuftionäivege verfauft; 
lich niedrigen Preiſe 
Stleiderverfauf zu 


Verkäufen 
Hackett, 


der letzten 
Carhart & 
anderſeitig 
erwerben könn— 
ziehen, welchen die 
Männer, gearbeitet aus ſchwarzen und 
dunkelbraunen Tweeds, 
gefüttert, anſchließender 
jedes Kleidungsſtück iſt 
Hackett⸗ 


mit Seide 


Balmacaan Coats. 


10.00 Märmer-Balnacaans, S6.50 
16,50 Männer-Balmacaans, S9.95 
8.50 20.00 DännersBalmacaans, 812.50 
a E 25.00 Männer-Balmacaang, 814,75 
50 

Frühjahr-Ueberzieher. 


.50 Männer Ueberzieher, 86. 
316.50 Wänner⸗Ueber zieher, 310. 
820.00 Männer-Ueberzieber, 812. 


.87.50 
.59,95 
50 


$12 50 
50 
50 


m 
s 
x 


ub-Anzüne für Ruaben, 


Dliver Twiit, ruffiihe, zu 43c 
$1.19 rufiiiche und militärifche, 79e 
$1.75 Matrofen und ruffiiche, Dc 
82.50 ruff,, Mil, u. Matrofen, 81.39 


65C 


130 
7560 


Einz. Khaki Knickers für Knaben, 6GYe 


Hoſen für MMänner. 


änner-Hoien zu... 
Daunen Holen zu....8 
Männer-Hoien au..,. 


Vänner-Hoien zu.. 
) Kbafi 


Jünglinas-Hoien zu 


NRegenröde für Männer, 


Männer-Regenmäntel, 


Männer-Regenröde zu 89.95 
Männer-Regenröde zu 812 


ben. Eine Enticeidung hierüber ift 
bor ber auf den 1. Juni 
einberufenen Situng zu erwarten. 

Die Staatstommifjion hat bered;- 
net, defb 10% Fub breite Baditein- 
itraßen $14,900 und 18 Fuß breite 
$24,300 die Meile kojten werden. Be: 
tonftraßen jtellen ich auf $10,400 be- 
‚iehunasmeile $16,200. 

Das County bat $120,000 für die- 
fen Zmed bewilligt und der Staat 
ttellte denselben Betrag dafür zur Ver- 
fügung. 


Nach Europa. 


Auf dem Dampfer „Barbaroſſa“ 


vom Norddeutfchen Lloyd ift geitern 


Frau 2. Rydoff von Chicaga nad 
Europa abgere’” 


Männer-Hoien, 8 

‚DO Ridina Breeches f. Mär A 
2. — 
Juͤnglings-Hoſen zu. 
Jünglings-Hoſen zu. 
Dud Männer-Hofen zu 81.2 
weiße Serge Männerboi. 


Die Iinabenanzüge. 


50 Norfo! ts und Balfans, 82,80 
Balfans, 2 Baar Hofen, zu 83.45 
‚50 Norfolte und Balfang, 53. 80 
86.50 Balfan und Serae, zu 84,835 
32,50 ruff. Knaben-Anzüge, 81.95 
34. 50 ruffiiche u, milttäriiche, 82,30 
85.50 ruff,. Matrofen-Anzüge, 83.80 


34, 
% 
835 


ns 


e 
v 


L, 
Knaben -Reefers. 


3.50 Tan Goverts für Knaben, 82, 
5.50 Serae Reefers f. Rnaben, 83: 
6.50 Serge u. Wovelties, zu 8 


81.1 
.82 


— 


mama — 


... 


3.50 


Knaben Blouſen. 


39c franzöf. Col. Blufen, zu 22e 
65c franzöfiide Col. Blufen, zu 45c 
$1.19 jchlichte oder faltige BL, 73c 


84.95 


2.50 


Beſſere Straßenbeleuchtung. 


— — 


| Kontrakt für die Lieferung von 2090 Bo- 


genlampen vergeben, 

Die Abwaſſerbehörde hat geſtern 
den Kontrakt für die Lieferung von 
2000 elektriſchen Bogenlampen, welche 
für Straßenbeleuchtungszwecke benützt 
werden ſollen, der Weſtinghouſe Lamp 
Company übertragen. Es waren An— 
gebote von neun Firmen eingelaufen, 
welche ſämmtlich 67 Cents per Lampe 
forderten. Die Pfoſten dazu wurden 
ſchon im Juli vorigen Jahres aufge 
ſtellt, die Mitglieder der Behörde wa— 
ren aber, wie ſie angeben, bisher nicht 


im Stande geivefen, eine paſſende 
Lampe zu finden. 


gejet Die „Bonntagvon“ 


und des Shulcats 


Derweiblidt. 


Kommiſſar Nothmanns Anficht iiber 
die öffentlichen Schulen. 


Angriff auf Frau Young. 


Unter ihrer Leitung wurde es 
Beziehung noch fchlimmter als 


in diejer 
zuvor. — 
Frauen ftets den Männern vorgezogen, 
— Sabath getadelt, 


Nachdem er Jahre lang einen be— 
rächtlichen Ieil jeiner Zeit dem Chi- 
cagoer öffentlichen Schulmwefen gemwid- 
met und die gründlichite Einfigt im 
diejes genommen hat, ijt der Sul: 
kommiſſär William Rothmann zi 
derſelben Ueberzeugung gekommen, 
welche bereits viele andere angeſehene, 
erfahrene Männer ausſprachen, näm— 
lich, daß die Knaben in dieſen Schulen 
allzujehr meiblichem Einfluß cusgejegt 
find und daher jelbit perweiblichen. 
Und er fügt noch hinzu, daf es in Die- 
fer Beriebuna unter der Zeitung Der 
Superintendentin Frau Ella Flaga 
Young noch weit Schlimmer wurde als 
bisher, 

„E3 fehlt den nur von Lehrerinnen 
unterrichteten Knaben die Fähigkeit 
des flaren, logijchen Denkens und bie 
Srreude am Kampfe gegen alles 
Schlechte”, fagte Herr Rothmann in 
einer aeitriaen Ausichußfigung, „Ite 
werben immer mehr den Mädchen 
aleich“. Frau Young wollte Ddiejes 
aber nicht zugeben, jondern erilärte 
Ichlanfivea, daß fie überhaupt noch nie 
einen durch den Einfluß einer Lehre- 
tin bermeiblichten ungen aejeben 
habe. Dann ging Herr Rothmann 
noch einen Schritt weiter, indem er da— 
rauf Hinmwies, dat die Superintenden- 
tin ganz offenbar die Lehrerinnen be 
borzuge und die wenigen noch vorhan 
denen Lehrer allmählihb aus ihrem 
Berufe verbränge. „In Jechszenn Mo 
nater”, fagte er, „it nicht ein einziger 
Lehrer zum Schulvoriteher ernannt 
worden, in verfelben Zeit wurden abeı 
nicht weniger als neunzehn Lehrerin— 
nen auf einen ſolchen Poſten berufen. 
Nicht etwa, daß es an dem nötigen 
Material dazu fehlt, o nein, die Liſte 
der Anſtellungsberechtigten weiſt eine 
ganze Reihe hochgebildeter Männer 
auf, welche das Examen beſtanden ha 
ben, aber die Lehrerinnen werden ih 
nen vorgezogen. In dem Lehrkörper iſt 
das männliche Element jetzt nur noch 
mit fünf Prozent vertreten, und wenn 
es ſo weiter geht, wird es bald ganz 
ausgeſchaltet ſein.“ 

Herr Rothmann ſprach ſich dann 
dahin aus, daß jeder Junge wenigſtens 
eine zeitlang unter männlicher Füh— 
rung ſein ſollte, während jetzt die mei— 

ſten von ihnen während ihrer ganzen 
Schulzeit ausſchließlich von Frauen 
unterrichtet werden. 

Auf die Frage, ob je der Verſuch ge— 
macht wurde, für die Chicagver Ele- 
mentarfchulen fühige männliche Lebr- 
fräfte von auswärts zu gewinnen, qab 
rau Moung eine verneinende Antwort. 

Sabath getatelt, 


Der aus Mitgliedern des Stadtrats 
beitehende Yude 


21 


“3.85 


4.75 für S6.50 Hojen 


Alle die eleganteiten Streifen, Cheds und Mi 
und Tchwarze 


für S5 Hoſen 


MWorfteds für Männer, 


Thuß, melcher die angeblich beim An- 
kauf gemwijfer Liegenfchaften perübten 
Schwindeleien unterfushte, hat geitern 
den ihm von einem Unterausfchuß bor- 
gelegten Bericht angenommen. E38 heiht 
darin, daß der Schulrat von %. M. 
und Joſeph Weißkopf ſowie von 


Adolf Ball den Betrag von 88000, der 


| Bariman. 


ihnen auf Grund, fallcher Angaber 
ausbezahlt wurde, zurüderlangen follte, 
und daß der Kongreßabgeordrgte A 
%. Sabath zu tadeln fei, weil er dieje 
falfche Darjtellung der Sadlage nicht 
verhinderte. Der betreffende Abichnitt 
lautet wie *olgt: „Sabath 
Anwalt der Herren Weißkopf und Ball 
und hätte wiſſen ſollen, daß feinen 


Klienten feine folche Ausgaben erwuch- | 


fen, tie fie behaupteten; und wenn er 
vieles mußte, hätte er fie daran hin- 
dern mrüffen, dieſe Angaben zu machen.“ 

Wenn es unmöglich fein follte, da3 
Geld von den Weihfopfs und Ball ein- 
zutreiben, jo wird man verfuchen, die 
Chicago Title & Truft Co., welche in- 
folae eines Verfebens dem Schulrat 
falfche Mugtunft erteilte, dafür haftbar 
zu machen. 


Hafen: und Leiterfraftivagen. 


Die Pferde in allen Ziveigen des 
yeuerivehrdienites werden bald ganz 
lich abgeſchafft ſein. Geſtern wurde 
wieder ein Schritt in dieſer Richtung 
getan, als in der Brandwache Nr. 2, 
W. Waſhington und N. Clinton Str., 
Chicagos erſter Haken- und Leiter— 
kraftwagen in Dienſt geſtellt wurde. 
Die Feuerwehrleute konnten ſich nur 
ſchwer von ihren drei Pferden, die bis 
her den Leiterwagen gezogen haben, 
trennen. Der neue Kraftwagen iſt 
jedod) ichneller als ein von Pferden ge 

zogener, wie aeftern bei zwei TFeuermel 
dungen feſtgeſtellt wurde. 


— — — 


Der lekte Ausweg. 


des 6ljährigen George 
eines Anfaifen des Urmen- 
baufes in Daft Foreft, Wurde Dort, 
teilmeife im Waffer eines Kleinen 
Baches liegend, aufgefunden. Die ärzt- 
liche Unterfuchung ergab, daß Meeter 
nicht ertrunfen ift, fondern feinem Le= 
ven mittels Gift ein Ende gemadt hat. 
a Mann war feit längerer Zeit lei: 
dend. Er hinterließ ein Schreiben, in 
welchem er bittet, Andrew Enz, Nr. 
1517 Weit Ban Buren Straße, von 
feinem AWbleben zu benachrichtigen. 


Der Grandjury überwieien, 


Der Poitclert Yofepb Buda, der, 
wie an anderer Stelle berichtet, geitän- 
dia ift, Geld aus Briefen entwendet zu 
haben, murde heute Bundestommifär 
Toote borgeführt. Er verzichtete auf 
ein Vorverbör, und der Kommiflär 
übermwies ihn unter $1000 Bürgfchaft 
den Großgeichworenen. Budas Frau 
wohnte der Verhandlung bei; jie war 
untröftlich und vergoß bittere Tränen. 

—.—+ a — — 


Die Leiche 
Meeker, 


Bankerottfälle. 


Die Muſiklehrerin Lida C. Thomp— 
fon, 1377 Eaſt 57. Str., hat im 
Bundesgericht um ihre Bankerott— 
erklärung nachgeſucht. Sie beziffert 
ihre Verbindlichkeiten auf 31460. 

Ein gleiches Geſuch hat der Flei— 
ſcher Lawrence J. Backhoff, 4168 
Wallace er —* 


Kine act 


ſche Rubel aufzutreiben, 


| ter nahm 


war der | 





| vbio 


Er gibt 
t 9415.65, | 


\ ne ; ſuchen 


Soll die Stodyards Savings Banf um 


87,500 gejhädigt haben. 

Sejtern Nachmittag murbe von den 
Großgefchworenen Erhebung der An- 
flage auf Unterfälagung gegen ven 
früheren Leiter der europäifchen Ab- 
teilung der Stodyards Eapings Bant, 
Adolph Schmidt, beichloffen, da die 
Gtandjurg Grund zu der Annahme zu | 
haben glaubt, daß Schmidt der ge: | 
nannten Bant ungefähr $1500 unters 
Ichlagen hat. 

Mie verflautet, joll Schmidt vor 
mehreren Wochen die Fort Dearborn 
National Bank erfuht haben, ihm jo | 
piele öfterreichifche Kronen und rufii- | 
wie nur it= 
gend möglih, ein Munjd, den die 
Bank erfüllte, indem fie die erbetenen 
Geldforten aus Jämmtlichen Filialen | 
zufammenfudhte. Schmidt gab der 


Bant für die ihm überwieſenen Rudel 


und Kronen einen Ched für $7500, 
auf dem die Namen der Beamten der | 
Stodyards Sapings Bant angeblich 
aefälicht fein follen. Dayn verihwand | 
er aus Chicago. 


Gebeimpoliziften nahmen jeineSpur 


auf und ermittelten ihn jchließlich als | i 


Vaffagier eines englifchen Dampfers | 
auf der Fahrt nad Briftol, England. 

Drahtlos wurden die Behörden von | 
Briftol um Schmidts Verhaftung er 
fucht, und ein Scotland Yard-Beam 
ihn ‚bei der Landung Felt. | 
Detektivefergeant, Neary ift jet nad) 
England unterwegs, um ihn zu holen. | 

In Händen der Jury. 

An der Mordverhandlung geaen | 
Dito 2. Schul, der, wie berichtet, de 
ſchuldigt iſt, ſeinen Geſchäftsteilhaber 
Otto Schaffner ermordet zu haben, 
wurden heute Morgen die Plaidoyers 
beendet. 

Der Fall wird noch heute den Ge— 


| ichworenen übergeben werden. 


—- 


Berfaufsgenchmigung. 


Bundesrichter Landis bemilliate | 
heute das Gefuh des Anwalts der 
Gentral Truit Company, welche als | 
Maffeverwalterin der Midway und der | 
Brookline Bank die Einrichtungsgegen 
ftände zu verkaufen wünfcht. Der | 
Richter meinte, in banterotten Privat 
banten ei gewöhnlich nicht viel mehr 
als das Schild „Bank“ vorhanden. Er 
verfügte auf Xunich des Anwalts aud, 
daß W. N. Forsberg den nhalt der 
Siherheitsgeiwölhe an die Truft Co. 
auäliefern mu. 


I welce beitere 


I Wwanenceparatur,. S. Gaboſert, 


fragen: 3017 


ſucht 


| umo 


voyhmiſch. 18 


ı gebt auch 


Das Verhör von Forsberag durcy den | 
Gerichtöreferenten für Banterottfachen | 


Gaftman begann heute Nachmittag. 


u ———— —ñesw⸗ — 


Kleine Anzeigen. 


m 


Berlan;‘: Männer und Suaten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif I Cent das wort.) 


Verlangt: Zauberer, 
Mpotbete. 2783 


Atelligenter Junge in 
Lincoln Avé, Ecke Diveriey 


1908 


Verlangt: Blactſmithhelfer. Indiana ? 


Ave. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot; 
ter Lohn. 2156 Armitage Avbe. 


alt 
Mann tür allerlei Mr: 
Relori. Y12 Sheridan Road, 
Rehmt Evanſton Hochbahn bis 


Verlangt: 
beit im 
Wilmette 
Linden ? 


Sunger 
Sommer 
Su, 
Ibe. 
Bäcker 


—— 
2202 NR. 


an Brot und 
Weſtern Abe. 


Berlangt: 


ZSelbſtändiger 
Biscuits. 


Radchsi tragen: 


Verlangt: Starler 
rung an Cales. 
Y»ultied ZEIT, 


Junge 
Cramers B 


mit 
adere! 


etwas 
3454 


Erfab 
Xortb 

irfa 
— — — — — 
Berlanat: Ein auter, 
alt. alter M. 
etr., 3 


ſtarler Junge. 
Carqueville Co., 
Floor. 


16 Jahre 
125 Weſt 


Verlangt: 
Wagen- und 
marus, 847 


Holzarbeiter mit Erſahrung 
Aitomobti-Vodbaarbeti. J. B. 
Larrabee Str. 


an 
Dv 


erlernen: 
<tr. 


Bäderei zu 
2058 Roscoe 


Verlangt: unge die 
Ertaprung nicht uviig. 


Berlangt: Numger, 
am Eiswagen; F.0 wöcentl. und 
im Engalifwen P.wandert fein, 13 
ing MIpe. Kebiw. 12. Zir.bar, 

Beriangt: 
1515 Foſte 


fräftiger Mann als Helfer 
Board ; mu 
20 ©. Spauld⸗ 


Sofort, 
Abe 


guter 
SFlat. 


Schuhmacher, ſtetig. 


Yanfiunge, Konfolidated Engrab: 
Binmoutb Gt. 


Derlangt: 
ing Go. 329 
erlangt: 
Board. u 
Waſhington 
mittag. 


Dritte 
erfagen 
eit., 


Hand Brotbäder; 
Züdiveftede 
von 2 bis 3 


89 
. Ave 
Uhr beute 


und 
und 


ad: 


Berlangt: F$armarbeiter, itarfer, nicht unter 
30 Jahren alter Mann, der gut metfen vann und 
mit aller Karmmaichinerie umzugeben veritebt; 
großer Yobn dus Sahr. Mdr.: In 484 
Nbendpoit 


ganz 


VDeriangt: Swubmader; 
Revaraturarbeiten; itetig. 


zecond Hand“ 
1708 Weſt Lale 


und 
sit. 


und ‘Baperbanger. 
Rogers Rarf 3051, 


Berlangt: 


Bainter 
Toubu Abe. 


Telepbon: 
Srfabrener Ztallmann. 2124 Sud» 
wiſchen Garfield und Webſter, hinten. 


2457 


Berlaı ngt: 
ion Abe. 


Nerlangt: 
ſter Klaſſe 
840 S. 


Carriage und Wagenvpainters; 
für Wagenarbeit. Voltz 
Halſted Str. 


er⸗ 
Vros,, 
Verl anat: 


Holz Finiiber; 
Zorten Dilfe. 


Berbeirateter $armer für Dalota; 
zinnergebilfe,;, Bartender; alle 
Bent. Empt., 154 W. Waſhington. 


Verlan at: 


2830 


Suter 


Junge 
Archer Ave. 


an Cales zu helfen 


dort 


Berlanat: Guter 
mann. 832 W. 
derlan gt: 
Hdr.: Otto 


ſtetiger 
Nandolpb Sir. 


Mann als Lunch— 


dofr 


deutſcher 
Ill. 


Buchbinder. — 
dofrſa 


Ein junger 
Bils, E iptn, 


Verlangt: Junger alt, 


Be⸗ 


Deuter, 27 Jahre 
friih eingewandert, jucht irgend welche 
jhäftigung; gebt audh ald3 Farmer, Joſeyh 
Manges, 1563 Wels Str. dofr 

Verlangt: Gärtner. 
erlangt: 6 eriter stlaffe Arbeiter 
ſchen Inſtrumenten. Sharp & 
N. Michigan Blod. 


1117 Eaſt 47. Str. — 
an chirurgi⸗ 
Smith, 154 - 157 


—jonn 


Berlangt: Bırfdeiman im 

Dpeing-Store, 213 Dit 35, Str. 
1379, 

‚Berlangt: 

einer Zarım 
Emil Graif, 

_ erlangt: Agenten 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Weber in 
Meilen von Eoicago; 

& 86 Abendpoft. 


C — 
Tel.: 


und 
Douglas 
midofr 


Seife eingewanderter 
zu arbeiten; 
Brairie 


Mann auf 
muß melfen tönnen. 
View, ZU. 20malıw.t 
für 
Dafement. 


Slafpenbier. 2943 
I5mailwk 


Wolleniweberei, etwa 100 
fein Arbeitertrubel, Mdr.: 
15maitivk 


— — —e — — — een — ——— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeinen unter dieler Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


; Ein Ehepaar mittleren Alters, ohne 
Kinder, aufs Land zu geben; Mann muß gut 
mit Bferden umgeben tönnen, etwas Hübner» 
zudt und etwas Wartenarbeit beriteben; Frau 
mub der Hausbaltung voriteben, einfach fochen, 
waihen und bügeln fünnen; guter Lohn umd 
ftetige, jebr gute Heimat für die richtigen Leute. 
Schreibt Adr,: M 475 Abendpoit, dofr 


Stellungen fudyen: Mäcmer und Stuaben. 
‘Unzeigen unter dieier Rubrif,t Gen das "Borı ) 


| 


A 
| 
: 
| 
| 


(Anzeigen unter di — 


Selvftändt Bäder jucht ( 
2 Franci a 


GEBR: DE. "ORMEBE RL | 7 2 SE * 
Geſucht: Friſch eingewanderter Ungar fucht is 
nend welche Arbeit. 1950 Lincoln Abe, 


Gefucht: _ Junger VBaufchloner Iucht Stelle; 
fann auch ihmieden. I. M. 1930 Elpbourn ide. 


Geſucht: Jarger Vorter, 
warten, fucht Stellung. 
Geſucht: —F eingewanderter Zinmith as 
ftetige Arbeit. 01 %. Artefian Abe, 

Sehudt: WMamır  furcht irgend * welche Arbeit, 
Icrne audh Seichäft, Erfahrung als Bridleger, 
Rudy Meſching, 702 W. Ohio Sir. via 


-Sefucht: Porter, Go» 
ichäft veritebt, Itetige 
Stelle, Vogel, 

Geſucht: 
auch 


Bartender, a aufs 
Adr.: KR 221 Abenbpoilt. 


Yundmann, der jein 
fann WBartenden, Tucht 
1565 Elhbourn Ave. 
Gelernter PBaınter ſucht Arbeit; gegz 
auswärts. Adr.: st 217 Abendpoft. 
Geſucht: Erfahrener Borter, 
Arbeiter, Sucht dauernde 
110 Weſt Grand Ude, 
Seiuct: 
wüũnſcht 
ſprechen 
„Jırrell 


rt, }linfer, ftetiger 
VBelpärtigung. “Druae, 
frfafon 


Feifch eingewanderter 

Bäderci zu erlernen. 
zu Ichreiben. 

binten, 


18jahr,. Junge 
Bitte borzu⸗ 
Xented jen., 1835 


frfafon 


Die 

oder 
<tr., 
Geſucht: FJımger Ddeuticher 
iprimt uud) enauimd, Nicht 
Zaloon oder Neitaurant, 
zıncom Str 


zu uderläfftger: Mann, 
Ztelte als ‘orter im 
E. Zerbe, 3750 Eid 
Vorler Bormann an Brot, 


Nsaaren und Biscnits jucht fteti- 
52 North Bart Ave. Huber, fria 


Gefuht: New 
Nous, Wiener 
gen Blak, i4 
dritte Hand Bäder an 
Schmidt, 1927 Sheffield 

ftia 
fuht einige Arbeit, 

Joe Friß, 442 


Geſucht: 
Brot oder 
Avenue. 


Stelle ſucht als 
Gates, H. 


Geſucht: Junger Mann 
um ti müßlich zu machen, 
Wentworth Avenue 

Geſucht: 


Junger deutſcher Mann. ſpricht ziem⸗ 
lich engüſch 


ſucht St teile als Ruticher oder irgend 
“irbeit. Youis Leid, 8 W. 44. Bl, 
Geiucht: Schmied fucht Arbeit tür allgemerne 
163 3. Superisı 

trio 
Mann wünſcht in eine; 
ſpricht engliſch. Nachzu 
Ave., Balement, 


Straße. 


Geſucht: Ei 


n Junger 
Büderei zu 


arbeiten, 
willon 
Geſucht: 


Stelle 
Gb Ball 


Suter 
als 
Ill inois 


Bäder, 
eriic oder 
Stt. 


in Allem 
zweite 


m erfabren 
Hand. Koth 


Gef pt: Junge deutiche Witte juht@telle fi 
Zaloon und Hausarbeıt, 230 X, Galttornia Abe, 
Iclepbon: Gartteld 5016. 


junger Wann, Jahre alt 
verwuartigung; lan gut mm 
1710 Barıy Xibe, 
Geruch: Sunger Mann, 17 Sabre alt, 
Ardeit; amı lichiten zun Lernen, 
zwimdt, 525 tar <tirtect. 


Geſucht: Ein 
ſucht irgendweiche 
Blerden umgehen. 


21 


uch 
Chaurlee 
frſaſon 


Geſucht: Friſch eingewaänderterFaßbinder ſucht 
irgeno welwen jtetigen Bolten als Binder in 
"Sranerei oder einer ZJabrıl,. Franz; Gaube, 4827 
&. Hacıne Moe, rſaſon 


Junger denticher Maſchinenſchloner 
hewaitier jucht irgend einen ſtetigen Pigh. 
Auton Gutter, 4832 ©, Nacıne Ave. —jon 


Geſucht: 


Gr! maſſig er Bi belman ſucht ſtetigen 
1845 Fremont et. Jmugg. iria 


6 jefucht: 
Bolte 1 

Geſucht 
ſucht 


Ran in inittleren Jahren 
Nitfahrer ſpricht deutſch und 
Fremont Ztr., Jmugg, ei Ri 


Krüftiger 
boſten als 
Geſfucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
beipotirer Jumt VBelmwingiumg als folder oder ın 
der Holzbranche. Scheut Icınc Arbeit. Adr.: 
39 Abendpoſt. > 


Wo 


3 

Geſucht; Gewandter Schlächter, Shoptender u, 

Wurtmaächer, qt enaliſch, luct ſtetige Stelle, 
auſ's Land. Adr.: K 214 Nbendvoſt. 


ſpri 


Beucot Iunger 
Gelugelarn 


12. place. 


san jucht Arbeit auf emer 
voer als keller 


Renner, 336 W. 
Geſucht: Junger Mann 
Paintergeſchäft zu erlernen. 

Rimbarl Abe. 


ſucht Stelle um das 
Heury Schmitz, 7017 

fria 
kann, lem Zrinter, 
eımerler welder rt, 
x 212 Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverlä 


J. Uiger 
27 Jahre allt, ſucht Arbeit 
auch außerhalb. Adr.: 
Geſucht: 
Rolls 


»Büder 


aute 2, 
ſucht 


ic Hand an 
Ste Hung. 


Höuſcheid, 2632 
Jahre alter lngar, 
verfelt Franzöfiſch und 
Deiigner für Ladies 
ſchäftigung. NModr.: 
ınaton Boulevard, 


Brot und 
5. Ave. 


Geſucht: 33 
ſchreiht 
lich 


ſpricht mo 
ud Deuhſch Cberuf⸗ 
Tailoring), ſucht Be⸗ 
Francois Heggı, 1422 Wailbs 


Seincht: Junger Bäcker, 2. 
an Cates, ſucht Tagarbeit, 
ſchafſen. B. Zinglow, 914 


oder 5, 
larnın au an 
Garfield 


Hand 
Brot 

Avenue. 
frſaſon 


Gefucht: non ger Schreiner, verſteht 
nung. auch ſüchtig in allen Arbeiten, auter An⸗ 
ſtreicher und Schriſtenmäaler. 19250 Howe ir, 
frfaſen 
GSefucht: Baperbanger, 
ter, Sucht Stetige Stelle. 
hard Straße. 


Jeich ⸗ 


ſauberer, flotler Arbei⸗ 
Vuchberger, 19290 Or—⸗ 
Deutſcher 
ſucht Stelle. 


Butcher, Wurſtmacher und 
326 W. 25. Place. dofr 


Geſucht: 
ewladler 

Geſucht: 
ſon 
dig, 
ſucht 


2139 


Junger Mann mit Y 
wong, pracben: und torveiponvenziuns 
einitweien noch ſchwach im Engtiien, 
valtende Stellung. Offerten: U, 8, Kolbe, 
Devon Yve, mifrfondt 


viener Handelss 


Geſucht: 
in einem 
vo, Zosiun 


Junger Waiter 
Sommerreſeo 
1716 Wells © 


ſucht Beſchäftigung 
Hermann Werner, c. 
mfrſon 


auch 

Stellung an. 

13. Str. 
21maitwæ 


Geſucht: Junger 
Reparaturen, 
E «e. e. 


Schreiner ſucht Arbeit, 
nimmt irgendwelche 
Hetzer, 1332 W. 
Geſucht 
Land, ſucht 
. Floor. 


Junger dei urfche er 


Mann, 1 Jahr im 
ſtetige Arbeit. 


2802 Groveland Ave. 
dofr 
Mann, 34 Sabre, 7 os 


wünſcht Beihäitigung als Ja» 
2117 Indiana Abe. dofrier 


Geſucht: Deutſcher 
nate im Sand, 
. hitorbelfer, 

Gefucht: 


ſucht Stelle. 


Im iger 
213 


Bartender 


mit 
Menomine e 


Str. 
Mann Nucht Urbeit, — 
Jermeion. doir 


Erfahrung 
doſt 


Geſucht: itetjäbriger 
9 


2321 Soutbport Yve. 
Gefucht: Gafebäder, 1. Hand, tan gut an 
Brot umd Biscuit3 arbeiten, fucht ——— PBlag, 
9. Bene, 1308 Eait Ave, South Val Bart, 
Sig 
Sn En doſt 
Geſucht: Zwei 
22 bis 24 Zahre, 
derei, wünſchen 
ſern. Aloys 


friſch eingewanderte Deutſche, 
mit etivas Erfahrung in Bäs 
ſich in dieſem Fach 


auszubeſ⸗ 
Graw, 447 Weſt 27 Str. 


doft 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſa Stel⸗ 
lung. P. Meier, 317 Marquette Str. Daben⸗ 
vort, Jowa doft 


Geſucht; Junger Mann wünſcht Stelle mıt 
Gelegenheit das —— —— zu erlernen. 
Ndr.: Z3 329 Abendpoſt. diria 
Geſucht: 


Erſtẽ Hand Calebäcker ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: 3 316 Abendpoſt. — ſon 


Geſucht; 
tern, ſuch 
Abends, 


Bartender (40), —E 


Stellung. Ielephonirt nad 7 Uhr 
Zuperior 3397. 


1Smailw& 


ö— — — — —— 
Stich eingewanderter jungerWianı, 
ſpricht deutſch md Föhmirh, ausgelernter Kell» 
ner. incht Stellung als Borter ım Saloon vder 
Hotel oder irgend welde Arbeit. Rudolf Zelind, 
1810 ©, Yaflin Str 17maiwE 


n..s 


Sejucht: 


Berlangt: ' Yrancı und Mäddıen, 
Anzeigen unter dieler Aubrit 1 Gent das Your.’ 


m — 


zaden uud „aundtieh, 


Staunen und Mädchen bei Kleider: 
fonnen Zufchneiden erlernen, T7IG 
Avenue. 


Verlangt: 
maxterin, 
Nertb 


m 


Berlangt: Mädchen, um im Bäderibop zu ar- 
beiten, muß Biannen waihen und Shop reits 
balten, 1440 Aullerton ve, 

Berlangt: 


— — — 
Gute Rahmenſtickerinnen an Mono— 
arammen. i 


einer, 3209 Broadwah. Irta 


Berlangt: 
Cları Straße. 
Verle angt: 
Mangel, 
Talace 

Berlangt: 
Ivendens. 
Straße. 


Se fucht: 
näben 


Mädchen für Bäder.:, 6205 North 


Erfahrene 
auch Maͤdchen 
Laundry Co. 


Body 
zum 
4845 


Büglerinnen an 
Lernen. Rodgers 
Vroadway. 
S enograpden. yür deurfede 
Chicago Engraving Co,, 


—— 

Korre⸗ 
626 Federal 
frſa 


stleidermaderin ſucht Madchen, 
tann. 2610 


das 

Orchard Stri, Mes. Dod 
dofr 
Ebhrliches Mädchen für Bäderei und 
Haus arbeit. Mus au Haufe -ichlafen. — 
Weit 55. Strabe, dof 


Verlangt: 
leichte 
1006 

Berlangt: Junges 
maden zu erlernen. 
tbrop Ade., 


el 


Mädchen, un das Kleider» 
Borzuipredben 4038 R-  .' 
nahe Aradie. dofria 

Verlangt: Eine deutiche Dame mit nroßent des 
fanntenireis, um unter ibren mu billige 
Kots in Evaniton zu vertaufen, Borsufprehem: 


i 9 und 12 Mittags. Horace E. Bent 
= Er — Str. ) 





— 
ei 


Tee Trafficꝰ 
1. — „Mary Janed Pa” 
„PBreith Mir, Smith“, 
„Dadbby Long Legs“. 
m — ——— 
m — Jeden Abend Kon—⸗ 
Kain Orceiter. 
ie ouje. — Jeden Abend und Eonntag 
Kadmiltags Konzert. 


(Sertiegung von der 11. Seite.) 


= Br 
nsT 


23 © 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.’ 
nenne 


Handarbeit. 

Berlangt: Junges Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; 3 in der Familie; guter Lohn und 
gute Heim. 3920 SJanien Ave, Mes. Groß: 
man. 

Berlangt: Mädchen für Hotelarbeit. $5, Zim⸗ 
mer und Koſt. 1570 Chhbourn Ave. 


Berlangt; Wädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Leiner Familie. 3736 Indiana Ave. 2. Slai. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in leine er 
Familie. 1370 Milwaulee Ave. 


rau für jeden Sams 
Xıncoln Abe. 


Berlangt: Gute 
tag Nachmittag. 


Schrup 
2021 





Berlangt: 


Sausdarbeit. 3. Deppe Eo., 1755 Gedgwid Str. 


allgemeine Sausar: 
Telephon: Ravens 


fiir 
Ave. 


Mädchen 
Magnolia 


Verlangt: 
beit, 5453 
wood 4909. 





Berlangt: 
bei der 
5342 PBrairie Yive., 

Berlangt: Neltere 
arbeit mitzubelien, 
Heim. 1919 


Sausarbeit mitzubelfen. 
Flat 1. 


Mrs. Braude, 


um hei leichter Haus⸗ 
igliſch ſprechen; gutes 
Avenue. 


Frau, 
en, muß eı 
Milmaufee 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
frifh eingewandertes bevorzugt, $4 die Woche; 
Empfehlungen. 1900 N. Halſted Strabe. 


Berlangt: Rüden für Haus sarbeit in —— 
Fomilie. 4139 N, Springfield Ave. Telephon 
Sebing 6604, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Windeiter Avenue. 


Verlangt: 
4403 N. 


_ Berlangt: Züctiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Stödin, Empfeblungen. Bor: 
zuſprechen am Sonntag, 5409 Michigan Ave. 


für allgemeine Hausar⸗ 
tleine Familie. 540 Bel— 


Berlangt: Mäd en 
beit — gutes Heim; 
den Mbe,, 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen für 
beit; muB lochen lönnen; 
Belt Monroe Etr. 


Hausar⸗ 
Familie. 1065 


allgemeine 
lleine 


Verlangt: Mädchen für 
beit; fein Waſchen. 
7704 Morgan Etr., 


allgemeine Hausar- 
Nah 4 Ubr vorzufpreden. 
Flat 2, 
Mädchen 
Prairie Ave. 
Gutes Mädchen für leichte Hausar— 
tleine Far milie. 2452 — Abe. 3. Slat. 
Mädchen für einige 
Hausarbeit; muß zu Haufe jchla 
Robey Str., 2. Flas 
ne — St 
t: Mädchen für Hausarbeit, 2058 
Str., 2. Floor. 
1 Mädchen für allgemeine Hausar- 
5308 Lalumet Apde., 2. Dat. 


allgemeine 
irfafon 


* 


vBerlangt: Deutſches für 
Hausarbeit. 5231 


Berlangt: 
beit; 
Berlangt: 
Etunden tür 
fen, 3500 N 


Frau oder 


Berlangt: 
Divifion 


Verlangt: 
beit. 





Berlangt: 
allgemeine 
tleveland 


Engliſch iprecdhendes 
Hausarbeit; 2 in 
Ave 


Mädchen 
der Familie, 


für 


9921 


2239 





deutſches Mäd⸗ 
fein Wafchen; 
Straße, nabe 
fria 


Berlangt: Startes, erfabrenes 
den für allgemeine Hausarbeit; 
nutte8 Heim. Koh, 5UU Melroie 
Broadwah. 


Verlangt: Tüchti 
Referenzen. 6301 * 


W aſch frau 
rop Abe. 


jeden Montag. 


Frau in 
Arbeit, auch zwei Kinder zu 
Triwujh, 1034 N. Mozart Etr,, 


Berlangt: Mädchen oder 
Sahren für leichte 
beſorgen. Mrs. 
Ece Cortez. 


jür Hausarbeit. 


‚Berlangt: Mädchen 6205 N. 
Elart Straße. 

Verlangt: 
und im der | 
Avenue, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Bäüderei mitzubelfen. 449 N, Cicero 


Berlangt: Gutes Diädhen für allgemeine 
Hausarbeit — lleiner Familie. 4607 St. Law⸗ 
rence Abe. 1. Flat. 

En ſprechendes Mädchen 
ir hntbe bei ın feiner Familie, 
Apartment. 


allg 
Weit Adams Etr.,. 2. 
Kedzie 5991. 


3807 
Zelepbon: 
fria 
Berlangt: Junges Mädchen 
beit mitzubelfen; Tleines 
swifen 2 und 4 vor; 
5005 Glenwood Ude. 


Hausar 
Freitag 
Noore 


bei der 
Apartment. 
iſprechen. E. W. 


4247 W. 

iria 
atiamilie Dielen 
guter Xohn. 
J. Loewenthal 


Berlangt: 
21. Place. 

Verlangt: Köchin, 
Sommer auf's Xand 
Anzufragen 
Lalota Hotel. 


Mädchen für Hau 


sarbeit. 


mit P 
zu gehen; 
Vormittags. Wirs, 
Phone: Douglas 
Berlangt: Mädchen, das draußen gcarb 
bat, für allgemeine Hausarbeit» 5247 
lia Abe. 


eitet 
Magno⸗ 
Ira 





Verlangt: Mädchen Hausars 


d für allgemeine 
beit. 1030 Diverſeh 


Parlway. 


Verlangt: Frauen um 
gen und zu reinigen. 
gineer, Geo. B. 
Lawndale Ade. 


Schulzimmer 
Nachzufragen 
Swift Schule, 


auszufe⸗ 
beim En— 
Winthrop und 
fria 
Nachzufragen 
Str., 2. SFlat. 
fria 


erlangt: 
tal 5 Ubr, 


Buſineßlunchlöchin. 


2012.&. Halitcd 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Stahhaufragen 905 Belmont Pive. 


Berlangt: 


Hausarbeit. Telepbon: 
mifr 


Mädchen für 
Edgewater 5249. 

XLxlanat Frau im 
Monate altse Baby für 
Zimmer, 85 die Woche. 
men Ave. 


mittleren Alter 
einige Wochen, 
Mrs. Conrad, 


für 14 
Board, 
1328 Car: 
dofr 


Madchen beim Kochen und allgemei- 
Hausarbeit zu belfen. 1534 Belmont ve, 


Verlangt: 
ner 


Mädchen für allge meine Hausarbeit 
bon 3. 845 Lamrence VIvenue, 2. 


. Berlangt: 
in Familie 
Floor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2401 Elſton Ave. nahe Fullerton Ave, 
dofr 
Kochen und für 
634 N. Clark 
dofr 
Jahre alt, für ge— 
Kindermädchen. Bitte 
Dincher, 1122 Weſt 
dofr 
— — 
‚Hausarbeit und Kitts 
muB etwas engliih ſpre— 
Nachzufragen in der Apotbele, 336 
nabe Sedgwid Str. doir 


Junge Frau zum 
Delifateffeniiore, 


Verlangt: 
Küchenarbeit, 
Etr, 

Berlangt: Mädchen, 14 
wöhnlide Hausarbeit oder 
elbſt vorzuſprechen. M. 
Ohio Str. 

Verlangt: Mädchen für 
der zu beauffichtiaen; 
den Tönnen, 
North Ave,, 


Berlangt: Eine alleinfte shende ältere Frau, die 
mehr auf ein gutes Heim al3 hoben Kobn ficht, 
ur Fübrung eines Tleinen Haushalts bei einem 
Wittiwer. Adr.: 3 341 Abendpoft. doſr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
625 Meirofe Etr, midofr 
Berlangt: 
!adifon 


Gute Kögi n. 
Str, 


vollo Safe, 3334 W. 
midofr 


Berlangt: Eine Frau in mittleren 
Tann auch ein kind mitbringen, 
zu gehen; muß einfach kochen, waſchen u. bügeln 
iönnen und der Haug haltung allein doriteben. 
Guter Lohn und eine lehr gute, ihöne Heimat 
für die richtige Frau, Nachzufraaen: M 474 
Ahendpoft. 3 dofr 


Sabren, 
um auf's 


—E für allgemeineHausarbeit, 
5930 Calumet Ave., 2. Apartment. 
Normal 1759, doft 


„ Jerlangt: 
2 in Familie. 
Zelepbon: 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß einfach kochen. Glenwood Ave. 


5255 


Verlangt: Erſahrenes Maãdgen für allgemeine 
Hausarbeit: gute einfache Köchin; kleine Fami— 
ls. Nadzufragen im Stoval Hiat Ehop, 1449) 
Milwaulee Ave. midofr 


— — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 


tunsetaen nuſer dieſer Rubrit 2Cents das Wort) 
Deutih «ungariihes Vermittlung: - 

langt Mädchen fit Hausarbeit, 

Heitaurant, 452 Norib Ave. 


Büro vers 
für Hotel und 
Inod*E 


Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
bor bei dem Germania Bermittlunasbüro, 755 
North Ave., Ede Halited —* 1. Stock. 

24ſp** 


a 


Etellungen fuchen: 5 Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter «diefer Rubril 1 Cent das Rort.) 
ee erahnen 

Sefucht: -Srifch eingewandertes deuliches Mäd- 


Sen juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
303 3. 43, Straße, Binten, oben. R 


Ehrung haemanberies  Mäbgen 


Mädchen für Küchen umd al Igemeine I 


irfafon | 


Mädchen auf Kinder zu achten umd | 


frfon } 


2seit j 


mittleren ! 


1 
für 


dofr | 


Sand | 


(een unter Diele Rubrit 1 nz bs Wert) 


I*8. ge une fucht ui 


um Bafden, 
Ward Eir. 
Geſucht: Deutſche Frau juht Walch, Bügel» 
und Reinmadpläge, einige Tage. 2817 Orchard 
Straße. 
Geſucht: Deutfhe Frau fuht Hausarbeit in Ta- 
tboliiher Familie. 311 North Ave. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit, Selbjt vorzufpreden: 
652 Bladhawt Etr. 
Gefudt: Suverläffige Frau wünſcht Wäſche 
insHaus zu nehmen. 1831 Wolfram Str. Kazma. 


Geſucht: Frau ſucht —A für irgend 
einen Wochentag. 2088 W. Str. 


Deutſches Mädchen wünſcht Hausar— 
beit; tann foden und ilt willens mit auf's 

i Land ı geben. Bitte felbit vorzufprehen. 1413 
Daldale Mve., 2. „lat, hinten. 


Gefudt: 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. T860 Wentworth Ave., Apartment 1. 
ee — —— — 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Steue im Re⸗ 
ftaurant Sefhirr zu waichen oder jhruppen, — 
1623 Weit 20. Str., Kiib. 


Sefudt: Frau jucht Arbeit anfangs der Woche, 
Mrs. K., 1848 Sedgwid ©tr. 
* 2 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
1947 Grand Abve., Uanes Fabibep. 





Sefudbt: Deutide Frau im mittleren Jahren 
mwünicht leichte Hausarbeit; fein Wachen; tit 
audh aeihidt im Näben; brieilid_ oder perfön« 
lich nad3 fragen, 4454 Montana Etr. 


Geiuct: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, fann fodhen. Bitte jelber vorzuſpre 
chen, 1644 Burling Straße.- 

Gefuhbt: Deutiches, friſch einger wandertes Mäds 
en, fan etwas foden md waſchen, ſucht 
Stelle. 720 Gardner Str., nahe Halſted. 

Geſucht: Deutſches junges Nädde n fucht 
leihte Hausarbeit, fpriht englifh. 720 Gardner 
Straße, nabe Halited. 





Geſucht: 

und Reinmachplätze. 
Repp. 
Geſucht: Rabpiabe fucht Damenfchneiderin, 
jabrelange Tätigfeit in Wiener Modefchneiderei. 
Rein Verpfufhen von Kleidern, VBerlange $1.80 
pro Zag. Adermann, 1803 Hammond Str. 

Sefuct: Ein deutiches Mädchen, 
life, 21 Zabre alt, tut Stelle als 
rin; liebt slinder, Zelephon: Engleivood 


Erfahrene Deutihde münfht Walch 
1709 Sremont Str, Wirs. 


gut latho⸗ 
Haushãlte⸗ 
2915 . 


ſtſalon 





Geſucht: 
chen ſucht 
zit ſchreib 
Telephon: 
Geſucht: Erfahrene 
Telephon: Humboldt 


Friſch eingewandertes deutiches 5 Mäds 
Stelle; fann auch etwas Kochen. Bitte 
ven. Mrs, Geng, Bernard Etr. 
Irving 11712 5 frſaſon 


3122 


Janitreß fucht Nachiarbeit. 
694, mifedido 

ungariſches Mädchen fucht Stelle für 
1655 Karrabee Str. dofr 


Mädchen ſucht Stelle für 
ſpricht gut engliſch; 
verfteht auch einfaches Kochen. Miß Klingbeil, 
3022 Haynes Court. dofr 
Tüchtiges deutſches Mädchen wünſcht 
le für allgemeine Hausarbeit in gutem 
uie; ianın toben. Dobberitein, 2640 Holly 
ive., nabe Logan Blvd. und Eliton Ave, dojr 
Gefuht: Gebildetes deutihes Mädchen, 25 
I Sabre alt, fudht Stellung bei Kindern und 
leiter Hausarbeit. Bitte perfönlich borzufpre: 
chen, da unbefannt. 1722 ©, Zeiferion Straße, 
nabe 18, ©t midotr 


fucf. Pläge 
Kleman, 1421 
—ir 


Sefuct: 
Hausarbeit. 





Deutſches 
Hausarbeit; 


Geſucht: 
allgemeine 





Geſucht: 


deutſche Frau 
Reinmachen. 
Flat, hinten. 


Gefuht: Junge, 
zum Waſchen und 
Mohawtl Str., 1. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
| (Pinzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Gebildetes Ehepaar fucht Beichäjtt- 
zung bei bejjeren Keuten auf dem Lande; Mann 
Ipriht vier Spraden und guter Xehrer für 
imder; Frau borzüglidhe deutfhe Köchin. Mdr.: 
x 210 Abendpoft. friafon 





Sefucht: Zuderläffiges deutihes Ehepaar, Tin» 
verlos, fuht Stelle; über 9 Jahre jtetig in einer 
berrihaftlihen Stellung al3 Gärtner, aub als 
Sanitor; erfahren an Autos; gute Referenzeu. 
Beter Bercel, 217 We. Lale Etr., Dat Bart, dir 


——— — — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruoril 2 Cts. das Wort.) 


Privatman wünſcht 53000 auf neues 2 Slat 
Brick zu boörgen. 36000 Wert. H. K. 215 Abpit. 
frfafon 
3u berlaufen:— 
6—-Gold Hhpothelen—6% 
Sarantirt erite Anleihen von der Chicago Title 
& Zruit Company; duch neue, eritilaflıge Ge 
dude in emporblübender Gegend gelichert. Ges 
nügenden Sicherheit; Summen $2500 aufm, Zu 
ari und mit aufgelaufenen Sinien,. MUbjoluter 
keingewimm 6 Proz, Cpredht bor oder fchreibt 
zelheiten an 
Saenge & Shecler, 
ortgage Yanfer., 3198 Milwaulee 


u ein 


de. 


3lapix* 


verlaufen; Garantirte erſte Hypothet, 
Titel, 53200; gejiherte auf Bridgebäude. 
$12,000, Burling tr. 
Ude, 


Oscar Zofetti. 2411 
dimidofe 


Zu verleihen: Spegieller Fond insummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinjen, 
Suvorfomenpedtuhmartung, VBauanleihen gemacht. 

HSaenge&x Wheeler, 
Mortgage Banfers, 3198 Milmaufee Ave. 
30apX* 


gincoln 


Habe $500 bis $2000 zu berleihen au] bebau- 
tes Grundeigentum. Brant Ned, 2014 Srving 
PBarl Boulevard. Gian* 

Zu verlaufen: Beite erite 65, Hypoibefen in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Sir. 

22ja* * 

E 6, Baulıng, 5 ", Xa Galle Eır, Erite 
Hypotheten zu verlaufen. Gelo zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß Telephon: Main 250. 


Greenebaum Sons Bant &7 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypotheten, in belie igen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Srundeigentum au 
vertlaufen. Nordoſtecke Clart und Randolph Str. 


St & 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten BZinien, Olfen Wion» 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr, Strauje 
Eovings Ban! 1341 Milwaulee ve, nahe 
Baulina Straße. 10ja*& 





Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeijerte® Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
5. Klotfe, 127 N. Dearborn Str., pim- 
mer 1444. ch. 1X” 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauftellen. Baudarlehen 
fortige Bedienung. 9. 
"Bhone: Randolph 300, 


gäufer oder 
eine Cpegzialitüt. Gus 
Stone & Cv, 
76 3. Mouroe Strage, 
25ip* i 


5 was Ihr kauen wollt, wir tagen 
Eud, mas es foitet, ohne irgen?welde ers 
gütung. Darlehen und Pläne, o)ıe Kommmnifjion, 
2uir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfährung. Allifon Contracting Eo., Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3* € 


Geld zu verleiyen auf zw ite Hppotheten in 
icdbem Betrag aus Chicago Grundeigenium zu 
| 6M jäbrlih Xeichte Zahlungen, ih elle und auf- 
merfjame Bedienung. Bitte jehen —* uns. 
Loui Stern & 
5 NR. La Salle Str. Phone: Yiain 4845, 
10m;3*% 


Sagt uns, 


u 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diercı Wubrit 2 Gent dad Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zirn in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Tfn*% 


Albert U Kraft, Redtsanmalı. 

ı Prosciie iu allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
I dieiögefhäfte beitens beiergt, Erbiaften ein- 
gezogen. Aniprücde überall durchgefickt. Lübie 
Ihuell folleftirt. Ablirafte eraminirt. Beite Ems» 
pieblungen. 1037 First Rational Bant DR: 

Tip” 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts⸗ 
anwalt. Kite Rectsfachen prompt b. ırgt. 
Braftiziet in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11jin,mifrfon* 

Saudbefiger! CEchledhte — herausgeſeht; 
alle Unloſten nur 88.00. C. Oswalb, 655 Norih 


Are, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgen3 borzuipreden. 22ag*% 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter-diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


»atente werben Zi al, Masılon ei 
—— 


J € 
Bine —— — * 716 AR. 


für, 


Be zer Ze 


—— — 


Zu verlaufen; Verſchleuderung von 
pradtvollen löse nbalt eines neun Zim⸗ 
merbeims, obne Rüdfiht auf stoitenpreis; mal- 
fiper Parlor Suit, in Mahagoni und zirlafl. 
Wallnuß; elegante E —— großes Meſ⸗ 
fingbett, Drelfer, iffoniers, Aus, Yirtures 
ufiv., alles in ausgezeihnetem YJuftand; Bar: 
gain. 727 Roscoe, weitlid bon Broadwah, x 

21malıo; 


Möbel, nene und wenig aebraudte, 
anf leichte Abzahlung; gute Gelegenheit 
für Brautpaare. Wir jenden Automobil 
rn End. MAdreifirt: „Danubins Go.“, 

15 €. Ohio Str. momifrion 


Zu verlaufen: 3 Stüd Barlor Set, ein & zims» 
mertiih, Gasherd, Cisttfte, groß genug für 
eine fleine Delifatefien. M. Schuttner, 1310 
Eddy Straße, Telepbon: gatebiew 4305. 


937 Slether © 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 





3u verlaufen: Eiferne 
feinen Sebrauch. 1714 


Zu verlaufen: Möbel, 
2032 Dahton Str., 

Zu verlaufen: Betten, Stühle, D 
oder ganzer Haushalt. 114 ©. 
Telephon: Scelev 1722. 


Bu verlaufen: Möbel 
Ganzen oder einzeln; 
N. Francisco Apde,, 2. 


De ettitelle mit 
Larrabee Straße. 


Spring; 


billig; Ieine Agenten. 
YSlat 3. 

effer: einzeln 
eltern Avenue, 





von 5 Zimmern; 
alles gute Sacen, 
Flor. 


im 
2413 
frſaſon 
Möbel, 1681 Milwaulee Ave. 
mife 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: 


Samilien Eisbor. 
Campbell Ave, 


Run N 

dofeja 
Möbel für 6 Zimmer. 3953 
hinten. 21maimw 
Wetten, Cbiffoniers, 
nabe Wells. 


Bu bderfaufen: 
Milmwandee Yve., 
verlaufen: 
215 


Zu 
Schrant. 


Billig, 
Whiting Str., 

dofr 
Möbel von 6 Zimmer 
Flat; elegantes Leder Parlor-Set, Leder-Couch, 
Piano, YStlton Rug 9X12, Meifingbeit, Spiegel, 
Bilder, Singer Nähmaschine, Drejier, Ehiifonier, 
Ehzimmertiih, 6 Stühle, Küchenofen, Barlorofen 
ujw,, itüdweife oder zufammen; größter Bar« 
gain. 2136 Seminary Ave,, unten, nahe ISebiter, 
18mailmw 


a UT N mn 


Pianos, muſitaliſche — 

Cents das Isort.) 
ſpien 
Händler ausge— 


Verkaufe billig: Gute 


(marine unter Dieier Yı.ıbaraı 


m 
feltenes Eremplar, 
für 320. 00 abzugeben, 

1846 »iljell Eir. 


‚Bbonograph“, 
deutich, 
ſchloſſen. 


Soeben in Stand ge— 
frſaſon 


8500 Bauer⸗Piano, 
ſetzt. 2118 Fremont 


850. 
Str. 
muß 
wegen 
1Smailw 


Piano, pradtvolles Mahagoni Uprigbt, 
fpottbillig berfauft werden diefe Woche, 
AUbreile. 2136 Seminary Uve., unten, 

$65 $400 Upright Piano; 
natlich. Ltrrabee Str. 


laufen 
1956 


85 mo⸗ 
16mailmwX 
Choninger3 Pianos u, PlayerPianos, cıb. 185 
VBerfauit von Horner Piano Eo,, 549 North Vive, 

181n*& 

$150 faufen — 8600 Mahagont Piano, 10 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlingron 
Blace, %& Blod mweitlich von Glarf Str. 22ag*KX 


—ñ—— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort) 
Water Strahke Wagen, 
$65; Rubbertired Surreh, 
und Bugghgeſchirre, billig. 
Straße. 

Zu verlaufen: Gutes Expreßpferd, billig, 000 
Pſd. ſchwer. 2738 W. 38. Str. 15mailiv& 

Zu berfaufen: 33 


ben, 


Zu verlaufen: 
Pferd und Geſchirr, 
Topwagen, Expreß 
2143 Larrabee 


South 


Pferde, alle Grö— 
360 S. Halſted Str. 
2mailmoX 


3 Mäbren, 
Wagen und Harnch. 2 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f.w. 
t!inzergen unter diefer Yiubrı? 2 Gents das Wort) 





Alle Zabrılare vun Drop Head Nahmaſchinen. 
$5 und aufwärıs. Sultan, 3249 ur 
. o 


Geſchäftzeinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 CEts. das Wort.) 


Zu berfaufen: 


Middleby-Badojen Nr. 3, 
Etvle. 2247 


neuct 
Weſt Chicago Live, 


frſa 


Rauft. Eure ‚gaben , inrihtung bei 
Sdcob derer, 
644 Weit Maditon Straße. 

Einridtung für jedes Geſchaft. auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite PBreife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilatioıt, 

Soda Foumtains in allen modernen Exempla— 
ren; auf geitellt zur Bejihtigung. : 
644—648 Welt Madifon Sir, Verlaufräume. 

Berlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 

. Zelephbon: Wiontoe 2496. 

— 14in, frdimit 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ori.) 





Vefanntmachung! 

Ihr gute, getragene, elegante Herren— 
laufen wollt, ſo ſindet Ihr hier eine 
Auswahl, und werdet jedenfalls zufrie— 
den ſein. Feine Anzüge in allen Farben, 
für Männer und Burjchen, von $3.00—$6.000, 
faft neu, Coats, Hofjen, Weiten, Ueberzieber zu 
billigen Preifen, Kommt zu mir, ih gebe Eich 
gute Kleider, feinen Fabrifen-Schund Meine 
ännerkleidung ilt bon den eriten, feiniten 
Herrihaften, und nur ein Llein wenig benust. 
Deutihes Geihäft. Sonntaas bis 1 Uhr geöff- 
net. 3017 ©, Halited Etr. K.rl Echadt. 

mifr 


Wenn 
fleider 
grobe 


Automobile Te 
(Anzeigen unter dirfer Nubrit 2 Eis. da& Wort.) 


‚Bu berlaufen: Motorche 
für $50. Nahaufragen Camstags 
tags. 3012 %, Dallcy Ave. 

Zu verlaufen: Harlev- Davdidfon 
1—2 Zylinder; billig. 734 


bele (win Ghlinder), 


und Gonns 


Moto ‚rchele, 
North Ave, Saloon, 
dofrſa 


rer 


(Unzetigen unter dieet brit Eenis das Nvori.) 
Shbrenba t t e 
und grundiihe Behandlung aller Krankheiten der 
P»änuer und Srauen, Nerven, Magens, 
Nieren, Blaien» und Blutleiden. Nbeumaiis- 
mus. Vergiftungen u. j. w 
8 c. Schwarz, deutſcher 
Adams Str., Zimmer 60, 
gegenüber der 
Epredhltunden: 9 lihr Wiorgens bis 5 Uhr Abos 
Vinmwoh und Camstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Iiyr Vittagr». 


23ja*E 


Deiterreich-UIngar, behandelt alle 
Frauen»: und Männerfrantheiten, unterrichtet 
Hebammen und nimmt Entbindungen bei müs 
Bigen PBreilen an, 1176 Wilmwaulee !ive,, 4 Tü- 
ren ſüdl. von Diviſion Str. Tel.: Monroe VA, 
2311** 


Arat, 
‚Derier Blda., 
„Fair“. 


3938, 


dr, Jeiß. 


beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
erhalten genaueſte ärztliche An— 
nebſt Blut- und Urim-Mnalyje Tv: 
2014 Osgood Straßze, 2. Flat. 
17maimwX 
Zpezialift für Damen; fpricht 
stonjultation frei. 740 Weit Madifon 
Ecke Halſted Str. Stunden —6. 
6mai,210% 


Leidende, 
und Blutfrantie, 
terſuchung, 
ſtenfrei. 


Dr. Tbomaz 
deutich. 
tr. 


Dr. Frong deutſcher Argt, 
der Wiener Univerſität, behandelt gewiſſenhaft 
alle Krankheiten. 1164 Milmaufee Ave, nahe 
Divifion Str, VBorm. 10—12, Abends 5—). 

lay*% 


früber Affiſtem 


Geid auf öbel u. ſ. w. 


UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Seld gebraudben? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der WBejtjeite, wenn Shr leihen wollt 
au) Eure "Wöbel oder Piano, e3 tit bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb ifo groß, al3 
die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
handlung. Keine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Loan Co. Auguit Kilzer, 
Zimmer M Mid- City Bant Bldg., 2, 
kadilon und SHalited Strabe. 


Wear. 
Floor. 


— 


Seid | zu verietben —— 
$20.00 bi $500,00 
auf Eure Wiöbel, Bianvs, Pferde und Nuagen etc, 
Shr habs bon ein Bi zwölf Monate Zeit zum 
Absahlen. 

Bir bezahlen Eure Shulden, 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Be⸗ 
leben zurückzählen in wöchentlichen oder moönat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt NRandolph 3075, Fragt nah Mr, Spiter. 

Standard Credit Companyp, 
Bimmer 702 R Hectieih Bldg. 86, — Sr; 

mai* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
is 325 für 75c monat, $50 für $1.50 monatl, 
für $2 monatl, -$100 für $2,25 monatl. Geid_ 

——* paar Stunden. A eben alle — 


die Andere em IE 


148 


inc nr Oi Saat Gm a) 


Rage für a 


der; billige Miete. 1236 Devon %be. a 
weſilich von Broadwah. 


Zu vermieten; An <heifieldAde., hübfcher Tlei- 
ner Store, ebenfo Stall. 1000 Diverfey Barlivan, 


od 
frſa 


Zu vermieten: Wohnung, vaſſend für geprüfte 
dentſche Hebamme, über 15 Jahre von einer 
Hebamme bewohnt; ausgezeichneter Platz. Bor⸗ 
zuſprechen in der Apothele, 1729 N. Halited Str. 

Zu vermieten: Vier ſchöne Zimmer mit Bad; 
an rubige erwacdfene Leute, 632 Weit Rortblve, 


Zu vermieten: Edladen mit Wohnung md 
moderne 10-Zimmerwohnung oben; ausgezeid) 
nete Lage für Bäderei, Grocerh ufw.; nördlich 
von Nortb Ape.; Miete $75 monatlich WU. I 0: 
fetti, 657 Nortb Avenue, 21maiiot 

Zu bermieten: 
Humboldt Barf, 
Ave. Cars; $10. 


Vier aroße belle Zimmer, nabe 
Nortb Ave. und Kalifornia 
1752 %. Fairfield Ave. 


belle Simme t, Bad, 


- 


Zu vermieten: 6 und 7 

820, $22 

927 Montana Sir., nahe Lincoln Ave, 
dimidofr 





gu vermieten: Gute Gelegenbeit für einen 
deutihen Bäder, neben einir autgebenden Gros 
cerhitore und Marfet. 6101 W. Madilon - Etr., 
Dal Barl. dimidofrja 

Zu 
mit 


vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 
Bad. 3358 W. Ravenswood Ave. 
109mai,1w& 
ee —— 
Zu bermieter. 


Laden mit vier Zimmern. 2512 
N. Halited Str, 


17mailwX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieler YHubrif 2 Keni3 da3 Wort) 


vittwe wünſcht 
Wolfram Str., 


ordentlichen 
nahe Southport 


1342 
oben. 


Boarder. 
Avde., 





Suche Boarders, Deutih-ungarifhe Stüche. 
1440 Gleveland !ive., hinten, oben. ftfon 

Gefuht: KRoomer3 oder 
bourn ve., Flat 2. 


Su vermieten: An zwei Sreunde, 
mer, billig, rein; alles bequem, 
haltung. 174 Hill Str, Telephon: 


Boardet3. 1522 Ely- 


Frontzim⸗ 
auch für Haus⸗ 
Superior 3222. 
ſtſon 


‚Schönes Frontzimmer 
allein an MIrbeiter, bei 
1615 Mohawt Str. 

Zu vermieten: Ae Iterer Mann oder Frau fin: 
det Schlafzimmer bei Wittwe, auch pajjend für 
zwei, "Bbone: Edgewater 5503, 


Bu bermieten: 
Sreumde; auch 
ftebender Frau, 


an 
allein: 


Zu dbermieten: Ein helles reinliches Zimmer 
an 2 Freunde oder anitändige Herren, mit oder 
obne Yoard. Mirs. Isabl, 2023 Roscoe Str. 

Zu vermieten: NReines Srontzimmer mit Bad; 
91.75. 2241 Vurling Str, frfa 


reine Zimmer an 
beite Earverbindung. 
Halited Straße. 
Zimmer, Gas 
Straße. 


‚Zu vermieten: 
einen Herrn oder 
2358 kincoln Mlde., 
Zu dermieten 
Bad. 1626 N, 
Zu vermieten: 
auemlichleiten. 
Zu vermieten: 
Halſted Straße. 
gu vermieten: Ein möblirtes Zimmer an eine 
Frau oder Mädchen, gemütlihes Heim, Nach 
sufragen Sreitag und Sams Stag: 150 Carl Str. 
alles Frontz immer; 
North $ 


Schönes! 
Dame; 
nabe 

M doblrtes 

Halſted 

Hallegimmer, 

1664 


und 


; alle Be 
Dahton Straße, 


$1.50; 


Srontichlafzimmer, Nord 


friafo 


1930 


Verlangt: Roomers, 
les rein und neu. 800 
Frau Schultz. 


al⸗ 
Ave., Ecke Halſted, 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer 


für 
leichte Haushaltung. 3483 Belden Ude, frfafon 
Dermiele faubere helle Zimmer 
für Deutihe und Singeiwanderte, 
Diviſion Str., nabe Xarrabee, 
Deutiche Leute fuhen Noomers und zwei Zins 
mer jür .leihte Hausbaltung in guter Nachbar: 
ſchaft. 2458 Seminary Ave. nabe Altgeld. dofr 


Deutich- ungarifce Boarders 
Heim bei Solepb Boch, 
Bu vermieten: Frontz immer im eriten umd 
zweiten tod, rein und jhön eingerichtet. 315 
wWisconſin er. dofr 


te beitePlaß 
sillig. 643 
momiir 


finden 


' gutes 
1850 YBurling Str, 


dofr 


Vermiete ſchon möblirtes Zimmer mit Küche, 
für leihte Haushaltung. 1951 Lincolndive,, nabe 
Part, dofr 

Zu vermieten: Frontzimmer an einen oder 2 
Herren, ein Bettzimmer an einen Herrn, mit 
oder ohne Board, bei Deutjh-Ungarn. 1307 
Sedgwick Str, dofr 


Möblirtes Zimmer; alle Be— 
$1.75. 2116 Fremont Straße. 
frſaſon 


Zu vermieten: 
qugemlichteiten; 


Zu vermieten: Reine, möblirtegimmer; billig; 

auch mit Board wenn gewünſcht. 548 North Ave. 
midofrſamo 

Zu vermieten: Schön möblirtes Frontzimmer, 

alle Bequemlichleiten, ſeparater Eingang, pris 
bat. 2324 Abbott Court, nahe Diverjey. Ein 
Vlock weſtlich von Clart Str. 19mailo 
Zu vermieten: Möblirtes Simmer, privat. — 

2114 Fremont Straße. 13mai1we* 


— — — — — 


Bu mieten geiucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


. gu mieten gejuht: Pianomader fucht eın- 
faches, größeres Zimmer mit Kleiderichrant al3 
Yllleinmieter. Preisangabe verlangt, Mdr.: K 
211 Abendpoft. 


ss se 


Sunger, anjtändiger Mann fuchtzim- 
Bad, womöglih_ im der Nähe - der 
2325 N. Miozart Str, 


-I.0 Ju 


Geſucht: 
mer mit 
Adreſſe: 


Perſönliches. 
Unzeigen unier Dieter Ylubril 2 Cents das Mort.) 


Painting, Kalcimining, Paperhanging 
billig und gut ausgeführt. Peter Geiit, 
Bine Ztrabe. Tel.: Lincoln 5380, 


Polniſcher Bäderjtreif im J— 
die außer Arbeit ſind, werden 
Streilerſtellungen anzunehmen, 
ipreden in der Union:Dffice, 
Emma und Milwautee Ave. 


A-Tile As —— 
ſchön — machen 
gefallen ſowohl wie der 
ſilz, gründlich getränkt und überzogen mit öl— 
freiem Asphalt, dann bededt mit Schiefer oder 
Kies in natürlichen Farben. Phone: Htedzie 2365, 
Iibe Heppes Ko, 1042 ©, Kilbvourne Ave, 


wird 
1633 


Männer, 
‚gebeten, feine 
jondern vorzu— 
Slat 1, Ede Noble, 


ler 


— Dalts 
erbait, 


Dächer, die dem Auge 
Borie, Reiner Noll: 


und Frauen im 
weile fid dem 
sund anſchließen 
Sonntag, den 24. 
t Uor, einer Mgitatio 
nen in Chas. Richte 
Yive., Ede Hobne Vive. 
Mitglied und bejigt eine Million Dollars Ber: 
mögen, Der Bund gewährt SKtranfengeld bon 
$4 bis $10 per Xsode jür 50 Wochen und Ster- 
begeld bis $100V, und zablt jeinen Mitgliedern 
nach 10 DSabren die eingezablten Beitrage mit 
6 Pro; BZinien zurüd. Aufnahme freil Kad 
der »erlanimt kung treier Tanz. mifr 
Serlangt: 
lungen, $70 
jteben bevor, 
zu erbalten 
610 m, 


Nänner 
55 Jahren, 
Nukungs 
ſucht, am 


Alter von 
Deutſchen 
wollen, werden er— 
Mai, Nachmittags 
sverſammlung beizuwoh— 
Halle, 2100 Belmont 
Der Bund bat 21,000 


18 .bis 
Unter: 


Srauen für Bundesregierungßitels 
den Monat, Biele Ernennunge al 
Yiite, enthaltend Stel lungen [rei 
durh Branflin Snititute, Dept. 
tocheiter, N. V. 2mai,fafomomifr,im 
Notdrielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ſtamente u. ſ. mw. prompt und zuberiä)fig bei 
Eartorins, Deffentliher Notar, 225 Wajhingion 
Cir., Abends und Sonntags 19338 Mobawf Str. 
Solmisrfony* 


Bertteveri gereinigt mii den —— Maſchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Eiderdaun-Sitepp⸗ 
deden auf Beſtellung gemacht. 1455 Belmant 
pe. Zeliepbon: Grarveland 110. Whil, Walger. 

Sip,irfondi*® 


— Tclephonirt Central 7896 — 
3. Waldher Bäder, 
Culture Behandlungen (Uebungen), 
elettriſche Bäder und Maſſage. 
Suite 507. 177 North State Straße, 
Damen Bormittags— Herren Nachm. u. Abends. 
dofrſa 


Phyſical 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehute 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiker und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

apı11*& 

25 Sabre im Geichäft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Fläts 
ujw,, liefern Geld, Bläne und ‘ Boranidhläge 
frei und bauen fomplet. Steine — Richacd 
A. Paddock & Co., 6060-607, 28 N "EEE 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Tollar.) 


Heiratsgefuh. Eine Dame, 32 Jabre,Blondine, 
age en am en — allein⸗ 
hend, wün e ann n 
ratterbollen Herrn in f 


Duft | 


tes 
Sen. gepter. 
renborrat; feine wert bn» 
m mit Laden; Bliiige Miete, 1363 ——— 
Straße 


Zu lauſen oder zu vermieten geſucht: paſſen⸗ 
der Pi I - für Bäderei; Nordfeite, 2104 Ordard 
Stra 


Zu berfaufen: Ed-Grocery und Delifateflen; 
für $750 verichleudert; 8 Jahre etablirt; Teine 
“genten. 2824 Fullerton Abe. 


ang — — — 

$135 kaufen, wenn ſofort genommen, Grocery⸗ 
und Delitkateſſenſtore, wegen Familientrubel, 
ganz neue Waare, Berehnungswaage. 3301 N. 
Racine Avenue. 


18 Zimmer Roominghaus iſt wegen Krankheit 
billig au verkaufen. Nachzufragen: 811 Nord 
La Salle Straße. ' 


Zu verlaufen: Delilateffen ud Grocerh, Eds 
laden mit fhöner Wohnung; dringender Um 
jtände halber. 1900 School Str., Ede Kincoin 
Straße. 

Yu beriaufen: Saloon. 1734 Chicago Avenue. 

Zu derlaufen: Billig, qutgebende Bäcderei mit 
Lizens, 1126 Elybourn Ave. 


Bu verlaufen: Eine 7 
Route, Adr.: 


Milch⸗ 
frfa 


bis 8 Kannen 
Kt 219 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, Edladen. 
Adr.: 8 S 403 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Oder würde Bauftellen in Teils 
zaylung nehmen — 2 Delifateffen, in guter Lage, 
einer der feiniten in der Stadt. I. Ehriftmaır, 
Franklin Macdeagb & Co, 

Verlaffe die , Stadt, verfaufe fehr Billig, 6 Zims 
mer, alied neu eingerichtet, Dampfbeigung, 3 
immer vermietet. nahe Yincoln Bart. Wdr.: 
3 330 Abendpoit. 


Bäcerei zu verlaufen, feine Lage, nahe H0d» 
babı; fehr gute Gelegenheit für Anfänger. — 
S. State Str. irfa 


5746 ©. 


zu verlaufen: Grocerh, Delilatefien, No» 
tions» und Zigarrenladen, mit Igöner: Wohnung; 
billig; fommt von 9 bis 5 Uhr. 2952 N, Califor» 
nia Ave. 

Zu bderfaufen: Gut möblirte8 10 Zimmer 
Nooming Haus ; Miete $47.50; Dampfheigung; 
nabe Lincoln PBarf. 646 Belden Abe. 


Ede, beite 
wWocheneinnahme 
ſolche Gel. lommt 
1557 RN. Halſted Str. 


Wegen Trubel verfaufe Saloon, 
Nachbarſchaft; leineKonturrenz; 
$225; fofort $950; wt, $2000; 
nicht wieder. Morgens v. 

Soldarube für retten Dann; berlaufe Saloon, 
eigene Xizens; großeskager; großartig eingerich- 
tet; monatl, Einnahme $2000; angauptgeihullss 
Itrabe, Morgs d. 1557 N. Halited, Ueberz. Euch. 


Wer jedes Jahr $2000 Geld maden will. Ber» 
laufe Grocery, Butcherftore; alle Fiztures; Eis- 
boy, Scales, neu; alles lann nad dert aufge 
nommen werden; monatl. Kinnaume $1500.— 
Fragt Morgen 9. 1557 N. Halited Straße. 


3005 Arcdher Abe. 





Zu verlaufen: Bäderei. fria 

Zu verlaufen: - Canitäre 
MWeitfeite; irantheitshalber. 
North Eramwford Ave, Tel.: 


Bäderei, auf der 
Nachaufragen: 3603 
Irving 441. —fr 


Zu verlaufen: Zigarren-, Tabal⸗, Candy⸗- und 
Magazine-Store; gutes reines Xager. In blüt- 
hender Nachbarſchaft. Familienverhaltniſſe der 
Grund. Seht es. 3005 R. Clart Str. 


Alleinſtehender 
lonn, 
ten. 


Mann, ſucht Ueinen Sa— 
würde auch als Partner mit 31000 entre⸗ 
Adre.: K 204 Abendpoſt. 


Zu berlaufen: 


| Saloon⸗Lizens, oder zu ber» 
mieten: Phone: 


Sames Donohue, Gentral *— 
rſa 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit.Lizens 
bezablt bis 1. November, Nadhzufragen bei. E. 
Stahl, nah 8 Uhr Abends, 1109 NR. Kalifornia 
Udenue, 
$625 nehmen den beiten alt_etablirten Cor: 
ner Grocery und Delifateffen-Store. Wohnzim- 
mer. Probe gejtattet. 1100 N. Weitern Ave, 

dofrſa 


Zu verlaufen: 
halber billig. 
Chapman u, 


Sehr gute Bäderei; 
Nadaufragen: 
Smith, 1017 


Iranfheits» 
Garter, Agent, 
Waſhington Boulp. 
dofrſa 





une 
Verlaufe 10 Simmer Roomingbaus 3, alles ver» 
mietet, $275.00. 111 3, Elm Str, doir 


Zu verlaufen: Bäderei; Nordfeite. Adr.: 3 
3385 Abendpoit. dofr 


Bargain! 
Wohnräume; 
Straße. 


Zu verlaufen: Bäckerei für $700; gut fürBrot» 
und Gate-Bäder, Adr.: 3 332 Abendpoft. dir 


nee ——— ————— — — 

Zu verkaufen: Meat-Market an Belmont Ave., 
mweitliid don Nobey Str., mit 6 Zimmer-Wob- 
nung, billige Diiete, eine - jeltene Gelegenbeit 
für einen guten Gelhäitsmann. u > - > 
N, Langlineht, 1747 Belmont Ave, dofrria 


Saloon und Hotel mit 24 Zimmern wegen 
Kraniheit billig au bvetfaufen. 679 Milwaulce 
Avenue. midofr 

Verlaufe gutgehenden Delilateffen Store; in 
beiter Lage; für $16UUV baar, 405 South Kil⸗ 
dare Ave. 20mailmwX 


vert, acht 
Eigentümer 
midotr 


Grocery und BDelilatejiengeihäit; 
Dampfbeizung, 2034 N. Halſted 
dofrfa 


Hu berlaufen: Saloon, 
zanıe im Geſchäft; 
326 N. 


ſehr preiswert, 
billige Miete. 
Clarlk Str. 


Verlaufe für $600 oder Leite Offerte Thönen 
Notion:, Zigarren, Candy uſw. Store. Bin 
bier 26 Jahre. 4 Zimmer möblirt dazu, fein 
jur Ehepaar. Lange, 704 Dearborn Avenue. 

20mi 1wæ 


Zu, verlaufen: Sanitäre Bäckerei, auf der 
Nordfeite; Irantheitshalber. Nachauftagen: 3603 
North Erawford Ave. Tel.: Irving 441. —fr 


Zu verlaufen: 


Ein gutgehender Saloon mit 
Lizend. 705 


Milwaulee Ave, 20mailw& 


Bäderei au verlaufen: Eine der beiten Büfe- 
teien in einer der Hauptitragen von Wilwaufee, 
nur Storegeihäft, tein Ausfabren, ift Umftände 
balber zu verlaufen, Näberes zu erfahren bei 
2 Coting, c.0. Jung Vrewing Co., Milwaulee, 
Wis mi Wiwã 

Zu verlaufen: Tee und SKaffer-Etvre, beſte 
Geihäjftslage der Etadt, deutihe Nachbarſchaft, 
billig, wenn fofort genommen, nahe Depariment 
Store, Keine Agenten. Adr. 3. 304 Abendpoft, 

mai 19, 1w 


— Hotel oder Roominghaus! 
Wollen Sie kaufen oder verlaufen. Kommen Sie 
au uns, Chicago Cales Eo., 35 North Dearborn 
Etr., Zimmer 401, i6mailm& 


Geſchäftsteithaber. 
(Unzeigen unier dieier Kubrif 2 Eent3 da8 Worı.) 


Teilhaber verlangt mit $250, alt etablirte3, 
reelles Gefchäft. Geld beitens geſichern Beſter 
Lohn. Dauernde Stellung. Unterfuht genau, 
Mdr.: K8 222 Abendpoft. 

Partner 
fü neuen 
Abendpoſt. 

Ein guter deutſcher Pferdelenner ſucht einen 
Teilhaber. K 247 Abendpoſt. mifr 

Bartner verlangt für etablirten Steal 
Chop Counter. Muß 8350 haben. Otto J. 
ler, 6345 N. Clart Str. 

Zur weiteren Ausdebnung des Geſchäftes, 
Teilhaber mit $1000 für florirende Nabrungss 
mittelfabrif gefucht. Brillante Zulunft für ftrebs 
famen Mann. Ndr.: 3 311 Abendpoft, dirfa 

Zu berfaufen: Grocerie und Martet; 
Pat für den redhten Mann; nehme auch 
ner. Muß Butcher ſein. 3800 nötig. 
211 Abendpofi. 


verlangt in neu etablirter 
SBatentartifel. $3000. 


Fabrit, 
Adr. St. 205 
ftia 


und 
Caſh⸗ 
dofr 


uter 
Vart⸗ 
Adr.: K 
—fr 
Bartner. Ein nücdterner umd ebrlier Teil» 
baber in Neal Eitate Dffice, einer mit etwas 
Kapital und der die Dffice übernehmen Tann 

bevorzugt. Mdr,: 3 302 Abendpoft. 
19mailm& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Htubrif 2 E13. das Wort) 


Englifde Sprade für Herren u. Da- 
men belanntlih am beiten, fchnellften u. billig» 
ften gelehrt in Chicagos eriter u. ältefter Schule, 
Illinois College Gebäude, 715 North Ude, 
nahe Halited Etr. frdifa 


Wir gaben Ickte Wode 6 Graduirten Stellung, 

drei don unferer deutfhen Klafie, und haben 
—— Nachfrage nach mehr. 

Wir klönnen dies beweiſen. Die einzige 
chule, die vom Automobilgeſchäft 

c »pfoblen wird. Leichte Zahlungen. 

« 3 deutiche Lehrer, das praltiihe Ehftem. 
Montag, Mittwoh u. Freitag Abd, bis 9:30, 
Ebicag o School of Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Str., nahe Blue Island Av, 
1 Blod —E von Aſhland Ave. un 2. nn 

28a» 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer KRubril 2 Et3. das Wort.) 


Nordieite. 


836x125, atvei 5-Bimmer 


Berlaufe 
9— ze vom Lincoln Park, 


haus binten, 
Hammond Straße 


ur I. 

Kin „Snap“. 5 Mais, ſedes 4 Zimmer, auf 
Bıladafcment, Wellington Ave., nahe Kacine; 
bequem aux ohbahuftarion und Lincoln Mve, 
Cars; Preis —9 Baar, Reſt nach Be— 
lieben; »iete 3576 


Neue Brid-Cotta agE int große Zimmer auf 
einem Floor, eleftriihes Licht, Bad, Gas, bei- 
565 und. faltes Wafler, Einendolz-Zukböden, 
de —— franzöf, Octagon Dach, wodurch 
der Dachboden groß genug Wird, um im ein weis 
teres fünf Zimmer Flat umgeitaltet aut werden. 

Hohes KHontreibafement, Zementiloor, Stuario» 
narh Laundry Tubs und yurnace; gepflaiterie 
Straße, alles bezahlt, ein Blod zu drei Carli» 
nten, $3750; $500 9 +15 monatlich. 


Neues 2: Flat Bridgebäude, jekt im Baır be- 
oriffen, moderne Plumbing, cleftrifhes Yirht, 
30. Fub Lot, aepTianesie Straße, $5450; 85006 
Baar, $25 monatlich 5 

Neues 2 Flat Brid; Hartholz Irim und Fu» 
buden; Ätlegellen und Dadezimmer; offenes 
Plumding; eieftriihes_ Licht; Kombination Fir: 
tures; 3b Fu Yo; Straße gepflartert ıımd bes 
sabli; 96395; 8700 baar, $30 monatlich, 


Billtam Zelosty & Go, 
Eubdidifion DOffices: 
2359 Addifon Eır. 3801 N. Weſtern Ude, 
Haupt-Dffice: 

1905 Belmont Ave. Zel. Lale Bitw 1641. 
ſamoinifr 
Dreiftsciges Brid, Bad, Toilets, aroße- Lot; 
Preis 86150. 3. Auedel, 602 Norih Ave, fria 
Drei 5 
Zoilets; 
73 


Ziminer Wohnungen, Hrame auf Brit, 

Miete $42; Breis $4200, nötig $1200, 

Auedel, 602, Nortd Avenue, 
22mailm& 


Dreiftödiges Brid, 4 Zimmer Flats, Bad, 
zoilets, Frame—⸗ Cottage hinten; Preis 36500, 
5. Ruedel, 602 North !lvenue, 


frfa 


Drei 5 Zimmer B Bohnungen, 
Preis $5350, nötig $2000, — 
. Ruedel, 602 North Abe. frfa 


eier uodjinsiges Frame, Bad, Zoilers, 
mit 2jtöd.Brid_binten,; Miete $52; Preis $4600; 
nötig $1000, 5. Ruedel, 602 North * 

rfa 


Spottbillig! Nur $3,450 für zweiftörf. 
Haus, Bafeın.; Attif, 2/6 Zimmer; Bad; 
Melroie Strafe. 

— Oscar! — Iofetti, 


Zu berlaufen- 
——— 


2411 Lincoln Ave. 


frfafon 


Bargain! Nahe Exrpreh „RL“ Station; 
autes 2jtdd. Bridhans; 6 n. 7 Zimmer; 
Bad; nur $4,500. 

— Dsear! — Jofetti, Mi1 Lincoln Ave. 


frfafon 


Nur $7,000 für Zjtöd. Bricd, Bajem., 
3/6 Zimmer, Bad. 


— Dscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 


friaion 


Zu verfanfen: Garantirte erſte Hypo— 
thef, Staats-Titel, $3200; gejichert anf 
Bridgebäude, wert $12.000; BurlingStr. 
— Dscar! — Yofetti, 2411 Lincoln me. 

ftjalon 


Bu berfaufen: Neue moderne 5 Zimmer Cot⸗ 
tage, auf 33 Fuß Edlot, gelegen an Südoitede 
Eupdler und Campbell !be.; nur $300 Anzal: 
lung, Reit wie Miete. Eigentümer am Plage 
Ssnntag den ganzen Tag. 


Bom Eigentümer verjhleudert. 
3 Slat, Steinfront, Steinpord, Dampfheizung, 
modernes Bridgebäude; Miete $1326 per Sabr: 
je 7 Zimmer, 2528 Burling Str. Nahe 4 Stra» 
benbahnlinien und N. W. Hochbahn; Preis 
58300. $10,000 wert. Wegen vollen Einzelheiten 
vorzufpredhen bei 
MceCollam& Kruggel, 127 N. Dearborn 
Str. Zelephon: Raidolph 7592 und 7593. 
frfa 
Bu verlaufen: Nordfeite Bargaind. Neues, 
modernes, 2 lat Frame auf Brid, 5 und 5 
Zimmer jedes; auf breiten KLotten; Preis nur 
85400: $500 Anzahlung, Reit leichte Zahlun⸗ 
gen; Nr, 1930—40 Barry Abe. gelegen. Auch 
3115—21 N, RobeyStr.; Preis nur $4900; $50U 
Anzablımg, Reit leichte Zahlungen; beide nabe 
Hamlin Park gelegen. Sonntag zur Inivizirumg 
geöffnet; ‚oder febt.c has J. Arbogaft, Nr. 
4037 North NRobey Str, frfa 


Nahe Wellington und Lincoln Ave., modernes 
3:ftödige3 Brid Flatgebäude, hohes Bafement, 

$6000, George Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 
fomomife 


Melrcofe, öftih don Halfted, modernes 3-6 
immer Brid-Flatgebäude; große Lot; $8000. 
eorge Lorpe, 2360 Lincoln Abe, 2 

famomifr 


u verlaufen: $5000 Taufen 3-Flat Frames 
gebäude, 6 —65—4 Zimmer; Miete $564 jährlich; 
einträgliches Eigentum; „Kohne Ave.. Seht 

Frankl Bed, 2014 Irving PBarl Blvd. 
famomifr 


Unterfudt diejfe Bargaind! 

3528 Roleby Str., 6 Zimmer Wohnung, Brick u. 
Steinbaſement, Ofenheizung: 33350. 

3705 Osgood Str. oſtlich von N. Clart Str., 
fſeine 5 Zimmer— Cotlage Vrict Baſement — 
Furnaecebeizung; 3336. 

3746 N. Racine Abve., Steinfront, Brid, 2 Zlats. 
5 und 6 Zimmer; Yurnace; gute Fahrgele⸗ 
genheiten und gut Zu bermicten; $6250. 

Nordiweitede Coutbyort und Cornelia Yve., 
Läden, 7 Flats; Ofenheizung; $24,000, 

Brid, 7 und 8 Zimmer, une: 2 
nabe Cheridan Hohbahnitation; 

NR. EC. Ludwig & Co, 3766 N, 


Flats; 
nur $5950, 
Clart Str. 
19ma,1mw& 


Muß fofort Yerlaufen: Feines neues 2 Flat 
Brid ,„ 5 und 6 Zimmer, 2 Slat Frame hinten. 
Miete $8T6, Für nur $78C0, nabe Robey und 
Xarvrence Ave. Taufe auch für Tleineres. Zen- 
aerle, 3806 Lincoln Ave, 21mai,imX 


Muß ichnell verlauft werden, von einer 
we: Elegantes 2 Flat Bricigebaude, 30 Fuh i 
$6950; nahe Eoutbport Hohbahnitation, 
fragen: 1604 Elyboutn Ave. 


Witte 
Lot, 
Nachzus 
dofria 


Zu verlaufen: Bom Eigentümer, 2:5lat Srame 
an Eüdweitede Melrofe und PBaulina Etr.; muß 
in Furzer Zeit verlauft Iverden; bveriäumt nicht, 
e3 anzufchen; beite Offerte iimmt es. Paul E. 
Hveppner, 3351 Lincoln Use, Prince Theater 
Building. 20milwE 


Zu verlaufen: 2: Flat Brid an N. 
Etr., 30 FuB Xot, ganz modern, 
Feont-Bordes; Gigentümer wohnt 
und will billig veriaufen, Wegen weiterer Auss 
Iunft jeht Bau. E. Hoeppner, 3351 Lincoln Ave., 
Brinceh Iheater Bldg. 20milw& 


Lincoln 
zwei große 
auswäris 


gu verfaufen: Kine große Gelegenheit! Siogı 
Gebäude, das eine bat zivei 4-Zimmer Ylals 
und ein 4-Zimmer Dad slat, das andere bat 
äwei 4-Zimmer, Yylat3; Rente $576, Preis $4000, 
.. baar, Heit nach Belichen, Am. Zeivsiy 
& Co., 1905 Belmont Ave. 16—22 mai 


Modernes 2itöd, Dridgebäude, Furnaceheizung. 
2316 NR, Clark Str.; $4700; leichte Bedingungen. 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe. 

16mailio& 


Nordweitieite, 


——— unterfucht dies! 
Zu berfau Jeues, modernes Brid- und 
Etutfo-Bungalow, an 61. Court, nahe JIrebing 
Park Bld. Diefe Häufer müffen billig berfauft 
werden, entweder für baar, oder monatl, ab» 
lungen: lommt md überzeugt Euch; nur nocd 
awer übrig. Agent und Cchluffel in 4027 61. 
Court. Eigentümer am Conntag Aadmittag bei 
den Gebäuden anweiend Srederid Wal 
ter, 22 Flether Str, frſa 


2722 


* 1022 Nord Tripp Ave., nahe Armifage, mo» 
derned 2-5lat Gebäude, je 7 Zimmer; Xot 50% 

125, feine Schattenbäume, großer Stall, in gus 
tem Zuitand; leichte Zahlungen; guter Berfauflss 
grund, Nach ufragen: 2, lat, Preis $5350; 
nur $1000 Baar erforderlid. frfaſo 


Zu verkauſen: Drei 5 und drei 4 Zimmer 
Br dhaus, alles in beiter Einrichtung, gegenüber 
Humboldi Park, Näheres unter Adr.: K_205 
Abendpoit. frſon 

Montrofe Geſchäafts-Lotten 

3325 3.00 
$25.00 Baar, 
$10.00 per Monat. 

Eine Grocery und Market iit jebt benötigt. 
Häufer werben in fchr grober ahl gebaui. 


Leibe Gelb zum bauen, Nehmt Seving Back 
Blvd. Car bis 64. Agent am — bom*1 bis 5. 


x 


Dliver 2 Watfon,6I®. Rafdington Str, 


Title und — Building. 


ung— 


Sn —— —u⸗ 


gaufen eine Zuetel 8mmer vrid Cottage 
Fye zum nateben; acehelauug; 


$300,00 100.00 mena  atlta 


laufen ein „ etells wei-glat Beitbans, 
—* vermiete für $2 5 ae — 


"Sue — 01 
Bueiell 2201 R 


% 
ein 
Das an- 
„Suleten be ae (44. ame) 
petlenfee: 4 Zimmer Haus und Etall; Lo 


——— 


3408 N. 


ei 
von ‚Montrofe 5% Dei 128 Bern 
Sub; diefe aulee Bart at alle —* 
bef erungen, einfhliehliih NRobinfon ———— 
eerleß Waſſerheißer, Tile Badezimmer, Beam 
deden, Bücherfhranie und viele andere attrafe 
tive Keubeiten; Zimmer find groß; geräumige 
Tabiammer, hohes, helles Baſement; Yaundrh; 
3 Garlinien innerhalb 2 Blods, ausgezeichnete 
Vabhrgelegenheiten; practvolle Häufer; zu leich⸗ 
ten Zahlungen verlauft; Eigentümer guf dem 
viatz taglich zu treffen. Bernard 9. Dpdell. 
frjafon 


3u verlaufen: Woblfeilite 6 Zimmer Brid- 
Cottage an Nordweitfeite. 1121 No, Ader3 Abe, 
Leite Zahlungen. 30 Zub Kot. N. D. MeDui« 
fton., frfafon 


9u berfaufen: Bmwei neue 
Kontret Blods, moderne 
etraße gemadt und bezahlt, 
barſchaft, beſtes Inveſtment; 
Guihaben iſt 54000. Adr.: 


Framehäuſer auf 
4 Zimmer Flaıs, 
ausgeſuchte Nach⸗ 
tauſche auch; mein 
3. 334, Abendpoſt. 
mai2u, dofrſaſonmiſa 
$100 Anzahlung, $25 monatlich, taudfen 
> oder Wyimmerbaus mit alten 
gen; drei Lars und Hodbabıt. 
stedzie und Jrbing RartBoulevard, 


ein 
Berbejieruns 
Dito Dobroth, 
20matiiwX 


Zu verlanien: 
910 RN. 


Ein zweiſtöckiges 


Brickhaus. 
Richmond Sir., 


nahe Auguſta Straße. 
dofr 


Zu verlaufen: Logan Square Cottage, 
mes und Bad. Guter Zultand. 
3 312 Ubendpoit. 


5 Zim⸗ 
Bargait. Adr.t 
21maim& 


Süpdjeite, 

Zu verfanfen: 535 Oft 
33. Str, % Blood von 
Gottage Grove Ave. Of 
fen 3. Beſichtigung Sonn⸗ 
tag von 2 bi3 5 Nadm. 
Nur tleine Anzahlung, 
Neit $30 mounatlid für 
dieſes Aſtöck. und Baſement 
N-Zimmer Brick Wohn— 
haus, Dampfheizung, alle 
Zimmer gehen nach außen, 
nen Deforirt und fertig 
zum Beziehen. Ihr könnt 
6 Zimmer für $90 pro 
Monat ae und 3 
jelbit bewohnen. 

Preis herabgeiett auf H$4800 
(Fragt nah Johnſon) 
Fred’ H. Bartlett & Go. 

Tec. 3751 Randolph 
59—69I 8. Waihingten Str. 
—Tonn 


Bu bverfaufen: Ede, 18 Apartimentgebäude, 
nördlihd von 39. Str. und New Grand Boulc» 
bard. An gute farbige Leute dbermietet; feines 
Brifgebäude auf großer Lot, Einfommen $7600 
jährlih; Tann noch aut erhöht werden; alle® 
in feinem Zuitand; Neineintommen etwa 85000 
jährl. Auf Abzahlungen. $5000 baar, $200 mos 
natl. Großer Bargain, $39,500, 
Robert Bartlett jum, 

Frod’t Bartlett & Go. 69 W. Waſhington 
Str. Telephon: Randolph 3751. —jonn 


c. o. 


Zu verlauſen: Neues, modernes, 
mer Bungalow; elettriſches Licht; 
Moſaic Fußboden; Bargain; 


gen. 1425 Weſt 25. Place. 


ſechs Zim⸗ 
HartholzTrim; 
oder in Zahlun— 

ria 
Gelegenheit für den armen 


et Mann, 
Lot, $375. Hälfte baar. 


3601 Weſt 57. 


Cottage u. 
Place. 

ee — ⸗ 

Seht heute meine moderne Reſidenz. 1 bis 5. 

Abzahlung. 3329 Indiana Avenue. 

19maiæx⸗ 

Zu verlaufen: Miet 


— 


Schöne Vrid⸗ Cotlage 6 Zimmer, nadbe der lu—⸗ 
theriſchen Kirche an Lowe Abe. Aubero dentlich 
billig für $2200. 


2:jtäcdige3 Holzgebaude; 
preis nur $2200. 


5-Bimmer Srame-Eottage, 
Ketzie Avenue; nur 81300. 


an 37, Place nabe 


8⸗ſtöckli ges 


Brickgebäüude, 6 
Waliace 


e Wohnungen, 
Eir.; Preis 35750. 


aa 


Bm 4 Nartem, 3028 Lowe Abe. 
IvmailwX 


$500 baar Tauien 


2 Lot und zwei Hünfer. 3752 
Wallace Str. 


Einentümer. 16mailmw& 


Vorjtüdte. 

Chöne3 12 Zimmer Haus mit Butcherihop, 
großer Platz, mit großer Kundſchaft, 20 Metien 
bon Ebicago, ilt aliershalber zu berfaufen; auch 
wird fleines ‘Broperiy in Taujh genommen. 
Mdr.: 8 220 Abendpojt, 22mailmE£ 


Sommerreiortö 


Spring Kalte Midigan. 
Geeignet für Sommerheime, 
$2 Unzahlung, 50c wöchentlich. 


Wir errichten 


ebenfalls prahtbolle feuerfihere Bungalows auf 


leichte Zahlungen. 
Mehrzahl hübſch bewaldet. $10 bis $25 per Lot, 
Ein Waranty Deed und Garantie-Bolich mit je 
der Lot. Dies fihert Euch einen abjolut reinen 
Titel auf Euer Grumditüd und fvart Euch die 
Ktoften der Unterfuhung des Abjtralt3 od, der 
Eicheritellung desTitels 

Bootwettrennen, Fiſchen, 
der ganzen Saiſon. 
reit zum Traͤlt. 

gen verlauft ſind. 
ciation, 


Schwimmen 
Eiſenbahnen u. Boote di— 
Kauft jehtt, ehe die beſten 

Ravinia Part 
1505—6 Eity Hall Squareduilding. 
dofrſa 


während 


Zu bert aujsen: Sommerheim 
Slis., jböne Yage, 35 Sub Yafeftont, 5 
mer, Attic-daus, guter Brunnen; 
Zaufche für Chicago Eigentum. 

Cha3. 3. Arbogait, 4057 %. Robey Str. 


Farmländereten. 


in Fox Late, 
> Bims 
Preis $2600, 
ftia 


Fünf Ader Lots— 

$300 ein Nider, 
3 Meilen von der Stadt- 
grenze, 15 Minuten zur 
Straßenbahn, guter Gar: 
tenboden, auch zur allges 
meinen Landwirtichait ı. 
für Geflügelzudt geeignet. 
$50 Anzahlung, $5 mo—⸗ 

natlich. 
Schreiben Sie um eine 

Landkarte; frei. 

Roth Bros 
117 N. Dearborn Str., 
Rand 4102. 

dofrſa 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 
Ich verlaufe gules Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreit County, Wisconiiit, guter Lehms 
boden (lein Sand); fleine Anzadlung und leichie 
AUbzablungs » Bedingungen; garantire jedem 
Käufer YWUrbeit das ganze Jahr hindurch von 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag, Diefes ift eine 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutiche Buch 
über meine Yändereien; garantire reinen Bejigs 
Zitel, Kommt mit, jebt Euch diejes Land an, 

bevor Ihr irgendwo anter3 fauft. 
N. Billor, 

Meine Haupt-Dffice 725 — 208 ©. 2a Galle 

Str, oder Abends 1526 Weit 21. Str. 
Ebicago, I Ill — mai 
Zu vermieten: Farm. Schwere 
der Familie zwingt die Mieter 
bon 120 Adern zu berlaffen; mit Haus, Stall, 
Pferden, Geihirren, Isagen Plug und anderen 
Farmgerätſchaften; Kub, Schweinen ı. Hübnern, 
Ebenfalls feines Haus in der Etadt, anderbalb 
Meilen von der Zarım, mit 2% Meilen bon der 
Farm. Verlaufe Stot und Serätichaften auf 
leihte Bablungen an irgend eine Berion, die das 
Eigentum mietet und In Ordnung bält, irgend 
welde annehmbare Bedingungen: gut für ein 
oder zwei Ehepaare. Adr.: Mrs, E. M. Waller, 
Marihall Field Vldg., 22 E. Wafhington Str. 
mifrſon 


Krankheit in 
meine Farm 


Sir den fchnelien Berlauf oder zu bertaue 
fen: 120 Acre Farm, 3_ Meilen von Nelooja, 
Wis., 14 Stil Bieh, 14 Schweine, Pferde, Hühe 
ner; alle Sarmgeräticaiten, Werkzeug, Sutter, 
Ernten, Kartofjeln, $3500 baar; fofort zu übers 
nehmen; geben Mgenten Ktommilfion. Robert ©, 
Scheuck, 69 Weſt Waſhington Str. 


Vertauſche 20 Ader SU. Farm, 40 Meilen 
nördlid; mit Stod und Maichinerie; ebenfalls 
mit gutem Nebenverdienit; bis $100 monatlich, 
Koerm, 949 N. Dalley Blvd, fria 


zu vertaufhen: Meine 50 
er Farı, Haus, Gebäude, Orhards, Eigen» 
tümer, Slad, 1214 Newport Ave. 

Wundervolle Bargain: 100 Acres beites Wis 
confin Farmland; der Eigentümer, der ein als 
ter und fraufer Maırn it, berihleudert 8 zu 
$15 per Xcre, braudt etwas VBaargeld, Weit, 
wenn gewwinfcht auf lamgegeit; nur jehsftündige 
Fahrt don Chicago, Anzufragen: 

Nehf, 164 W. Wafhingten Str, Zimmer 603, 
16mailw& 


zu verlaufen, oder 
Ac 


10 Ader Obitiarm inMontaque, 
Grundeigentum zu 
Nid. Mis 
YVards 


Yu verfaufen: 
Mich., oder genen Ehicagoer 
vertaufchen. Naberes zu erfahren bei: 
git, 5358 Marfbfield Ave. Telephon; 
2390. 


arantirt: Lotten und Tleine Farm bei 
sum Teras, unter günftigiten Bedingungen, 
Beiter Boden, guter Marlt und ————— 
beit in großer Stadt. Kein Winter, ä 
bei Geglarh, 1456 Belmont Abe. 18mailwt 


4 Meilen vom Town, guter le 
ach ac See Au FT 0 
25 m ” 
er 1943 Grace Etr. Ya ch 


—— — Ehaus; 
— ne * 


A 


Alle XotS hoch gelegen u. die 


Vand-stonzerte,Tanzen, 


La⸗ 
Ao— 


dofrſon 


mdofe 





Er — —— 
Die kürzliche Begegnung zwiſchen 


Meſſing Bettſtelle mit 
2zölligen Pfoſten, ganz 
| eiferne Sprungfeder, 45 
Pfund 
Filz Top 
Matratze, 
ſpeziell 


ao: 
| 3.59 
* 

Baar oder 


leichte Abzah 
lungen. 


Sanitäre Couch, 


ſpeziell 


? -URNITÜRE Co. 


| 512-514 North Avenue 


nahe Cleveland Avenue 


Beinkleider 


—— aus demselben Stoffe — > 


2 7 9 
mit IC Na) / 


ı jedem 
Amug 

® Diefes Paar erfra Beinkleider fo die Frage wir 
H man fich que Kleiden Kann mit nur einem Anzug 


J Und das iſt noch nicht alles! Nederman, der bier einen 
& Anzug fauft, part SS in Baar, nämlich diejes iit derjelbe 
B hochfeine Anzua mit derfelben auten Qualität Schneider 
H arbeit für die Jhr $25 in anderen Yäden bezahlen würdet 
B mit nur ein Paar Hoien. 

Kommt und beieht Euch die Anzüge — Ahr braucht 
nicht zu faufen. VBergeht nicht, daß bier eine Eriparnif 
E von $S Gurer wartet. und eine ertra Hofe, die den Anzug 

zweimal io dauerhaft macht als jeder $25 „ein Paar 
4 Sojen“ Anzug, den Ihr je geiehen, 


—— 


Laden offen Dienstags, Donnerstags und Samstag Nbend?. 


BENSONERKON®D 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA ST. 


Gute Beleuchtung 
notwendig in 
jedem Haufe || 


Nichts. it wichtiger in jeder Wohnung, als helles, ungeföhrli- 
es und abjolut zuverläffiges Licht. Die beite Beleuchtung ift 
aleichzeitig die billiajte. 


Pnlien Sie ih Jr Haus jebt drahten und 
nehmen Sie fid) zwei Jahre Zeit zum Zahlen 


wenn Ihr Haus an einer unferer Verteilungslinien gelegen ift. 
TIelephoniren Sie jofort Randolph 1280, Contract Dept., und 


laffen Sie ung Ihnen erklären, wie leicht Sie jich diefer not- 
wendigen Bequemlichkeit erfreuen Fönnen. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse. 


ben beiden Dreibundbbiplomaten, dem 
Grafen Berchtold und dem Marchefe 
di San Giuliano, Tenkte die Blide 
auf Abbazia, die „Perle der öfter- 
reihifhen Riviera“. Daß man heute 
bon einer öfterreichiichen „Riviera“ 
Ipricht, verdantt man dem fabelhaften 
Aufiäwung Abbaziad. Der Welt: 
rubm Abbazias ift eigentlich noch fehr 
jungen Datums, und e& find fnapp 
dreißig Jahre ber, daß die erften 
Kurgäfte in dem damals noch ganz 
unbekannten iſtrianiſchen Fiſcheort 
auftauhten. Damal3 mar Abdazia 
bon bem berühmten üfterreichijcben 
Arzt Profeffor Dr. v. Schrötter als 
MWinterftation „entdeckt“ worden. Die 
öſterreichiſche Südbahngeſellſchaft, in 
deren Betrieb ſich die Zweigbahn von 
St. Peter nach Fiume befindei, griff 
die Idee dank der Initiative ihres 
Generaldirektors Friedrich Schüler 
auf, und mit dem Ankauf der Villa 
Angiolina, in welcher ſich noch heute 
die Kurkommiſſion und 'die Leſeſäle 
befinden, wurde der erſte Schritt zur 
Ausgeſtaltung Abbazias zu einem 
Kurort getan. Am 27. März 1884 
wurde das erſte moderne Hotel, das 
Hotel Quarnero, feierlich eröffnet. 
Heute reiht fih an dem Ianggeftred- 
ten Littorale, das fi) von Volosca 
bis nach Loprana am blauen Quar- 
nero-Golf entlang zieht, ein „Grand 
Hotel“ an das andere. Und dod) ilt 
in der Hochlaifen, inäbefondere in ber 
Oſterwoche in Abbazia fein noch fo 
beſcheidenes Unterkommen für teures 
Geld zu bekommen. Die Blätter 
berichten, daß es der öſterreichiſchen 
Regierung nur mit den größten 
Schwierigkeiten möglich war, troß 
wochenlanger Vorausbeſtellung im 
Hotel Stefanie die 25 Zimmer zu be- 
Ihaffen, die fir den Marchefe di San 
Giuliano und fein Gefolge bereit ge- 
fteilt werben mußten, 

Ueber Abbazia ift in den Tehten 
Jahren in den Blättern alier Spra- 
chen vielleicht mehr gefchrieben wor— 
ven, als über Nizza, Monte Carlo 
und die ganze frangöfifche und italies 
nifhe Riviera zufammergenommen, 
Die Zahl der Kurgäfte, die in der 
erjten offiziellen Gaifon im Xahre 
1883—84 nur 1412 Perfonen be- 
trug, ift auf meit über 50,000 im 
Sahre geitiegen, die zahlreichen Pafs 
janten gar nicht aerechnet. in dem 
internationalen Charakter des Ahka= 
zianer Publifums überwiegt aller= 
dings ftarf Ofteuropa, Ungarn, Rufs 
fen, Rumänen, Griechen und die Bal- 
fanländer, do auch Deutfche find 
ihon zahlreich vertreten, weniger 
Engländer uno Amerikaner, melche 
noh immer die franzöfifche Riviera 
bevorzugen. Cine bejondere Fördes 
tung bat Mbbazia jteitS von feiten 
der Geburt3- und Geld-Ariftotratie 
gefunden. Heute ift Abbazta ein fehr 
pornehmer Pla, und mer filh Dort 
längere Zeit aufhalten will, muß ein 
wohlgefülltes Portmonnaie, und 
wenn er eine Dame iſt, auch einen 
genügend großen Vorrat moderner 
Variſer oder Wiener Toiletten bes 
fiten, Der Vergleich mit der fran» 
aöfifchen Riviera, der anfangs mohl 
nur landfehaftlichen und flimatifchen 
Erwägungen entfprang, gilt heute in 
allererfter Reihe auch in gefellfchaft- 
licher Beziehung. Man jagt zivar 
oft beſchwichtigend: „Abbazia iſt auch 
nicht teurer als Karlsbad“, aber 
Karlsbader Preiſe genießen ja be— 
kanntlich in aller Welt eine genügende 
Hochſchätzung. 

Und die Welt, die ihre Wertſchät— 
zung der Badeorte, ebenſo wie der 
Tenore, nach den Preiſen bemißt, 
welche ſie erzielen, hat Abbazia in 
der Stufenleiter der vornehmen Ers 
holunggorte einen der franzofifchen 
Riviera durchaus ebenbürtigen Rang 
angewiefen. Aber man muß dafür 
auh jagen, Wbbazia Bieter etwas, 
E3 Hat ebenio gut mie Nizza und 
Cannes feine Vzurfüfte, e8 hat einen 
Gebirgshintergrund mie Mentone und 
last not least jet in dem Kafino 
des Gtrangers feine Spiclhölle mie 
Monte. Carlo. Prächtige Automobils 
ragen ermöglichen Ausfliine läanas 
ter Küfte und ind SHinterland, ja 
man fann fogar im Wutomobil bi3 
menige Meter unter den Gipfel bes 
Monte Maggiore fahren, der mit fei- 
nem im Trühlina noch fchneebebedf- 
ten Gipfel da? Mahrzeichen des Ads 
bazianer Landichaftsbildes ift. Abe 
baziaa Stolz ift die Strandpromenas 
de, welche ſich romantiſch und pitto— 
resk zwei Stunden lang an der Küſte 
hinzieht und die herrlichſten Aus— 
blicke auf die blaue Adria und die 
großen Quarnero-Inſeln Veglia und 
Cherſo gewährt. Seit man enideckt 
hat, daß Abbazia außer der Winter⸗ 
und Frühjahrsſaiſon auch eine Som— 
mer⸗ und Herbſtſaiſon beſitzt, iſt es 
auch zum Seebadeorte avanciert, ob— 
wohl es feinen richtigen Strand bat, 
Ein fehr mildes und doc; im Sem- 


| mer nicht uneriräaliches Klima, Torie 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 
gleichzukommen 
Bankes' heſte Creamery iſt beſſer als wie Iht anderswo 27 
kau’en Könnt. Hal jeht den deſiäalen 9rasgeſchmack ‘cc 


Norbweitieite | Weſtſeit. 1818 W, 12. Eir, Nordſeite 
1844 ©. Chicago Abe. |1510 8. Mavifon Ste, |3102 Belt 22. Eir. | 406%. Divifion Etr. 
1373 Milmanfee Ave. |2830 3%. Madifon Etr. | Süpdjeite 720 3. North Ade 
; Blue Rsland Ave. |3032 Wentwortb Abe, |264U Lincoln Ave, 
1217 ©. Halited Etr. 13427 S. Halſted Str. 3244 Lincoln Ave. 
1832 ©, Halited Str. 14729 ©, Afbland Abe. 13418 R. Ciart Eit. 


momilt 


1045 aukee Abe. 
2054 Milwaulee Ave. 
2710 W. North Abe. 
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eine fubtropifche Weaetation, nament- 
lih prachtvolle Lorbeerhaine, aber 
auh Palmen, Kakteen, Pfirfih- und 
Mandelbäume, Tomie endlich der hoih- 
prozentige Galzaehalt des Meeres 
machen Abbazia, aanz abaefehen von 
cllem modernen NRaffinement ber 
rembeninduftrie, zu einem fehr an- 
genehmen Aufenthalt. 


— ,,..in die Traufe.— Buchhalter 
(zum Kontorgebilfen): „Sch glaube 
gar, Sie meinen!” — „Der Chef jagte 
mir foef:n, daß er mich auf der Stelle 
entlaffen würde, wenn er einen Düm- 
meren fände.“ — „Und da flennen 
Sie? Das ift doch fo gut wie eine 
lebenslängliche Anjtellung!“ 

— Heilung. — „Merfwürbig: Der 
Meyer war doch früher ftändig heijer, 
und jet ift feine Stimme Flar wie eine 
Slode.“ — „Merfwürdig? Gas nicht 
merkwürdig: Früher hat er den ganzen 
Tag , gefprodien, und jegt ift er—bver- 


DE EUER 


Be, welche in unferem Lande gezüch- 
tet werden, rund 7100; und erft im 
Sahr 1882 waren die ersten Strauße 
aus Sidafrifa nad) den Ber. Gtaa- 
ten, und zivar nad Kalifornien, ein» 
geführt worden, und der Erfolg der 
Straußenfarmerei ift nur eine Sade 
lanafamen Wachstums, Vor nod 
nicht jehr langer Zeit war, wenn man 
bon amerifanifher Straußenzucht 
ſprach, der nächſte Gedanke die betref⸗ 
fende Farm zu Paſadena, Kal., und 
alle diesbezüglichen Anfragen wurden 
dorthin verwieſen. Aber ſchon lange 
iſt unſere einheimiſche Straußenzucht 
nicht mehr auf eine einzige Stätte be= 
Thränft, und in neuerer Zeit verbrei- 
tet jie fich rafch über den ganzen Süs 
den hin. Außer in Kalifornien, ift 
fie in Arizona, Texas, Arkanfas und 


‚ Ylorida mehr oder minder ftarf ver- 


treten und kommt nordmwärts bis nad) 
Pennfylvanien vor. 

Im ganzen aibt e& jebt etwa 25 
armen für Gtraußenzudt in ben 
Der. Staaten. 10 diefer haben je 
über 100 Xögel, 5 haben je über 400, 
und eine hat über 2000 Bügel. Un: 
ter den insgefamt 7100 Straßen ent- 
fallen heute 5685 auf Arizona. 

Nicht alle Strauße, die hier einge- 

führt wurden, famen aus GSüdaftila; 
e3 wurden weiterhin auch Vögel aus 
Nubien, im nordöftlichen Afrika, im— 
(portiert. Doch weitaus die meilten 
Strauße, die wir heute haben, fom=- 
men bon den au Güdafrifa nad 
Südkalifornien gebrachten, 

Ungefähr 4900 der Strauße in den 
Der, Staaten werden für das Pflüf- 
fen der Yedern gehalten; und jeder 
diefer Tiefert durchfchnittlih 114 
Pfund Federn im Jahre, welche einen 
Durchſchnitts-Preis von $20 pro 
Pfund im Großverfauf haben, Die 
allerwertvolliten Haupt = Flügelfedern 
des Männleins indeß mögen bis zu 
500, ja 600 Dollars pro Pfund brin- 
gen! Gelbit die durchfchnittlichen 
Haupt = Trlügelfedern erzielen 85 bis 
125 Dollars das Pfund im Martte. 

Ein Paar Brüte » Vögel bringt 
leicht je $350; und Eier, wenn je 
zum Geben jind, verfaufen fich zu 
810 Stück im Durchſchnitt. Selbſt 
die Eierſchalen finden noch als Ku— 
rioſitäten einen beſchräükten Abſatz 
je 50 Cents bis zu einem Dol— 
ar. 

Der Sirauß iſt auch dadurch be— 
merkenswert, daß er unſer größter 
Vogel iſt; er wiegt durchſchnittlich 
375 Pfund. Und obwohl er nicht flie— 
gen kann, vermag er im Rennen eine 
ſehr reſpektable Schnelligkeit zu ent— 
wickeln: 30 Meilen pro Stunde und 
darüber. Er iſt ein ſtarker Eſſer, doch 
ine Verhältnis zu ſeiner Größe nicht 
gerade auffaͤllend. Etwa 4 Pfund 
Getreide im Tag verzehrt der er— 
wachſene Vogel, wozu noch einiges 
andere, namentlich Heu, Rüben und 
Knochen kommt. Seinen erſten Fe— 
dern-Tribut hat er im Alter von 6 
bis 8 Monaten abzuageben. 


— — — — 


— Verſprochen. — (Aus einer In— 
nungsdebatte.) „Alſo, meine Herren, 
keine Zerrſplitterung, ſondern Einig— 
keit! Unſer ehrſames Schuhmacher— 
handwerk wird den alten goldenen 
Boden wiedergewinnen, wenn Schul— 
ter an Schuſter dafür kämpfen!“ 


— Gegendampf.—Hauswirt: „Ehe 
wir den Mietvertrag abſchließen, muß 
ich Sie darauf aufmerkſam machen, 
daß in der Wohnung über Ihnen ſehr 
viel Klavier geſpielt wird.“ — „Ach, 
das macht nichts: Wir haben ſtändig 
zwei Nähmaſchinen im Gang, und 
zwiſchendurch blaſ' ich Poſaune!“ 


Paſſende 
ugengläſer. 


werden Euch von einem 

der wohlbekannteſten und 

Dr erfolareichiten Chicagoer 

FT Yıgen-Spezialiiten ver- 
ſchrieben. 


Das Feſthalten an dem Grundſatz „recht 
und billig“ iſt die Urſache der großen und 
ſtetig zunehmenden Praxis von Dr. F. O. 
Carter, Augenſpezialiſt. 

Dr. Carter iſt ſeit mehr als 17 Jahren 
an der State Straße, Chicago. Durch ge— 
willenbafte Methoden und die in jahrelanger 
praftifcher Erfahrung gewonnene Geichiee 
lichfeit und durch die erfolgreihe Behand- 
lung taujender von Fällen hat er eine, und 
mwahricheinlich die arößte, legitime Praris 
in der Behandlung von Augenfranfheiten 
in der Stadt aufgebaut. 

Unzählige ließen ihre Nugen richtig» 
Itellen — ihre Zufunft jchüten gegen nadı- 
laffende Sehfraft oder Verluit derjelben. 
Unzählige — viele davon mit Augenleiden, 
gegen die fich alle andere Behandlungen als 
nutlos eriwieien — haben wieder völlige 
Gefundheit ihrer Augen erhalten, obne Ge=- 
fahr, Schmerzen, Chloroform oder die Ans 
wendung des Meilers. 

Nachitehend folgen einige der Nugen= 
leiden, die durch Carter jchnell und dauernd 
gebeilt werden: Schielen, mangelhafte 
Schfraft, granulirte Augenlider, Entzün- 
dung, Kurziichtigfeit, Weitjichtigfeit, ge- 
trübte Cebfraft, hanaende Nugenlider, 
Staar, Gejchmüre, Enpiten, Flecken, Ab— 
lzch, Blinzeln ır. ſ. w. 

Laht Euch von Dr. Carter direft an 
einige der taufende geheilten Patienten 
verweilen, die er von foldhen Augenleiden 
furirt bat. Mas er für Andere getan, 
fann er ebenio jicher für Euch tun. 

Freie Unterfuhung und perfönliche Be- 
bandlung für Alle. Hoffnunglofe Fälle 
jind bet dteiem wohlbefannten und empfoble- 
nen GErperten etwas fjehr Seltenes. Ihr 
dürft nicht länger an wehen Augen leiden, 
wenn die Heilung fo leicht bewerfitelliat 
werden fannı. Kommt heute noch zu 
Dr. Carter. 

Sthulfindern wird befondere Aufmerf- 
famfeit gewidmet. 


Dr. F.0. GARTER 


Spezialift in Augen>, Ohren, 
Nafen- und Halsfranfheiten, 
jest Nr, 120 ©, State Str., 
zweiter Flur, Chicago. 

Eine Tür nördlich von „The Fair.‘ 

Spredftunden: 9 bi 5 
ESonntaas 10 bw 12. 
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Heute beträgt die Zahl der Sirau⸗ 


ſelbſt erz ‚und au 


NM Z.UTG: 
3031; 


us Gedädhtnif fpielt uns oft wunderbare 


Streiche. 


Man kann ſich nicht darauf ver— 


laſſen, wenn es ſich um Telephon-Aummern handelt. 


Ungezählle falſche Zuſammenſtellungen von Aummern 


ſind denkbar. 


oder falſch zu leſen. 


Es iſt ſo leicht. Zahlen zu verwechſeln 


Viele falſche Telephon-Yerbindungen könnten vermieden 
werden, wenn man es fid zur Regel machen würde, Aid 
fiets vorher im Gelephon Hummer: Verzeihnik zu ver: 
gewiffern, ob man im Begriff if, die rihlige Hummer 


aufurufen, 


6 
Chicago Telephone Company 


Seltfame Behandlung Sterbender. 


Etliche Stämme Eskimos, beſon— 
ders die auf King Island wefſtlich 
von der alaskaiſchen Küſte, haben 
eigentümliche Bräuche in Bezug auf 
Sterbende. 

Wenn in einem Hauſe — dieſe 
Eskimos leben in einer Art Klippen— 
höhlen-Wohnungen — ein Inſaſſe 
anſcheinend dem Sterben nahe iſt, ſo 
bringen die Mitbewohner alle Gegen— 
ſtände zur Türe heraus, da ſie glau— 
ben, daß dieſelben durch die Gegen⸗ 
wart des Sterbenden, reſp. Toten, 
befleckt würden. Sie würden ſolche 
Gegenſtände keinesfalls mehr in Ge— 
brauch nehmen. 

Bei dem einen oder anderen 
Stamme iſt es ſogar üblich, die ſter— 
bende Perſon ſelber herauszunehmen; 
und zwar wird der Sterbende nie— 
mals durch den gewöhnlichen Ein— 
gang herausbefördert, ſondern viel— 
mehr dur das Raud-Lod, im Hin- 
tergrunde de Haufe, oder durch eine 
befonder3 gemachte Deffnung dafelbit; 
und diefer Ausgang mwirb dann fo= 
gleih geichloffen, „damit nicht der 
Geift feinen Weg zurüd findet“, mo- 
bor diefe Esfimos große Angft haben. 

Diefe Naturfinder fcheinen ein 
ebenfo feines inftinftives WVorgefühl 
für da8 SHerannaben des Todes zu 
haben, wie man e8 manden Gattun- 
gen Vögel und anderer Tiere nadh- 
faat. Wenn man fie Grab-Kleider 
für ein Mitglied ihrer Yamilie oder 
Sippe anfertigen fieht, das Trank ift, 
fo fann man ziemlich ficher fein, daf 
ba3 Ableben diefer Perfon fehr kald 
erfolgen wird, auch wenn die Krank— 
heit nicht fehr bebentlich ausfehen 
follte.- Mie die Gterbenden felker 
alle derartigen Vorkehrungen ‚aufneh 
men mögen, dntnadh mird offenbar 
nicht im mindeiten gefragt. 

Es heißt auch, daß dieſe Eskimos 
mitunter hoffnungslos Kranke auf 


deren eigenes Erſuchen köten, durch ˖ 


Stechen ober durch Aufhängen; doch 
haben ſich noch keine beſtimmten An— 
halts⸗Punkte für dieſe Angabe er—⸗ 
mitteln laſſen. Im übrigen ſtände 
dergleichen ja nicht geradezu einzig da. 


— — — 


Ein Liebesbrief aus grauer Vorzeti 


Die Sitte, daß Menſchen, die ſich 
gern haben, ſich Liebesbriefe ſchreiben, 
ſcheint ſchon ſehr alt zu ſein; denn 


mar r- Fr 


2* 


nr : 
tifihen Chaldea einen Liebesbrief ge- 
funden, der nicht meniger als 410) 
Jahre alt ift, alfo ficher als der ältefte 
Liebesbrief der Welt anzujehen „ ift. 
Der Schreiber und Abjender des Brie- 
fes wohnte in Babylon, und die Em- 
pfängerin in Sepharbani, dem heuti- 
gen Sippara, mo auch der Brief ge- 
funden murde. Das eigenartige 
Schreiben lautet folgendermaßen: „Un 
die Dame Kasbuya richtet Gimh 
Marduf folgende Worte: Möge der 
Sonnengott und au Marbuf dein 
Leben ewig dauern Lafjen. X Tchreibe, 
meil ich Nachricht über deine Gefund- 
beit haben mogyte. D jende mir Nadh- 
richt! Ich Iebe in Babylon und Habe 
dich nicht gejehen, mas mich jehr be- 
fümmert. Sende mir Nadhricht, warın 
du zu mir fommft, dann merbe ic) 
glüdlih fein. Komme im Monat 
Marheswan. Mögeit du leben für 
ewig um meinetwillen!” Diejer Lie- 
besbrief ift zweifellos ein Beweis da=- 
für, daß meber bie Babylonier, noch 
auch die alten Chaldäer die Abfper- 
rung der rau von der Wußenmelt 
fannten, wie fie bei den ori:.taltfchen 
Yöllern fhon im Altertum allgemein 
üblich war. E83 war den zum der 
Chaldäer geftattet, jich Arbeit zu fu- 
chen, ferner durften fie ihre Kink 
‚bor | 


Bell Telephone Building 
Official 100 


In einem Punkte allerdings gleicht die | 
Sitte jener Jo weit zurüdliegenden Zeit | 
auf ein Haar der heutigen, und ebenfo, | 
mie e8 heute ein Abmeichen davon nicht 

gibt, war man auch vor 4100 Jahren | 
fonjequent und unbeugjam. Die Ehe 

ift nämlich in jenen Gegenden ein Ge- 

Ihäft, das die beiderfeitigen Eltern 

unter fih abzumachen pflegen, und in 

dem die jungen Leute um ihre Mei- 

nung überhaupt nicht gefragt werben, 

genau wie bor vier „Jahrtaujenden. 

Trogdem müjfen auch zu jener Zeit die 

Jungfrauen und Jünglinge ſchon Mit— 

tel und Wege gefunden haben, ihrer 

Neigung nachzugehen, wie der oben 

angeführte Liebesbrief zur' Genüge be— 

weiſt. 

— —— — 
BI Man beachte die neneiten heu- 
tigen Ouotirungen anf dem Produlten— 


markt und un der Brodnftenhörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe. 


Stammtifchbogheit. Herr 
Dudmeyer: „Sa, ja, nächiten Monat 
feiern wir unjere filberne Hochzeit!"— 
„Ra ja, Ahnen fieht man die Jahre 
wohl an; aber von Ihrer Frau kann 
feiner annehmen, dat fie fchon ihr 
fünfundzwanzigjähriges Regierung? 
jubiläum begehen kann.” 

—d 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5.:W.:Eche La Calle u. Wafhinglan Stu, 


Chech· Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeſchüft 
Kapital u. $1,500,000 


Aeberſchuß wi5fomitett 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
EEE: else 26. Mai, 10 Vorm. 
8* Batavia 28. Mai 
a PR 4. Juni 
STEBERRÄBE „uuesunnanunnenuneusnsssnnnnner: 6. Junt 

KNUT weite Kalüite. 2 
*Qauien Boulogne ar. 
+Rig-Carlton a la Carte Reſtaurant. 
London, Paris 
Bon Boiton na und Hamburg 
Gineinnati....2. Juni | (Gleveland....16. Juni 
Baltimore Linie dHireft nah Hamburg. 


Xouriften-Dept. für Reiien nah überalihin, 
Hamburg-Ameritı Linie 
150 Weit Randolph tr., Chicago, IM. 
Phones: Main 3650. -— Automatic 34-846, 
26fep,momifr,1i 


Shifis-Karten 
Extra billig auf den Dampferm ber 
Unanun STEAMSHIP GO., LTD. 
Bon New York nah Rotterdam 845.00 


in Najkte, — Extra billig in dritter Alaffe, 
Wegen Auslunft wenden Eile fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten, 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St 
Filiale: 619 W. North Avenue. 


ianaſonmomifre 


haben Verwandte und Freunde 
ı Europa!t! 


——5 
Be 


Elaftische Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direft von ber Fabrif an Euch. | 
Steumpf, Anielän- 
af ideen ea 
nie-Stüd— 
———— 
nödels — 
a ae 
Reibbinden — 
Geide, „„enogunuenh 
Wir fabriziren über 100 
Sortendruhbänder, ein gut 
daaiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandasiften— 
audı für Damen, ; 
Offen täglich von 9 Born, 
bt3 7 Uhr Abends, Sonm 
tagS bon 9 bi 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicago Ave, 
6 Stod — Nehmt den Elebator. 


Zuverläffige Zahnarbeit!: 
Ban: ee gelte 2 niedrig wie: 
— 4 Kronen 33 bii 94 ni 





sa.00 ES 


Bähnme frei mnterfncht, ausgezogen, neteie 
uigt. Alle Ardeit für 10 Jahre garantizk, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTALCO. 
und Tan Buren Eir. — Etunden: Zägl. 


21 Yabre etablirt. 

408 S. Wabaih ve, SD.-Ete Wabalh . 
i Sonntags, 9—3. 3 

Borm. bid 9 A068, g — 2 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Arzneien Tuch nicht belfen, 

derfucht unfere —— — 
lagen, bei folgenden nebei 

en Sormulare r. 1 u. 2 turiren die meiflem: 

artnädigen Fälle von geheimen Krant« 

beiten und Urinleiben, tie Katarrhauswürfe 

und Say im Urin, Preis $1.00 bie — 

— Holtor Tuerd Blut-Specific jr 5 . * 


dien. eis 
tung in allen Gtabien oklies & 
dt Nervo⸗ 


u . DeBois 2 
— ae (hlaflofe Nüdte 


itüt, Melandolie und nicht aufriedenftellende® 
En eben. Breis $1.00 die Schadtel, 3 für 2.50, 
Die obigen Heilmittel find nur bei und au haben, 


Behlkes Dentiche Apothele, 
775 Süb State Straße, Ghiengo, AI 


-1- Terfoplung 1 


Kopfigmerzen, Leberleiden, Appetitlofigteig, 
Sämorrheiden, Mingendeichwerden, für immeg 
befeitigt durch 


Vons A.B.G. Pillen: 


Dieje biutreinigenden Pillen reizen nicht dem | 
Darın ımd Imeifen nicht. Cie find da8 heliebteite ; 
Adführmittel für Frauen und Kinder, Preis 
L0c und 25€, In allen Upoihelem, 

mais, im? 


Konker Kräuler⸗Tet 


Das beſte Blutreinigungsmitte 


sur Vertreibung aller böfen Eüfte aus dem WU 
und ur Kröltiaung und Stärkung bed Ehilemd. 
Ein woblertrobtes und cusichlieglih aus Kräu- 
tern bergeitclited Wittel gegen seranlbeiten, bi 
von Unteinigfeiten de3 Blutes berrübren, toi 
Stropheln, Geiiwäre, Giteracihwäl 
trankheiten, Diagen-, Leber, Nierenleiden, 
matismus, Berſtopfung, rieber, Huften und 
tarsb. Breis 2öc. Zu beziehen bon allen 
tbelen oder von der YBurbo Drug Go, 3261 a 
soin Ave, Ehidt nad freier Brobe. mas 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 


Huhnerangen, Fußgeſchwüre, einge- 


wachiene Fuſnãgel, geſchwollene Gelenke. Blau⸗ 


fühe m f. im. geheilt im — 


U, College of Chirorody & Orthopedieg 
1321 N. Clark Str 


Grete Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 

Sreitag Abend. e 
— 


Dr. L. K. LEIG 


Mur DfficeBrazid, 
177 N. State 


Randolph und Late 
* bon 4 L 


8— 


3.25 
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Mit⸗Lit 
Fabrilen 


$365,000.00 wert 


Kleider Kür Männer, junge 
Männer und Knaben 
müffen zu 30 Cents am Dollar 


EEE 


G Por 


00.00 


| BANKRUPT N 
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Achtet auf das große rote 
Schild. — Das größte in 
Chicago. 


Türen offen 
9:30 Borm. 


Knaben-Anzüge | 


$3.50 Rnaben-Anzüge, Tchöne Nor: 
folk Kniderboder Anzüge, ftark ge- 
näht, au8 haltbaren Stoffen, 


$1.15 


$5 Knaben-Anzüge, Hübfche Norfolt 
Anzüge, in fanch Worſteds, Scot⸗ 
ches und Caſſimeres; ebenfalls rein— 


wollene blaue Serge, ſeltene Werte, 


markirt zu 


51.69 


$6 Knaben-Anzüge, Kombinatior- 


Anzüge mit zmei Paar Hofen, reiche 
Scotches, Caſſimeres und Cheviots, 


leine feineren Anzüge je verkauft zuJ 


81.95 


87 Knaben-Anzüge, 


Konfirmationd-Anzügen, ganzmwol- 


Iene Stoffe, Norfolt Facons, mit | 


Path Tafchen, . 
52.45 


, 50c Kniderhofen für Anaben, alle 
Größen, Shöne Farben, gut gemacht, 1 


gute Qualität Stoffe, 


19c 


75 Kniderhofen für Knaben, ge ganz f 
voll zugefchnittene B 


wollene Stoffe, 
Kniderboder Facon, 


29€ 


SL Aniderhofen für Knaben, ganz- | 
mollene blaue Serge Hofen, volle 


Dea Kniderboder Facon, 


Eine bemer- } 
fenöwerte Sammlung von feinen | 


Zpeziell Diele Woche 


9.95 


Eine eritlafjige Kommode, ja nicht zu 
berwechjeln mit der billigen Schund⸗ 
waare, die von gewiſſenloſen Firmen an⸗ 
aeboten wird. . Diefe Kommode it aus 
echter Spiegeleiche (nicht  Smitation) | ver⸗ 
fertigt und fein polirt. Der gerade Spies 
gel iſt fransoſiſches gefejli ffenes Glas er- 
jter Güte. Bier geräumige Schubladen. 


Hemwöhnlicher Breis 15.00; 9 95 
* 


Ipegielt DdDieje Woche, 


Das XRied der Albaueſen. 


Dem Berliner Lokalanzeiger ſchreibt 
man aus Durazzo Anfang Mai 

Gegen Weſten neigt ſich die Sonn. 
‚Se der Ferne ftarzt, fait unwirklich, 
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STIER TEN 
EEE 


Geld bereitwillig zu« 
rüderjtattet. 


verichleudert werden. 
hr werdet Wanren finden, die Ekifetten mit Yabrilan: 
ten-Nnmen tragen, welhe die Saden zu den jeiniten 


ftenpeln, die in der Welt gemadjt werden, 
BEE Ofen Sonntag bis Mittag. mE 


Orffentlicher Berfauf beginnt Samitag, den 23. Mini, 


Frühjahr⸗Anzüge für Männer und junge Männer 


550 Anzüge für Männer und junge Männer, 
alle Farben, wert bi$ zu $30, Mit-Lit Mills 


Bankerottlager = Verkaufspreis 


54.69 


E 697 Anzüge für Männer und junge Männer, 
Mit-Lit Mill3 Ban- 


regulärer $25.00 Wert, 
u Terottlager = Verlaufspreis 


38.85 


regulärer $35.00 Wert, 
4 terottlager = Verkaufspreis 


1203 Anzüge fürMänner und junge Männer, 
Mit-Lit Mid Ban 


512.855 


regulärer $15.00 Wert, 
terottlager = Verkaufspreis 


39.80 


917 Anzüge für Männer und junge Männer, 
tegulärer $27.50 Wert, Mit-Lit Mill3 Ban- 


ferottlager = Verfaufspreis 


59.75 


2341 Anzüge fürMänner und junge Männer, 
Mit-Lit Mills Ban 


requlärer $37.50 Wert, 


ferottlager = Verfaufspreis 


13.05 | 
Ertra ſpeziell! 


750 ſeidegefütterte blaue Serge Anzüge, feines Gewebe, 8540 Wert, 
Mit-Lit Mills Bankerottlager-Verkaufspreis 


811. 65 


Laden offen Samjtag Abend bis 10:30 


Offen Sonntag bis Mittag 


riejengroß die weiße Kuppe des Tomor 
in den Abendphimmel. Gliternd no 
und bligend wie gleißend Silber. Im 
nächſten Augenblick ſchon umzieht röt— 
licher Schimmer die weiten Schneefel— 
der. Stärker wird er allmählich, 
Blutrot untermiſcht ſich mit violetten 
Tinten; dann, mit einem Schlage, ſind 
Himmel und See dunkel, und der Gi— 
gant da drüben verſinkt jäh in ſchwarze 
Nacht. 

Faſt ſchnurgerade führt die uralte 
Straße von Durazzo nach Bazar Sjak 
und von da weiter nach den Bergen. 
nach Tirana. Hirten treiben ihre 
Schafherden von ſpärlicher Weide 
heimwärts, knarrend und ächzend rol—⸗ 
len Büffelkarren dahin. Viereckige 
Geſtelle mit zwei ungefügen, mächtigen 
Rädern, wie ſie wohl ſchon die alten 
Illyrier im Gebrauch hatten. Die Be— 
griffe „Zeit“ und „Fortſchritt“ ſind 
hier völlig ausgeſchaltet. Dann wie— 
der trotten im Paßgange die zottigen, 
kleinen Pferdchen einher. Hochbepackt 
mit ſchweren Laſten, tragen ſie noch 
den Herrn auf geduldigem Rücken. Un— 
ſcheinbar, faſt häßlich, aber ausdau— 
ernd und ſicher. Stundenlang das 
gleiche Bild. Und kein Laut ſtört die 
Stille. In der Ferne höchſtens blökt 
ein Hammel auf, oder das Quarren 
der Fröſche aus den Sümpfen, die 
rechts und links meilenweit die Straße 
begleiten, dringt herüber. Allmählich 
ſteigt der Boden an, erhebt ſich zu mä— 
Bigen Hügeln, von deren Kuppchen ge— 
ſpenſtiſch aus dem Dunkel die weißen 
Wachtzelte der Gendarmen ſchimmern. 
Sparuher Wald taucht auf, eine 
Brüde. Kühn gefchwungen jeht Jie in 
hohem Bogen über den Arfen binmeg, 
der da unten in breitem Bette träge 
feine gelben, fchlammigen Fluten da= 
binwälzt. Wer diefe Brüde baute? 
Gott allein weit dad. Viele Jahrhun- 
berte jchon ruht fie auf ihren mädti- 
gen, bermwitterten Duadern. Mori 
ift da& Hola, grau und altersſchwach; 


a aber no immer und ‚wird erſt ne 


ergänzt werden, wenn einmal die 
Schneewaſſer aus den Bergen das 
Flußbett füllen, die Fluten höher als 
ſonſt emporſchäumen laſſen. 

Gleich hinter der alten Brücke öffnet 
ſich ein weites Tal. Die Dämmerung 
Iindert zu jcharfe Konturen. Und ’a 
jheint das Bild, das jeht dem Blicke 
jich bietet, gar jeltfam heimlich und 
bertraut. MWeihgetündte Häuschen 
grüßen aus duntlem Grün, mweite Fel- 
der dehnen ji, fernes Glodengeläut 
zittert in leijen Wellen durch die Nacht. 
Scier wie zubaufe auf dem Dorfe. 
Und ift doch mitten in dem Lande, da3 
Zioilifation und Kultur faum dem 
Namen nad kennt. 

Ein großer Marftplab. Vorn in der 
Mitte das Goupernementsgebäude, 
rechts und lints einfache Häufer, die in 
deu, Dämmerung ganz reinlich und ein- 
ladend wirken. Lau ift die Luft und 
mild, faft wie bei und im Hochjommer. 
©o ift denn alles, mas riechen kann, 
draußen, unter den hohen Bäumen. 
Männer in jedem Alter, Frauen nur 
menige. Die werfen höchitens einen ra= 
Then Bliet hierher und verfchmwinden 
wieder im Duntel. Um fo interejjanter 
find die Männer. Sie fien um qual- 
mende euer, die tanzenden und zit- 
ternden Schimmer auf braungebrannte 
Gejichter werfen und Augen arell auf- 
leuchten lajfen. Yunge Burfchen mit 
bermegenen Gejichtern fauern da neben 
ervachjenen Männern und uralten, 
weißhaarigen Greifen. Einer von den 
legteren erzählt. Ein hagerer Kerl, ge- 
büdt, faum fann er mit zitternden 
Händen die Zigarette zum Munde fübh- 
ren. Diele, viele Jahre zurüd führt er 
feine Zuhörer, al3 noch der Türke im 
Lande faß und alles »uldete. Von ei- 
nem Zuge gegen den Süden meldet er, 
Tchildert Heldentaten, mie fie raubten 
und-plünderten und im Ylute wateten. 
Wie das Schlahtroß, das, alt und 
müde, im. Stalle dad Gnadenbrot 
feißt, plöglich beim ſchmetternden Gig- 

mal bie Ohren Toibt, Geraufet ex fi | 


Mit-Lit Mills Ban: 


ferottlager = 


Cor. State & Suchen 


an der Erinnerung. Die Geitalt ftrafft 
jich, urplöglich zittert die Hand nicht 
mehr, und in den halberlojchenen Au- 
gen funtelt wildes Teuer. Wie Nord 
gegen Süd ftand und Mittelalbanien 
wieder gegen beide. War das ein Le- 
ben! Wit der Flinte im Arme lauer- 
ten jie hinter dem Felfen. Bis dann 
der Yeind fam, der Schuß fnallte und 
der da drüben fich jäh überfchlug und 
Jant. Schipetar? Ein Bruder aud) er, 
ein Albanier? Leere Namen, eitle Bes 
griffe. Ya, mörderifh war fie, die 
Blutrahe, vernichtete Dörfer und 
Stämme. Aber wert des Mannes, 
des Helden. Kein Laut ftört die Stille; 
mie gebannt hängen fie an dem zahn- 
Iofen Munde, atemlog. Krampfhaft 
ballen jich die Fäuſte, wild blicken die 
Augen. 

Leiſe, dumpf dringt es durch die 
Nacht herüber. Taktmäßiger Schritt. 
Lauter wird er, deutlicher. Die Jungen 
kommen, die Kinder, die drüben in 
Durazzo waren, den Mubret zu ſehen. 
Schon ſind ſie auf der Brücke, und 
nun biegen ſie ein auf den Marktplatz, 
wo der Alte geendet hat, wo man ihrer 
harrt. Kleine, intelligente Bürſchchen, 
von denen die meiſten mit ihren blauen 
Augen und dem blonden Haar ganz 
germaniſch wirken. Einer von ihnen, 
der Klügſte, erzählt, wie ſie ankamen, 
wie ſie den Fürſten ſahen, was er 
ſprach. Und wie alles voll Freude, 
voll Begeiſterung ſei für Albanien, für 
die wilde, ſchöne Heimat. Und wie ſie 
dann zum Schluß mit Tauſenden zu— 
ſammen das neue Lied des Vaterlan— 
des anftimmten: „Ardhi foha e befuar, 
per Shapyperine te leftojme.” (Hei! 
Nun ift die Zeit gefommen, wo wir für 
AUbanien fampfen, wo mir unfern 
König ehren, fröhlich für ihn wollen 
fterben.) 

Ganz leife, fehier zag, jegt der Bur- 
fche ein, Bis ein zweiter folgt, ein 
dritter, ein zehnter die Melodie, die fie 


drunten am M etätoß fangen, a 


Verkaufspreis 


410.75 


1083 Anzüge für Männer und junge Männer, 
regulärer 340.00 Wert, 
— Verkaufspreis 


$14.85 


Mit-Lit Mill3 Ban= | regulärer 


Mit-Lit Mill3 Ban- 


oreis, 


Ertra 


900 Anzüge für Männer und 


Scoth Effekte, Seibeftreifen und blaue Serges, regulärer $35 Wert, 
Mit-Lit Mill Bankerottlager- 


56.30 


Laden offen Samitag Abend bis 10:30 


480 Anzüge für Männer und junge Männer, | 870 Anzüge für Männer und junge Männer, 1000 Anzüge fürMänner und junge Männer, 
regulärer $18.00 Wert, Mit-Lit Milli! Bans | regulärer $20.00 Wert, Mit-Lit Mills Ban- 
ferottlager = Verkaufspreis 


86.75 


1076 Anzüge fürMänner und junge Männer, 
regulärer $30.00 Wert, 


terottlager = Verkaufspreis 


51.89 


810 Anzüge für Männer und junge Männer, 


$32.50 Wert, Mit-Lit Mills Ban- 


terottlager = Verlaufspreis 


11.75 


1,397 fein gemwebte blaue Serge» Anzüge für 
Männer und junge Männer — in Streifen, Bin 
Dots, Worſteds und Fancies. 
Werte; Mit⸗Lit Mills Bankerottlager - Verlaufs— 


Reguläre 845.00 


816.75 


ſpeziell! 


junge Männer, Norfolt Anzüge, 


Verkaufspreis 


Offen Sonntag bis Mittag 


um 9 Hhr 30 
Yormillags. 


Hoſen für 
Männer 


2000 reine MWorfted Männerhofen, 
$3 Werte, Mit-Lit Mid Bantes 
rottlager⸗Verkaufspreis 


956e 


875 feine Männerhoſen, Worſted 
und Scotch, gute Effekte, regulärer 
84 Wert, Mit-Lit Mills Bantes 
rottlager-Verfaufspreis 


$1.65 


1300 Männerhojfen, reinwollene 
Stoffe, eine riefige Menge von Mus 
ftern und Yarben, requlärer $6.00 
Wert, Mit-Lit Mills Banterottlas 
ger⸗Verkaufspreis 


82.45 


1000 Männerhoſen, in allen neue— 
ſten Schattirungen und Farben, re— 
guläre $7 Werte, Mit-Lit Mills 
Bankerottlager-Verkaufspreis 


Mwaumer AVENUE. ar ‚PauLina STREET. 


Refordbrechender Berfauf 


Zawohl, das haben wir getan — wir haben alle 


Nefords übertroffen, 


wie auch die Berfänuise. 


Das ganze Lager von 3. Freedmank Co., 14—16 Waihington Place, New York, — 
anferdem das Lager eines der beiten Kleiderfabrifanten in Chicago. 


1000 elegante Zinzüge 


in allen Werten bis zum $30.00. Sie nmfaifen jeden nenen und beliebten 
fache blaue und fchwarze, jowohl wie alle Noveltn-S 


fowohl in Bezug auf die Werte 


Stoff — ein- 


toffe. 


Wir raten jedem Mann, gleichviel ob er einen Anzug brandt sder niche Fommt und nehmt diefe in Angenichein. 


nee 
512.50 bis 516.50 


Anzüge 


— au — 


s100 


Speziell — 120 Anzüge für Männer und u e Leute — 
en blaue Serges, —* 14 bis 20 Jahre 


und 10 
für nur 


Weiſe, die ſo fremd klingt, ſo ein— 
ſchmeichelnd, und deren Worte ſie doch 
im Innerſten aufrütteln, 5— 
Atemlos horchen ſie: „IIhr Helde 

—* heute nicht an Sparen! 


——— 


0 wert — zum Berfauf am Samstag 8 5. 00 


— — — 
518.00 bis 522.50 


Anzüge 


— zu — 


8140 


Gilt's doch heute, unſeren König zu 
krönen!“ Vers folgt auf Vers. Immer 
heller, lauter, jubelnder dringen die 
jungen Stimmen ewpor. Dann miſcht 


it dem Mut, — — 
ut, iveg mıt eine beite. Bi. 
biorien Takt und bredien! I. zo 


braus 


— —— 
822.50 bis 830.00 


Anzüge 


— zu — 


s17,50 


350 Baar einzelne Beinkleider für Männer—in allen 
— 7.50 —— und Muſtern — einſchließlich reinwollener echter 

arbiger marineblauer Serge — ein rekord— 81. 95 
brechender Preis — für nur 


Mit zitternder Stimme, kaum hörbar, 
ſummt der Alte es mit. vis es ihn 
hochreißt! Jäh ſpringt er auf, mit 
leuchtenden Augen, die wie bijionär 
in die Zutunft bliden: „Hei! Nun ift 
die Zeit gefommen, wo wir für Albas 


toba betuar,“ I nien fümpfen 8 





